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Die Cholera in Rußland. 

Die Seuche greift im Wolgaftromgebiet 
beftändig nm fich. — Audy die Beulen: 
peit. 

St. Petersburg, 8. Aug. Die 
ajtatifche Cholera greift bejtändig um 
fih; am Schlimmiten hauft fie in den 
Provinzen Afjtrahan und Caraton, 
und dort wieder in den Städten Sara» 
tov und Tfaritfyn. Laut heutiger 
amtlicher Mittheilung find in der Pro> 
ping Saratop 29 Neuerfrantungen und 
20 meitere Todesfälle vorgefallen und 
je zwei Erkrankungen in der Probinz 
Stmara und in Kazan. Auf einem | 
überfüllten Zuge aus Taganrog wurde | 
ein Reifender als cholerafront erfannt, 
nachdem er hundert Meilen mweit ges 
fahren mar, und fofort nad) einem 
Sirantenhauje gebradt. Unter den 
Kirahifen in der Provinz Aitradan 
find Erfranfungen an ber Beulenpeſt 
vorgefallen, doch wird das nicht für be⸗ 
denklich gehalten. 

Heute ſind bei Kharkow und bei 
Yekaterinoslaw noch zwei Cholera⸗ 
franfe unter Bahnreiſenden gefunden 
worden. In Taganrog ift ein Soldat 
an der Cholera gejtorben. 


Elettrifher Mottenfang- 


Bemwahrt die Prahtwälder der Oberlaufit; 
vor drohender Dernichtnng. 

Zittau, 8. Aug. Die ſächſiſchen Be— 
hörden haben ein augenſcheinlich vor— 
zügliches Mittel zur Vertilgung der 
Raupen gefunden, welche in den Wäl— 
dern großen Schaden thun. Zwei 
große und ſtarke Scheinwerfer wurden 
hier über einem tiefen Hohlraum, an 
deſſen oberer Mündung ſich mächtige 
Fächer befinden, auf dem Dach des 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerks ange— 
bracht. Nach Eintritt der Dunkelheit 
warfen die Scheinwerfer ihr Licht auf 
die nahen Bergwaldungen; die Mot— 
ten wurden zu Millionen durch das 
Licht angelockt und durch den Luftzug 
der Fächer in den Hohlraum gezogen, 
wo ſie getödtet werden. In der erſten 
Nacht wurden drei Tonnen Mot— 
ten gefangen. Auf dem Rathhaus— 
thurm wird jetzt ein zweiter elektriſcher 
Mottenfang angelegt. 

Die Motten kommen periodenweiſe 
aus Rußland; ſie legen ihre Eier zu 
Millionen in die Rinde von Bäumen, 
vorzugsweiſe Lärchen im Alter von 
zehn bis vierzig Jahren, und die aus— 
kriechenden Raupen ſetzen dann das 
Zerſtörungswerk fort. Hier waren 
heuer die prachtvollen Waldungen der 
Lauſitzer Gebirge bedroht. 


Des Kaiſers Beitrag. 


Berlin, 8. Aug. Kaiſer Wilhelm 
hat heute zum Zeppelin-Fonds 10,⸗— 
000 Marf beigefteuert und feine 
Freude darüber geäußert, wie von al- 
len Seiten im Reich die Beilteuern 
ließen. Er will Graf Zeppelin einen 
Luftſchiff-Ankerplan beſchreiben, den 
er auf ſeiner letzten Reiſe in Norwe— 
gen geſehen hat. 

Der Patriarch wieder frei. 

Konſtantinopel, 8. Aug. Biſchof 
Ormanian, der frühere armeniſche 
Patriarch, welcher geſtern hier unter 
der Anklage der Mißverwaltung ver— 
haftet worden war, wurde heute unter 
dem Schutze des Unionausſchuſ— 
ſes und einer Abtheilung Polizei nach 
ſeiner Wohnung zurückgeleitet. Die 
maßvolle Haltung jenes Ausſchuſſes 
findet allgemeine Anerkennung. 


Graf Tolſtoi wie der unpäßlich. 


St. Petersburg, 8. Aug. Graf Leo 
Tolſtoi iſt infolge gänzlicher Mißach— 
tung der Geſundheitsregeln wieder 
krank. Nach langem Spaziergang 
hatte er ein Bad im Fluß genommen, 
infolge befien eine Fußaderanjchivel- 
lung eintrat. Der Arzt ftedte ihn ins 
Bett und ließ den Fuß in Eisftüde 
einmwideln. 

Die Zwifhendedsraten. 


Paris, 8. Aug. Die internationale 
Schiffahrts-Konferenz zur Regelung 
ver Smwifchendedäraten zmwijchen Mit- 
telmeerhäfen und anderen MWelttheilen 
hat fich heute bis Ende Auguft ver- 
tagt, mann die Frage bon den Ver: 
tretern der betheiligten 22 Gejellichaf- 
ten mweiter erörtert werden fol. Nur 
tleinere Angelegenheiten murden erles 
digt. 

Des Papſtes Mahnung. 


Rom, 8. Aug. Der Papſt hat heute 
anläßlich ſeines Prieſterjubiläums ei— 
nen Brief an die ganze katholiſche 
Geiſtlichkeit gerichtet, worin er ſie 
mahnt, einen frommen Lebenswandel 
zu führen und in dieſer Hinſicht ihren 
Mitmenfchen ein Vorbild zu fein. 

BE 


Inland. 
®Stahlindufiriche aiıgetlagt. 


Bofton, 8. Aug. Die hiefigen Groß. 
gejchiworenen haben heute gegen bie 
Stahlhütten = Inbuftriellen David 9. 
Andrews, Charles N. Fitts, George 
N. Bullard, John E. Lynd, Duncan 
D. Buffel und Charles Koopman 
Antlagen wegen Verjchimörung bei der 
Einreihung von Angeboten auf ftäbti- 
ſche Enge erhoben. Präfident 
Roofevelt hatt unländft in einer Bot- 
fhaft an den Kongreß auf Diejen 
Zruft aufmerkſam gemacht. 


Ceſegcaphiſche Vepeſchen. 





Millionen⸗Banterott. 

Die Pillsbury-Waſhburn e Getreidemühlen— 
Geſellſchaft in Minneapolis in gericht— 
liher Derwaltung. — Scylechte Derwal: 
tung und Geldflemme angeblich die 
Urfahen des Krades des gewaltigen 
Unternehmens. 

Minneapolis, 8. Aug. Unter ei- 
nem Iheil der Aftionäre der Pills: 
bury-Wajhburn Flour Milling Eo., 
einem mit vielen Millionen Dollars 
Kapital arbeitenden alten Gejchäft, 
erregte die geplante Neuorganifirung 
fo große Unzufriedenheit, daß eine 
Anzahl von ihnen im Bundesgerichte 
heute um die Ernennung eines Maife- 
vermwalters nachaejucht hat. 

Die Gefelfchaft hat heute Mittag 
eine Erklärung erlaffen, in der fie er- 
Härt, daß ihre Geichäfte vorüber- 
gehend zum Schute aller Betheiligten 
in die Hände eines 


gelegt worden feien. Die Gefellichaft 


| befigt nicht nur große Geticidemüh- 


len, fondern auch dieftrafterzeugungs- 


Maffevermalters | 


| Ber Türke Ion. 


— 


Neues Glied der Kette der Um 
ſtandsbeweiſe eingefügt. 


| Ein widhiiger Zeuge. 


Abend 


Chicago, Samftag, den 8. Aug 


' 
I 


Stebt jhlimm um ihn. 

„Alle Umftände deuten darauf hin,” 
jo äußerte fich fpäter Infpeftor Dor- 
man, „daß Haflan den grauenhaften 
Mord verübt hat. Geftern Nachmittag 
wurde er von zwei finaben mit Be- 


| ftimmtheit ala der Menfch identifizirt, 
; der ITuffa am Sonntag Nachmittag 
; auf fein Zimmer nahm, die Thür hin 


Hat Bafian am Sonntag Abend mit ei | 


jeben, während Bajian bebauptet, zur 
Seit in feinem Simmer geweien zu fein. 


| nem großen Bündel auf der Strafe ge⸗— 
| 
j 
I 
j 


Ein neues Glied wurde 
gegen den muthmikliden Mörder 
zuffa Shifhems vorliegenden Kette 


anlage an den Mifjiffippifällen, eine | 


Menae Getreidefpeicher an der Great 
Northern-Bahn zwifchen Minneapolis 
und Depil’s Late, Minn., und viel 
anderes werthvolles Eigenthum. Eine 
ihrer Getreidvemühlen hat eine Xei- 
ftungsfähigfeit von 40,000 Faß Mehl 
den Tag. Vorübergehende Finanzver— 
Yegenheiten find eine der Urſachen 
des Vorgehen?. 

Albert E. Loring, Präjident der 
Northweſtern Conſolidated Milling 
Co., und Chas. S. Pillsbury wurden 
zu Maſſeverwaltern beſtellt. 

Es wird angedeutet, daß ſchlechte 
Geſchäftsführung viel mit der Zah— 
lungseinſtellung zu thun hat. Die Ge— 
ſellſchaft hat 3000 Verkaufsagenten in 
allen Theilen der Welt. 

Die nicht geſicherten Schulden ſind 
$5,000,000, die anderen $4,000,000. 
Zur Zahlung der erſteren jind $3,- 
500,000 vorhanden. In 25 Staaten 
außerhalb Minneſotas hat die Geſell— 
ſchaft allein Mehl im Werthe von 
8800,000 gelagert. Nach den Büchern 
hat das Eigenthum der Firma einen 
Werth von $15,000,000. 


Das unnennbare Berbreden. 


Memphis, Tenn., 8. Aug. Der Ne- 
ger Henry Kohnfon murde heute im 
hiefigen Countygeriht wmegen unfitt- 
lichen Angriffes auf die vierjährige 
da Broadway gehängt. 

Richmond, Ba., 8. Yug. Goup. 
Stmwanfon hat heute dem Neger Stro- 
ther, welcher im County Madifon ein 
weißes Mädchen anzugreifen verfucht 
haben fol, zum dritten Male eine 
Galgenfrift bewilligt, meil fein Ber- 
theidiger neue, Entlaftungsbemeife ge- 
funden haben will. Der Neger iit 
nicht weniger al3 drei folcher Angriffe 
bezichtigt. 

Verſchrobener Kuopf. 

Warſaw, Ind. 8. Aug. Paſtor 
Arthur Rawei, ein Eingeborener von 
Maoriland, Neuſeeland, erklärte heute 
vor 3000 Zuhörern der religiöſen 
Winona Lake Aſſemblyh, daß es weni— 
ger Scheidungen und weniger un— 
erlaubte Verhältniſſe geben würde, 
wenn alle verheiratheten Frauen am 
Kinn tättowirt würden. Er ſagte, er 
werde in Waſhington Präſident Rooſe— 
velt den Vorſchlag machen, ſeinen Plan 
durch geſetzlichen Zwang zu verwirk— 
lichen. 

Berfuhen’S von Neuem. 


Ganten, D., 8. Aug. J. H. Wade 
jr., Walter Monroe und X. 9. Mor: 
gan machten heute mit dem lenfbaren 
Luftichiff „Sty Pilot“ abermals eine 
Fahrt, troß drohenden Wetters. Das 
erjte Mal mwären fie beinahe ver= 
unglüdt. 


Der Lehreraustauſch. 


Berlin, 8. Aug. Der preußilde 
Unterrichtäminifter hat mit dem Prä- 
fiventen des arnegie-$nititut3 das 
Abkommen getroffen, einen Rektor 
und fehd Lehrer unter dem Lehrer: 
Yustaufchplan nad) den Ver. Staaten 
zu fenden. Die Lehrer follen in New 
Nor, Bolton, Chicago, New 
Haven, MWorcejter und Ereter unter- 
rihten. Nah Deutjchlmd werden 
zwölf amerifanifche Lehrer gefandt 
werden, tod; ift noch nicht beitimmt 
worden, imo fie unterrichten follen. 

—— CRERAEN 
in die Band gebiffen. 


Ein am Maule fehäumender Hund 
bi heute den zmölfjährigen Clarence 
Terrill, Sohn de3 Grundeigenthums- 
händlers X. ©. Ierrill, 108 2a Galle 
Str., vor der elterlihen Wohnnug, 
305 N. Euclid Une., Dat Park, in die 
rechte Hand. Die Wunde wurde von 
einem Arzt verbunden, während ber 
Hund verfolgt und an Euclid Abe. und 
Erie Str. von einem Poliziften er— 
ſchoſſen wurde. 

— 9:9 — 

— Semper idem.—Profeſſor: Sa— 
gen Sie 'mal, Ober, ich verkehre nun 
ſchon lange in dieſem Lokal und finde 
jeden Tag eine Menge Speiſen auf der 
Karte, welche ausgeſtrichen ſind. Wa— 
rum ſchreibt man die denn erſt drauf, 
wenn ſie nicht da find? 

— Naiv.—Schutzmann: Was fällt 
Ihnen ein, Ihre Scherben hier vor 
dem Theater abzuladen? — Bauer: 
Niſcht for ungut, Herr Wachtmeiſter, 
der Figaro hat doch morgen Hochzeit, 
und, ba mollt’ ich heute bloß 'mal pol⸗ 
tern! 
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ton Umftandsbemweifen zugefügt, als 
heute der Privatmwächter Martin U. 
Gogain den Häftling „Haffan, der 
Türke“, mit Bejtimmtheit al3. den 
Mann bezeichnete, den er am Sonniag 
Abend mit einem auffallend großen 
Bündel an Weit Harrifon und Hallted 
Str. gefehen hat. 

Der Häftling hatte immer behaup- 
tet und behauptet noch, zur fraglichen 
Zeit auf feinem Zimmer mit der Ans 

| fertigung von Börfen bejchäftigt geme- 
jen zu fein. 
„Das tft er!” 


Coggin’wurde heute vom Detektive 
Binmater nad den Zellenräumen der 
Wache an Marmell Str. geleitet. Er 
mar an einem halben Dugend Zellen, 
die Injaflen jorgfältig mufternd, vor= 
beigegangen, als er plößlih jtehen 
blieb und, auf Haflan deutend, aus— 
rief: „Das ift er! Das ift der Mann!“ 

Der Wächter und der Detektive eil- 
ten nun zurüd nad dem Amtszimmer 
bes AInfpeftor® Dorman und eritatte- 
ten Bericht. 

Der Inſpektor ließ jich den Türten 
torführen. Dort wiederholte Coggin 
feine Angaben. 

Der Häftling unterbrach ihn mehr- 
mals und wiederholte, daß er zur Zeit 
auf feinem Zimmer gehodt- habe. 


Coagains Ausiage. 


„Mehrere Gejchäftsleute haben mich 
mit der Bemadhung ihrer in der Nähe 
bon W. Harrifon und Haljted Straße 
gelegenen Läden betraut,“ ſagte Cog— 
gin. „Am Sonntag Abend ftand ich 
an jener Straßenede, dicht neben bie= 
jem Mann.” Zeuge deutete auf Haj- 
fan. „Er Hatte ein ungewöhnlich 
großes Bündel unter dem Arm. 3 
mar in Zeitungspapier gemidelt und 
anjcheinend eine fchwere Bürde, da er 
erfichtlich Mühe hatte, eö zu fchleppen. 
Ich betrachtete mir den Mann jehr 
genau und prägte mir feine Züge ein. 
Der Mann verfuchte, eine Blue Island 
Ane.-Elettrifhe zu befteigen. Das 
Bündel verhinderte ihn aber an der 
freien Bewegung. Die Car fuhr ihm 
bor der Nafe davon. Er begab ich 
dann zur Hocbahnhalteftele und 
nahm einen Zug. Da er augenfchein- 
li nervös mar unb beitänbig das 
Bündel auf die Schulter und mwieder 


der | en : 
: Stätten erreichen, 


uromen 06 


: Knaben ift, faft zur Gewißheit. 
! Bündel, 


ter ſich abſchloß und die Fenſtervor— 
hänge herunterließ. Durch die heuti— 


gen Angaben des Wächters wird die 
Annahme, daß er der Mörder des 
Das 
das er ſchleppte, enthielt 
wahrſcheinlich die zerſtückelte Leiche 
des Opfers. Er konnte mit der Stra— 
ßenbahn und mit der Hochbahn die 
wo man im Ab— 


waſſerkanal und im Teich ſpäter die 
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unter den Arm nahm, hatte er meinen. 


Verdacht erregt /::.. 


einzelnen Leichentheile fand. Viel— 
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5 Une-Ansgabe. 
Die Entſcheidung. 


Raftionslämpie heute am den 
Stimmplägen ansgefodten. 


Seneen und Yatcs. 


Das Ergebnif wird erjt durch die Zählung 
feitgeftellt werden Fönnen. — Bealy in 
zahlreihen Wards hinter Wayman 
zurücgeblieben. —Die Senatsanwärter. 


Die heute, zum erften Male unter 
den Beitimmungen des neuen Gejebes, 
| ftattfindende Primärmahl vollzieht 


| Es ledjst die Uatur, und jeglidye Kreatur, bis uuf Einen... 
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leicht werden wir noch heute ihm bie 
Leiche des Opfers zeigen. Dielleicht, 
daß er vor ihr zufammenbricht und 
ein Geftändnif ablegt. 

Schon blutbefudelt. 


Nachdem ECoagin die Wache verlaf- 
fen hatte, jprach der vor 13 Jahren 
eingewanderte ITürfe Shivan Omar 
beim \nfpeftor vor und beftätigte ihm, 
daß Haflan jchon in Sprien einen 
Mord verübt habe. „Haflan Nem= 
mer,” jagte er, „tand in Beirut in 
ehr jchlehtem Rufe. Er war See- 
mann und ein gefürchteter Raufbold. 
Eines Tages erjchlug er einen Mann, 
mit dem er in Streit gerathen mar. 
Er mußte, um fich der ftrafenden Ge- 
rechtigfeit zu entziehen, nad) den Ver= 
einigten Staaten flüchten. Dad war 
bor 15 Jahren. 

Der 17Tjährige George 
theilte dem nfpeftor mit, daß Haf- 
jan ihn am Dienftag angefprochen 
und ihn eingeladen habe, ihn auf fein 
Zimmer zu begleiten. 


— ——— — — 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 


London: Hibernian und Mount Royal, Mont: 
real. 

Abgegangen: 

New Porf: St. Paul, Plymouth; Etruria, 
QDueenstown; Patricia, Hamburg; PBaderland, 
Antwerpen; Minnetonfa, London; Rofetti, 
Mandeiter. — 

Southampton: Kaiſerin Auguſte Vittoria, 
von Hamburg nach New Vork. 

— — 


ODas Weirer. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
ſchön und mäßig Hit heute Abend und mor- 
gen, Frifher biß_ lebbafter Nordwind. 

Ilinois und Indiane: Schön heute Abend 
und morgen, biß auf mögliche ärtlihe NRegen- 
ihauer beute Abend im äußerften füdli 
Theil. Morgen wärmer im füdliden und mitt- 
feren Theil. = . 

Nieder-Michigan: Im Allgemeinen- fhön bis 
auf möglide örtlihe Kegeniauer heute Abend 
oder morgen im nördliden heil. Friſcher bis 
lebhafter Norbwind. y 

Wistonſin; Algemeinen ſchön bis auf 
mögliche örtliche uer beute Wbend 
oder morgen im nörbli Theil. Wärmer mor: 

i tlichen — 
end bon 
bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 70 Grad; N 12 Uber 9 Grad; Morgens 
6 Uhr 66 Grad; Mittags 12 Uhr 70 Grad. 


Die „Abendpone 


veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitstrã te. berlangt, mer: 


Arbeit fucht, wer au berfaufen, 
Ju Bermeen bat 
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| fih in größerer Ruhe, al3 man nad 


den higigen Faktionsfämpfen, die ihr- 


borausgegangen ind, annehmen zu 
dürfen geglaubt hat. Die Betheili- 
gung ijt, wenigſtens von republifani- 
Icher Seite, eine recht lebhafte. Die 
Demofraten Icheinen der Sache weni— 
ger Wichtigkeit beizumefjen. Die 
ZIhatfache, daß die Wahl am Sams- 
tag ftattfindet, trägt außerdem dazu 
bei, den Ueberblid zu erjchweren. 
Während bet den allgemeinen Wahlen 
Arbeiter, fofern fie überhaupt ftim= 
men mollen, ihre Stimme fhon Xor- 
ı mittags abgeben müffen, bat viefe 
Klaffe von Wählern heute den Nach⸗ 
mittag frei. Es ließ ſich alſo Mit— 
tags noch nicht ſagen, wie ſtark unge⸗ 
—* das Geſammtvotum ausfallen 
ird. 


Bei der Wahlkommiſſion liefen 
zahlreiche Beſchwerden ein über > 
geblich gejegiwidrige Praktifen, die in 
dieſen oder jenen Stimmplätzen an— 
geblich von übereifrigen Faktionsfüh— 
rern zur Anwendung gebraächt würden. 
In allen derartigen Fällen wurden 
Unterſuchungen angeordnet. Stellte 
es ſich heraus, daß Grund zur Be— 
ſchwerde vorlag, ſo wurde eingeſchrit⸗ 
ten. Zahlreicher noch als die Be— 
ſchwerden waren die einlaufenden 
Geſuche um Verhaltungsmaßregeln. 
Die Wahlkommiſſion hatte nämlich 
angeordnet, daß, trotz einem gegen- 
theiligen Gutachten dez General— 
Staatsanwalts Stead, es Nieman— 
dem geſtattet werden ſollte, an den 
Vorwahlen einer beſtimmten Partei 
theilzunehmen, fofern er innerhalb 
ber legten zwei Jahre bei der Vor— 
wahl einer anderen Partei mitge- 
ftimmt. SHierüber tft e8 nun vielfach 
zu allerlei Weiterungen und erniten 
Reibungen gelommen. 

Was den Stand der Mahl um di 
Mittagsftunde betrifft, fo Mind J— 
über von der Süd- und der Nordſeite 
die folgenden Berichte eingelaufen. 

Der Stand der Wahl: 


1. Ward. — Auf republifanifcher 
Seite made fi in diefer Ward ein 
jehr reges ntereffe an der Kandida- 
tenausmwabl bemerkbar. Für Gouver- 
neur Deneen beihätigte fich bier, an 
ber Spite einer zahlreichen Mann- 

haft bon pern, bejonberö ber 
bnete Brady ala Vertreter der 
Parteiorganifation. Jm 


| 


Sintereffe des Herrn Yates zeigten fi) 
Mm. Hale Ihompfon und der Anwalt 
9. D. Sproale, von der ftädtifchen Zi: 


pildienft = Kommiffion, ehr rührig. 
Beide Seiten beanfpruchten natürlich, | 


daß „ihr Mann“ dem andern meit 
boraus fei. Von den: DeneenzLeuten 
wurde eine Mehrheit von 1000, von 
den Yates-Leuten eine jolche von 800 
Stimmen für ihren Bannerträger be= 
anfprucht. — Ald. Kenna, der Yeld- 
bauptmann der demofratifchen Orga⸗ 
niſation, bekundete nur wenig von 
dem Eifer, den er ſonſt bei Wahlen an 
den Tag zu legen pflegt. Er verſicherte 
indeſſen, daß er ſeinen Leuten die Pa— 
role ausgegeben hätte, für Maclah 


Hoyne ins Zeug zu gehen, und daß 


nun dieſer in der Ward mindeſtens 
500 Stimmen mehr erhalten würde, 
als irgend ein anderer Bewerber um 
die demokratiſche Kandidatur für die 
Staatsanwaltſchaft. 

Auf republikaniſcher Seite war an— 
ſcheinend in dieſer Ward im Kampfe 
um die Staatsanwalt-Kandidatur Hr. 
Wayman ſeinem Rivalen Healy weit 
voraus, während der dritte republika— 
niſche Bewerber, Litzinger, gar nicht in 
Betracht zu kommen ſchien. Von den 
demokratiſche Gouverneurs-Anwärtern 
ſchienen Stevenſon und Lewis die Füh— 
rung zu haben. — Ein ſehr lebhafter 
Kampf wurde auf republikaniſcher 
Seite zwiſchen Chauncey Dewey und 
Robert J. MeDonald um die Vertre— 
tung im Partei-Ausſchuß geführt. 

Im 11. Bezirk der Ward nahmen 
Aufpaſſer der Yates-Faktion Anſtoß 
daran, daß die regulären republika— 
niſchen Wahlbeamten Deneen-Abzei— 
chen trugen. Sie beſchwerten ſich bei 
der Wahlkommiſſion darüber, daß 
von dieſen Wahlrichtern, die ſich ſo 
offen als „Parteigänger eines be— 
ſtimmten Kandidaten“ zu erkenen ga— 
ben, des Leſens unkundigen Wählern 
bei der Markirung des Stimmzettels 
an die Hand gegangen wurde. — Von 
der Wahlbehörde wurde eine Unterſu— 
cung der Beſchwerde angeordnet. 

2. Ward. — Sehr heftig tobte 
hier der Kampf um die Kontrole über 
die republikaniſche Ward-Organiſa— 
tion. Der Verlauf der Abſtimmung 
über die republikaniſchen Gouver— 
neurs-Anwärter iſt ungewiß. Auf 
keinen Fall hat einer über den anderen 
mit großer Mehrheit geſiegt. Sicher 
ſcheint dagegen zu ſein, daß in dieſer 
Ward Herr Wayman eine große 
Mehrheit über Healy erlangt hat. Auf 
demokratiſcher Seite war die Wahlbe— 
theiligung keine ſtarke. Von den 
Gouverneurs-Anwärtern der Partei 
dürfte Herr Gunther, der in dieſer 
Ward wohnt und dort ſehr beliebt iſt, 
über alle ſeine Mitbewerber geſiegt 
haben; am zweitbeſten ſoll Herr Ste— 
venſon „gelaufen“ ſein. Von den de— 
mokratiſchen Bewerbern um die 
Staatsanwalt-Kandidatur iſt ans 
ſcheinend Herr Hoyne ſeinen Mitbe— 
werbern ziemlich vorausgekommen, 
doch hieß es, daß Kern ebenfalls viele 
Stimmen in der Ward erhalten habe. 

3. Ward. — Während der erſten 
Morgenſtunden ſah man hier vor— 
nehmlich aktive republikaniſche und de— 
mokratiſche Parteigänger auf den 
Stimmplätzen. Dieſen ſchien es haupt— 
ſächlich darum zu thun, die Intereſſen 
Jacob Kerns zu fördern, der wieder 
als Staatsanwalt-Kandidat auftreten 
möchte, während auf republikaniſcher 
Seite der Anhang des Ald. Foreman 
mit dem des Senator Ettelſon um die 
Führung in der Parteiorganiſation 
kämpfte. Ald. Foreman gab ſich den 
Anſchein, als hegte er keinerlei Befürch— 
tungen hinſichtlich des Ausgangs, die 
andere Seite ſchien aber keineswegs 
muthlos zu ſein. In Bezug auf die 
Gouverneurs-Kandidaturen machte es 
in dieſer Ward Vormittags den Ein— 
druck, daß auf republikaniſcher Seite 
Goub. Deneen dem Herrn Yates vor—⸗ 
ous war, bon den demofratifchen An- 
wärtern jchien Lewis am beften abzu= 
fchneiden. 

4. Ward, — Eines bedeutenden 
Unhangs jcheint fih auch hier der 
syerr Lewis zu erfreuen. Von den 
demofratifchen Drabtziehern wurde in 
der Ward mit befonderem Eifer für 
Kern gearbeitet, während den repu= 
blifanifchen das Schidfal des Herrn 
Eloidt am meiften am Herzen zu lie= 
gen fhien. Herr Eloidt ift zur Zeit 
Drainage-Kommiffär u.ıd bemüht ich 
um die Wiederaufftellung für biefen 
Poften. Er mohnt in der 4. Warb 
und bat in den Kreifen der Barteior- 
gantfation viele Freunde. Die Wahl- 
betbeiligung war in der 4. Ward jchon 
früh eine ziemlich rege, und die Wahl- 
beamten in dei verfchiedenen Stimm= 
plägen gaben fich trüben Erwägungen 
betreff3 der Zeitdauer Hin, melche die 
Zählung der Stimmen in Anjprud 
nehmen mürbe. 

5. Ward. — Am ftärfiten mar 
bier, wie auch in fehr vielen anderen 
Wards, das Intereſſe an der Befe- 
gung der Staatsanwalt-KRandidatur. 
Die bezahlten Ar. ‚itellten der repu- 
blifanifchen Parteiorganijation fchie- 
nen faft durchweg eifrig für Libinaer 
zu arbeiten, ber in biefer Ward 
wohnt und nichts ungefchehen gelaffen 
bat, mas ben befagten Eifer anzu- 
fbornen vermochte. - Von den demofra- 
tifhen Gemerbern u: die Kandidatur 
für die Staatsanmwaltihaft fchienen 
fih in der Ward neben Herrn Hopne 
befonder3 die Herren Dever und Me: 
Kinley eines ftarfen Anhangs zu er- 
freuen, während in Bezug auf bie 
Gouverneurs = Kandidatur der Partei 
Herr McGooriy im Vortheil zu fein 
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| Ichien. — Die republifanifchen Wäh: 

ler fchienen für Senator Hopkins nicht 
biel übrig zu haben. In Bezug auf 
| die Gouverneurs = Kandidatur jchien 
die Stimmung ziemlih gleichmäßig 
getheilt zu fein ziwifchen Deneen und 
Nates. 

6. Ward. — Deneen und Yates 
follen fich hier jo ziemlich die Waage 
gehalten haben. Healy hat dem Da= 
fürhalten der Wahlbeamten nad in 
der Ward mit beträchtlicher Mehrheit 
über Wanman gefieat, während Litin- 
gers Anwärterfchaft faum in Betracht 
gefommen fein Toll. 

7.Ward. — „Deneen und Healy“ 
mar bier die Lofung einer großen 
Mehrzahl der republifanifchen Wäh- 
ler; Foß ſoll als Senatsanwärter 
dem Herrn Hopkins vorgezogen wor— 
den ſein. Lebhaft gekämpft wurde 
auch um die Vertretung in der republi— 

| fanifchen Parteiorganifation. Nur in 
dem 17. Vrezintt gab e3 nur einen 

Kandidaten jür die Vertreteritelle, und 

diefer Glüklihe war Hilfsftaatsan- 
| walt Roe. 

8. War d. — Soweit ſich die Sad): 
lage hier am Vormittag beurtheilen 
ließ, wurde von den Vertretern der 
republikaniſchen Partei-Organiſation 
bier unter Volldampf für Wahman 

| gearbeitet, während auf demofratifcher 

Seite jehr lebhaft für Kern gearbeitet 

wurde. Don den demofratijchen 

Gouverneurs-Anwärtern ſchien Lewis 

am meiſten in Gunſt zu ſtehen, wäh— 

rend auf republikaniſcher Seite De— 
neen und Nates einander fo ziemlich 
die Waage hielten. 

Auf der Mordfeite. 

21. Ward — Sin der Weithälfte 
der Ward Tief hier Mayman dem 
Herrn Healy weit voraus, während in 
den öitlihen Stimmbezirfen Healy 
mehr Stimmen zu erhalten fchien. 
Auf demofratifcher Seite mar hin 
fichtlich der Staatsanwalt = Kandida= 
tur Herr Hoyne allen Mitbewerbern 
boraus. Die Wahlbetheiligung mur= 
de erjt gegen Mittag eine jehr Iebhafte. 
Der Kampf um die republifanifche 
Gouperneurs - Kandidatur fchien in 
den meijten Bezirken zu gunften De- 
neens zu ftehen. 

2. Ward. — Sehr rege mar das 
Sintereffe an der Vormwa,i hier nicht. 
Die republitanifchen Wähler Jollen zu= 
meift für die von der Parteiorganifas 
tion empfohlenen Anmärter gejtimmt 
haben, nur Herr Healy fiieß auf be> 
trächtliche Abneigung und dürfte bie 
Mard an Wayman verloren haben. 
Auf Demofratifher Seite vereinigie 
das Hauptinterefje fich auf die Verge— 
bung der Kandidatur für die Staats» 
anmwaltfchaft. Kern, Dever und 
Hohpne erhielten, joviel man darüber 
perlautbaren hört, ein jeder ungefähr 
fo viele Stimmen, wie alle übrigen 
Mitbewerber um die Kandidatur zus 
fammen. 

23. Ward. — Die republitanifche 
Partei - Organifation diefer Ward 
fteht allgemeinem Dafürhalten nad 
unter der Botmäßigfeit ded Mayor 
Bufle. Die Deneen-Leute hatten nun 
erwartet, daß ihrem Manne in der 
Mard eine befonders rege Unterftü- 
Hung feiten3 der Organifation zutheil 
werden würde; hierin haben fie fich 
aber aetäufht. Man bemerkte fo gut 
wie gar feine Deneen-Abzeihen an 
„Wardmorfers“. — Auf .demofrati- 
fcher Eeite wurde von den Schleppern 
für Kern gearbeitet, und zmar in 
Uebereinitimmung mit einer borgeltern 
bom Wardtlub, der unter dem Kom= 
mando Sohn McGillens jteht, ausge— 
gebenen Parole. Meilen hat übri- 
gens dem DVernehmen nach bei diefer 
Gelegenheit in feiner übliden Manier 
auf die „deutfchen Dummköpfe“ ge= 
fchimpft, und er wird e3 muthmaßlid 
als eine Beitätigung feiner Anficht 
über die Deutfchen auffallen, falls 
diefe heute nicht die Gelegenheit bn= 
nuten und ihn abjägen. 

24. Ward. — Der leitende Geift 
der republifanifchen Partei-Organifa= 
tion in diefer Ward ift Korporations- 
anwalt Brundage. Herr Brundage 
ift von vornherein gegen die Wieder- 
aufftellung des Goup, Deneen einges 
treten, und in diefem Ginne haben 
fih denn heute au die Mitglieder 
des Wardflubs bethätigt, alfo im In» 
terefje des Herrn Dates. rn Bezug 
auf die Staatdanmwalt-Fandidatur 
mar auf republifanifcher Seite Herr 
MWayman feinen Mitbewerbern vor= 
aus. Auf demofratifcher Seite fcheint 
Herr Hoyne am beiten „gelaufen“ zu 
fein, doch fielen auch zahlreiche Stim- 
men auf Mefinley und auf Kern. 
Ziemlich higig wurde udrigens in der 
Ward um die Kontrole über die re= 
publifanifche Parteiorganijation ge= 
fämpft. 

25. Ward. — In dem fühlichen 
Theile der Ward war die Wahlbethei- 
ligung jchon früh am Tage eine recht 
rege. Die Ward hat eine überivie- 
gend republitanifhe Wählerjchaft, 
und an den Stimmpläßen gewann 
man den Eindrud, daß diefe großen- 
theils für die DWiederaufitellung von 
Coup. Deneen, fowie von Staatsan» 
malt Healy if. — George Edmund 
Foß, der diefen Bezirk zur Zeit im 
nationalen Wbgeorbnetenhaufe ver— 
tritt und Sich jett zugleich um bie 
Mieberaufftellung, jowie um die Ems 
pfehlung zum Bundes-Senator bes 
wirbt, erhielt anfcheinend für beibe 
Pläte eine große Mehrheit der abge» 
gebenen Stimmen. ; 

236. Ward. — Neben den allge 
meinen republikaniſchen Faktion— 


(Fortfegung auf ber 3. Geile) , 
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Abendpoſt, 


für's erſte, Frau Oberlehrer. Da ha— 
ben Sie aber eine ganze Hucke voll — 
lauter gute Waare!“ 
„O gewiß, davon bin ich über— Sc 
zeugt!” 8 * SS 
Sie holte ein Zmanzig-Markftüd. N: f — — * —— —— 
„Bitte bitte!“ 7 —— —E— — B 
rg ze = ap 72 EEE TEEN 
Die Kojy gab zurüd und ftand auf. i —— 
„Ach, bleiben Sie einen Augenblick. 


Sie müſſen doch von meinem guten 


Sind Sie franf? 
Wir innen End; heilen, ganz gleich, was Euch 
fehlt. Wenn Eure Krankheit unheilbar 
ift, fagen wir e8 Euch. 


Unfere Office bat fi feit gehn Dabren auf bdemfelben 

; 2. befunden, was {don allein beweift, daß mir bie 

anfen heilen oder ihnen Linderung verfhaffen und ih» 

nen auberläffige und ebrlide Behandlung zufommen Iaf- 

DR fen. Im Belig don berbefferten und vergrößerten Einrich- 

. KOCH tungen zur Behandlung aller Arten von Krankheiten und 
Gronifchen Leiden, laden wir Eu ein, boraufpreden und eine 


Mode Probe-Behandlung für S1.00 


—n 
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DR. DEACHMAN 


gem. damit twir Euch bon unferer Sähigleit, Euch au Helfen, felbft wenn alle anberen 
itte 


berfagt haben, überzeugen lönnen. 
Kommt, wenn Shr an 


Magenbeichwerben, 
nberbaulichleit oder Dyspepfia, WUufgeblafen- 
ein, faurem Aufitoßen oder Schmerzen leibet. 


Kommt, wenn Ihr an 
Katarıh ber "eis, 
bes Salfes, oder Hagen: leidet. Er Derpitent 
Euer ganzes Suftem. Er führt aursSchwindfuct. 


Kommt, wenn Ihr an 

Lungenbeſchwerden, 
Schmerzen in der Bruft, Huftensam Morgen 
und Kurgathmigkeit leidet. 


Kommt, wenn Ihr Augenläſer gebraucht. Unſere 81 
opfſchmerzen 
führen näch unſerer Office. 


Str.. Ecke Randolph Str., Suite 9. 


werden. Sie werden Eure nerböfen 
Alt und Yung. Alle Straf ben 


10 Dearborn 


Kommt, wenn Ihr an 
Rheumatismus 
und Schmerzen im Rüden und in allen Glies 
bern leidet. Wir reinigen Euer Shitem bon 
—— dem Gift, welches Rheumatismus 
gt. 
Kommt, wenn Ihr an 
2 „„ Hersleiden 
Schwindel, Anfälen bon Serallopfen, Halten 
tuißen oder Händen leidet. 
Kommt, wenn Ihr an irgend 
n einer Krankheit 
leidet, welde durch, Blutvergiftung oder burd) 
Verletung der Naturgefege herbeigeführt wurde. 
„J·C — ——— lönnen nicht übertroffen 
luriren. Wir haben paſſende Augengläſer für 


Etunden: 10 bis 6 täglid; —*3 10 Bis S; Montag, Mittwoch und Freitag bis 8 Uhr 
e 


Abends. Bringt dieſe Änzeige mit. 


Das Wiltwenhaus. 


Roman von H- von Mühlan. 


(4. Fortfegung.) 
Syn ihrem Kopf war ein Rache- 


gefommer. 


Minuten jpäter mit der jchmalen, gut= 
gefleiveten Wirthsfrau im Flur ber 
eriten Etage, gerade vor der Specht 
Mohnzimmerthür. 

Geräufchvoll öffnete fie das Korri= 
borfenjter, nöthigte die Yrau, einen 
Blif da heraus zu thun und begann 
mit lauter Stimme die Annehmlichteit 
der Mohnung zu rechter Hand zu 
preifen. 

Rechts und lints, an den braunen 
Thüren, die zum Korridor führten, be- 
gann jich etwas zu regen. 

Die Kofy gab der Wirthsfrau einen 
leifen Stoß in die Ceite. 

„seht jind fie am Schlüffeloch”, 
fagte fie triumphirend, dann fuhr fie 
fort: 

„Die Zimmer fan ich jegt leider 
nicht zeigen, aber wenn Sie entjchlofjen 
find, dann fommen Sie wieber!” 

Die Thür zur linfen Hand ging 
auf. Mit einem verbindlichen Lächeln 
um den Mund, aber todtenbleich ftand 
die Specht auf der Schmelle. Gie that, 
als jei fie zufällig im Begriff gemejen, 
ihre Wohnung zu verlaffen, that au 
erftaunt, als fie die Kofy jah, mufterte 
die Fremde und faate jchmeichelnd: 


hmt ben Elebaior. 


ch 
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Tafchen voll Geld hatte, zog er im 
Oktober ab. Jetzt wird’3 nur noch Jo 
gemacht, daß von April zu April ver- 
miethet wird. Das fann uns Niemand 
übelnehmen!“ 

„Nein, da haben Sie vollfommen 


plan entftanden, den fie jchnell, ganz  te&t!” Tagte bie rau. 


nel in der nächſten Viertelſtunde > 
cn mußte, af dazu a ihr | Händen am Treppengeländer fejt. Vor 
bie rau aus Lahrenfeld gerade recht 
Sie redete eifrig auf fie 
ein, ließ einen jehüchternen Einwand | 


nicht auffommen und jtand ein paar id vielleiht Fran von Hilbad) Tpre- 


Die Specht hielt fich mit beiden 
ihren Augen begannen rothe Pünft- 
chen zu tanzen; fie war einem Schwin- 
del nahe. 

„Frau von Kosczyskowsky, kann 
chen?“ fragte ſie ganz ſchüchtern, faſt 
bittend und ſah mit einem bangen 
Blick auf das dicke Weib. 

„Frau von Hilbach? Thät ich nicht 
an Ihrer Stelle. Was können Sie 
mit Frau von Hilbach zu ſprechen ha— 
ben, einer Frau, über die Sie vor ei— 
ner halben Stunde ſo ſchön verhandelt 
haben? Ne — das machte der Frau 
von Hilbach ſicher keine Freude, wenn 
Sie ſie beſuchten!“ 

„Aber ich bitte, Frau von Kosczys— 
kowsky — in einer geſchäftlichen An— 
gelegenheit muß ich mit ihr reden; 
man kann mich doch nicht ſo einfach 
hinauswerfen?“ 

„Hinauswerfen? Davon iſt keine 
Rede. So einer Handlung wär meine 
Frau gar nicht fähig; die wirft keinen 
heraus. Sie können in aller Ge— 
müthsruhe ausziehen, ganz nach Be— 
lieben; drei Tage haben Sie Zeit, 
vom erſten bis zum dritten April.“ 

Nun traten der Specht die Thränen 
in die Augen. 

„Ich hab es nicht ſchlimm gemeint!“ 
jammerte ſie. „Was die Frau Apo— 
theker iſt, die hat eine böſe Zunge und 


„O, es iſt mir ſehr angenehm, liebe die will allerlei wiſſen aus der Ver— 


Frau von Kosczyskowsky, daß ich Sie 
treffe. Die Ente von neulich war fo 
porziiglich, daß ich gleich eine neue Be- 
ftellung machen mollte; ja — un 
menn Sie die Beforgung bon meinem 
Minterborrath für Kartoffeln tiber: 


“nehmen wollen! — —” Die Stimnite 


brach ihr ab; fie mußte fi) am Trep> 
pengeländer felthalten. 

Durch ihren Ropf flogen biigfchnell 
taufend Gedanfen. Sie jollte hier her- 
au, man imofite ihr fündigen — für 
Dftern fiindigen — und fie hatte doch 
das feite Verfprechen von ihren Bades 
gäften vom Sommer, daß fie die bei- 
den Vorberzimmer zu einem hoben 
Preis nom Kult ab für acht Wochen 
tmieber ühernehmen wollten. Nein — 
das durfte nicht fein — um feinen 
Preis. 

Die Kofy Jah herablaffend auf die 
aanz gebeugte Specht; fie antwortete 
gar nicht. 

Die Wirthafrau fragte jegt nad 
dem Preis der Wohnung. 

„Vierhundert Mark, Frau Bel- 
zig —“ antwortete die Kofy. „Drun- 
ter fann meine gnädige Frau fie nicht 
mehr abgeben. Jetzt werden ja nur 
dreihundertfünfzig bezahlt, aber die 
fünfzig Mark mehr bringt die Babe» 
vermietung gut mieder ein, da fün= 
nen Sie fih drauf verlaffen. Nicht 
mahr, rau Oberlehrer, das müſſen 
Sie zugeben, qut vermiethen laffen fich 
diefe Zimmer! Da laufen fich bie 
Berliner die Beine nad) ab.” 

Die Specht mollte etwa fagen, 
aber te fonnte nicht. hr mürgte et» 
ma3 in ber Kehle. 

„Bierhundert Markt ift nicht zuptel 
für die Wohnung!" fagte jet bie 
MWirthöfrau und marf einen Blid in 
bie offenftehende Zimmerthür. 

„Hrau von Kosczyskowsky“, be— 
gann jetzt die Specht mit heiſerer 
Stimme, „man hat mir nicht gekün— 
digt; ich weiß von nichts!“ 

„O, das werden ſie bald wiſſen, 
Frau Oberlehrer!“ 

„Aber liebe Frau von Kosczys⸗ 
kowsky, ich begreife nicht. Ich be— 
zahle doch pünktlich; ich halte doch 
Flur und Treppe rein, verurſache kein 
Geräuſch; ich bin doch wirklich eine 
Mietherin, wie Sie ſo leicht keine wie— 
der finden — ich — — —“ 

„Hm,“ machte die Koſyh und wandte 
ſich an die Wirthsfrau. 

„Einen Kontrakt müßten wir na—⸗ 
türlich auch machen. Frau von Hil⸗ 
bach vermiethet von jetzt ab nur noch 
auf ein volles Jahr; bisher war alles 
mit vierteljährlicher Kündigung; da 
konnte einer im Juli kündigen, und 
wenn er nach einem fetten Sommer die 


rei für_Ahwache Männer! 


Ein dentfche® Buch, dn8 Ihre Augen 
dffnen d. 
Sichert volle Manneskraft 
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Dr. G. H. Bobertz, 
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gangenheit von Frau von Hilbadh. Sch 
hab fie aber in Schuß genommen — 
auf mein Ehrenwort — ich hab ge- 
fagt, daß ich ihr nichts Schlechtes zu— 
traue!” 

„So? — Na, mie ift’3 denn liebe 
Frau? Können Sie fich entjchlie- 
Ben?" Gie wandte fich wieder ber 
Mirthäfrau zu. 

„sch müßte natürlich mit meinem 
Mann überlegen. Aber morgen bi8 
zwölf Uhr haben Sie Beicheid. Kann 
ich vielleicht noch die Zimmer fehen?” 

„Nein!” fchrie die Specht mild und 
rannte auf die Thür zu. Xhre Augen 
flammten. „Ehe mir nicht ordnungs— 
mäßig gefünbigt ift, laffe ich von Nie- 
mand bie Räume befichtigen.” 

„Sa, das Recht hat fie!" Tagte bie 
Koſy, und die Wirthafrau ging fort 
und verfprad ihr Wiederfommen für 
den nädjliten Tag. 

Wie zwei zum Sprung bereite 
Thiere ftanden fich die Specht und die 
Kofy einen Augenblid gegenüber. 

„sa, das tft nu mal fo in ber 
Melt!” fagte die Kofy plöglich Iuftig, 
aing zum Korridorfeniter und jchloß 
es. 

Der Specht war eine helle, ſchöne 
Welt ſoeben in Trümmer zerfallen. 
Ihre Badegäſte, ihre lieben, ſchönen 
Berliner Badegäſte, um die ſie das 
ganze Haus beneidet hatte, waren da— 
hin. Mit ganzer Penſion hatten ſie 
bei ihr gewohnt, ſechs Mann hoch. 
Nie hatten ſie gemäkelt, nie waren ſie 
knickerig geweſen. Jede Woche war ſie 
ein oder zweimal mitgenommen wor— 
den zum Abendkonzert in den „Mu— 
thigen Ritter“ — und nun? Alles, 
alles fiel zuſammen. 

Im Juli hatte ſie kündigen wol— 
len, genau wie die Koſy es eben der 
Fremden klar gemacht hatte und im 
Oktober wäre ſie gezogen — ja, im 
Oktober, wenn ihre Badegäſte abge— 
reiſt waren, wenn ſie genau wußte, daß 
die Wohnung um ein halbes Jahr leer 
ſtehen müßte. — 

„Ja, ja — meine Gnädige wird la— 
chen!“ ſagte die Koſy noch ſchaden— 
froh und ſchickte ſich zum Gehen an. 

„Frau von Kosczyskowsky, liebe 
Frau von Kosczyskowsky,“ jammerte 
die Specht; „wollen Sie nicht einen 
Augenblick eintreten? Es iſt wegen 
der Ente und den Kartoffeln; auch 
Aepfel wollte ich von Ihnen kaufen; 
ich bitte Sie, machen Sie nur Ihren 
Preis!“ 

„Bon!“ ſagte die Koſy und trat ein. 
Sie zog eine kleine Tafel aus ihrer 
Rocktaſche und begann zu notiren. 

„Alſo eine feine Ente zum Sonn— 
tag — drei Mark, einen Zentner Kar⸗ 
toffeln, fünfundzwanzig Pfund Aep⸗ 
fel! Noch etwas?“ 

Die Specht zitterte immer noch. 

„Ja, was haben Sie denn ſonſt noch 
zu verkaufen, liebe Frau von Kos⸗ 
czystkowstyꝰ 

„Eingelegte Käſe, alle Sorten Ge— 
müſe, marinirte Heringe, Soleier, 
Preißelbeeren, ſelbſt eingekocht. Fein, 
ſag ich Ihnen!“ 

„Ja, dann till ich von Allem mas 
nehmen!” faate fie ohne Weberlegung. 
„Schreiben Sie nur auf und nennen 
Sie mir ben Preis!” 

Die Kofy lachte und fchrieb. „Sech- 
zehn Mark fünfundfiebzig Pfennig 


Napffuden probiren und bier, ein 
paar Pralines und etwas Vanillefcho- 
folade — noch von meinem Geburt3- 
tag her.“ Das fagte die Specht alles 
mit hellen Ihränen in den Augen; 
ihre Hände flogen, und plöglic; fant 
lie auf einen Stuhl und meinte laut 

und jammerte: „Meine Berliner — o, 
meine Berliner Badegäfte!” 

„a, jehen Sie mal, Frau Ober: 
lehrer!" fagte die Kofy ruhig — „das 
ijt nun jedenfalls ein Srrthum von 
meiner Seite gewefen. Wie Sie neu- 
lich Abend in folcher Rage über bie 
arme Natufius heruntergefommen 
find, da dacht ich in meinem guten 
Herzen: Du thuft der Frau den größ- 
ten Gefallen, wenn Du fie von der 
Wohnung befreift, na, und da paßte 
fi) daS gerade fo gut, daß die Frau 
aus Lahrenfeld mich um eine Woh- 
nung in unferm Haus quälte, und da 
ging es eben fo glatt ab. Nun mwird 
nicht mehr viel zu machen fein. We: 
gen ber Berliner Badegäfte lafjen Sie 
ji aucd) feine grauen Haare wachen. 
Wenn Sie partout wieder die beiden 
Vorberzimmer haben mollen, dann 
übernimmt die Frau Belzig die aud) 
ganz gern — und fochen thut bie, ich 
jagen |hnen, elegant!“ 

Uber die Specht jammerte immer 
mehr, und mie die Kofy fchwieg, ver- 
legte fie fich auf’3 Bitten. 

A „Sie haben do fo große Macht 
über Frau von Hilbach,“ fragte fie faft 
zärtlich, „und ich würde mich erfennt- 
lich zeigen, ganz gewiß, alles, was in 
meinen Kräften fteht, würde ich für 
Sie thun.“ 

„Ja, das wäre ja alles gut und 
ſchön, Frau Oberlehrer, und ich bin ja 
auch nicht abgeneigt, ein gutes Wort 
für Sie einzulegen; aber es wird wohl 
doch nicht gehen, denn unter vierhun— 
dert Mark thut's meine Frau nicht 
mehr!“ 

Die Specht verfärbte ſich. Fünfzig 
Mark Zulage, das war zu hart. Gie 
rechnete mit fieberhafter Gefchwindig- 
feit. Aber was waren fünfzig Marf 
im Sahr gegen die Vortheile des näch- 
ten Sommer3? 

„sh Mill die vierhundert Mark 
zahlen!” befchloß fie heifer. 

„Ra, und mie jtehts mit dem Kon— 
traft für’3 ganze Jahr?“ 

‚Die Specht zögerte wieder. Die Be: 
dingungen waren hart — faft uner= 
füllbar, aber e& ging nicht anders. 

„Auch das will ich thun!“ 

„Bon!“ fagte die Kofy mieber: 
„Nur noch eins. Die Yrau von Hilbad) 
fann fich nicht entfchließen, der armen 
Frau Natuſius ihren Erwerb durch die 
Strickmaſchine zu ſchmälern. Wenn 
Sie alſo auch das ertragen wollen?“ 

Eine grenzenloſe Wuth gärte in der 
Specht erregtem Herzen. Dieſes Weib, 
dieſes derbe, ordinäre Weib tanzte mit 
ihr herum, als wäre ſie ihresgleichen. 

„Nun Frau Oberlehrer?“ 

Noch einen kurzen Kampf kämpfte 
ſie, dann erklärte ſie ſich auch damit 
einverſtanden. 

„So, dann kommen Sie man heute 
Abend, wenn Sie aus Ihrem Kränz⸗ 
chen zurück ſind, zu Frau von Hilbach 
herunter, Frau Oberlehrer. Dann 
wollen wir zuſammen einen feinen 
Kontrakt machen. Adieu, adieu, Frau 
Oberlehrer.“ 

Die Specht ſank wieder auf einen 
Stuhl, nachdem die Koſy das Zim— 
mer verlaſſen hatte. Sie ſprang aber 
wieder auf, lief ein paar Mal im 
Zimmer auf und nieder und warf ſich 
dann laut weinend auf's Sopha — 
aber am Abend klopfte ſie beſcheiden 
und ſchüchtern an Frau von Hilbachs 
Wohnzimmerthür, unterhielt ſich 
freundlich mit der altmodiſchen Paſto— 
rin Melzing, ſchenkte dem kleinen 
Jungen ein paar Bonbons und ging 
eine Stunde ſpäter, beruhigt zwar, 
aber mit unverſöhnlichem Haß im 
Herzen, den beiderſeitig unterſchriebe— 
nen Kontrakt an die Bruſt gedrückt, 
in ihr einſames Wohnzimmer. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —ñ— —ñ — 

— Anknüpfung. — Auf eine Hei— 
rathsannonce hin: „Ein Herr mit fe— 
ſtem Charakter u .ſ. w.“ wird zwiſchen 
dem betr. Herrn und einer Dame eine 
Zuſammenkunft im Park beſchloſſen. 
Beide finden ſich ein, da aber der Herr 
nicht ſicher iſt, ob die Dame auch die 
Betreffende iſt, ſo promeniren beide 
einige Zeit, ohne ſich anzuſprechen. 
Schließlich tritt doch die Dame an den 
Herrn heran: „Entſchuldigen Sie, ſind 
Sie vielleicht der Herr mit dem feſten 
Charakter?“ 


Kai die natürli, 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch. 
eine natürliche Schön- 
heit, die feine kosmeti⸗ 
Ihen Mittel erzeugen 
fönnen. d&s ift der 
„sreund zarter Frauen“. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Meber- 
legt nicht. Derfucht es] 
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Am J. Auguſt in Kraft tretend, ſind die Preiſe für 


elektriſches Licht über 124 Proz. herabgeſetzt. Auf 
allen Rechnungen, die nach dem Stand des Meters nach dem 31. Juli berech— 
net find, wird der Ietto-Preis von 14c auf 12c per Kilowatt-Stunde für den 
Theil voller Rate ermäßigt werden, und von Sc auf 7c per Kilowatt:Stunde 
für den Theil niedriger Rate (abzüglich | Cent per Kilowatt-Stunde, wenn 
innerhalb 10 Tagen bezahlt). 


Jedes Heim Fann eleftrifches Licht baben, 


weil es jeßt, die Kichtftärfe verglichen, nicht Eoftipieliger ift, als irgend eine minderwerthige 


Beleuchtungsart. 


Und foweit die Drahteinrichtung des Haufes in Betracht fommt, das ift Fein 


Aufwand, fondern eine Anlage, die den Werth des Eigenthums dauernd erhöht. Wenn Sie in 
Jhrem eigenen Haufe wohnen, an einer unferer Leitungen gelegen, dann erbieten wir uns, die 
Drabhteinrichtung zum Koftenpreife herzuftellen, zahlbar ein wenig jeden Monat während 2 


Jahre. 


Wegen Einzelheiten rufe man auf Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse 


Lofalberidt. 
Begierungs-Rontrakie. 


Wer fie haben will, muß fie and) 
ansführen können. 


Behördliher Säuglingsfhug. 


Städtifhe Ambulanzen befördern Patien: 
ten nicht nach Privathofpitälern. —Der: 
fuch zur Abwehr unliebfamer Nachbar: 
haft. — Eleftrifhe Bahn nad Gary. 


Aus Wafhington mird gemeldet, 
daß das Proteftfchreiben, melches ber 
SMinoifer Fabritantenbund anläßlich 
der neuen Beftimmungen, welche dom 
Kriegäminifterium in Bezug auf bie 
Vergebung der Kontrafte für Tuch 
und fonitige Lieferungen getroffen 
worden find, einfchidte, auf bie 
zuftändign Beamten nur imenig 
Eindruck gemacht habe. Hilfs⸗ 
Kriegsminiſter Oliver ſagt, die 
Regierung habe keine Luſt, ſich 
mit Zwiſchenhändlern abzugeben, 
oder au nur mit Kleinen Fabrifan- 
ten, die nicht imftande fein würden, 
bei großen Lieferungen bie Xiefe- 
rungsfriften einzuhalten. Im Uebri— 
gen ftehe auch unter den neuen Bejtim- 
mungen der Wettbewerb allen Iei- 
ftungafähigen Parteien frei. Nur bie 
Proben müßten nah Philadelphia 
eingeliefert werben, bie Lieferung ber 
Maare fönne nach dem Kommiflariat 
erfolgen, welches der betr. Firma das 
gelegenfte ijt. Die Klage, daß e3 „für 
fleinere Fabrifanten eine brüdende 
und faft unerfüllbare Bedingung fei“, 
20 Yard lange QTuchproben einzu- 
fhiden, findet Herr Dliver lachhaft. 
Fabrifanten, welche die Lieferung zu 
übernehmen imftande find, meint er, 
follten auch imftande fein, die Proben 
zu liefern. Für unbegründet erflärt 
der genannte Beamte den Verdacht, 
daß bei der Bewerbung diejenigen Be- 
mwerber im Bortheil fein würden, bon 
melchen die Regierung ihre Mufter bes 
zieht, d. h. die Vorlagen, nach welchen 
die eingeforderten Proben zu arbeiten 
find. €3 fei fchon häufig borgefom- 
men, daß Proben einliefen, die befjer 
waren, ala das Mufter; außerdem 
fomme ja auch noch die Preisfrage in 
Betradht. Auf die Behauptung, daß 
die „American Woolen Co.” bei Ver- 
gebung der lehten Kontrafte bepor- 
zugt worden fei gegen Firmen, die nie= 
drigere Preife verlangt hatten, al3 je- 
ne, ftelt Herr Diver feft, daß bie 
fraglichen Bieter, die fich benachtheiligt 
glauben, nach dem Befund der Waa- 
tenprüfungs-Rommiffion Proben ein- 
geſchickt hatten, welche den Anforderun⸗ 
gen nicht entſprachen. Bei der Beur⸗ 
theilung der Proben fei der Kommif- 
fion nicht befannt gewefen, von wem 
biefe herrührten. — Die ylottenver- 
maltung, fagt Herr Dliver, verfahre 
nad Methoden, wie bie Heeresverwal- 
tung fie erft jeht e brt Habe, fchon 
feit zehn Yahren und ftehe fich gut ba- 
bei. Die Fabritanten im Meften foll- 
ten danadh tracdhten, Tonkurrenzfähig 
au werben. bann würben fie nicht mehr 
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Wm. D. McJunkin Advertising Agenoy. 


zu Hagen brauchen, daß man ihnen 
„feine Gelegenheit” gebe. 
Don der Sanitätspflege. 

Gefundheit3 = Kommiflär Evans 
hielt geftern eine Konfererz ab mit 
den Infpeftoren, die fürzlich angeftellt 
worden find, um in den Arbeitervier- 
teln möglichft darauf zu fehen, daß 
tleinen Kindern bei dem heißen Wet- 
ter geeignete Pflege und Behandlung 
zutheil werde, E3 murde fejtgejtellt, 
daß im Laufe der Woche 6413 Anfpet- 
tionen vorgenommen morden maren. 
Die Infpeftoren hatten 3900 Kinder 
borgefunden, die nicht geimpft, und 
354 Kinder, die frank waren. In 
unfanitärer Umgebung murden 532 
Kinder vorgefunden, und e3 wurde 
feftgeftelt, daß die Säuglinge mehr 
bom Schmuß und von der Tliegen- 
plage zu leiden haben, als unter 
Tchlehter Beichaffenheit von Milch, 
die in den Handel gebracht wird. Am 
übelften find, nach ben abaejftatteten 
Berichten, die Kinder froatifcher, ga= 
lizifcher und litthauifcher Einmande- 
rer daran, während den Böhmen und 
den Schweden nachgerühmt wird, daß 
fie im Allgemeinen in fachgemäßer 
MWeife für ihre jungen Sprößlinge zu 
forgen miffen. 

Zu einem Streit zwifchen der PBoli- 
zeis und der Gejundheitsbehörde fam 
eö gejtern, weil das Ambulanzlorps 
ber leßtgenannten e3 ablehnt, feine 
Magen Patienten zur Verfügung zu 
ftelen, die na Privat-Hofpitälern 
gebracht werden wollen. &3 handelte 
fih um einen Eifenbahnangeftellten, 
der fich einen Fuß perrenft hatte. Der 
Mann wollte nach dem Wesley-HoTpi- 
tal gefchafft werden, mit welcher An 
ftalt die betreffende Bahnverwaltung 
einen Kontrakt hat in Bezug auf die 
Verpflegung von Angeftellten, die im 
Dienft verlegt werden. Dr. Hunt ver= 
meigerte den Ambulanzmwagen für die 
Fahrt, und die Polizei mußte den 
Mann fchließlich in einem Patrouille- 
wagen nach dem genannten Hofpital 
bringen laffen. 

Wird nicht viel helfen. 

Die People’3 Gas Light and Cote 
Co. beabjichtigt, in der Gegend bon 
MW. 12. Str. und 45. Abe. ein riefiged 
Gas-Referpoir zu bauen. Grund» 
befiter in jener Nachhbarfchaft, melche 
befürchten, daß eine derartige Anlage 
eine Entmwerthung ihrer Liegenfchaften 
beiwirfen würde, wollen verjuchen, den 
Bau dur ein gerichtliches Einhalt3- 
verfahren zu hintertreiben. Daß fie 
damit Erfolg haben werben, tft nicht 
mahrfcheinlih. Auf der Sübfeite ha= 
ben Grundbejiger gegen eine gleiche 
Gefahr mit gerichtlichen Abmwehrper: 
ſuchen nicht3 ausgerichtet. 

Xene Kandbahn eröffnet. 

Die elektrifche Bahn von Hammond 
nach Gary, And., tft fertig geftellt und 
heute in Betrich gefegt worden. Ge> 
baut morben ift fie von der Chicaao, 
Lake Shore & South Bend Railmay 
Co., welche in Auaficht ftellt, daß bis 
zum 1. Dftober au) die Strede Gary 
South Bend fertig werben mirb. 


Order of Mütual Protection, 
Die Chicagoer Kogen nehmen beftändig 
an Mitgliedern zu. 

Der befannte „Drber of Mutual 


erhält in go ununs 
terbrochenen Zumadh3 an Mitgliedern, 


| 


Dr. 3% Waſchkuhn, Präſident ber 
Körner-Loge Nr. 54, Thlug in ber 
legten Verfammlung vier Bewerber 
zur Aufnahme vor und hat für die 
nächte wieder fech3 in Bereitfchaft. 
Deputy Supreme BPräfident Wil» 
liam MWoeltje befuchte gejtern Abend 
amtlich die Amandastoge Nr. 193 
und fand Alles in befter Ordnung. 
Die 32 Deputies in der GStabt 


Chicago werben nächitens eine Ver⸗ 
fammlung abhalten, um ihre Erfah: | 


rungen auszutaufchen und darüber zu 
Iprechen, auf melche Weife ihre Thä- 
tigfeitt am mirffamften eingerichtet 
werben fann. 

Der Orden beabfichtigt, in South 
Chicago mehrere neue Zogen zu grün 
ben. 

———— 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Uorth Shore Lonfolidated Gas Co. madıt 
eine Anleihe von $3,000,000. 

Die North Shore Eonfolidatev Ga3 
Gompany, mit ber, wie fürzlih be— 
richtet, die Winnetfa Gad Co. ver=- 
ſchmolzen worden ift, hat von ber 
Central Truft Company von lli= 
noi8 eine Bondanleihe von $3,000,000 
aufgenommen. Die Bonds werden am 
.1 Auquft 1938 fällig und tragen 5 
Prozent Zinfen. Das Geld fol zum 
Ankauf und zur Berbefferung von 
Grundeigentbum verwendet merben, 
fomie zur Ablöfung anderer Bond» 
ſchulden. 

Auch die Central Storage & Ware-. 
boufe Company, Präfident U. 1. 
Goodrich, hat von der Central Truft 
Eo. eine Bondanleihe, zu $150,000, 
aufgenommen. Die fünfprozentigen 
Bonds werden am 1. Auguft 1933 fäl- 
ig. Die leihende Gefellihaft ift in 
Wirklichkeit die Forb-ohnfon Com= 
pany, deren Eigentbum an ndiana 
pe. und 16. Str. ald Lnterpfand 
dient. Das Geld fol zur Abtragung 
anderer Schulden und zum Anfauf 
gemiffer Gebäude und zur Errichtung 
bon Gebäuden auf dem erwähnten 
Grundeigenthum dienen. 

Das Apartmenthaus an der Norb- 
oftede von Plum und Laflin Str. ift 
von Iſaac PB. Roberts und Annie W. 
Blad für $50,000 an Hermann Cohn 
berfauft morden. Das bierftödige 
Haus fteht auf einem Grundftüd von 
69 bei 111 Fuß. 

Frau Maria 2. Hoag hat an Mat: 
fon Hill das Wohnhaus an der Süd— 
teftede von Hinman Ave. und Davis | 
Etr., Evanfton, 132 bei 200 Fuß, für | 
$20,000 verfauft. 

Das 300 Fuß füblich von 42. Str. 
in Michigan Une. gelegene Eigenthum, | 
45 bei 160 Fuß, Weitfront, ift von 
Barbara M. Keifer für $14,300 an 
Sohn H. Martin verfauft worden. | 

Reuben %. Cohen hat an Sigzie | 
Honey das Eigenthum an der Nord: | 
meftede von 13. und Laflin Str., | 
bei 124 Fuß, mit Badfteingebäube, für 
12,000 verfauft. 

Hreberid S. Diver theilte geftern 
mit, daß er für das Stratford - Hotel- 
bäude und Grundftüd an der Güb- 
meftede von Michigan und Yadfon 
Brul. $2,000,000 geboten hat, das 
Angebot aber von den Eigenthümern, 
Leny Mayer und Ebmwarb %. Meper, 
zurüdgemiefen morben if. Diefe 
kauften das Eigenthum im letzten 
Herbſt von Bryant H. Barber für un⸗ 
gefähr $1,400,000. 
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RUPPERT, 


Alnhedingle ARäumung 


von lohfarbigen und ſchwarzen 
Zrcak Zehen⸗Schuhe 
für Arbeiter. 


3,000 Baar Orford3, alle Größen ı. 
Rederforten, $3 u. $4 Werthe, meh- 
rere Facon3, herabgejeßt auf $2.25 


Diefe Damen: 
Oxfords find 
ausgezeichnete 
$3.00 Werthe. 


für Monlag 


und Dienflag 51.95 


Kofteten vor einem Monat $3. 


Bon Schuh: 
machern ge⸗ 
macht und 
angepaßt. 


Harrison und 
Clark Str. 


Perſonal · Aachrichten. 


— Albert Pick, ein ehemaliger bekannter 
Geſchäftsmann von Chicago, if geftern in 
Eitronelle, Ala., geftorben. Herr Pid, der 
viele Jahre ein Töpferwaaren-Gefchäft be: 
trieb, erlitt bei dem großen Brande einen 
fhweren PVerluft. Am Jahre 1874 war er 
Öfterreichifcher Konful. In Citronelle Iebti 
er jeit fechs Jahren. Herr Pid ift 82 Aahre 
alt geworden und hinterläßt mehrere Söhne 
und Töchter, zu den lekteren gehören iyrau 
Clement €. Boetter, 3531 IndianaAve., und 
Yrau Michael Scully, 3521 Indiana Ude. 


— Heudlerin. — Mutter: „Mir 
fonnteft Du Dich fo vergeffen und 
2 2. vn le laffen?*— 

erftaunt): „ 
war das?“ er ra 
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Gelegraphinihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inlaud. 


Die Rieſenbaͤume bedroht. 


Derheerende Waldbrände in Mord-Kalifor- 
nien und in Jdaho und Montana. 


Stodton, Kal., 8. Aug. Ein im 
Lager Nr. 9 der „Union Conftruction 
Eo.“, zehn Meilen von Angels, au3- 
gebrochenes euer hat ich mit un: 
aleublicher Gefhmwindigfeit auf einen 


grogen Flächenraum verbreitet und bes | 
droht auch das füdliche Gehölz der | 
im Gouniy | 


Calaveras-Rieſenbäume 
Calaveras. Wildhüter und Hunderte 


bon Freiwilligen verfuchen, die Ylamz | 


men zu befämpfen. 

Daz Feuer ift feit heute Mittag un 
ter Kontrole, 
den gerettet, aber mehrere Bergmwert3- 


anlagen und viel Waldbejtand find | 


zerjtört worden. Hochwild wurde zu 
Hunderten in die Thäler getrieben. 
Butte, Mont., 8. Aug. Die Walbd- 


brände im Hochagdirge bei Tart wer= | 


den immer bevdenklicher. Von Idaho 


haben fie jich weitlich von Galteze und | 


nah dem Coeur D’Alene-Gebirgszuge 
ausgedehnt und große Mengen Holz- 
beitand vermwüfiet. Man hat große 
Beforanih, dah die Flammen ich nad) 
dem Clarf-Zweige des Kolumbia ver- 
breiten und die zahlreichen Bergmwerf3=- 
anlagen in jener Gegend bedrohen 
werden. Auch am Blue Joint-Bach, 
einem Nebenfluß des Bitter Root— 
Fluſſes, iſt ein Waldfeuer 
gebrochen. 

Waſſerweg-Bauten au der Küſte. 


Raleigh, N. K., 8. Aug. 
Bau des 
Norfolk nach Beaufort, N. K., hat der 
Bundesdiſtriktsänwalt Skinner jetzt 
den erſten Schritt gethan durch Einlei— 


tung des Landenteignungsverfahrens 


gegen ſieben Landbeſitzer, welche allein 


fich geweigert haben, das Land zu ver⸗ 
Der längſte Durchſtich zwi⸗ 
ſchen Waſſerſtraßen iſt vier Meilen. 


kaufen. 


Die Geſammtkoſten der Bauten wer— 


den $2,500,000 bis $3,000,000 betra= 
Die Sciffsitrahe Toll Fleineren | 


gen. ſoll 
Fahrzeugen den oft gefährlichen Um— 


men um die Kaps Lockout und Hatte⸗ 


ras erſparen. 
Seine Einftige u. ſein Nach folger 
Coffeyville, Kas. 8. Aug. Als der 
28 Jahre alte Wm. Hill geſtern Abend 
ſeine geſchiedene Frau mit David 
Alexander, einem neuen Verehrer, un— 
weit von Coffeyville ſpazieren fahren 
und ſcherzen ſah, holte er ſein Gewehr, 
lief dem Paare nach und 
Alexander. Dieſer war 30 Jahre alt. 
Deutſcher Führer geſtorben. 
Wm. C. Schmidt, Davenport, Rechtsan— 
anwalt, Staatsſenator und Staatspräſi— 
dent des deutſch-am. Nationalbundes. 


Davenport, Ja., 8. Aug. Der frü— 
here Staatsſenator und Rechtsanwalt 
Wm. O. Schmidt, Präſident des Zwei⸗ 
ges Jowa des deutſch⸗amerikaniſchen 
Nationalbundes, iſt hier heute an ei— 
rem Magen- und Herzleiden geſtorben. 
Schmidt war ein hoch angeſehener 
Mann und ſeit vielen Jahren hier an— 
ſäſſig. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

South Wellfleet, Maſſ.: Blücher, Hamburg, 
heüte 234 Meilen von Sandy Hook gemeldet; 
wird morgen früh in New Vorl landen. 

Sable Island, N. ©.: California bon Gla3- 


gow, heute gemeldet; wird Montag früh in 
New Nork landen; ECymric, Ziverpool, ebenfalls 


gemeldet, Montag in Bolton erwartet. 
Liverpool: Campania, Nav Port. 
New Dorf: La Bretaane, Sabre; 
Marfeilles; New Norl, Southampton. 
Riymouth: Philadr'pbia, Nerv York. 
Triejt: Mice, New Por. 
—eb- 


Aus land. 
Donauefhingens Seimfuchung. 
Es find 160 Häufer niedergebrannt und 

1500 Menfchen obdachlos geworden. — 
Dr. Peters unterliegt im Prozeß mit 
der „Kölnifchen Zeitung“. 
(Spezialtabeldepefche der „NR. 2. Gtaatszeitung”.) 
Berlin, 8. Aug. Der bereits gemel- 
deten Feuersbrunft in Donauefchingen 
in Baden find, 
mangels nicht weniger als einhunbert- 
fechzig Häufer, darunter die herbor= 
ragendjten Gebäude der Stadt, zum 


Noma, 


Dpfer gefallen; 1500 Menfchen find | 


obdachlos geworden. FürftMarimilian 
Egon zu Fürjtenbera, deifen Rejidenz 
in Donauefchingen ijt, jtiftete für die 
Heimgejuchten 40,000 Mark. Auch ijt 


bereit3 eine größere Hilfsaktion einge= | 


treten, um Noth und Elend au fteuern., 

Das Oberlandesgericht in Köln hat 
den Nepiftions-Antrag des früheren 
Neihefommilfars für Deutjch = Oft: 
afrifa, Dr. Karl Peters, 
feinerzeit vielerwähnten Bennigſen— 
Prozeß verworfen, und Dr. Peters 
find die Koften auferlegt worden. Das 
Landgericht in Köln hatte Ende Mai 
ds. 3. das Urtheil des dortigen 
Scöffengerihts gegen Gouverneur a. 
D. Rudolf von Bennigjen, Berliner 
Vertreter der „Kölnifchen Zeitung”, 


CORN FLAKES 


[70asted] 
Die verbefierten geröfteten 
Gorn Flafes 


Die neue und verbejferte Methode zur 
Heritelung von geröjteten Corn Floden, 
befannt als die E-Q> Methode, Focht 
E-C Corn Floden befjer, flodt jie zars 
ter und röjtet fie appetitlicder, madjt fie 
ihmadhafter, delifater und nahrhafter 
als irgend welche andere Corn Floden, die 
Ahr je probirt habt. 


Kıttet nicht mehr wie die gewähnl. Sorte. 
Alle Grocers, 10 Gents. 
EGG-0-SEE CEREAL COMPANY, Chicago 


Größte Fabrilanten —— Getreide 
Nahrung ig, der Welt. 
” 25jlSag 


Die Riefenbäume wur | 


auss | 


Für den | 
inneren Wafjermeges bon | 


erſchoß 


infolge von Waſſer- 


in dem 


und Redakteur Brüggemann aus for— 

malen Gründen aufgehoben. Bennig- 

fen und Brüggemann waren am 22. 

Januar in dem von Dr. Peters anges 

| jtrengten Beleidigungs- Prozeß zu 10U 
| Mart Geldftrafe verurtheilt worden. 
zur hohem Yor. 

Kanadiſche Pazififbahn Flagt über die 
Streifer, weldye jie im Stich gelafjen 
hätten. — Nur Engländer als Streif- 
bredyer. — Erjverlader-Ausjtand. 
Winnipeg, Dlan., 8. Aug. nn den 

ı hiefigen Wertjtätten der tanaoıjen 

ı Bazıritbahfn wurden heute weitere 

fünfzig Streitbrecher angeſtellt, die 
Streiter ſind trotzdem ſiegesſicher. 
Allgemein eriennt man an, »aß ber 
; Streit eine erbitterte Kraftprobe ſein 
wird. Ein Spezialmädhter der Bahn 
‚ wurde von einem Unbelannten furdt- 
bar verfnüppelt. Solden Werkmei— 
jtern, welche jich weigern, Jichigeiwert= 
| chaftler bei Stredenbauten zu beauf> 
jichtigen, ilt von der Bahngejeljichart 
; angetündigt worden, daß künftig feine 
| Beförderungen mehr jtattfinden, ſon— 
‚ dern Watanzen mit Abiturienten bon 
| technischen Schulen bejegt werden wür— 
den. Ötreitende Auffeher oder Wert- 
meijter würden überhaupt nichi wieder 
' angeitellt werden. &3 find ihrer aber 
Schr wenige. Maffenmeife haben fich 
Ausländer zur Arbeit gemeldet. Die 
Gefelfchaft will aber nur englijche 
Maſchiniſten undKefjelfchmiede anjtel- 
len, von denen eine große Zahl gegen 
Ende nächiter Woche erwartet wird. 
Sie hält den Ausſtand ſchon für be— 
endigt und läßt andeuten, es liege ihr 
garnichts an der Wiederanſtellung der 

Leute, welche ſie verlaſſen hätten und 

bon denen viele bis zu $100 den Mo- 
nat verdienten. Nicht meniger als 
700 beichädigte Wagen und mehrere 
2ofomotiven find in ven hiefigen und 
: anderen MWerkftätten der Bahn im We- 
jten, und ein Schnellzug mußte hier 
| den Bahnerprefivagen abhängen, meil 
die Lofomotivtriebfraft ungenügen- 
mar. Der Güterverkehr ift zur Zeit 
gering. Gerüchtmweife verlautet, daß 
in Fort William die Frachtverlaber, 
| welche jebt 174 Gent die Stunde für 
Tag: und 20 Cents für Nachtarbeit 
erhalten, um Lohnerhöhung ftreifen 
' mollen. 

Ioronto, 8. Aug. Die fanadifche 
Pazifitbahn ijt anfcheinend garnicht 
eiliq mit der Anftellung von anderen 
' Reuten an Gtelle der ausftändigen 
Maſchiniſten undKeſſelſchmiede in den 
Werkſtätten in Weſt-Toronto. Nach 
einer Sitzung des Gewerkſchaftsrathes 
der Ausſtändigen wurden geheimniß— 
voll wichtige Entwickelungen in den 
nächſten Tagen in Ausſicht geſtellt. 
| Superior, Wis., 8. Aug. In Ul: 
| Touez jtreifen jeit heute 200 Erzber- 
fader, weil ihnen eine Lohnerhöhung 

bon $1.75 auf $2 für Tag= und von 
'$2 auf $2.25 für Nachtarbeit vermwei- 
; gert worden war. Die Folge mar die 
| Einftelfung de aefammten Erzber- 
: fandt-Gefhäfts; dabei find fiebzehn 
| Züge mit Erz auf der Fahrt nach den 
| Schiffslandungsplätzen. 


Teſegraphiſche Nolſizen. 


Inland. 


— 205 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 157 in der gleichen Woche des 

Vorjahres. 

— Zum erſten Male hat in Hono— 

lulu ein Hindu um das amerikaniſche 

Bürgerrecht nachgeſucht. 

— Der Popiertruſt hat den Preis 
von Zeitungspapier um zehn Cents 
die Tonne, auf 82.35, erhöht. 

— Eine zweite unterirdiſche Fern— 
ſprechanlage zwiſchen Chicago und 
Milwaukee iſt vollendet worden. Die 

| Koften waren $1,000,000. 

— In Dubuque fand heute die Bei- 
feung de3 verjtorbenen Bundesfenas 

ı tor3 Mlifon Statt. Alle Gejchäftshäus 

| fer waren gefchloffen. 

| — Auf vierzehn Tage ift in Lomell, 

ı Maff., von zwei Großbetrieben der 

Betrieb eingejtelt worden, und 3000 

ı Arbeiter fin, um den Verbienjt gekom— 

| men. 

— Drei vom Dampfer „Euracao” 

in Enjenada, Nieder-Kalifornien, ab 

‚ gelegte Japaner wurden erwijcht, als 

' jie Fich in’3 Land zu fehmuggeln ver- 

ſuchten. 

— Frau Frank Lindberg in Min— 

neapolis ſperrte ihre drei kleinen Kin— 

der geſtern ein, während ſie Einkäufe 
machte. Feuer brach aus, und die 

Kinder verbrannten. 

— Die ſeit 1832 beſtehende Natio— 
nal Traders' Bank in Portland, Me., 
hat heute das Geſchäft aufgegeben. 
Der Mitbewerb größerer Banken und 
„Truſt“-Geſellſchaften war zu groß. 
— In Buffalo fand heute früh der 
— Anwalt Edward Sicard 
den Tod, als ſtin Kraftwagen mit ei— 
nem Straßenbahnwagen zuſammen— 
ſtieß. Sein Begleiter, Joſeph Bart, 

wurde lebensgefährlich verletzt. 

— GEeſtrige Baſebailſpiele: 
„American League” — Chicago T, 
Boiton O0; Detroit O, Philadelphia 3; 
Cleveland 1, Wafhington 2. „Natio- 
nal Zeague” — Brooklyn 3, Cincin- 
nati 5. Die übrigen verregnet. 

— In einem alten Güterwagen, in 
dem Peter Meyer in Jerfeypille, SU., 
feit Jahren ala Einfiedler gelebt hatte 
und gejtorben mar, murben heute 
524,000 Baargeld und Merthbriefe ge- 
funden. . 

— Harry 8. Thamw, der irrfinnige 
Milienär-Mörder, hat fich in Pitts- 
burg für zahlungsunfähig erflären 
laffen, angeblich um den unverfchäm= 

ten Sachverſtändigen⸗ und Advokaten⸗ 

rechnungen entgegen zu treten. Die 

Beſtände ſind mit 8128,000 und die 

Schulden mit 8453, 000, dabon 8191 

| 000 an feine Mutter und 2195,000 an 

Advokaten und 'Samperftändige, an- 
gegeben. Gein Aabrezeinfommen, 
$33,300, fann megen eine Paragra= 
phen im Ieftament von Thamws Vater 
nicht angerührt werden. Iham hat an 
Vertheidigungskoſten fchon $200,000 
ausgegeben, 


| 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 8, Auguft 1908. 


— General Thomas, Befehlöhaber 
bes Sübdmeftlihen Departements, und 
fieben andere höhere Offiziere haben 
heute von Denver aus auf Befehl von 
Präfident Roofevelt ven jährlichen 90 
Meilen-Dauerritt angetreten. 

— SKapt. Baldwin hat von Fort 
Meyer bei Wafhington g:ftern mit fei= 
nem Luftfchiff eine Fahrt von fünf 
Meilen in fiebzehn Minuten gemaht 
und die Lenkbarkeit feines Fahrzeuges 
über allen Zmeifel nachgewiejen. 

— Bigo Licciardo, Pafjagier auf 
der „Königin Luiſe“ von Neapel, 
wurde in Ne York wegen Schmug> 
gelns verhaftet. 3600 Paar Hand: 
Ihuhe im Werthe von $14,000 hatte 
er in feine fieben Koffer füllenden 
Kleider eingen“ht. 

— Alles, was im Haufe des rei- 

| den ©. OD. Giufeppo am Weftminiter 
PL in St. Louis an Schmuckſachen 
und Geidenftoffen war, ift in Abmes- 

ı Tenheit der Bemohner Nachts von Die- 
ben fortgefarrt worden. ©.’3 Berluft 
geht in die Taufende. 

— Die verjtorbene Frau Annie 
Lomry in Philadelphia hat von ihrem 
Nachlaß, 8600,000, 400,000 für 
wohlthätige und Thierſchutz-Zwecke, 
8100,000 für Sonntagsſchulen, 318,⸗ 
000 für drei Diener und $5000 für 
den Unterhalt ihrer Kaben und Pas 
pageien bejtimmt. 

— Der Dampfer „Cedric" murbe 
Mittwoch auf der Fahrt nach New 
Dorf drei Stunden auf dem Meer 
angehalten, damit an der Kajütenpaf= 
fagierin Frau Ihomas Trebell von 
New Hort eine zur Lebensrettung 
durchaus erforderliche Operation voll- 
zogen merden fonnte. 

— Frau Henry Sordan in Chicago 
brannte ihr junger Gatte durd. Die 
Polizei fand in Atlantic City, N. 3., 
einen Badegaft de Namens, Frau 
Ssordan fam hin und war fehr ent- 
täufcht, als es ein Falfcher war. Da 
fie ohne Mittel war, mußte fie fi) 
dort berdinaen. 

— Nur mit Gemait fonnte die Poli- 
zei of. Fineftein in Philadelphia vor 
der Wuth de3 Publitum unter Füh— 
rung bon Frau Wiener retten, an 
deren dreijährigem Töchterchen er ich 
vergriffen haben ſoll. Fineſtein wider— 
ſetzte ſich der Verhaftung und wurde 
niedergeſchlagen. 

— In dem Religionsſtreit zwiſchen 
römiſch- und griechiſch-katholiſchen 
ſüdeuropäiſchen Arbeitern in der 
Schmelzhütten -Siedelung Garfield 
bei Salt Lake City, Utah, kam es ge— 
ſtern Abend abermals zu Blutvergie— 
ßen. Konſtabler Culley und Samuel 
Nekis liegen ſchwer verwundet im Ho— 
ſpital. 

— Dr. Ben Reitman, Chicago, 
„König der Landſtreicher“, hat nach 
New York auf nächſten Monat einen 
Kongreß von Verbrechern einberufen; 
die Theilnehmer ſollen ihre Erlebniſſe 
ſchildern; die Polizei hat es nun ab— 
gelehnt, den Verbrechern freies Geleit 
zu verſprechen, und Dr. Reitman iſt 
wüthend. 

— Der Chicagoer Univerſitätspro— 
feſſor Herrick hat in New York ein 
„Aufſehen erregendes“ Buch erſcheinen 
laſſen, des Inhalts, daß die jungen 
Amerikanerinnen nur nach Geld hei— 
rathen und ſich ihrer edelſten Aufgabe, 
der Mutterpflichten, entziehen. Der 
amerikaniſche Ehemann ſei ein gedul— 
diges Schaf. 

— Bei Brewton, Ala., wurde auf 
einem Holzfällerzug ein Eimer mit 
Dynamit durch Funken von der Lo— 
komotive zur Exploſion gebracht. 
Silas Maddos verſuchte, den Eimer 
vom Wagen zu ſtürzen, und wurde 
zerriſſen, als das Gefäß hinabfiel, 
und ſein Bruder Lewis wurde lebens— 
gefährlich verletzt. 

— An der Leiche eines auf dem Ge— 
lände der Key Weſt Kaſerne, Florida, 
angeſchwemmten unbekannten See— 
manns wurden 820 gefunden. Ob 
die Berger der Leiche, die Leute von 
der Rettungswache, oder ob das Kriegs— 
departement das Geld haben ſoll, iſt 
Gegenſtand eines weitgehenden amtli— 
chen Briefwechſels, in den jetzt auch 
der Schatzamts- und der Flottenſekre— 
tär hineingezogen worden ſind. Ein 
Gutachten liegt auch ſchon vor. 


— Das Unterhaus der Legislatur 
von Georgia hat einer Vorlage zuge— 
ſtimmt, wodurch allen Wirthſchaften 
und Reſtaurants, die „Near Beer“ 
verkaufen, eine Steuer von 8200 auf⸗ 
erlegt und die Herſtellung von „Near 
Beer“ nur gegen eine Steuer von 8300 
geſtattet wird. Nach dem jetzt im 
Staate beſtehenden Prohibitionsgeſetze 
dürfen im Staate keine Getränke ver— 
kauft werden, welche mehr als zwei 
Prozent Alkohol enthalten. 


— Bizepräſident Spear von der 
Electric Boat Co., angeblich der erſte 
amerikaniſche Fachmann über Unter— 
ſeebootbauten, iſt von einer europäi— 
ſchen Studienreiſe heute zurückgekehrt 
und wird den Bau von ſieben Unter— 
ſeebooten für die Bundesregierung in 
Angriff nehmen. Er beſtreitet, daß 
Japan die geheimnißvollen drei 
Kriegsſchiffe in England bauen laſſe, 
es habe vielmehr in Deutſchland 
und England Pläne für Torpedo— 
bootzerſtörer beſtellt. 


In dem Hauptgeſchäftsbezirk 
von New York, jüdlich von der Chal- 
mers Str., joll in gemiffen Ge: 
Thäftsjtunden der Laftmagenverkehr 
verboten werden, auch müffen in allen 
Hohbauten jo viele Aufzüge gebaut 
und betrieben werben, um im Noth- 
falle in jehr furzer Zeit alle Berfonen 
herausbeförbern zu können, nach Vor: 
Ichlägen zur neuen Bauordnung. 


— In einem Kaufus des Bürger- 
meifters Johnfon und des Stadtraths 
bon Cleveland entihlog man id, 
falls nicht bald die Einnahmen befjer 
werden, auf den ftäbtifchen Straßen- 
bahnen Fünfcents Fahrgeld einzufüh- 
ren, biß die „Zahl beim Eintritt”- 
Wagen fertig find. Freie Umfteige- 
zettel und Läffigfeit der Schaffner 
jollen die Schuld an dem Mißerfolg 
ded Dreicentö-Fahrgeldes tragen 


N 


— Bei Zigeunern fand ein Kinder- 
Thutagent in Brooklyn, N. Y., Frau 
Howard und ihre beiden Kinder und 
ein frembes Kind, welches den Zigeu- 
nern, von ber berhungernden Mutter 
übergeben worden war. Noth hatie 
auh Frau Howard zu den Nomaden 
getrieben. hr Gatte hatte fie ver- 
laffen, weil er nicht, verdienen fonn= 
te. Der Agent nahm fich der Unglüd- 
lichen an. 

— 
eAuslanud. 


— Kardinal Gibbons hat ſich von 
ſeinem Unwohlſein völlig erholt und 
konnte heute den Vapſt beſuchen. 

— Die japaniſche Regierung will 
angeblich das Wetten bei Pferderennen 
unterdrücken. Sie läßt es jetzt unter— 
ſuchen. 

— 400 Däniſch-Amerikaner, dar— 
unter Dr. Max Henius von Chicago, 
waren geſtern in Kopenhagen Gäſte 
des Königspaares. 

— Die Sänger vom Brooklyner 


„Arion“ haben heute auf dem „Bre— 


men“ von Bremen die Heimreiſe nach 
New NYork angetreten. 

— Auf dem X .nnepeg-See bei 
MWinnepeg, Man., ftrandete der Dam- 
pfer „Premier“ und fing Feuer. Acht 
Perfonen fanden den Tod. 

— Nah eine... einen Monat dau= 
ernden Prozeh find in Miles End bei 
London zehn ftädtifche Beamte des 
„Budelns“ überführt worden. Der: 
artige Vorfälle find in England fel- 
ten. 

— Am Leberfrebs ift Marquis 
Rudini, wiederholt italienifcher Pre- 
mier und Minifter des Aeußeren mie 
des Innern, 69 Jahre alt, in Rom ge= 
ftorben. 

— Der Sultan verficherte den Ber- 
tretern der Mächte, welche er geitern 
empfing, er werde die von ihm erlaf- 
fene Verfaffung hochhalten, und wurde 
dazu bealüdwünjct. 

— Die fanadifche Regierung hat in 
St. Petersburg vor der Auswande— 
rung gemöhnlicher DIagelöhner ge— 
warnt. Nur für Dienftmädchen und 
erfahrene Bauern, melde die Mittel 
hätten, Farmen zu pachten oder zu 
faufen, fei Arbeit vorhanden. 

— Die Muhamedaner in Konftan- 
tin, Mlgier, halten die andauernden 
Erderfhütterungen für eine göttliche 
Warnung, nicht in befchädiaten Ge- 
bäuden zu fchlafen, und beten auf den 
Friedhöfen jo lange, bi3 der Schlaf fie 
übermannt. Die Stadt ijt fajt per» 
ödet. 

— Die heute in Montreal aus Eng— 
land zurückgekehrten Theilnehmer an 
den Olympiſchen Spielen verſichern, 
daß in dem 400 Meter-Wettlauf Car— 
penter ſeinen Gegner Halswelle nach 
wohlüberlegtem Plan zu Fall gebracht 
habe, und daß die Amerikaner im 
Tauziehen von den engliſchen Poli— 
ziſten einfach über das Ziel gezogen 
worden ſeien und nachher Betrug ge— 
ſchrieen hätten. 

— In Alacranes, Kuba, ſind drei 
Neger wegen Raubes eines weißen 
Säuglings, Luiſa Valdes, verhaftet 
worden. Das Kind wurde dem 
„Voodoo“ geopfert. Die Unmenſchen 
hingen es an einem Baumzweig auf, 
ſchnitten ihm Hals und Bruſt auf, 
zogen das Her, heraus und fingen das 
Blut in einem Gefäß auf. Die Leiche 
warfen ſie ins Waſſer. Vor zmei 
Jahren wurde dort zum letzten Male 
ein Kind geſchlachtet, deſſen Blut als 
Suppe von einer unfruchtbaren Frau 
als Heilmittel getrunken wurde. 


Zofalberidt. 
Erhielt Drohbriefe. 


Brand im Haufe von Mary Neal war 

vermuthlich angelegt. 
MWahrfheiniihd auf Brandftiftung 
it ein Feuer zurüdzuführen, das 
heute Morgen im Haufe der 70: 
jährigen Negerin Mary Neal, Nr. 
6531 AUberdeen Straße, ausbrad 
und die fchwere Verlegung eines jun 
gen Mädchens fomwie einen Sahfehaden 
bon $1500 zur Folge hatte. Frau 
Neal bevohnt da3 zmeite Stodwerf, 
im erjten mohnt die Negerfamilie Al- 
bert Harvey. Minnie Gant, ein 18- 
jähriaes Mädchen aus Nadjon, Fla., 
zit Befuch bei Frau Neal, |prang wäh- 
trend des Feuerd von der hinteren Be- 
randa des ameiten Stodmerf3 und 309g 
fich eine Rüdgratverleung zu. Frau 
Neal theilte der Polizei mit, daß fie 
während des lebten Monat3 mehrere 
Briefe erhalten hat, in denen der 
Schreiber drohte, ihr Haus - anzufte- 
den, wenn fie nicht $500 zahlen würde. 
Minnie Gant, die im zweiten Stod 
hinten fchlief, wurde gegen 6 Uhr durch 
den Rauch gewedt. Sie lief auf die 
Veranda, und al3 fie Flammen aus 
den Fenjtern des erjten Stoda fchla- 
gen ſah, jprang fie über das Gelän- 
der in den Hof. nzmwiichen erwachte 
Frau Neal und medte die Familie 
SHarbey, die fpärlich befleivet aus dem 
Haufe floh. ALS die Feuerwehr kam, 
mar das Haus fchon theilmeile zer- 
för. Frl. Gant wurde in die Moh- 
nung von W. MWieboldt, 6528 Car- 
penter Str., gebradht und ärztlich be- 
handelt. Das euer jchien im Erb- 
gefhoß des Holzhaufes entjtanden zu 
fein. Die Polizei verfucht jet, ben 
Schreiber der Drobbriefe zu ermitteln. 

— e — — 

Leiche geborgen. 


Die Leiche des 38jährigen John 
Anderfon, Nr. 254 N. Elizabeth Str., 
der am 5. Auguft nahe der Eifenbahn- 
brüde ber Baltimore & Obio-Bahn, 
an ber 15. Straße, ertranf, murbe 
heute geborgen. Anderfon, der auf der 
Brüde arbeitete, war von einer Ran- 
girlofomotie getroffen worden. 


* red Eiterning, Evergreen Part, 
SU., der am 6. Auguft an der 35, Str. 
bon einem Zuge der „Chicago Jermi- 
—— Co.“ fiel födtliche 

rletzungen erlitt, iſt heute früh im 
County⸗ Hoſpital geſtorben. 


Randivalen ivaren zum 


Die Eutfheidnng. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


fämpfen fpielten fi hier noch einige 
befondere ab, Wm. Morheifer und 
Hrant Hall machen einander die Ver- 
tretung des Bezirf3 im Partei-Aus- 
Ihuß ftreitig, und al3 Anmärter für 
Countyraths = Kandidaturen ftehen 
fih Dscar B. Knight und Frant €. 
Ctanleyg gegenüber, , Diefe Beiden 
find Meteranen des Bürgerfrieges, 
doh hat Knight auf nördlicher und 
Stanley auf füdlicher Seite gefämpft, 
was natürlich jenem jet und hier ei- 
nen aroßen MWortheil über Ddiejen 
fihert.. Ziemlich gewiß jchien e3 zu 
fein, daß Deneen in der Warb meit 
mehr Stimmen erhalten mürde, als 
Yates. — Bon den demofratijchen 
Beiverbern um die Staatdanmalt- 
Kandidatur mar 


mweit voraus, 
Im Schladhthausbezirf. 

29. Ward — Er-Uld. Badenod), 
der fih um die republifanifche Kan= 
didatur für die Ranzleivoriteheritelle 
im Guperior-Öeriht bemüht, 
hier zahlreiche Zeute angejftellt, die in 
feinem ntereffe gegen Herrn Bail 
miühlten, der gegenwärtig das bejagte 
Umt innehat und gern wieder dafür 
aufgeitellt merden möchte. 
die 29. Ward für demofratiich gilt, 
waren auf den Stimmpläßen doch die 
Republikaner meit ftärfer vertreten, 
al3 die Demofraten. E3 hieß, daß 
Yates ein fehr ftarfes Votum erhielt. 
Auf demofratifcher Seite Jollen Mes 
Goorty und Kern befonders qute Ge- 
Thäfte gemacht haben. 

30. Ward. — Auh hier murde 
mit ungewöhnlichem Eifer für Yates 
und für Babdenoch gearbeitet. Von 
den republifanifchen Anmärtern auf 
die Staatsanwalt =» Kandidatur hat 
dem Vernehmen nad) der Herr Way- 
man fi als der volfsthümlichite er= 
wiefen. Was die Kongreß Afpiran 
ten betrifft, jo fcheint auf demofrati= 
fcher Seite ver Abg. MceDermott am 
beiten gezogen zu haben, auf republi= 
fanifcher aber nicht der frühere Abg. 
Wharton, fondern W. . ,. Selinef. 

31. Ward. — In diefer Ward ift 
&oup. Deneen daheim, und von Sei 
ten feiner Faktionsgegner find deshau 
befondere Anjtrenaungen gemacht wor= 
den, ihn bier zu fchlagen. Gelungen 
fcheint da3 indeifen nicht zu fein. Da= 
gegen wurde Mittags mit Bejtimmt- 
heit behauptet, daß in dem Kampf um 
die Staatsanmwalt-Kandidatur in die- 
fer Ward Herr Healy fchlechter gefah- 
ren fei, ala gerr Waymean, und daß 
mwahrjcheinlih Herr VBail gegenüber 
Babdenodh noch den Kürzeren gezogen 
habe, ebenfo Hopkins gegenüber Fo. 

32. Ward. — Die Wahlbetheili- 
gung bon republifanifcher Seite war 
in diefer Ward eine fehr ftarfe, und 
fo meit die Sachlage fich überfehen 
ließ, ift e3 dabei Herrn Healy nicht qut 
gegangen. Herr Bail foll ebenfalls 
ſchlecht weggekommen jein in feinem 
Kampfe gegen Badenoh, der diefe 
Ward eine ganze Anzahl von Jahren 
lang im GStadtrath vertreten hat. — 
Auf demofratifcher Seite war, Vor— 
mittags mentaftens, die Wahlbetheili- 
aung nur ſchwach. Wie die Wahlbe- 
amten bemerkt haben wollen, find von 
den demofratiichen Wählern meiftens 
die Herren McOovorty und Kern bes 
borzugt worden. 

33. Ward. — GStärfer, als in den 
meiften anderen Ward, mar ‚die 
Wahldetheiligung hier fchon vom frü- 
ben Morgen an. Bejonders die repu- 
blifanifchen Wähler waren darauf er- 
piht, an der Kandidatenausmwahl 
theilzunehmen. Die Anhängerfchaft 
Deneens und die des früheren Gou— 
verneurs Mates jchienen einander an 
Zahl ungefähr aleih zu fein, Herr 
Healy aber hat fich anfcheinend dur 
feine Amtsführung nicht fehr viele 
Freunde in der Ward gemadht. Auf 
demofratifcher Seite jolen in Bezug 
auf die Gouverneurs - Kandidatur 
MeSoorty und Lewis, in Bezug auf 
die Kandidatur für die GStaat3an- 
waltichaft Dever und Kern ihren Mit- 
Bern erheblih vorausgefommen 
ein. 

Die Wirihichaften waren heute auf 
Unsrdnung von Mayor Buffe ge- 
ichloffen, und zwar jchienen e3 die 
Wirthe im Allgemeinen mit der Sperre 
ernit zu nehmen, denn die Seiten- und 
Hinterthüren, die fonft wohl gefchloj- 
fen, aber nicht verfchloffen waren, ge= 
mährten heute den durftigen Seelen 
feinen Einlaß. Wie verlautet, hatte 
Mapcr Buffe den Brauereien die Mit- 
theilung zugehen laffen, er merde jeden 
Mirth, der fein Lofal offenhalte, mit 
Entziehung der Lizens beitrafen und 
fich nicht bereitfinden laffen, ihm ſpä— 
ter die Lizen3 wieder zurüczuerftatten. 

Demofraten find gleichailtia. 


Während auf republifanifcher Seite 
die Betheiligung an der Vorwahl 
nah Angabe von Augenzeugen unge- 
mein rege war, war die Zahl der De- 
mofraten, die fih in den Wahllofalen 
einfanden, recht gering. Der Kampf 
um die Nomination für die Staat3- 
anwaltſchaft hte augenfcheinlich auf 
die Demokraten nicht die Anziehungs- 
fraft aus, die der Kampf zmwijchen 
Yates und Deneen auf tepublifani- 
Icher Seite ausübte, 

‘m Hauptquartier Adlai E. Ste- 
pbenfons, der fich in Bloomington be= 
findet, mar der Sohn des Kandidaten, 
Zoui3 Stevenjon, anmwejend, der Tele- 
gramme von den Kampagneauzfchüf- 
fen verfchiedener Countie empfing, die 
alle große Mehrheiten für den frühe- 
ren Pizepräfidenten meldeten. Gie 
befagten, daß Stevenfon in Sanga- 
mon, Peoria, MeLean, St. Clair, Ta- 
zewell, Wil, VBermilion, Woodford 
und Macon County mehr ald die 
Hälfte aller demofratifchen Stimmen 
erhalten. Nachrichten aus Wars ber 
Weſtſeite beſagten, daß Stevenſon 
und MeGoorty die Mehrzahl der 
Stimmen erhielten, bie - ziemlich 
gleihmäßig auf beide Kandidaten ver- 
theilt wären. 

‘Die Hauptgartiere der zahlreichen 
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anjipeinend Herr | 
Honne len Mitbewerbern ziemlich | 


hatte 
' Hopfins in dem NKampfe mit dem | ling wird fermer bezichtigt, kürzlich ſei— 
Kongrekabgeordneten Fo um die | ner kranken, in Wheaton, J., wohn- 
republifanifchen | 


Obgleich | 
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verödet. Kampagneleiter und Kandi— 
daten hielten ſich in ihren Wards auf, 
um Stimmgeber zur Wahlurne zu 
ſchleppen und ihre Sache in anderer 
Weiſe zu fördern. Nur im Sherman 
Houſe, wo die Bewerber um die demo— 
kratiſche Nomination für das Gou— 
verneursamt und die Staatsanwalt-— 
ſchaft ihr Heim während der Kam— 
pagne aufgeſchlagen hatten, war das 
eine oder andere Hauptquartier für 
kurze Zeit geöffnet. 

Im Hauptquartier John P. Me— 
Goortys wurde erklärt, daß er in der 
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Wein und Weiber. 


7. Ward 95 Prozent aller demofras | 


tifchen Stimmen erhalte. Auch in der 
21. Ward hade er günftige NRejultate 
zu verzeichnen. Aus Galesburg lief 


ein Telegramm ein, daß er in Knor 


County auf eine figere Mehrheit rech- 


' nen fönne. 


Die Hauptquartiere der Bewerber 


um die demofratijfche Nomination für | 


tie Staatsanwaltfhaft waren mit 
Ausnahme deſſen von M. R. MeKin— 
ley ſämmtlich geſchloſſen. 


Die Senatsanwärter. 
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Sie haben Lee Haſemann auf den 
Pfad des Verbrechens geführt. 


Beſtahl ſeine Arbeitgeber. 


Das geſtohlene Geld, 54,600, wurde zurück⸗ 
erlangt. —Kürzlich unterſchlug er ſeiner 
franfen Mutter $1500 und verpraßte 
das Geld mit Choriftinnen. 


_— 


Deteltives brachten geftern Abend 
an Michigan Ave. und Van Buren 
Str. einen Kraftwagen zum Halten 
und verhafteten den Yahrgaft, den 19- 
jährigen Lee Hafemann, einen Boten 


| der Firft Truft & Sapings Banf, un 


ter der Anklage, feine Arbeitgeber um 
84600 beitohlen zu haben. Er legte 
ein Gejtändnit ab. Das Geld wurde 


Während hier in der Stadt, fomeit | in feinem Zimmer im Haufe Nr. 1826 
die Lage fich überfehen läht, Senator | Michigan Ave. gefunden. Der Häft- 


Empfehlung der 
Mählerfchaft für die Wahl zum Bun= 
des-Senator den Kürzeren gezogen zu 
haben jcheint, wird aus dem Inneren 
des Staates berichtet, daß dort in den 
meiften SKongreßbezirten Hopkins 
obenauf geblieben fei. Die demofra= 
tifhe Empfehlung, melche freilich nur 
eine leere Ehre bleiben mw: d, hat aller 
Mahrfcheinlichkeit nach Herr Stringer 
erhalten. — Als ficher kann erachtet 
merden, daß die republifanifchen 
Kongrefabgeordneten Madden, Mann, 
Boutell und Foh mwiedernominirt find. 

—— ——— 

Ein Zugeſtändniß. 


Beamter der Anti-Saloon League plauderte 
aus der Schule. 
(Eigenbericht der „Abendpoft“). 

Springfield, 8. Aug. — Das Zur= 
gejtändniß, daß die Anti-Saloon Lea- 
que von Jlinois einen Theil ihrer 
Einnahmen an den Nationalverband 
abführt, damit fie in Wafhington ver— 
mwandt werden fünnen, um die Annah— 
me eines Gefeßes zu erzwingen, durd) 
das der zmwifchenftaatliche Handel mit 
geiftigen Getränten geregelt und Lo— 
fal Option-Gebiete gegen die Einfuhr 
diefer Getränfe geſchützt werden kön— 
nen, wurde heute hier von Ernſt A. 
Scrogin, Anwalt und ſtaatlichem Su— 
perintendenten der Liga, gemacht. Es 
iſt in einer Antwort Scrogins auf ein 
jüngſt veröffentlichtes Rundſchreiben 
der „National Model Licenſe League“ 
enthalten, in dem verlangt wurde, daß 
die Anti Saloon League nicht nur Die 
Namen der Perfonen, die ihr Beiträge 
zufommen lafjen, befannt mache, jon= 
dern auch öffentlich Rechnung über die 
Verwendung der eingegangenen Sum: 
men ablege. Scrogin ſpeiſt, was die 
letzteren heiden Forderungen anlangt, 
die Frageſteller mit der nichtsſagenden 
Bemerkung ab, daß John D. Rodefel- 
ler nicht, wie behauptet werde, der 
Liga Tauſende zuwende, daß ſie viel— 
mehr ihre Beiträge meiſt von kleinen 
Leuten erhalte. Was die Veröffentli— 
chung der Namen der Beitragenden 
anlange, ſo müſſe dies abgelehnt wer— 
den, da die „National Model Licenſe 
League“ die Namen nur wiſſen wolle, 
um ihre Träger einzuſchüchtern und 
zu zwingen, der Anti-Saloon-League 
künftig nichts mehr zukommen zu laſ— 
ſen. Sie würde allen möglichen 
Zwang, beſonders in geſchäftlicher Be— 
ziehung, auf ſie auszuüben ſuchen. 
Was die Verwendung der eingegange— 
nen Gelder anlange, ſo würden die 
Bücher der Liga jährlich geprüft und 
öffentlich Bericht über die Ausgaben 
und Einnahmen abgeſtattet. 

Außer dem Zugeſtändniß, daß die 
Liga Beiträge von Leuten erhalte, die 
ihre Namen nicht veröffentlicht ſehen 
wollten, macht Scrogin noch das über- 
rajchende Zugeltändniß, daß Tie 23 
Proz. aller Gelder, die in Illinois ge— 
fammeit werden, an die Kaffe des Na- 
tionalverbands abführt, der damit 
MWühlhuber in der Bundeshauptitadt 
unterhält, die auf Annahme eines Ge- 
feges hinarbeiten, durch daS der Ver— 
fandt non geiftigen Getränfen in Pro- 
hibitionsftädte und Lofal Option= 
Gebiete verboten werden ſoll. Es iſt 
dies das erite Zugeftändniß eines Be- 
amten der Liga, daß fie eine „Lobby“ 
in MWafhington unterhält. Richter 
Potts in Springfield, der die liberalen 
Elemente in ihrem Kampfe gegen die 
Lofal Option = Bewegung vertreten 
bat, fprach fich über das Zugeftändnig 
Srrogins, wie folgt, aus: „Dies Zuge- 
ftändniß läßt die Haltung der Anti- 
Saloon Leaque Elar und deutlich er= 
fennen. Die Wähler follen nicht3 von 
den Methoden der Liga erfahren, deren 
Beamten fih unumfchräntte Gemalt 
anmaßen. Welche andere politifche Or=- 
genifation im Staate fünnte ed ma= 
aen, alle ihre Handlungen zu verber- 
ihrer Kampagnegelder anlangt?“ 

B 


—e  — — 

— Macht der Gewohnheit. —Profeſ⸗ 
ſor: „Sie ſind jetzt hier, Herr Müller, 
waren Sie nicht vor ein paar Tagen 
im Zigarrengeſchäft nebenan thätig?“ 
Müller: „Gewiß, Herr Profeſſor, 
habe aber ſeit geſtern das Geſchäft hier 
übernommen. Womit kann ich dienen?“ 
—Profeſſor: „Ein paar ſtarke Kerzen 
möchte ich haben!“ —Müller: „Werden 
die hier ſtark genug ſein?“ —Profeſ⸗ 
ſor: „Ja, die ſind gut!“ — Müller: 
„Belieben, Herr Profeſſor, vielleicht 
eine anzuzünden?“ 

— Das richtige Maß. — Schulze 
(für ſich): Da ſchimpft meine Frau, ich 
hätte zu wenig Zwiebeln mitgebracht, 
ih fann mir’3 gar nicht denfen, ich 
babe doch ’3 richtige Maß, in meinen 
Zhlinder gehen genau zwei Liter. 

— Yataler Drudfehler.— Mit Web- 
muth jah der Graf wie fein Rittergut 

ter Hammer tam. (Scl: 


unter ben 


folgt.) 


| 
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beften Mutter $1300 unterjchlagen zu 
haben. Er gibt auch das zu und er=- 
flärt, daß er das Geld mit Choriftin= 
nen verpraßt habe. 

Hat eine Brant. 


Der Burfche ift angeblich mit der 
17Tjährigen Bertha Rofenthal, die Ver: 
fäuferin in einem Allerwelt3laden ilt, 
terlobt. Er fol - ihr gegenüber jtet3 
eine offene Hand gehabt und fie mit 
theuern Kleidern und mit Schmud be- 
Tchentt haben. Seine Abficht war, mit 
dem Raube nach Nem York zu flüch- 
ten, aber, fobald „Gras über die Ge- 
Tchichte gewachfen fein würde”, nad) 
Chicago zurüczufehren und die inzivi- 
fchen mündig gewordene Braut zu hei- 
rathen. ’ 

Kannten ihren Pappenheimer. 

Lee fteht feit drei Jahren in Dien- 
ften der Bank. Am Donnerftag Nadh- 
mittag jtiebißte er das Geld gemiljer- 
maßen unter der Nafe des Kaffirers. 
Er ließ nämlih zwei Bündel Geld- 
fcheine, ftatt in die Geldtafche auf die 
Dielen fallen, hob dann unbemerkt das 
Geld auf und ließ e8 in den Hofenta- 
fchen verfcehwinden. Um halb drei Uhr 
verließ er die Bant. Bald darauf 
murde der Diebitall entdedt. Der 
Verdacht richtete jih auf Zee. Privat: 
Detektive nahmen ihn im Kraftwagen 


fell. 
Bettelt um Gnade. 


Sn der Harrifon Str.-Wacdhe flennte 
heute der Häftling zum Gotterbarmen 
und bettelte um Gnade. Er gab an= 
geblich zu, daß feine Franfe Mutter 
ihm neulich erst, kurz vor ihrer Wbreife 
nach) dem Wejten, mo fie auß Gejund- 
beitsrüdfichten meilt, $1300 anver— 
traute mit dem Erjuchen, das Geld 
auf die Bank zu tragen. Er habe e8 
mit leichtfertigen „Theaterdamen“ ver— 
praßt. „Im Uebrigen“, erklärte er, 
„habe ich nichts zu ſagen. Ich weiß, 
wenn meine Mutter denSkandal in der 
Zeitung lieſt, wird ihr das Herz bre— 
chen. Ich empfinde tiefeReue und hoffe, 
daß die Bankbeamten von meiner Ver— 
haftung Abſtand nehmen werden. Es 
war eine große Dummheit, das Geld 
zu nehmen. Ich ahnte, daß man mich 
faſſen würde. Ich habe mich gut amü— 
ſirt, werde aber jetzt wohl dafür büßen 
rrüffen. Man follte aber Erbarmen 
mit mie haben und mich nur Diefe3 
eine Mal laufen laffen. ch werde es . 
anch nie wieder thun.” 


Feuer! 


In Wm. Wrights Wohnung, Nr. 
139 Cheltenham Place, brach heute 
Vormittag Feuer aus. Die Flammen 
theilten ſich dem angrenzenden, von A. 
Morriſon & Co., Fabrikanten von 
Piumber = Bedarf3artifeln, benugten 
zweiftöcdigen Holzhaufe Nr. 137 mit. 
Sie wurden erjt gelöfeht, nachdem fie 
insgefammt etwa $6000 Schaden ans 
gerichtet hatten. 

Während der Löfcharbeiten verun- 
glüdte der Schlauchführer Yrant 
Montague vom Spritenzuge Nr. 46. 
Eı Stand auf der Hintertreppe bes 
Wright’Ichen Haufes, als dieje zufam- 
menbrad. Dur den Fall hat er 
Braufhen und Schrammen erlitten. 
Die Entitehungsurjfahe des Brandes 
fonnte nicht fejtgeitellt werden. Die 
Familie Wright meilt jchon mehrere 
Tage in Milmaufee. 

_— —— 


— Grob. — Junge (auf dem Markt 
au einem Vogelhändler): Sie, fchenten 
Sie mir doch einen Kanarienvogel. — 
Vogelhändler: Dummer Junge, ’ne 
Schmalbe fannft du friegen. 

— Ein heller Kopf. — Du, Ontel- 
chen, rathe ’mal, was ich geftern auf 
dem Markte gefunden habe. — Nun, 
doch nicht etwa einen Thaler? — % 
too, ich habe gefunden, daß Alles ſehr 
theuer war! 


Börien-Rotirungen, 


Nacftehend bie Heutigen Preis» 
f[hmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und bie geftri- 
gen Schlußpreife: 
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BVolfsregierung. 


Den Franzofen hat ein fcharf- 
finniger Beobachter nachgefagt, daß 
fie unter der Herrfchaft der Phraje 
ftehen. Der gleiche Vorwurf fönnte 
aber auch gegen das amerifaniiche 
Volk erhoben werden, denn dieſes hat 
eine geradezu kindiſche Vorliebe für 
Redensarten und Schlagwörter. Aus 
den Präſidentenbotſchaften und ſonſti— 
gen ſtaatsmänniſchen Kundgebungen 
heben die Zeitungen vor allem die 
Aphorismen oder „Schlager“ heraus. 
Je beſſer ein Politiker ſich darauf ver— 
ſteht, einen Vorſchlag durch Blitzlichter 
zu beleuchten, deſto höher ſteht er im 
Anſehen. Sancho Panza mit ſeinen 
Sprichwörtern würde „auf deni 

tump“ wahrſcheinlich große Erfolge 
zu verzeichnen haben. 

Augenblicklich erntet Gouverneur 
Folk von Miſſouri erhebliche Be— 
wunderung durch den ſchön klin— 
genden Satz: „Wenn das Syſtem 
der unmittelbaren Vorwahlen falſch 
iſt, ſo iſt die Regierung durch 
das Volk falſch.“ Soll damit nur 
geſagt ſein, daß die „Selbſtregierung“ 
ſchon mit der Aufſtellung der Kandida— 
ten anfangen muß, wenn fie nicht eine 
bloße Formfache fein foll, jo wird fich 
fein Einwand erheben laffen. Das 
Volk ift von jeher ermahnt worben, die 
Zeitung der Parteiangelegenheiten 
nicht einzelnen „Boffen“ zu überlaffen 
und die Ausmahl der Delegaten zu 
den Parteifonpentionen nit den 
Mafchinen anzupertrauen. Wenn es 
aber bie geringe Mühe gejcheut hat, 
gute Delegaten auszufuchen, fo wird 
es doch ſchwerlich die viel größere Laſt 
auf ſich nehmen wollen, gleich die 
Kandidaltenliften zuſammenzuſtellen. 

Um dieſe Aufgabe ordentlich zu er— 
füllen, müßten die Mitglieder einer je— 
den Partei ſich möglichſt vollzählig 
verſammeln und die Eigenſchaften der 
verſchiedenen Amtsanwärter in ernſt⸗ 
hafte Berathung ziehen. Leider iſt es 
jedoch in einer Großſtadt unmöglich, 
folche Verſammlungen abzuhalten. 
Einige hunderttauſend Bürger können 
nicht zufammentreten, um die Brauch— 
bartkeit der vielen Bewerber um jede 
Nemination gründlich zu erörtern. 
Sie könnten höchſtens in jedem Pre— 
zinkt Zuſammenkünfte halten und 

ertrauensmänner ernennen, bie: in 
ihrer Geſammtheit den Parteirath bil⸗ 
den würden. Das wäre aber wieder 
das „Repräſentativſyſtem“, das dem 
Namen nach von jeher beſtanden hat 
und durch die „direkten“ Vorwahlen 
erſetzt werden ſoll. 

Letztere beſtehen nun darin, daß 
Jedermann, der von ſeiner Partei für 
ein Amt vorgeſchlagen werden will, 
ſeine Freunde und Bekannten um ihre 
Unterſchrift erſucht und ſich, wenn er 
genug Namen geſammelt hat, in die 
Liſte eintragen läßt. Die erfor— 
derlichen Unterſchriften ſind leicht zu 
erlangen, weil eine ſo kleine Gefällig— 
keit nicht gern verweigert wird, und 
der Unterſchreibende ſich zu nichts ver— 
pflichtet. Er braucht nicht einmal für 
den Mann zu ſtimmen, den er empfoh— 
len hat. Folglich wird jedes halb— 
wegs einträgliche Amt auch von Leu— 
ten umworben, die nur in ihrem enge— 
ren Kreiſe bekannt ſind, und von de— 
nen das große Publikum nie gehört 
bat. Aus dieſer „Anmeldeliſte“ ſol—⸗ 
len die Parteimitglieder dann die 
Leute herausſuchen, die nach ihrer An— 
ſicht auf das Parteiticket geſtellt wer— 
den follten. Der einfähe Gejchäfts- 
mann, Gewerbetreibende oder Arbeiter 
fol 3. 8. unter 54 Anmälten 9 au3- 
mählen, die ald NRichterfandidaten 
vorzufchlagen find. Da er aber von 
ben meijten nicht8 meiß, jo mirb er 
entmeber die erjten beiten Namen abs 
freuzen, ober fid, auf die Rathichläge 
der Zeitungen ftüßen, oder endlich bie 
„Probeftimmzettel” benügen, die ihm 
pon der Partei geliefert werden. Ar 
jedem Falle wird er fich auf Andere 
verlaſſen müſſen. 

Auf das Parteiticket gelangen 
chließlich die Anwärter, die bei der 

orwahl die meiſten Stimmen erhal—⸗ 
ten haben. Haben ſich zehn Leute um 
dieſelbe Nomination beworben, fo 
mag als Gewinner ein Mann aus 
der Lotterie hervorgehen, der etwas 
mehr, als ein Neuntel aller abgegebe— 
nen Stimmen auf ſich vereinigt hat, 
und gegen den nahezu neun Zehntel ſei⸗ 
ner Parteigenojjen geitimmt haben. 
Läßt fich erwarten, daß diefer Zufall3- 
fanbidat allemal der beite fein mird, 
ber fi überhaupt hätte ausmählen 
laffen, oder wird er im Falle feiner 
Ermählung bie öffentlichen Snieref- 
fe beffer wahren, al& e8 biöher ge= 
ſchehen iſt? Höchſt wahrſcheinlich 
wird im Laufe der Zeiten die Bethei— 
ligung an den direkten Vorwahlen 
ebenſo ſchwach ſein, wie früher an den 
inbirefien, und die „Boſſe“ werden 
wieder thatſächlich die Aufſtellungen 
beſorgen, ohne die Verantwortung 
übernehmen zu müſſen. 

Wegen der Unvollkommenheit der 
menſchlichen Natur hat das Vertre⸗ 
tungsſyſtem die Ideale der Volksre⸗ 
ierung allerdings nicht verwirklichen 
önnen, aber das beweiſt nicht, daß es 
— fehlgeſchlagen iſt und durch 
ie direkten Vorwahlen, das Vor— 
chlagsrecht und die Urabſtimung er—⸗ 
etzt werden muß. Die Gründe, aus 

nen die Väter der Verfaſſung, um 
mit den Worten Madiſons zu reden, 
„nicht eine Demokratie, fondern eine 


— — — — ——— — 
— — — ————— 


Republik“ ſchufen, ſind im Großen 


und Ganzen noch heute maßgebend. 
Eine „reine Demokratie“ hat ſich noch 
nie und nirgends halten können. 


„Berlangt: Regen!“ 


„Ra, na“, jagt der Huber-Sepp vom 
bairifchen Himmel, „a Waffer trink i 
net. U Sind’ wär's und a Schand! 
Schaut’3 do, die Baum’ an und das 
Gras und die BlümerIn — alle ſan's 
jo durftig nach Waffer, daß eim’3 Herz 
derbarmt. Und die Hünd’ und bie 
Riff und alle die anderen liaben 
ViecherIn, die nir anders faufa könne, 
al3 a Waffer — dena werd’ i nir weg— 
trinfn! Und drauf’ aufm Land 
Ipringt die Erd’ vor Trodenheit und 
alle Frucht fchreit nach Wafler. Ber> 
dören und verbrenna müßt Alles, 
wollt i da au noch Wafler faufa — na, 
na, die Günd’ begang i nimmer — 
i trink a Bier!“ 

Neht Hat er, der Huber-Gepp. 
Graufam ift die Dürre, und großer 
Schaden droht ung, wenn’3 nicht bald 
anders wird. Der Staub der Straßen 
ife fhauderhaft, und die Bazillen trei= 
ben in ihm unbehindert ihr verberb- 
fiche8 Spiel; dem PBorftädter blutet 
das Herz beim Anbli feines ver— 
brannten Rafenplates, und der Far— 
mer fchaut feit Wochen fehnfüchtig 
nach dem Regen aus, der ihm fein Ge- 
miüfe retten und Weizen, Hafer un 
Korn vor jchwerer Schädigung be— 
wahren fol, Die Wolfen aber treiben 
ein graufam nedifches Spiel und ent- 
fchmeben dem Blick, wie jie famen — 
ohne ven ihrem Gegen gefpendet zu 
haben. Dazu kommt noch die durd) 
die lang andauernde Hite und Troden- 
heit ftarf erhöhte Feuersgefahr — 
mer’s mit fich und feinen Mitmenfchen, 


aller Kreatur und allem Prlanzen= | 


leben gut meint, der [part am Walfer 
— muß am Wafler fparen. Wenn 
ihon man es nicht jedem zumuthen 
fann, dah er oder fie e& macht mie der 
Huher-Sepp, ver zieifellos heute 
pölfig durftete bi3 5 Uhr Nachmittag, 
meil „ein Bier” nicht zu haben mar 
und ihm aus NRückficht für Pflanze und 
Ihier jeglicher MWafjertrunt Sünde er- 
eint. 

— beiſeite. Die Trockenheit 
fängt an, mehr als unangenehm zu 
werden. Sie hat jetzt ſchon nicht ge— 
ringen Schaden verurſacht. Die 
Ernteausſichten waren nach den Be⸗ 
richten der Vertrauensmänner der 
Bundesregierung am 1. Auguſt bei 
weitem nicht mehr jo gut wie am J 
Juli. Der Frühjahrsweizen wurde 
durch die Hihe und Trockenheit des 
Juli arg geſchädigt und ber Hafer 
noch mehr. Das gilt beſonders für die 
Nordweſtſtaaten. In einigen Gegen— 
den foll eine „Kalamität“, eine nahezu 
völlige Zerſtörung der Ernteausſichten 
au erivarten fein, menn es nicht bald 
ausgiebigen Regen gibt. Ko man noch 
— Monat fehmere („Bumper >) 
Ernten erhoffte, fann man heute nicht 
mehr eine Durhfänitts-, faum eine 
Dreiviertel = Ernte erwarten. Da: 
ailt befonders für bie nördlichen Pas 
zifif-Gtaaten und Nord-Dakota. In 
anderen Staaten iſt der Rückgang ge— 
ringer, doch wird der durchſchnittliche 
Staͤnd des Sommerweizens in den 
Regierungsberichten nur mehr mit 
80.7 bezeichnet, gegen 89.4 am L 
Juli, ſodaß fih nur mehr 248,000,000 
Bufhel erwarten Iaffen, mo man bor 
einem Monat auf 274,000,000 hoffen 
durfte. Die legtjährige Sommermet- 
zenernte belief fich auf 235,000,000 
Buſhel. Der zehnjährige Durhichnitt 
der Sommermweizenausfihten am 1. 
Auguft wird mit 82.7 angegeben. 
Auch Winterweizen verfpricht nicht fo 
qut abzufchneiden, wie man erwartet 
hatte. Während letztes Jahr im 
Durchſchnitt 14.6 Buſhel vom Acre 
geerniet wurden, wird ſich der dies— 
ſährige Durchſchnittsernte nach den 
bisherigen Meldungen und vorläufigen 
Berechnungen auf 14.3 Buſhel ſtel— 
Yen. Da jedoch dieſes Jahr 29, 
751,000 Acres Winterweizen tragen, 
gegen nur rund 28,700,000 im Bor: 
jahre, verfpricht die Gefammternte 
immerhin nicht unbedeutend größer 
zu fein — rund 426 Mill. B. gegen 
409,442,000 3. in 1907. 

Das Welfchkorn hatte bis zum 1. 
Auguft nur wenig Einbuße erlitten; 
fein „Stand“ fant nur um dreizehn= 
tel Bunft — von 82.8 am 1. Juli 
auf 82.5 am 1.Auguft, bei einem zehn= 
jährigen Durdjchnitt von 83.1 an 
legterm Datum. Docd mag aud) das 
MWelfchforn mie der Sommermeizen 
feit dem 1. Auguft verloren haben; 
denn jo gut dem Mais vie Hibe thut, 
wenn er genug Yeuchtigkeit hat, fo ge= 
fährlich Tann ihm gerade um dieje Zeit 
lang andauernde Dürre werden. Am 
Tchlechtejten ijt’3 im Monat Juni dem 
Hafer gegangen. Für dieſe Körner— 
frucht fielen die Ernteausſichten von 
85.7 am 1. Juni auf 76.8 am 1. Au—⸗ 
guſt, während ſie ſich im zehnjährigen 
Durchſchnitt um dieſe Zeit auf 83.8 
ſtellen. Dank der bedeutenden Ver⸗ 
größerung des Anpflanzungsareals 
ift jedoch — oder mar am 1.YAuguft — 
immer nod eine Ernte von 873,000,- 
000 Bufhel zu erwarten, während leß- 
te3 Jahr (Stond 75.6 am 1. Aug.), 
nur 754,000,000 8. geerntet wurden. 

Man Sieht, die Ernteausfichten find 
noch immer leiblich gut, aber viel mes 
niger gut, als fie noch vor einem Mo= 
nat waren, und ein längere Ans 
dauern der Dürre läßt meiteren ftar- 
ten Rücfgang befürchten. Regen braus 
chen wir — audgibigen Regen, und 
alle, die glauben dürfen, beim Sanft 
Peter Teidlic” gut angefchrieben zu 
fein, mögen um Regen flehen. Und 
wenn bas hilft, dann wird auch Herr 
Huber Sepp vom bairifchen Himmel 
ihm „die Sünd’” verzeihen, wenn fie 
einmaF „ein Waflfer“ trinten. — — 

zen 


Die Stimme der &ifenbannarbeiter, 


Nah ber Melodie „Wed Brot ich 
effe, des Lieb ich finge,“ treten bie Dr- 
anifationen der Eifenbahnarbeiter 


für bie Erhöhung ber rachtraten auf 


w 
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den Plan. Man mag das felbftfüch- 
tig nennen, da e& ihnen babei nur um 
den eigenen Tajchen- und Magenpor- 
theil zu thun ift. ber mer hat ein 
Ktecht, e8 ihmen übel zu nehmen? Gi- 
herlich nicht bie reichen Fabrifanten- 
berbände, Die feit Monaten Himmel 
und Hölle in Bewegung fegen zur Ver- 
hinderung der Erhöhung, denn die 
benfen au nur an ihren Vortheil, 
Wenn fie nicht fürchteten, daß bie 
Srachtvertheuerung ihr Geichäft 
Ihädigen und ihren Profit verrin- 
gern würde, bes Hieben Publitums 
wegen mwürben fie fich wahrhaftig bie 
große Mühe nicht geben. Genau jo 
menig, als fie jemal3 Rücficht auf das 
Publikum genommen haben, wenn e8 
galt, im Kongreß die Erhöhung der 
Zolfäte zu verlangen, die ihnen 
ermöglichen, das Monopol des heimi= 
Ihen Marktes fit zu fichern und ihre 
Erzeugniffe zu fünftlich erhöhten Prei- 
jen zu verfaufen, dem lieben Publi- 
tum nah Kräften Nahrung und 
Kleidung und Hausraih und alle fon= 
tigen Bebürfniffe vertheuernd. lnd 
| wenn jet von jener Seite her gejagt 
wird, daß die Eifenbahnarbeiter in 
| Berfehtung der Frachtratenerhöhung 
| nicht aus eigenem, freien Antriebe han= 
dein, fondern veranlaft oder vielleicht 
gar gezwungen bon den Bahnaefell- 

Ichaften, jo läßt darauf fi antivor- 
| ten mit dem befannten Sprüchlein: 
| Man jucht Undere nicht Hinter dem 
| Ofen, wenn man nicht fchon felber 
dahinter gefteckt hat. 

Wenn es wahr fein follte (und e3 
mag ja wohl’ wahr fein), daß feitend 
der Bahngefellfchaften auf ihre Ange- 
ftellten in diefem Ratenftreite ein mehr 
oder weniger kräftiger Oruck ausge— 
übt wird, ſo würden die Eiſenbahn— 
könige damit nur nachahmen, was die 
Truſtkönige und andere „Geſchützte“ 
ihnen vorgemacht haben. Noch in je— 
der Tarifkampagne ſind die Arbeiter 


in den Dienſt gepreßt worden zu Gun- 


ten der Hochzöllnerei. Man hat ih— 
nen geſagt, daß ihre Löhne herabge— 
ſetzt werden müßten, falls die Zollſätze 
ermäßigt oder nicht höher geſchraubt 
würden. Man hat von ihnen die Un— 
terſtützung der Hochzollpolitik gefor— 
dert. Man hat ihnen mit Arbeitsein— 
ſtellungen gedroht für den Fall, daß 
die Hochzollpartei nicht den Sieg da— 
vontrage. Man hat ſogar kurz vor 
der Wahl Fabriken geſchloſſen mit dem 
Bedeuten an die Arbeiter, daß die 
Unternehmer den Ausfall der Wahl 
abwarten müßten, im, Fall eine 
Thubzöllnerifchen Sieges aber den Be— 
trieb fofort mieder aufnehmen mür- 
den. Sa e3 war nicht3 feltenes, daß 
am Wahltage an den Stimmpläßen 
die Vorleute und andere Beauftragte 
der Yabrifanten ftanden, den Arbei— 
tern den fchußzöllnerifchen Stimmzet- 
tel in die Hand brüdten und genau 
aufpaßten, daß der Zettel auch abge- 
geben wurde — bis ſchließlich durch 
Einführung des ſog. „Auſtraliſchen 
Ballots“ dieſem Unfug ein Ende ge— 
macht wurde. 

So alſo wirklich jetzt die Bahnge— 
ſellſchaften ihre Arbeiter vorſchieben, 
für ſie die Kaſtanien aus dem Feuer 
zu holen, ſo wären die Mitglieder der 
Fabrikantenverbände ungefähr die 
letzten, die das Recht hätten, jenen ei— 
nen Vorwurf zu machen. Es kommt 
auch thatſächlich wenig drauf an, ob die 
Eiſenbahnangeſtellten mit oder ohne 
Auftrag ihrer Arbeitgeber in dem 
Ratenſtreite Partei nehmen. Jeden— 
falls hat man kein Recht zu zweifeln, 
daß ſie in gutem Glauben handeln. 
Jedenfalls haben ſie das Recht zu ih— 
rer Meinung, und haben das Recht, 
in Verfechtung ihrer Intereſſen dieſer 
Meinung öffentlichen Ausdruck zu ge— 
ben. Die einzig berechtigte Frage iſt: 
ob was ſie vorbringen recht oder un— 
recht, vernünftig oder unvernünftig 
iſt? 

* * * 

Darüber läßt ſich ſtreiten. Es iſt, 
was ſie an Beweisgründen vortragen, 
nichts anderes, als was auch die 
Wortführer der Bahngeſellſchaften 
predigen. Alles was die Eiſenbahnen 
zu kaufen haben, und alle ihre ſonſti— 
gen Ausgaben, Wrbeitlöhne und 
Steuern, find im Laufe der lebten 
zehn Nahre in die Höhe gegangen, 
während die Frachtfäbe nicht nur nicht 
geitiegen, fondern meiter ermäßigt 
morden find. Angeficht? der eingetre= 
tenen Geſchäftsverſchlechterung, von 
der die Eiſenbahnen ganz beſonders 
betroffen worden ſind, ſei es nun da— 
hin gekommen, daß ohne eine Vermeh— 
rung ihrer Einkünfte die Bahngeſell— 
ſchaften ihre Bahnen nicht mehr auf 
der Höhe der Anforderungen halten, 
nicht mehr nöthige Ausbeſſerungen, 
Erneuerungen und Neuanſchaffungen 
machen, und vor allen Dingen nicht 
fehlende meitere Bahnbauten her: 
ftellen könnten. Entweder müßten die 
Einfünfte erhöht merden, wa3 nur 
dur Erhöhung der Naten gejchehen 
fönne, oder eg müßten die Ausgaben 
berringert werden, und das Iehtere jet 
nur möglich durch allgemeine Lohn- 
berabfegungen. Denn die Bahnen 
müffen unter allen Umftänden den Be 
trieb aufrecht halten. Sie fünnen nicht 
ſparen, wie der YFabrifant oder ber 
Fabrikantentruſt jpart, der einenTheil 
feiner Fabriken fchließt, wenn die Ge- 
Tchäfte nicht gehen, oder im Nothfalle 
fie zeitweilig fogar alle fchließen fann. 
Betont wird dabei noch, daß eine Er- 
böhung der Raten auf das aanze Volt 
fich vertheile, auf die fämmtlichen 85 
Millionen Bewohner der Ver. Staa= 
ten, jo daß der einzelne Verbraucher 
faum etwas fpüren mürbe bon der 
Belajtung, mährend im Falle ber 
Zohnherabfegung die anderthalb Mil: 
lionen Eifenbahnarbeiter die ganze 
Zaft allein tragen müßten und fie fehr 
empfindlich verfpüren würden. 

&3 find das Gründe, die nicht ohne 
Meitereö von der Hand gemwiefen mer- 
den fönnen. Daß die VBahngefell» 
f&haften ihre Lage fchlimmer darftel- 
len als fie thatfächlich ift, ift vielleicht 
wahr. Ob e3 mahr ift ober nicht, 
verdient gründlich unterfudht zu wer⸗ 
ben. Der Stgnbpuntt der gejhügten 
Sabrifonten jebod, Dab.amar fie je 


| derzeit ‚bie Preife ihrer Erzeugniffe 


nad) Möglichkeit in bie Höhe zu treis 
ben das Recht hätten, die Eifenbahnen 
aber, ob auchafonft Alles theurer wer— 
de, niemal3 ihre Raten erhöhen blrf- 
ten, ijt doch ein gar zu unhaltbarer 
Standpunft, 


EEE 
Ein Beſuch bei den ſpaniſchen 
Königstindern. 


Man ſchreibt der „Inf.“ aus 
Madrid: Der Mitarbeiter einer hieſi— 
gen Zeitung hatte kürzlich durch eine 
Vergünſtigung Gelegenheit erhalten, 
einen Blick in die Kinderſtube des 
ſpaniſchen Thronerben zu machen. Er 
erzählte ſeinem Blatte folgende De— 
tails darüber: „Es iſt ein merkwürdi— 
ges Zeichen unſerer Zeit, daß heutzu— 
tage junge Väter viel ſtolzer auf ihre 
Kinder ſind als die Mütter. Früher 
hingen zwar auch die Väter mit großer 
Liebe an ihren Kindern. Sie waren 
aber, durch Berufspflichten gehindert, 


nicht in der Lage, ſich ſo intenſiv mit 


ihren Erſtgeborenen zu beſchäftigen, 
wie die Mütter, denen die ganze Pflege 
oblag. Die Zeiten haben ſich aber ge— 
ändert, und die Männer fangen jetzt 


an, ſich viel mehr mit ihren Kindern zu 


beſchäftigen als früher. Dies habe ich 
in bürgerlichen Familien zur Genüge 
beobachtet, und bemerkte es zu meinem 
Erſtaunen auch beim ſpaniſchen Kö— 
nigshauſe, obwohl hier die junge Mut— 
ter von Berufspflichten ſelbſtverſtänd— 
lich frei iſt. Damit ſoll keineswegs ge— 
ſagt ſein, daß die Königin ihren Sohn 
nicht ſonderlich liebt, ſondern nur die 
ungewöhnliche Sorgfalt angedeutet 
werden, mit der König Alphons ſeinen 
Vaterpflichten obliegt. Erſt nach län— 
geren vergeblichen Bemühungen errang 
ich mir die Erlaubniß, den Kronprin— 
zen in ſeinem Spielzimmer beſuchen zu 
dürfen. Die Königin ſelbſt bekam ich 
nicht zu Geſicht. Man ſagte mir je— 
doch, daß ſie ſehr nervös ſei und in 
letzter Zeit auch eine leichte Reizbarkeit 
zeige, was mich — es ſind ca. 14 Tage 
her — wegen ihres Zuſtandes nicht 
wunderte. Der Kronprinz iſt trotz ſei— 
ner 11 Monate ſchon ein ganz ſelbſt— 
ſtändiger „junger Mann“. Bei mei— 
nem Eintritt lächelte er mir entgegen, 
während er eine mit Schellen verſehene 
Puppe in der Hand ſchwingt. An 
Spielzeug ſcheint überhaupt kein Man— 
gel zu ſein. Alles, was die Kinder— 
ſpielzeug-Induſtrie in den letzten Jah— 
ren hervorgebracht hat, wie automati— 
ſche Soldaten, Automobile, Schiffe 
und Wagen, iſt dort vertreten. Der 
Junge ſelbſt zeigt eine große Aehnlich— 
keit mit ſeinem Vater. Ich fand die— 
ſelben charakteriſtiſchen Lippen; auch 
die ſtarke gekrümmte Naſe iſt ſchon 
leicht angedeutet, und ſogar die dem 
König eigene Kinnhaltung iſt bemerk— 
bar. Um ſeine Appartements könnte 
ihn mancher wohlſituirte Bürger be— 
neiden. Drei große lichte Zimmer 
ſind ihm zugewieſen worden, die er 
jetzt allerdings mit ſeinem neugebore— 
nen Brüderchen wird theilen müſſen. 
Anſchließend darin befinden ſich die 
Zimmer der Diener und Dienerinnen 
und das Arbeitszimmer des Hausarz— 
tes, der jtändig das Schloß bewohnt. 
Die Räume des Kronprinzen find aus 
Ichlieglich mit weißem Mobiliar (weiß 
it die jchönite Yarbe für ein Kinder 
zimmer) verjehen. Keine Verzierun- 
gen, fein unnöthiger Qurus. Die be= 
jonders großen TFerfter find durch mei- 
Be Tüllgardinen verfchloffen, der mit 
Linoleumbelag verjehene Fußboden ift 
mit einem weißen Teppich bededt, und 
Waſchtiſch, Spieltiſch und Bett ſind 
aus einfachem gebeizten Holz, das nur 
Namenszug und Krone in maitgolde— 
ner Farbe aufweiſt. Während meiner 
Anweſenheit betrat der König nicht 
das Zimmer, aber die Wärterin er— 
zählte mir, daß er ſich den größten 
Theil des Tages dort aufhält und 
wohl auch bei ſchönem Wetter ſeinen 
Jüngſten im Garten ſelbſt ſpazieren 
trage. Ueber dem Bette des Kronprin— 
zen ſind die Bilder ſeiner Eltern, eben— 
falls in einfachen Holzrahmen, ange— 
bracht und die Wände zeigen zahlreiche 
Aufnahmen von ihm ſelbſt. Die allge— 
meine Freude, die anläßlich ſeiner Ge— 
burt herrſchte, läßt es natürlich erſchei— 
nen, daß er beim Volk beliebt iſt. Man 
hat den Eindruck, daß dies auf Gegen— 
ſeitigkeit beruht; denn das vergnügte 
Geſicht, das er bei jeder Gelegenheit 
zeigt, beweiſt, daß er ſich bei den Ma— 
dridern großer Beliebtheit erfreut.“ 


Stimmen der Stille. 

Ein ſpaniſcher Gelehrter — ſo be— 
richtet R. Batka im zweiten Julihefte 
des „Kunſtwart“ (München, Callwey) 
— hat einen Apparat erfunden, der die 
kaum oder gar nicht vernehmbaren 
Töne und Geräuſche ſo ſehr verſtärken 
ſoll, daß ſie ſonor an unſer Ohr ge— 
langen. Dieſer Einfall, der vorläufig 
nur auf dem Papiere lebt, gibt dem 
Muſikredakteur des „Kunſtwart“ Ge— 
legenheit, den „Stimmen der Stille“ 
nachzugehen. So mancher Stadt—⸗ 
menſch, der die ſommerliche Stille mit 
Behagen in freier Luft genießt, wird 
Batka gern folgen, wenn er ſchreibt: 
Muſik! Wenn man das Wort aus— 
ſpricht, denken die Leute an Sänger 
und Inſtrumente, an Orcheſter und 
Chöre, dazu an einen Saal mit Bühne 
oder Podium, an befrackte Virtuoſen 
und geputzte Zuhörer. Aber es gibt 
daneben eine Muſik, die noch gar nicht 
„Tonkunſt“ iſt, ſo wie es Farben und 
Formen gibt, jenſeit aller Malerei und 
Bildnerei. Ich meine Muſit als reinen, 
ſinnlichen Klangeindruck, als Urſtoff, 
deſſen die Kunſt“ ſich erſt bemächtigt, 
um ihn umzuſchaffen oder zu geſtalten. 
Elementare Muſik alſo, die im Don— 
ner rollt, im Winde pfeift, im Graſe 
liſpelt und aus tauſend Vogelkehlen 
ſchmettert. Schade nur, daß dem heu— 
tigen Geſchlecht der Zuſammenhang 
mit den primären Tonphänomen im— 
mer mehr verloren geht. Schließlich 
reiht die Stammtafel unferer Sona= 
ten und Sinfonien, unferer Lieder und 
Arien bis hinauf zu biefen „Müttern“ 
aller Zonktunft. Wo Ton, da Bemwe- 
gung. Wo Bewegung, da Leben, 


n 





I nififation 





Marttplag mir 
—— — 


Schweigen, da Tod. Darum iſt die 
Mufit in ihrem legten Grunde ftet3 
Ausprud des Lebensgefühls, ift ftilt- 
ſirtes „Lebensgeräuſch“ und jehließlich 
ein Abbild der Geelenbewegung und 
des Geelenlebens. Der Dienjch muji- 
zirt, bald einzeln, bald in Gemein 
Ichaft, fo wie der Zeichfrojch quaft und 
die Grille zirpt, nur mit dem Unter- 
fchiede, daß er fich heutzutage am lieb- 
iten etwas vorquafen oder vorzirpen 
läßt. Gehen wir in einen Garten oder 
in ein Reftaurant, jo will diefe Mufit 
zunädjt nicht3 anderes fein als Die 


tlingende Projektion unjerer angenehm | 


bewegten oder genußfroh angeregten 


Gemüthsverfaffung. it fie das nicht, | 
| gen, perfonenreichen Troß fehlten der 


jo find wir unzufrieden mit dem Bro=- 





gramm. Gind wir fehr anders „ges | 


ſtimmt“ als die Mufit, 
uns überhaupt falt lajfen oder ung ge= 


jo wird jie | 


und Auge eines genialen Regiffeurs 
bermiffen. Der Darftel'r des Tsried- 
länder3 verfügte über ziemlich por= 
trätähnliche, aber viel zu jugendliche 
Maste und erjchien nicht mie der hi- 
ftorifche Wallenftein Anno 1632 in 
der Staatötarofje oder Gänfte, jon= 
dern zu Pferde. Die Eharatterköpfe 
ber einzelnen Heerführer und Beglei- 
ter des Generaliffimus verſchwanden 
in der Mafle, während Sciller3 Ka- 
puziner, in einer Kalefche thronend, 
auh in diefem Rahmen feinen Hei- 
terfeitserfolg hatte. Stattliche Kalt: 
blüter zogen Karthaunen und Feld— 
ſchlangen, Munitions- und Marke— 
tenderwagen, und in dem buntſchecki— 


tothgefleidete Henter, der Waibel und 
die Zagerdirnen nicht. Mehrere Blä- 


' fer- und Irommlerkorps führten, zum 


radezu jtören und „ver“ftimmen. Aber | 


oft ermeift fich ihre bewegende Kraft fo 
ftarf, daß fie unfere Nerven zu einem 
ihr analogen Ablauf der Empfin- 
dDungsreihen bejtimmen kann. 


bündige Glieder für Die 
Sclußfetten. Unjere Gemwöhnung, 
überall mo mir Töne hören, auch eine 
äußere oder innere Bewegung zu muth- 
maßen, ilt fchon fo feit eingewurzelt, 
daß der Menih unmillfürlich überall, 
ivo er geregelte Bewegung wahrnimmt, 
jfich auch Töne vorftelt, die durch jene 
Bewegung erzeugt werden und bie fie 
begleiten. Viele taufend Jahre vor 
unferer Zeitrechnung Dachte 
Meisheit des Drient3 das freifende UN 
al3 ein Riefeninjtrument und bewun= 
derte die „Harmonie der Sphären“. 
Der Gejang der Engel 
Ihron ift bloß eine dDichterifche Perfo- 
dieſes kosmiſchen Gedan— 
kens. Pythagoras brachte die Lehre 
nach Griechenland, und mit Plato ha— 
ben ſeither Unzählige geglaubt, daß 
ſich die Himmelskörper „für Geiſtes— 
ohren“ tönend bewegen. Irdiſche Sin— 
ne vermögen dieſe Klänge allerdings 
nicht wahrzunehmen. Im Gegenſatz 
zu der Sphärenmuſik, die der Menſch— 
heit das wunderleiſe Troſtlied ſingt, 
daß alles in der Welt ſeinen feſtbe— 
timmten Weg gehe, das beglückende 
Wort des Steinklopferhannes: „Du 
g'hörſt zu dem all'n, und das all' 
g'hört zu dir“ — erſcheint der menſch— 
lichen Phantaſie nichts unheimlicher 
als das „ſchwarze Schweigen“ der Ab— 
geſtorbenheit. Wer kennt nicht das 
Gefühl des tiefen Verlaſſenſeins, wenn 
auf ſonniger Waldwieſe mit einem 
Male der Wind den Athem anhält, das 
Summen der Fliegen, das Gezirp der 
Heimchen verſtummt und eine Grabes— 
ſtille uns einige Augenblicke lang um— 
fängt? Dann klingt auf einmal ein 
Vogelruf herüber, einer der kleinen 
Muſikanten beginnt ſeine Weiſe, jetzt 
mehrere, jetzt der ganze Chor, und ſo 
raſch als es kam, iſt das Bangen wie— 
der verflogen, wir genießen wieder in 
vollen Zügen die belebte Einſamkeit 
auf weiter Flur 


Die Wallenſtein⸗Feſtſpiele in Eger 


In dem glanzvollen Feſtzuge, mit 
dem die Kaiſerſtadt an der Donau 
unlängſt ihrem greiſen Monarchen 
gehuldigt hat, fehlte unter den zahl— 
loſen berühmten hiſtoriſchen Perſön— 
lichteiten die des noch immer berühm— 
teſten Generaliſſimus, der je für 
Habsburgs Fahnen gefochten hat. Die 
leitenden Männer in Wien glaubten 
vielleicht nicht mit Unrecht, daß die 
Erſcheinung des Friedländers, dem 
Schiller das geflügelte Wert vom 
Dant vom Haufe Defterreid, in den 
Mund gelegt hat, einen Mikton in bie 
fejtlihe Veranftaltung bringen könn— 
te, Die Männer und Trrauen bes 
Egerlandes, die heuer, den Schaujpie- 
len im Dften und MWeften der beut- 
fen Heimath folgend, ein Boltafeft- 
Ipiel zum erjten Male gerüftet, haben, 
denten meniger ängitlid. Sie be> 
Ihmören daS Andenten des Gemalti- 
gen, der fünfmal in den Mauern ih» 
rer StaL. geweilt, und das Haus, in 
dem er in jener Februarnadt Anno 
1634 unter den "artifanenftößen der 
gedungenen Mörder fein Leben aus 
gehaucht hat, zu einer alljährlich von 
Iaufenden befuchten Hiftorifchen Ge- 
denkjtätte gemacht hat. Und zu dem 
Einzug der Wallenjteiner gefellte fich 
ein Bolksjchaufpiel: „Die Gründung 
Egers“, au3 der Feder des Nürnber- 
ger Schriftitellers Franz Dittmar, 
ein gutgemeintes, jtellenmweife recht 
energilche8 Credo des böhmischen 
DeutfchthHums in dbramatifcher Yorm, 
bon Egerer Dilettanten unter Leitung 
des Weimarer Hofjchaufpieler3 Grube 
einjtudirt und aufgeführt. Leider 
machte der launifche Wettergott den 
fpielfreudigen Egerern und denSchau= 
luftigen von nah und fern mehr als 
einen Strich dur) die Rechnung. Am 


Samftagq Nachmittag beinträchtigten 


unabläflige Regenfhauer das bunte 
Bild des Lagerleben? auf der Brühl- 
miefe, am Sonntag Vormittag fonnte 
fih zwar der große Teitzug bei bebed- 
tem Himmel, aber ohne jtörendes Naß 
bon oben entmwideln, dafür fiel das 
Syeftjpiel in dem romantifchen und 
ftimmungspollen Hof der alten Kai— 
jerburg buchſtäblich ins Waſſer. Mit 
triefenden Bärten und Perüden fpiel- 
ten die mwaderen Mimen vor den theil3 
auf naffen Bänten, theil3 inLehmpfü- 
ten ftehenden Zufchauern mit aufge- 
fpannten Regenſchirmen. Wahrlich 
eine jeltfame Premiere. Einige 
deutfchoöltifhe Kernmorte in ben 
Reden des Kaiferd Heinrich und fei> 
ne3 treuen Mannen Dieter, der zum 
Ritter und Yurgbogt von Eger erhöht 
wird, und bie Jiebliche Pflegetochter 
des argliftigen Wendenhäuptlings 
zum Meibe erhält, wurben nicht nur 
von lebhaften Heiltufen,im Zufchau- 
erraum, fondern aud bom majeftäti- 
fhen Donnerhall in den Wolten be- 
gleitet und befräftigt. Wallenſteins 
Einzug am. Vormittag auf dem von 
altertbümlichen Häufern umrahm 

te impofante 


Theil mit alterthümlichen Jnjtrumen= 


; ten, bie bon Dr. Heinrich Schmidt- 


' Baireuth eingerichtete hijtoriiche Mus 
| fit, beftehend aus Märfchen, Yanfaren 


Das | 
| find Trivialitäten der täglichen Erfah 
| rung, aber eben deshalb geben fie uns | 
folgenden | 


| 


| 


und Zunftmweifen aus und begleiteten 
die recht wader einjtudirten Reigen 
und Fahnen und Lanzenfpiele der 
Ssnnungen und Söldner. Die halbe 
Bevölkerung Egers, von den Honoras 
tioren bis auf die Lehrbuben und 
Schulmädden, ftedte in Hiftorifchen 
MWämfern und Rüftungen, und in dem 
alterthümlichen Stadtbild wirkten all 
der bunte Sammet, Brofat und Tuch), 
die Pluderhofen, Schauben und Ba= 
rette nicht wie ein Karnevalsjcherz, 


' fondern mie ein ftiloolle$ tiederer- 


fich die | 


bor Jehovas 


wachtes Stück Mittelalter, in das nur 
die Nichtfoftümirten, insbefondere die 
zahlreichen Ziviliften aus den böhmi- 
Schen Bädern, mit aufgefpannten Res 
genfchirmen ein fremdes Element hin= 
eintruger, 


Analphapeten in Frantreid. 


Irog aller Fortfchritte, die ber 
Schulunterricht in Frantreich gemacht 
bat, aibt eg immer noch) eine recht be= 
trächtliche Anzahl von Ermachjenen, 
die des Lejens und Schreibens untun 
dig find. Unter den 313,787 Refruten 
des Jahrgangs 1906 konnten nicht mes 
niger alö 11,062, d. h. 3,53 Prozent, 
weder lejen noch fchreiben, und 4290 
fonnten nur lefen. Gerade nur lejen 
und fchreiben gelernt hatten 71,783, 
während 197,847 einen bejjeren Bolf3- 
fchulunterricht erhalten hatten. 5925 
Rekruten konnten ein Zeugniß bon eis 
ner Elementarfchule, 6853 bon einer 
höheren Schule vorlegen; von 16,027 
blieb die Art des Unterricht3 unbe= 
fannt. 


Todeß » Anzeige 
Immergrün Frauen-Verein. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 

rit, daß unfere PVigepräfidentin, Schweiter 
Katharina Reinhuber 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 10. Auaufl, vom Xrauerhaufe, 
493 W. 12. Etr., Vormittags um 11 Uhr, nad 
Dat Ridge. Die Beamten verfammeln fich_punft 
10 Uhr in der Vereinshalle, un der berfiorbes 
nen Echweiter die legte Ehre zu erweifen. Um 
ftilles Beileid bitten: 
Katharina Dunker, Präfidentin, 
17738. 22 € 


4‘ ab. za . 
Marie Schreiner, Selretärin, 
634 ®. 21. Place. 





Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurine Nach. 
richt, das mein aeliebter Gatte 
Georg Lauterbach 
446 W. 13. Str., nad) furgem Leiden am Frei⸗ 
tag Morgenn, den 7. Auguſt, um 11 Uhr Vor— 
mittags, im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
10. Auguſt, um 1 Uhr Nachm. von der Arbei— 
terballe, 368 Weft 12, Str., nad Yoreft Homes 
Sriedhof. Um Stille Theilnahme die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ninna Lauterbedh, Gaftin. 
Fred und Guftus Lauterbah, Brüder. 
Nebit Neffen und Nichten. 
Milmaufee und Cedarburg, Y813., und ein. 


land, D., Zeitungen bitte au lopiren, fa 
Todes = Anzeige 
Urbeiter-Unteritügungs-Berein, D. U. U. 2. D. 
Sektion A. 
Sen Beamten und Brüdern zur Nadiricht, 


daß Bruder 
Vhillip Borger 

am 8. Auauſt geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Sonntag, den 9. Auguſt 1808. um 
2 Uhr Nachmittags, vom Sterbehaus, 868 Howe 
Str., nach Roſebill. Die Beamten und Brüder 
find freundlichſt erſucht, um 1 Ubr ſich in der 
Logenballe, 408 Sedawick Str. einzufinden, um 
— verſtorbenen Bruder die legte Ehre au er» 
veifen. 


bitten 


m. 9. 


Thieleman, Präfident. 
Louis S ä 


Reinecker, Selretär. 


Todes ⸗ Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß unser neliebter einziger Sohn 

Bilfie Emme 
am Donneritaa. Mornens 2 Wbr, im Alter bon 
15 Sabren 1 Monat und 8 Tagen nah langem 
Leiden „eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, Nam. 2 Ubr, vom Zrauerbaufe, 
1299 Lincoln Abe.. nah dem Montrofe-isriedbof. 
Die trauernden Eltern: 

Herman Emme, Vater, 

Unna Emme (geb. Senftle— 
ben). Mutter, 


frfa 
Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, daB unier lieber Vater und Großvater 
Johaun Pluemer 
im Alter bon 88 Jahren jelig im Herrn ent» 
fchlafen ift, Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 9. Auguft, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom Haufe feiner Tochter, 330 Auauita Str., 
nah Eoncordia. 
Frau Emma Stobbe, Fran N. KAlem;, 
y. W. Lehmann, Töchter, 
Chad, Pluemer Fred Pilnemer, Söhne. 


frfa 

| 

—— —— — — — e e —e e — e — —⸗ 
‚gerut Ensliid. w& 

Tenticd-amerifaniiher Dolmetider, mit genauer 

Ausfprade des Engliihen. 350 Seiten. Gebun- 

den. 50«. Örterbücher und Grammatiten 

in allen Spradien. Katalog irei geiandt. 
KOEL: ING & KLAPPENBACH 

Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861, 


Moderne Zeitfragen. 
Tas Parlament. Bon Gerlad, 100 Seiten. — 
Preis 45 Gent3. 
Das Moarenhaus Bon Goehre. 148 Geiten. — 
Preis 45 Gent3. : 
Der Streit. Bon Bernftein. 118 Ce. 45 Gents. 
Die Zeitung. Von David. 100 ©. 45 Gents. 
nd 12 andere Bände. 


A. KROCH & CO. 


26 Wionzoe Eir, Chicago, (smile b 
und an or © MINE 


ST. JOHN’ 


Eine Säule bon nationalem Ruf, 
berüßmt megen ded Geiftes ihrer 
Studenten und ber Lopalität ihrer 
Promobirten, belannt als gründlich 
in allen Abtbeilungen. Adreffirt 

St. Yohn’3 Military Academy, 

File (OD) 
Telafield, Waufeiha Co, Wis. 


ee nenn 


nn Senn 


Todes» Anzeige 
Befannten und Freunden die traurige 
Nadriht, das meine geliebte Gattin 
und ımfere liebe Mutter 
Auguita FT. Will geb. Beder R 
im Alter von 40 Sabren und 4 Mona» 
ten fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Veerdiaung findet ftatt am Diendtag 
Morgen um 10 Ubr, dom Araussdagle, 
4347 Dearborn Etr., nad der St. Bes 
- ‚ Herr Baitor Merbig, von da 
nad Betbania. Um filles Beileid Dit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
John F. Wilf, Gatte. 
Beorge, Elite und Walter 
Bit, Kinder. 
William und Frieberide Be 


der, Eltern. 
a Schutncht, Baul, Wil- 
Henrh Beder, Mar 
tha Mulfow und BDtto 
Becker, Geſchwiſter. 


Todes -Anzeisge. 


Freunden und PBelannten die traurige 
a Nacdırict, daß unfer neliebter Vater und 
Großvater 
Stanz N. Ebener 
nah langen fchweren Leiden am BDon- 
neritag, den 6. Auguit, neitorben ift. Die 
Beerdigung eriolgat am Sonntag, den 9. 
Auauit, 2 Ubr Rachm., vom Trauerbaufe, 
401 Larrabee Str., nad Graceland, Um 
a Ttilles DVeiletd bitten die trauernden Hins 
u terbliebenen: 


Hedwig Ternandt und Margaretha 
Stoll, Töchter. 


Frans, Karl und Meta Stoll und 
fıfa Valter Ternandt, Entelfinder. 


Todes =» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Katherine NReinhuber 
im Alter bon 59 Jabren und 10 Monaten am 
7. Auguft geitorben ift. VBeerdiaung findet ftatt 
am Montag, den 10. Auguft, um 11 Uber Bor» 
uittags, bom ZIrauerhauie, 493 W. 12. Str. 
nad Yafridge. Um ftille Theilmahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Chad. Neinhuber, Gatte. 
GHa3., John, Frank Specht, Söhne 
Lena Honbha, Kate Berndt, Klara 
Raiper, Töchter. 
John Berndt, Fred Kaſper, Schwie ⸗ 
ne 


gerſö 
Neitie Specht, Schmiegertoditer, 
Mary Troike, Schweſter. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Dorothea Strehlow 

im Alter von 82 Jahren und 4 Monaten felle 
im a entielafen ift. Die eins fins 
det flatt am Dienstag, um halb 11 Uhr Bors 
mittags, dom Trauerhaufe, 6336 Carpenter 
Str., nad_der Evang. Luth. 

firche an Englewood Ade, nabe Balited Etr., 
von da nach dem Bethania-Friedhöf. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauerndenn Hinterblies 


benen: 
Guſtave Strehlow Gatte. 
Harry, Dora, Eimer und Rillie, 


inder. 
NKonrad u. Dorothea Bock, Eltern. 
Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Bhiliv Borger 
am 6. Auauſt im Alter von 62 Jahren geſtorben 
ift. Die Beerdinung findet Statt am Sonntag, db 
9, Auauft, vom Trauerbaufe, 88 Sowe Str., um 
2 Uhr Nadm., nad NRofe Hill Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
2onife Borger, ach. Brill, Gattin. 
Fran Kontie Anderion, Auguft, Anna, 
ifiam, rau NKathaleen Phillips, 
Charles und Ida Borger, Kinder, fef 
a 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das mein geliehbter Gatte und unfer Vater 
Henry Reher 

im Alter von 67, Jahren am Freitag geſtorben 
iſt. Beerdigung ze ftatt am Eonntag, den 
9. Auguft, um 1 Uhr Nawınittags, vom Trauer: 
baufe, 512 Dgden Abe, nah Foreit Homtes 
Sriedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Unna Reher geb. Schudit, Battiı. 

Henry, Wilie, Minnie, Auguſt 

frfafo Kinder. 


— 


Zudes » Anzeige 
Damen-Berein Amerita, 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
ridt, daß chweſter 
Katharine Reinhuber, Vizepräſidentin, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 19. Auauſt, vom Trauerhauſe, 
Nr. 493 Weit 12, Str. Vormittags, um 11 
Uhr, nad Daf Ridge. Die Beamten berfams» 
meln fih punkt 10 Uhr in der Vereinäballe, 
um der berftorbenen Schweiter bie legte Ehre 
au ermweifen. Um itille8 Beileid bitten: 
Katharina Dunker, Präfidentin. 
177 W. 22. Straße. 
Anna Werhan, 856 DB. 20. Etr, 
Todes - Anzeige 
Thusnelda Loge Nr, 1, Orden der Hermanns» 
Schweitern. 
Ten Beamten und Mitgliedern zur trauri« 
gen Nachricht, dag unfere liebe Echweiter 
Katherine Reinhuber 
geftorben ift. Beerdiaung findet itatt am Mons 
tag, den 10. Auguft, vom Trauerhaufe, 493 W. 
12. Str., nad dem Dalridge-sriedhof. Die Be- 
amten verfammeln fih um 10:30 in der Lo: 
gen alle, um der berftorbenen Schwefter die 
egte Ehre au erweifen. 
Linda Schmidt, Präfidentin. 
Katherine Auftin, 755 Og⸗ 
den Übe,, GSefr 


‚Geitorben: Hulda Weingart, 9 Jahre alt, ne- 
liebte Tochter von Valentin und Marh Wein: 
gart, ftarb am 8. Auguft, um 7 Uhr Morgens. 
Beerdigung Viontag, den 10. Auguft, um 10 
Ubr Vorm., vom Trauerbaufe, 5321 Campbell 
— bar Bahn nah dem Mount Greentvood» 
Frie 


Dankſagung. 

Unſeren beralichen Dank allen Verwandten 
und Pelannten für die beralihe Theilnahme u. 
die bielen Blumenfvenden bei dem Beyräbniä 
unferer lieben Zocdter und Schwelter 

Anna Albadı. 
Belonderen Dank au Herren Paftor Kraft von 
der ebangeliihen Salems:Kirhe für die troftreis 
ch Worte am Sarge unſerer unvergeßlichen 
Tochter. Heinrich Albach und Familie. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich allen Freunden und Be— 
kannten, beſonders, dem Germania SFrauen⸗ 
Berein meinen herzlichſten Dank fur die liebe— 
volle Theilnahme und die Blumenſpenden bei 
der Beerdiaung meiner lieben Gattin Marie 
Mülling. Nochmals dankend: 

Hermann Muelling, nebft Kindern. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
<elephon North 185. 

Aufträge von allen Xbeilen der Stadt prompt 

beforgt. p,dibofa* 


Montrose Gemetery | 


«ws Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
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GHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Gegründet 1867. 


DR. F. ZIEGFELD, President. 


Kollege Gebäude, 202 Michigan Boulevard, EIyicago, BU. 


Keine Schule 
Vortheile, 
icmals in irgend einer 


ähnlicher Art Bietet solch umfafiende 
Sie beſitzt d 


ie ſtärkſte Fakultät, die 


Lehr⸗Auſtalt wirtte. 


Eine Unterſuchung wird die Ueberlegenheit dieſes Inſtituts beweiſen. 
Muſit Direttorenrath: 


Dr. F. Ziegfeld 
William Caſtle 


Schule der Schaufpielkunft 
Oper 


Huno Hcermann 
Hermann Devries 


Or. Louis Falk 


Erneſto Conſolo 


Hans von Schiller 
Frau O. L. Fox 


Felix Borowski 


Alle Zweige der 


MUSIK "..3::%" 


Sugs Heermann, der mwohldefannte VBioliniit und Lehrer, von Deutichland, wird auch fernerbin 


das Brolin =» Departement leiten. 


Ernefto Goniolo, der berühmte italienifhe PBianift, wurde wieder enganivt und ift bereit, eine 


beihräntte Anzabl Schüler anzunehmen. 


J. ©. Gilmour, war jeit den legten 25 Nabren einer der bervorragenditen Dariteller von Chafe- 
fbeare’fhen und modernen Rollen und in legter Zeit eine der Träftigiten Stügen bon Viola 


Allen, Maude Adams, Julia Marlowe, VBirainia Harned u. f. 


Schule für Ehaufpielfumit. 


w., leiter perſönlich die 


43. Sailon beginnt am 7. September. 
aA — Anmeldungen für die 45 freien und 150 tbeilmweife freien Echulpläße werden 


Noti 
bis aum 1. September entgegengenommen. 


SFlnferirter Katalog frei per Poit verichidt. 


A 
„Der Originalplag für Vergnügungen.” 
Seven Tag übertrifft den vorherigen an Bein 
derzahl. Taniende und Abertaufende ftrömen 
jeden Tag durch die großen Thore, um pie 
wundervollen Schenswürdigfeiten zn befidhtigen 
m die nrößte Kapelle der Welt zu hören, 


Unter der Zeitung \ \ l h t 
—— . . . 
J —— De l era l 


von Amerikas größ⸗ 
Außerdem haben wir aud) eine 


tem Dirigenten. 
Große Opern: 


Gefelfchaft von 25 berühmten Sängern bon der 
Metropolitan Opera Co., begleitet von einem 
60 Manı ftarfen Orchefter. 

Heute Abend— „Ernani”, dur die Gefellichaft. 
10,000 freie Site. 10c tft die ganze Ausgabe. 


31. Cannitatter 
am Conntag, den 283. 
tag, den 24. unb Sonntag 
u 30. Auguit, in Brands 
= Elfton, nahe Belmont Ab 


e. 
Mittags: Volfsbeluftigungen | 


aller Ari, Konzert und Tem: 
Abends: Großes Teftipiel. Wein aus dem Dol- 
teller in Stuttgart. Eintritt 25c die Verfon. 
25j1,1,8,15,19,22,23,26,30ng 


Groges Bit: Rift 


bon dem 
Tamen-Berein Ehemaliger Soldaten der 
Deutichen Armee und Marine, 
in Ebert3 Greve, 3563 NArdge Boulevard, Ro» 
gers Barf, am. Sonntag, den 30. Augquit 1908, 
Anfang 11 Une Vormittags. Großes Rreisfegeln 
und Epiele aller Art —Tidets 25e die Berfort. 
Kameraden mit Vereins-Abzeihen haben freien 
Eintritt. 8.22ag 


Großes Pit-Nif und Sommernadhtfeit 
— — bon ber — Eee, 

Narmonie = Loge Jr. 3, 2.9. I. Schw. 
am Sonntag, den 16. Auguft 1908, in Harms 
Grove, Ede Berteanu und Weftern Ade.—Tidet 
25 die Rerfon.— Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
Irbing Park BIvd. bisieitern Ade., dann nörd- 
lih bis zum Grove. Lincoln Ave. Car bis Vers 
teau, dann weſtlich zum Grove. 8,14ag 
2— BD Amar, H inrı ] Nr l 
Berein 1. 

= : 

4. großes Pik-Jük und Sommernachlfell 
verbunden mit Breisfegeln, Wettlanfen ıı. f. m., 
im Gurefa Park, Irving Parl Boulvd. u. Bex⸗ 
nard Str, am Sonntag, den 9. Auguit 1908. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Eliton Ave. Car 
führt zum Grove. Tidets 25€ die Perfon. 


Magdeburger Klub. 


Bilnit und WPreisfegeln am Sonntag, den 
9. Anguft 1908, im _Aihland Grove, ibland 
Kinderpeluftigungen, 


Ave. und Mddilon Str. ın t 
Eintritt 25c_ Per 


gute Epeifen und Getränfe. 


Lincoln, Lawrence und Weitern Ave. 

N. W. Navenswood „L* Weftern Ave. Ctat., 
1 Plod nördlid. Lincoln Ave. Cars führen bi3 
zum Garten. 
Turoler Quartett! 
Samstags amd Sonntags Nachmittags 
und Abends. 


Warme und falte Speifen. Prima und Burg» 
bräu an Zapf. 


The Relic House, 


Erfter Klaife Familien-Refort. 
BOO N. Olark Str. 
(Begenüber vem Lincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Kon Nud. Mangsolds Ordeiter. 


didoſae 


Schuster’s Sommer - karten, 


Ciyböurn und Norih Ave. 


Heute, morgen und jeden Abend dieier Woche: 


Dokal- und 
Inftrumental-Ronzerte! 


Sreier Eintritt: 


VOLKS - GARTEN, 
198 200 Dft North Ave. —Hy. Fiſcher, Mar. 
Alt⸗Deutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matince 2 um 
30 Min. Nad., ausgeführt von einer eritenstidiie 
Künitler-Gefellfaft, drei Damen und drei Der- 
ren. Zum Schluß die Iuftine Roife: „In Der 

Thenter-Anentur”. — Eintritt fret. 


Grfurfion nad) dem Illinois Staats 


Zuchthaus 


in Joliet. taäglich, ausgenemmen Sonntags, 
während des Monats Auguſt, über die Chicago 
E Joliet Eleltriſche Eiſenbahn, zur niedrigen 
Rate von 

75c für die Rundfahrt. 

Einfhließlid Eintritt zum Zudtbaus. 
Nehmt „Ardher Limits“ Cars bis zum Depot 
an 48, Abe. und Ardher !Ive., mo Tidet3 au 
faufen find. Bon der Weftfeite aus nehme man 
Daden Ave. Car nad Lyons, wo Tidet3 dom 
Kondufteur zu haben find. ags,9,10,11,12 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Elb,berta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeit8lofigteit, Banits, Streifs etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, aufriedene, 
freie, deutfhe Männer und Zamilien, betätigen 

ed. Kommt mit uns. | 

Exkurſion am 18. Auguit. 
Das beite Farm-, Frucht: und Gemüfeland an 

der Golffüfte. Rabe Märlte, ji guter Er» 

158 für Produkte, Jährlih 2 Bis 3 Ernten. Er» 

tiagsfäbigleit bis $ BE Ucre. Kichhen, 

Schulen, Hotels, Stored da. Klima fehr gefund. 
n Baradies für. Leibenbe. 


gelungen. 
Beſte Vergnügungs⸗Partk-⸗Attraftionen. 
im Eryſtal Caſins. De 
Sommer. 


il18,25ag8 | 


ee | 


ag8,15,22 


Bei uns nibt’S Große Oper WMiorgend, Mit- 
tags und Nbends. MNidht in italieniicher, 
iondern iu der Alniverjalipradhe. LUnfere 
Truppe beitcht aus 50,000 Bügeln. Die 
Oper: „Die All-Natur“. Unfer Singvügel- 
Chor iit größer als der Lincoln Parfs. 


Die @lite- 
Quitrumentals WW a h @ r Kapelle 


Begleitung: von 50. 
Kommt herans und fpeiit in Niverviews Aa- 
fine, auf der Inftigen Veranda, unter den 
Sternen, unter Wme Gihe und Ahorn, 


Hört die 
Hente 


G - & 
BR Wahl: Ergebniffe 
Wie fie heiß vom Draht fommen, von der 
Mufil-Tribüne in den Zwiſchenpauſen. 
Mittwoch Riverview's Feier von Chicagos 
12. Aug.: 75. Geburtstag. 
Morgen: Plattveutiher Vereins-Tag. 
Die große Navaſſar Mädchen-Kapelle. 


CREATORE .:: Kapelle 


Kommt heute Abend heraus und 
P laufcht den mächtigen Subelsdarmo: 
nien, Die größere Begeifterung er: 
weden, al3 dies je anderen Mufiferi 
Dirigirt don dem großen Greatore. 
Speiit 

Der Ort zum Speifen im 
Bedienung, mäßige Preife. 


Beite 


—R 


Sonntag Nachmittag und Abend: 
EBELLERYS KAPELLE. 
Dir. und WMime. Begue, Soliften. 
Sonntag, den 9. Auguft: 


Frerullos Kapelle. 
il10*2 


Hente: Anight3 of Prthiad Dating! 
Abſchiedskonzert von Thavius Kapelle 


Opernchor und ruſſiſche Tänzer, 


Morgen: Holcombes PittsburgKapelle 


Lokalbericht. 


Wettfahrt mit dem Tode. 


Edward h. Llewellyn eilt todtkrank von 


Europa nach Chicago. 

Edward H. Llewellyn, der Sekretär 
der „Chicago Malleable Caſtings 
Company“, wird heute im Laufe de 
Tages hier erwartet, nach einer Reiſe, 
die er als fchiwer Kranke. von Europa 
gemacht hat, um fich in Chicago einer 
Dperation zu unterziehen. Er hofft, 
dadurch fein Leben zu retten. Herr 


| Lfewellyn hielt fi aejundheitshalber 


in Europa auf, als jein Xeiden, ein 
Magengefhtoür, Tih in Frankfurt am 
Main bedenklich verfchlimmerte. Troß- 
dem entſchloß er ſich, ſofort nach Chi— 
cago zurückzukehren, und verſtändigte 


I telegraphifch feine Brüder, Silas 2. 


und Kohn IT. Llemwellyn, die ihn ge= 
ftern in Begleitung von Dr. ©. 3. 
Balderfton von Evanjton in Nem York 
mit einer Ambulanz vom Dampfer 
abholten und ihn auf einen Chicagoer 
Schnellzug brachten. In, Europa war 
ber Kranfe mit einem Sonderzuge an 
die Küfte und dann in einem bejon= 
der3 gemietheten Dampfboot über den 
Kanal gefahren, um den nächjiten eng= 
tfchen Schnelldampfer noch erreichen 
zu fünnen. Herr Llewellyn ift 52 
ssahre alt, Junggejelle und fehr reich. 
ee 


Biel in den Fahrfiuhlihadt. 


Der Kaufmann Benjamin Cohen, 
Nr. 485 Canal Str., ftürzte heute 
bon eriten Gtocdmwerf des Gebäudes 
durch den Fabrſtuhlſchacht, deſſen 
Thür offen ſtand, während der Fahr— 
ſtuhl in einem oberen Stockwerk war, 
in den Keller. Man fand ihn bewußt⸗ 
los und brachte ihn ins Counth-Ho— 
ſpital. Cohen hat einen Schädelbruch 
erlitten und dürfte kaum mit dem Le— 
ben davonkommen. Er wohnt im 
Hauſe Nr. 205 W. 14. Straße. 


Hatte Pech. 


Als der Sonderpoliziſt L. Schröder 
heute im Amtsraum des Rangirmei— 
ſters der Northweſtern-Bahn an State 
und N. River Str. ſeinen Rock aus— 
zog, fiel ihm der Revolver aus der Ta— 
ſche und entlud ſich. Die Kugel traf 
den Lokomotivführer Gilbert D. Had⸗ 
don ins rechte Knie. Mit zerſchmet⸗ 
terter Knieſcheibe wurde Haddon ins 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. 


Schufter’3 Sommergarten. 


Heute und morgen berabjhieden fich der 
beliebte Voltsjänger Georg Schük und ber 
Zithervirtuoſe Guſtav Franke bon den 
Freunden von Schuſters Sommergarten. — 
Am Montag Abend beginnen der Geiger 
Herbſt und der Klavierſpieler Reeſe ein 
Gaſtſpiel. Außerdem treten der oon früher 
her wohlbekannte Charakterkomiker Jean 
Wormſer, die Soubrette Henriette Wormſer 
und der Wunderknabe Jean Wormſer Ir. 
auf und bieten den Gäſten eine vielſeitige 
Unterhaltung. 


— Verſtändnißinnig. — A. (den 
Theaterzettel leſend): „Wiſſen Sie 
vielleicht, um welche Zeit dieſes Stüd 


uns immer um acht 


fpielt?* B. re 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 8. Auguft 1908. 


Entlarvi. 


— — 


Robert Hurlbut unter der auf Dieb⸗ 
ſtahl lautenden Anklage gebucht. 


Die entführte Braut. 


Dr. $. F. Fitzgerald iſt aber entichlofien, 
fie allen Hinderniffen zum Troß zu feiner 
Fran zu mahen.— Er fucht fie und ihre 
wanfelmüthige Mutter in Chicago. 


Auf allgemeine DVerbachtsgründe 
bin murde geftern Abend an Gtate 
und Ban Buren Straße der 28jährige 
Robert Hurlbut verhaftet. X feinem 
Befit fand man einen Diamanttnopf 
der heute von Joſeph Cruikſtein, Büt— 


| tel in Richter Scovel3 Abtheilung Des 
| Stabtgerichts, ala ihm gehöriges Ei— 


genthum, das ihm vor drei Wochen 
auf einem Vergnügungsdampfer ges 


ift. 
Auf dem Dampfer war eine Frau 
in Ohnmacht gefallen. Eruifitein war 
ihr beigefprungen, hatte fie mit Hilfe 
anderer Fahrgäfte ins Bemußtjein zu- 
rücdgerufen und dann zu einem Stuhle 
geleitet. Gleich darauf vermißte er 
den Diamantinopf, um den ihn, wäh- 
rend er fich um die Ohnmächtige de= 
mühte, ein Zangfinger erleichtert hat- 
t 


e. 
Hurlbut, der nicht imſtande war, 
ſich über den ehrlichen Erwerb des 
Diamantknopfes auszuweiſen, iſt 
nunmehr wegen Diebſtahls gebucht 
worden. 
Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand. 

Dr. F. F. Fitzgerald, Profeſſor der 
Chemie am Cooper-Inſtitut, San 
Franzisko, und Chemiker der Nor— 
ſhern Pacific-Bahn, war mit Frl. 
Ethel Ludwig, einer früheren Studen— 
tin der Leland Stanford- Univerſi— 
tät, wohnhaft in Morris, Ill. verlobt. 
Geſtern Nachmittag ſollte die Hochzeit 
ſtattfinden. Am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag traf der Bräutigam in Morris 
ein. Auf dem Bahnhof wurde er von 
einer Tante der Braut erwartet. Dieſe 
erſuchte ihn höflich, aber beſtimmt, mit 
dem nächſten Zuge wieder heimzukeh— 
ren. Die Mutter der Braut hätte jich 
die Sache überlegt. Sie fei zu dem 
Entfhluffe gefommen, daß aus ber 
Heirath nichts merden dürfe Dr. 
Fitgerald war nicht gemillt, ſich ſo ab— 
fpeifen zu laffen. Er verlangte, die 
Schwiegermutter in spe zu |prechen. 
ALS diefe fich weigerte, ihn zu empfan= 
aen, juchte er ein Hotel auf, mit ber 
Absicht, am nächjften Tage unter allen 
Umftänden eine Unterredung mit ber 
Braut zu erzwingen. i 

Um Mitternaht aber entführte 
Frau Ludwig die Tochter, troß deren 
Sträubens, in einem Kraftwagen. 
Dem Bräutigam wurde das hinter- 
bracht. Er nahm die Verfolgung auf. 
In Coal Eity erfuhr er, daß Mutter 
und Tochter mit der Bahn nad) Ehi- 
caao gefahren feien. 

Er feßte ihnen nad. Hier nahın er 
fofort die Dienfte der Pinferton-De- 
teftive = Agentur in Anfpruch, belegte 
ein Zimmer im Great Northern-Hotel 
und fuchte dann perfünlich die Stadt 
ab nad) der Entführerin und dem an- 
aeblih jehon mündigen Opfer. Die 
aanze Nacht ift er auf den Straßen ber 
Stadt umbhergeirrt, ohne von den Ge: 
fuchten eine Spur zu finden. Er ift 
entfehloffen, die Suche fortzuſetzen 
und nicht zu raften, noch zu ruhen, bis 
er Ethel, allen Hinberniffen zum Troß, 
al3 Gattin heimgeführt yaben wird, 

Entlajtet. 


Louis Bape, Nr. 192 39. E©tr., 
wurde geftern von der Koronersjury, 
die den üblichen Inqueft abhielt, von 
jeglicher Verantwortlihkeit an ıdem 
Iode des Polizisten Benjamin Yogarty 
freigefprochen. Fogarty ftarb am 3. 
Auguft im Chicago-Hofpital, nachdem 
am 26. Zuli ein von Pape bebienter 
Kraftwagen ihn über den Haufen ge= 
fahren hatte. Er war infolge des Un= 
fulls nur leicht verlegt worden. 


Don Einbrehern geplündert. 


Als geftern Mar Schallinger und 
Frau nach 14tägiger Abmefenheit aus 
der Sommerfrifche nah) ihrer Woh- 
nung, Nr. 778 Seminarhy Avenue,, zu= 
rüdfehrten, harrte ihrer eine unange= 
nehme Ueberrafhung. Sie ftellten feit, 
daß ungebetene Gäjte während der Tre- 
rienreife der Wohnung einen Befuch 
abgeftattet und Schmudfachen und 
TIafelfilber im Werthe von $1000 ge: 
ftohlen hatten. Die Polizei wurde fo- 
fort benachrichtigt. Sie hat jich aber 
bisher vergeblich bemüht, der IThäter 
habhaft zu werden. 

— — — 

— Auch — — „Haſt 
Du geſtern gearbeitet?“ —Anſtreicher: 
„Natürlich, ich habe einen Tag im Ka— 
lender angeſtrichen!“ 


x* 


Frau oder Mann! 


Erfolg? 
fahruna Babe + eh 


nd teil ich ebrii, 
meinen" atlenten Din » Ras 
i eg dem, eber-. 
— en ge Iann. 


und 54 herier 


jtohlen wurde, miebererfannt worden | 
i ı ftopher Columbus“, 





Frachtſchiff in Nöthen. 


Es erreichte im Schlepptau des „Chriſtopher 
Columbus“ den ſicheren Hafen. 


Schiffbrüchige gerettet. 

Der Dampfer „Alaska“, ein von 
Kapitän J. J. Lehan befehligtes 
Frachtſchiff der Anchor-Linie, befand 
ſich geſtern Nachmittag auf der Fahrt 
von Chicago nach Buffalo. In der 
Nähe von Racine hatte es unter dem 
Zorn der Elemente ſchwer zu leiden. 
Schon hatte ſich ein Wellenlager 
heiß gelaufen, als auch der große 
Schornſtein vom Sturme niedergeriſ— 
fen wurde. Da fam der mit PBaflı- 
gem bejegte Dampfer „Chrijtopher 
Columbus“ in Sicht. Defien Kapi=- 
tan Charles E. Moody lieg Togleich, 
als er die auf der „Mlasta“ abgegebe- 


ı nen Nothfignale fah, das von ihm Le- 


fehligte Schiff beidrehen. Der Paſſa— 
giere bemächtiate fich hochgradige Auf- 
regung. ES gelaug der Mannfchaft, 
die ängftlichen Gemüther zu beruhi- 
gen. Die „Wlasta” wurde in's Schlepp— 
taı: genommen. Mit über zwei Stun- 
den Berfpätung traf dann der „Ehri- 
nachdem, er die 
„Alaska“ bis zur Flußmündung bug— 
ſirt hatte, vor ſeiner Landungsſtelle 


ein, wo er von den Angehörigen der an 


Bord befindlichen Paſſagiere ſchon 
mit begreiflicher Ungeduld erwartet 
wurde. 

Die „Alaska“ wurde ſpäter von 
Schleppdampfern auf ihrenLandungs— 
platz an La Salle Straße gezogen. 

Vor zwei Jahren hat der Stapitän 
des „Chriſtopher Columbus“ der 
„Alaska“, die damals in der Höhe von 
Milwaukee in Sturmesnoth gerathen 
und beſchädigt worden war, einen 
ähnlichen Liebesdienſt erwieſen. 

In Todesängſten. 

Vier Männer, die ihre Namen als 
S. L. Poſt, S. A. Poſt, W. Wilder 
und C. Wilder angaben, unternahmen 
geſtern trotz des hohen Seegangs und 
des heftigen Windes in einer neuen 
Barkaſſe eine Ausfahrt. In der Nähe, 
der 39. Straße, etwa zwei Meilen 
vom Ufer entfernt, brach etwa? an der 
Mafchinerie. Das Boot tried hilflos 
auf dem jturmgepeitjchten See. Sturz- 
mellen ergoffen jich über das Fahr 
zeug. In Todesängften fahen die In— 
faffen dem drohenden Untergang ent- 
gegen, ald Mitglieder des Farragut 
Sact- Klubs vor defjen Gebäude am 
Fuße der 33. Straße aus durch Fern 
gläfer ihre Nothlage mwahrnahmen. 
Die Klubmitgliever beftiegen jofort 
ein Rettungsboot und ruderten den 
Bedränaten zu Hilfe. Sie nahmen die 
Schiffbrüchigen auf und das Wrad im 
Sclepptau. Das Ufer wurde ohne 
erhebliche Schwierigfeiten erreicht. 

Die Retter waren Kapitän Weiton 
und die Herren Edgar Sullivan, ©. 
G. Goll und A. Harding. 

Bon der Jadjon Parf-Lebensret- 
tungsmannfchaft wurde gejtern Abend 
Sohn Bed, Nr. 72 Belmont Ave., ge— 
rettet. Seine Yacht „PBapooje” mar 
auf eine Sandbant aufgelaufen und 
von der Brandung gegen den Wellen 
bredder am Fuße der 69. Straße gqe= 
fchleudert worden. 

Mufte jung fterben. 

Der achtjährige Walter Krufe, Ri- 
verbale, N., der dort am Donnerfiag 
bon einem Perfonenzuge der Chicago 
SunctionsBahn über den Haufen ges 
fahren wurde, ijt den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Verlegungen heute 
im Merch-Hofpital erlegen. Der Ko- 
roner ift in Kenntniß gejegt worden. 


— —— — — 
Ein Echandterl. 


Verfolgte kleine Mädchen.Henry L. Price 
ſteht im Verdacht. 

Im Harriſon Str.-Stadtgericht 
wurde heute der 32 Jahre alte Ver— 
käufer Henry L. Price, 3031 Michi— 
gan Ave., vor Richter Gemmill ge— 
führt, unter der Anklage, den Verſuch 
gemacht zu haben, zwei kleine Mäd— 
chen, Doris Hazelton, Nr. 2621 
Princeton Ave., und Luella, Hinton, 
Nr. 3313 Indiana Ave., zu entführen 
und zu mißhandeln. Der Fall wurde 
bis Montag Morgen vertagt. 

Price wurde geſtern Abend von De— 
tektives der Cottage Grove Ave.Be— 
zirkswache verhaftet, nachdem die 13— 
jährige Luella weinend und in höch— 
ſter Aufregung den Detektives Ander— 
ſon und O'Halloran in die Arme ge— 
laufen war und ihnen erzählt hatte, 
ein Mann habe ſie durch Verſpre— 
chungen von Zuckerwerk zu bereden 
verſucht, mit in ſeine Wohnung zu ge— 
hen. Auf ihre Weigerung habe er ſie 
gepadt und in eine Gaffe an 31. Str., 
nahe ?yorejt Ane., gezerrt. Die Arme 
des Kindes wiefen noch die Spuren 
tauber Griffe auf. Eine Stunde fpä- 
ter murde auf Grund ber von Quella 
gelieferten Bejchreibung Price an 
Michigan Ave. und 31. Str., wo er 
ftand, feftgenommen. Er beitritt, das 
Kind beläftigt zu haben. 

Als man ihn zur Cottage Grove 
Ave.Bezirkswache gebracht hatte, hol- 
te die Polizei die zwölfjährige Doris 
Hazelton, deren Mutter,angezeigt hat- 
te, daß Doris am Mittwoch) Abend 
an MWabafh Une, nahe 23. Straße, 
bon einem Manne angegriffen wor: 
ben fei. Sotie die Kleine den Gefan- 
genen erblidte, erflärte fie ihn für je- 
nen Mann. Gie jagt, er habe fie wie: 
berholt angefprodhen und ihr Zuder- 
mwerf und Puppen verfprocdhen, wenn 
fie mit ihm gehen würde. Legten Mitt- 
mod) ift er ihr angeblich gefolgt, hat 
fie in eine Geitengaffe gezerrt und zu 
bergewaltigen verfuht. Als das 
KindWiderſtand leiſtete, ſchlug er ihm 
angeblich ins Geſicht und verfetzte ihm 
Fußtritte. 


— — — — 

* Roy Eichler, 6201 Aſhland Avbe., 
ein fünfjähriger Knabe, ſtarb geſtern 
Abend im Englewood Union-Hofpital, 
nachdem er vor demHauſe 5648 Went⸗ 
worth Ave. von einer Elektriſchen 
überfahren worden war. Der Al 
fpielte mit anderen Kindern Nachlaufen 
und lief * direkt vor den heran⸗ 
brauſenden Wagen. Er brach den 


Arm und wurde 


Streit um die Braut. 


Richter Gemmill läßt ſie zwiſchen ihren 
Verehren wählen. 

Seit Monaten hatten ſich der Grie— 
che Chris. Simaris, Nr. 407 State 
Str., und der Pole Peter Patrica um 
die Hand von Frl. Agnes Babeſh, Nr. 
50 Cornelia Str., beworben, und Pa— 
trica hatte bereits das Hochzeitsmahl 
beſtellt und eine neue Wohnung ein— 
gerichtet, da er ſich als den Auser— 
wählten anſah. Da verſchwand die 
junge Dame plötzlich, und nach langem 
Suchen ſtellte der betrübte Bräutigam 
feſt, daß der Grieche ſie ihm abſpenſtig 
gemacht und entführt hatte. Er er— 
wirkte einen Haftbefehl gegen Si— 
maris, der ſich heute im Gerichtshofe 
Stadtrichter Gemmills an der Harri— 
ſon Straße verantworten ſollte. Er 
fand ſich mit einer Heirathslizens ein. 
Auch Patrica hatte eine Lizens mitge— 
bracht. 

Beide bezeichneten das Mädchen als 
ihre Braut. Der Richter überließ die 
Entſcheidung zwiſchen den-beiden Be— 
werbern der jungen Dame, die ſich 
ſchnell zugunſten des Griechen ent— 
ſchied. Patrica's Klage wurde abge— 
wieſen, und Simaris führte die Braut 
im Triumphe heim. 

— EEE: 
Iſt ſtart in Nachfrage. 


Der blondlockige „Buſter Brown“, 
der am vorigen Sonntag, nachdem 
ſeine Mutter ſich ſeiner entledigt, von 
der Polizei aufgegabelt worden iſt, 
befindet ſich gegenwärtig in der Be— 
zirkswache an der Harriſon Straße. 
Dort hat die Schließerin der Frauen— 
abtheilung, eine Wittwe Namens Alice 
Shanahan, eine große Zuneigung zu 
dem Kinde gefaßt, und obgleich ſie be— 
reits drei leibliche Kinder — im Alter 
von 15, 13 und 9 Jahren — hat, 
möchte ſie den Jungen gern adoptiren. 
In gleicher Abſicht haben ſich auch 
ſchon zwei andere Frauen auf der 
Wache gemeldet. 

— — —— 
Der Armenhäuslerin Ende. 


Im Abtritt des Armenhaufes zu 
Dunning hat fich heute die Gljährige 
Frau Anna Helmes erhängt. Erſt am 
6. Juli hatten Verwandte fie in ber 
Unjtalt untergebradt. Heute früh 
fand ein Ungeftellter die Leiche, Die 
losgefchnitten und ncc der Morgue 
geichafft wurde. Man muthmaßt, daß 
die unglüdliche Frau in einem Anfalle 
bon Geifteszerrüttung ihrem Dafein 
ein Ende gemacht hat. 

— — —— — 
Bryaus Benachrichtigung. 
Ganz einfache Feierlichkeit. — Die Eröff— 
nung von CTafts Wahlkampf. —Werden 

Foraker und Dick ſprechen ? 

Lincoln, Nebr., 8. Aug. Die ganze 
Benachrichtigungsfeier am nächiten 
Mittwoch wird höchitena $500 often, 
und die Summe ijt bereit3 aufgebracht 
worden. Zmei Kapellen, eine Abthei= 
lung Polizei und eine Anzahl Demo 
fraten zu Pferde werden das Ehrenge- 
feit für Win. %. Bryan, %. W. Kern 
und den Benachrichtigungsausſchuß 
bilden. Marſchirklubs werden am 
Umzuge nicht theilnehmen. Die Mit— 
glieder des hieſigen Anordnungsaus— 
ſchuſſes waren überraſcht, als ſie ver— 
nahmen, daß die Koſten der Benach— 
richtigung des republikaniſchen Vize— 
präfidentfchaftsfandivaten Sherman 
in Utica $17,000 fein werben. 

Der demofratifche nationale Wahl- 
ausifhuß hat Aufforderungen zurE@in- 
fendung von Beiträgen zum Wahl- 
fonds erlajjen. E3 mwerden $500,000 
benöthigt. 

Der prohibitioniftifche Präfibent- 
Ihaftsfandidat Chafin befuchte heute 
feinen bemofratifhen Mitbewerber 
Bryan und erhielt ein von diefem ver— 
faßtes Werk über Tolftoi zum Ge- 
Ihent. Um den großen Ruffen hat 
fih aud) das Gefpräch der beiden Her- 
ten gedreht, die Prohibitionsfrage 
wurde nicht angefchnitten. 

Cedar Point, D., 8. Aug. Arthur 
S. VBorns, Leiter der Taft-Bewegung, 
welche zur Nomination von Hrn. Taft 
zum Bräfidentfchaftsfandidaten führie, 
wird bei der Eröffnung des Wahls 
fampfes Seitens der Republikaner in 
Youngstomn, DO., am 5. September 
ben Vorfit führen. Ald Rebner find 
auserjehen worden: Goup. Harris von 
Ohio, Goup, Hughes von Nem York 
und Bunbesfenator Bepveridge bon 
Indiana. Die Ohioer Bundesſenato— 
ren Foraker und Dick ſtehen nicht auf 
der Rednerliſte, und ob ſie der ergan— 
genen Einladung Folge leiften werben, 
ift zmeifelbaft. 

Springfield, IU., 8. Aug. Die Be- 
theiligung an der Vorwahl war heute 
Vormittag gering. Ym hiefigen Kon 
greßbezirk, dem 21., werden Bundes— 
fenator Kopfin3 und Goup. Deneen 
auf ,republifanifcher Seite fiegen, und 
Nm. D. Ryan, Nationalfetretär und 
-Schatmeifter der Ver. Grubenarbei- 
ter von Amerika, wird im Rampfe um 
die Nomination für den Kongreß 9. 
Clay Wilfon fchlagen. Der frühere 
Vizepräfident Stepenfon läuft jeinen 
Mitbewerbern um die bemofratifche 
Gouperneurs3-Nomination ftarf voran. 
as. M. Graham wird der demofra- 
tifche Kongreklanbibat fein. 

Rihmond, Ba., 8. Aug. Der 
Appellhof des Stabtobergericht3 hat 
heute eine Entjcheidung des Richters 
Martin in Norfolk bis zu endgiltiger 
Prüfung aufgehoben, melde bahin 
ging, daß nur derjenige ftimmberech- 
tigt ift, melcher feine Stimmftener 
aus eigener Tafche und perfönlih an 
ben Schatmeifter bezahlt. Der Rich: 
ter felbft kann danach nicht ftimmen, 
weil er mit einer Banftanmweifung be- 
zahlt hatte. Wirb Richter Martins 
Entſcheidung aufrecht erhalten, fo 
mwürbe die Hälfte aller Stimmgeber 
ihr Stimmredt verlieren, weil fie ent= 
weder das Geld durch Boten gefchict 
ober mittel Banfanmweifung bezahlt 
haben. Die Vorfehrift ift ein Theil 
ber neuen Verfaffund. 


e * 


«ein unheimliher Echlafgenoſſe. 
Don Mag Zeumer 


Das fleine Souper, das mir ber 
Heimfehr unferes Freundes Fri W. 
zu Ehren gaben, war beendigt. rn der 
behaglihiten Stimmung jaßen mir 
jehs Freunde beim perlenden Rüdes- 
heimer und der unvermeidlichen „zeit: 
rübe“ zufammen. Die Lieferung ver 
leßteren hatte Fri in liebenswürdiger 
Weile an fich aeriffen, fein vierjähriger 
Aufenthalt als Ajfiftent einer großen 
Tabats-Plantage auf Nord-Sumatra 
ftempelte ihn von vornherein zum 
MWürdigiten unter und. War die Zi- 
garre qut, jo war zum mindejten die 
Zajche, aus der fie geboten murde, 
originell. Sie beitand aus blaßloh- 
gelbem Leder und trug auf beiden Cei- 
ten eine fchnörtelähnliche Zeichnung in 
der Form einer Brille. 

„Es ijt die Haut einer Schlange — 
einer Cobra di capello“, gab uns Frit 
die gewünjchte Erflätung. 

„Ich habe ihr,“ fuhr er fort, „die 
unangenehmjte Stunde meines Lebens 
zu verdanfen.“ 

Bon allen Seiten mit Bitten -be- 
ftürmt, entjchloß fich unfer Freund, 
fein Abenteuer zum beten zu geben. 
Nachdem er fich durch einen tüchtigen 
Schluf Rüdesheimer geftärft hatte, 
begann er: 

„Es war im zweiten Jahre meines 
Aufenthalts auf Sumatra. Nad) ivo= 
henlanger Dürre fam endlich der 
beigerjehnte Regen. Vom Vormittag 
bes in Frage fommenden Tages bis in 
die jintende Nacht hinein goß es wie 
mit Kübeln. Yroh, daß die fengende 
Sluth der dahingegangenen Tage durd) 


| diefen kleinen Woltenbruch. eine erfri- 


fhende Abwechslung erfuhr, und in 
der ficheren Erwartung einer Reihe 
bon arbeitsreichen Tagen, war ich un= 
ter mein Mostitoneg gefrochen, um die 
durch den Regen herborgerufene Ab: 
fühlung der Luft durch einen tüchtigen 
Schlaf auszunugen. 

Sch fchlief auch feft und ruhig bis 
in ben- Morgen hinein. Ein eigenthüm- 
liches Kältegefühl erwedte mich. Nicht 
einmal, meinem ärgften Feinde wünfche 
ich den furchtbaren Schred, den ich be- 
fam, al3 mir die Urfache diefes Ge- 
fühls erjt ar wurde. Eine Schlange 
batte fich, veranlaßt durch den heftigen 
Regen, in mein Haus geflüchtet. Die 
Wärme meines Körpers jchien ihr zu 
behagen, und fo hatte fie fich ihn zur 
Aubeftätte ermählt. Ganz unbewußt 
muß ih mohl beim Erwachen eine 
fleine Bewegung gemacht haben. Denn 
erit das fcharfe, zornige Zifchen meiner 
gefährlichen Bettgenoffin gab mir 
Nachricht von ihrem Vorhandenfein. 
sm Augenblid war ic) munter — alle 
Müdigkeit war mit einem Schlage ver= 
Thwunden. Meinem erften Gedanten, 
aufzufpringen und das efelhafte Rep- 
til fortzufchleudern, leiftete ich feine 
Folge, da fich die Ausführung Diefes 
Planes fofort als Unmöglichkeit er- 
wies. VBehindert durch mein Mosfito- 
neb, wäre e3 nicht gelungen, diefen mir 
fo unmwillfommenen Befuch zu entfer- 
nen, ohne von ihm gebiffen zu werben. 

Die Schlange lag mit dem größten 
Theil ihres Körper3 auf der leichten 
Dede, die mir ald Oberbett diente. Der 
übrige Theil lag-lang ausgeftredt auf 
meiner entblößten Bruft, und zwar fo, 
daß fi der Kopf in unmittelbarer 
Nähe meiner Kehle befand. ch wollte 
nun berjuchen, die Dede, die mir bis 
zur Bruftmitte lag, durch rafches Zu- 
greifen beider Hände mitfammt dem 
Gemwürm fortzureißen und dann das 
Weite zu fuchen. Leider aber hatte ich 
einen Zipfel der Dede unter mich ge: 
Thlagen, und als ich jo behutfam mie 
möglich meinen Oberförper emporhe= 
ben wollte, um mit der Hand die Dede 
berborzuziehen, hörte ich mieder ihr 
zorniges Zifchen und fah auch, aber 
nur den Bruchtheil einer Sefunde, den 
häßlichen Kopf meiner Yyeindin. Das 
einzige Refultat meiner Bemühungen 
war, daß das Reptil den Kopf noch 
meiter fchob, fo daß ich ihn bei einer 
Schludbewegung deutlid am Halfe 
Tpürte. 

Würde die Kobra — denn ala jolche 
hatte ich fie erfannt — ihren Kopf et- 
mas höher gehoben haben, fo hätte ich 
berfuchen fönnen, durch einen blih- 
chnellen Griff hinter diefen den fcheuß- 
Iihen Wurm unfchäblich zu machen, fo 
aber blieb mir nicht3 meiter übrig, ala 
mih vollftändig ruhig zu verhalten 
und abzumwarten, bi3 fie fich einmal 
aufrichten würde. Zu allem Unglüd 
lag id — mie e3 meine Angemohnkeit 
mar, — ziemlich tief mit dem Kopf, 
und da ich ihm nicht heben durfte, fo 
drehte ich mir bald die Augen aus, um 
einen Blif auf meine Feindin zu wer— 
fen. ch konnte jebodh nur den Theil, 
der auf der Dede lag, erfpähen und 
mußte meine Bemühungen aufaeben, 
da ih vor Anftrengung jchon an zu 
zittern fing und ich doch alles vermei- 
den mollte, ma3 den Zorn ber Kobra 
erregen fonnte. 

Solange ich noch Ausficht Hatte, 
mich durch eigene Kraft zu befreien, 
war ich verhältnigmäßig ruhig geblie- 
ben. Nett aber, wo mir flar wurde, 
daß nur fremde Hilfe mich retten 
würde, brach mir der Angitfchmeiß aus 
allen Boren. Um halb fecha Uhr medte 
mid alle Morgen der indifche Oppas, 
der in einem fleinen Anbau bes Haufes 
fchlief. Wenn ich u tief, mar ich 
ficher, daß mein Auf von ihm gehört 
murbe, ebenjo ficher aber aud, daß bie 
Kobra erjchredt Dusch den Klang mei- 
ner Stimme und ber beim Rufen un- 
bermeidlichen Bewegung meines Kehl- 
fopfes mich bi. E3 blieb mir alfo. 
teiter nichts übrig, al3 ruhig auszu- 
halten. 

Wenn ich wenigftens gewußt hätte, 
wie fpät e3 eigentlich fchon mar! Ach 
hörte wohl das Tiden ber Uhr, die zu 
Häupten des Bettes-fand, doch einen 
Blid auf ihr Zifferblatt konnte ich in— 
folge meiner gezwungenen Lage nicht 
werfen. Zu allem üd befiel mich 
ein-angftvolles Zittern, bas jo ftark 
wurde, baß ich das Gefühl hatte, die 


Kobra müffe ed gemahr mer 
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Eignet fh Pe-ru:na | 
für Ratarch? 


Sollte eine Lifte der Beisandtheile 
bon Peruna irgend einem mebdizini- 
[hen Fachmann, ganz gleich welcher 
Schule oder Nationalität, unterbreitet 
werden, fo würde er gezivungen fein, 
ohne Weiteres zuzugeben, daß jedes 
einzelne derfelben einen ungmeifelhaf= ° 
ten Werth bei chronifchen fatarrhali- 
[hen Krankheiten befigt und die Probe 
vieljähriger Erfahrung in der Bes 
handlung folcher Krankheiten beitan= 
ven bat. Hierüber ijt jeder 
Streit unmdalid. wPeruna 
bejteht aus den mwirfjamjten und all» 
gemein angewandten Kräuter = Heil- 
mitteln für Katarrh. ever Beltand- 
theil von Beruna hat feinen eigenen 
Ruf in der Heilung irgend einer Phafe 
bon Katarrd. 

Peruna vereinigt daß 
Wiffen mehrerer Schu= 
len der Medizin in der Be: 
handlung fatarrhalifcher Krankheiten; 
e3 ilt die mwilfenfchaftliche Gefchidlich- 
feit und das Wiffen moderner Apo= 
thefer, und auch die aqroße und meit- 
reichende Erfahrung von Dr. Hart: 
man jelbit, in dem Gebrauch katar— 
thalifcher Mittel und in der Behand: 
lung fatarrhalifcher Krankheiten. 

Ihatjache ift, chronischer Katarrh ift 
eine Krankheit, die jehr vorherrfchend 
ift. Viele Taufende von Leuten mwif= 
fen, daß fie hronifchen Katarrh haben, 
Sie haben wiederholt viele Doktoren 
befucht; und es wirde ihnen aefagt, 
daß fie an chronischem Katarrd litten. 
Mag e3 Katarrh der Nafe, Kehle, 
Lunge, des Magens oder irgend eines 
anderen innerlichen Organs fein. E3 
herrfcht fein Zweifel über die Natur 
der Krankheit. Der einzige Uebel- 
ftand ift das Mittel. Ein Doktor 
verfuchte zu heilen. Ein anderer Dot 
bor verfuchte etwas zu verfchreiben. 

Aber alle bradten feine 
Hilfe 

Dr. Hartmanns dee ift, daß ‘ein 
Katarrh- Mittel im Großen hergeftellt 
werden fann, mie er es thut; daß es 
ehrlich hergeftellt werden fann, von 
den reinjten Droquen und der größten 
Gleichheit. Seine dee ilt, daß dieſes 
Mittel direft an das Publiftum gelie= 
fert werden fann, und daß nicht mehr 
berechnet werden braucht, als für ven 
Betrieb nöthig ilt. 

Kein anderes Hausmittel, das all» 
gemein angezeigt wird, drudt auf der 
Etikette die Fauptfählichften mirk- 
famen Bejtandtheile, dies zeigt, daß 
Peruna die genauejte Unterfuchung 
nicht zu fürchten braucht. 


biß verzmeifelt die Zähne zufammen, 
Endlich hörte ih Geräufh im Haufe. 
Nuram, mein indifcher Oppas hatte es 
betreten. Erft hantirte er eine Weile 
auf der Veranda umher und verlän- 
gerte jorunbewußt meine Qual, dann 
betrat er — ich war am Ende meiner 
Kraft angelangt — mein Zimmer. Er 
fhien meine gefährliche Lage nicht 
gleich zu bemerken. Erft als er in die 
unmittelbarjte Nähe des Bettes gelom- 
men war, überfah er jie. Einen Au= 
genblid jtand er regungslos gleich ei= 
ner Bildfäule, nur dad Mort 
„Sahn”p“ (Schlange) entfuhr feinem 
Munde. Dann glitt er geräufchlos 
der Thür zu, mir von dort — er hatte 
gejehen, daß ich mache — die Worte 
zuflüfternd: „Ruhe, Sahib! — Nur 
einen Augenblid.“ 

Seine Abmejenheit dauerte nur Se= 
funden, mir aber büntten fie eine 
Emigfeit. Endlich hörte ich wieder bie 
gleitenden Schritte Nurams, und gleich 
darauf die fchmeichelnden Töne feiner 
tleinen Rohrflöte, die er des Abends 
oft vor dem Haufe fpielte. 

Die Kobra, die jo lange unbeweglich 
gelegen hatte, hob bei den erften Klän- 
gen den mwiderlichen Kopf, aus dem Ra= 
chen jchoß mit leilem Zifchen die ge- 
fpaltene Zunge. Einen Moment ver= 
harrte fie in diefer Stellung, im näd- 
jten wand fich der Körper des Reptils 
nad) den weichen Tönen der Flöte. Auf 
und nieder bob fich der Leib ber 
Schlange, wie im Tanze. Nett brad) 
die Mufif plöglich ab, Einen Augen= 
blid jtand die Kobra auf der GSpihe 
ihres Schmwanzes faſt bewegungslos, 
dann fiel fie in fich zufammen und 
glitt bligfchnell auf den unteren Rand 
bes Mosfitoneges zu. Nebt fing Nu— 
ram mieder zu fpielen an, und nun 
glitt der Körper der Schlange auf den 
Boden herab, um dort ihrer Tanzluft 
zu fröhnen. Bisher hatten meine bis 
zum äußerften erregten Nerven ftand- 
gehalten. Wie im Itaume hörte hi 
noch die Schläge, mit denen Nura 
der Kobra den Garaus machte, dann 
verließen mich die Sinne, 

Als ich endlich unter den Händen 
Nurams wieder zu mir fam, jah ich 
das ganze Zimmer gefüllt mit malaii- 
fhen und dhinefifchen Arbeitern, und 
ihre Freubenbezeugungen thaten mir 
unendlih mohl. Nicht minder mohl : 
aber war für mich der Anblid der er- 
Thlagenen Kobra. Sie befah die re 
fpeftable Länge von anderthalb Meter, 
Aus ihrer Haut ließ ich mir die Ta= 
iche anfertigen. 

In meinem bier Jahre mährenden 
Aufenthalt auf Sumatra mar biejes 
Abenteuer das einzige, das ich mit 
Schlangen zu beftehen hatte. Monate- 
lang hatte ich noch unter den Folgen 
meine3 Abenteuers zu leiden. Gelbft 
heute noch, trogdem fon zimei Jahre 
darüber hinweggegangen find, fchrede 
ich oft noch mit lautem Schrei aus dem 
Schlafe empor, in der Meinung, das 
Reptil läge wieder mie nn auf 
meiner Bruft.“ 

Der Erzähler fchwie.. Wir »alle 
aber jahen mit leifem Grauen auf die 
Zafche, die aus der Haut des tob 
genden Thieres verfertigt war, i 
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Miens bie Stiefel aub. 


jimetter, ven Kalauer nagle ich 


fterten Sorten, mit fancy Border, Te werth, Montag, die Yard 


E.IVERSON & 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Eine weitere Partie von unvergleicjlichen 


Bargains für Montag! 


Eine bedeutende Eriparnig an jedem Artikel und die Huge Frau 
wird am Montag früh kommen, um die beite Auswahl zu treffen— 
einige der beiten Bargains in den Partien find zu Hein, um an- 
gezeigt zu werden. 


Baummwollitoffe 


5000 Yards von feiner Qualität ungebleichtem Muslin, 38 Zoll breit, 
regulärer Preis 7c, Montag, die Yard 
Schürzen - Gingham in allen Sorten 
SKarrirungen, blau, braun und 4 Qualität, die 10c Sorte, 6% c 
grau, T7c werth, die Yard c für 2 
2000 Yards gebleichter Muslin, feine, wei) appretirte Qualität, re- ae 
gulärer Preis Sc, Montag, die Yard I 
Betttiicher, 81 bei 90, von feinem ges 
bleihtem Muslin, reg. Preig bric Muslin, 12%ec mwerth, 71 c 
65c, für Montag, die Yard ‘da 
Partie von merceriged Foulard Kalitos — in helfen und dunklen gemu- 


4c 


Gebleichte türfifjcde Handtücher, jchtwere 


Yard breiter, weich appretirter Cams 


— — — 


Basement. | 
3 Pint Jellpgläfer, Blech-Dedel, Schtvere weiße Gummibänder ePI 
dad Stüd für lc ı5 Sruchtgläfer, ee Bi 
8 Quart, bejte dreifach emaillirte Wanre, nahtlos, gerade Kochtöpfe, mit 99€ 
10 Quart grau emaillirte 6-19€ 


Seitengriffen, ipeziell für 
19e | fchirrfchüffel, für 
19c 


10 Quart grau emaillirte Ein= 
machtejjel, für 
Speziell — Fels Naphta, B. & ©. Naphta, Amber Seife und 
U. ©. Mail Seife — Auswahl, 5 Stüde für 
Nr. 8 jchiwerer Wafchkejfel aus 424 Nr. 3 galvanifirte eiferne 
Blech, Kupferboden, für 69€ MWafchzuber, für 

Elm Eplint Wajchlörbe, 


Sur Rife Klumpen-Stärfe, 
DAS SRH. onen — 


Unterzeug und Strümpfe. 


Feines geripptes Unterzeng für Männer, Beinfleidver haben Doppel» 

ten Sit, in Corn und braun, 35 Werthe, für 
Partie von Vejt3s für Damen, bis | Odds und Ends von Veit3 und Pants 
Fi 15c merth, die Auswahl 7 für Kinder, bis zu 25c verfauft, = 
* e|> Partien, 10e und 

00 Dntend fchwarze und Iohfarbige Soken für Männer, ganz nahtlos 
Die beiten 10c Werthe, für Montag, das Paar......... ———— Di IC 


Kurzwaaren. 
200 Yard Spulen Mafchinen-Zwirn, | Weißer Cotton Tape, 3 be. 
in ſchwarz oder weiß, 4 Spu⸗ ac Rollen, 2 für 
len für eo) Majchinen-Nadeln, alle Sorten, 
Schuh - Echnüre, in allen Grös | da3 Papier 
Ben, da3 Dubend für gu Schwarzer Mohair Sfirt Braid, 8 
see — 20 5 HYards Stücke 


Spezialitäten. Spezialitäten. 
Dreſſing Sacques, von fanch farbi⸗Geſchneiderte Shirt Waiſts, von fei— 
er a a bejegt, Ben Be Zaton —* Leinen, mit 

c werth, zum reife bon © Spiben bejeßt, 75c mertd, — 
nur Ic fr — 250 
Weiße Canvas-Oxfords für Damen, ſolide 
Facons, 1.50 werth, Montag, das Paar 


Schwargze Sateen-Hemden für Män— 


ner, gemacht und in vollen Grös 
en, 65c merth, am Montag © hell- u. dunfelfarbig, leicht be= 
ß 39 Khmust, 75c werth, Auswahl. 30c 
200 Baar Arbeitshofen für Männer und junge Leute, von dimfelgeftreiftem 
Kammgarn und ſchlichtem ſchwarzen Cheviot gemacht, 1.75 werth, — 98 

Montag für c 
Eine Partie von Spiben -» Gardinen, 
Mujter - Stüde, einige der Mufter 


Rartie von Odd3 u. Ends in Männer- 
hbemden, fejter Kragen oder Nedband, 


Beite Qualität von Tiih = DOeltudh, 


find zu vergleichen, jo lange die Bar- 


tie borbält, Montag, das 


Stüd 


1°C 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht furirt. 


Shwadhe Männe 


Arbeit, für das Geſchäft, 


den, diefen großen Spegialiſten zu Lonfultiren. 


Spezial 


Sintderniffe und alle Saut- 


für 
Tuch⸗Fenſter⸗Rouleaux, — 


114 Yard breit, die Yard y%c 


12%c 


Spring Roller, alle Farben 


Der beite Pla im Norbimweiten, mo Gie am 
f&nelliten und billigften Zurirt werden Tön- 
nen, fit Dr. Tillotjon. Ehrendhafte, forg- 
fame Behandlung, 
handlung, experte Geſchicklichkeit, ſchnelle Ku— 
ren, mäßige Gebühren. Schriftliche Garantie 
in jedem Falle. 


neue, fortſchrittliche Be— 


r mit Abſonderun⸗ 
gen, die ſie zur 


für Studtium unfähig 
maden, woburd die Kräfte leiden, find eingela- 


Krankheiten: Schwellungen, entmwe- 
ber fmerzhaft ober anderweitig, 
und Blutkrankheiten 


ſchnell kurirt. Bruch kurirt, und keine Bezahlung 


bis Zurirt. 


Blutvergiftung 


ale Gefämüre am 
Körper oder an ben 


Gliedern fwinden bald, und Ahr Blut wirb in 
weniger Beit al3 irgendwo und zu geringeren Ro» 


ſten kurirt. 


Vergrößerte und ſchnurartig 


Ih heile bief 
verfnotete Venen ch — 


unb bed Mohlfeind. Keine Schmerzen. Merken Gie 
Ti, daß wenn Gie jemals behandelt und niit Fur 
rirt murben, fo wurden Sie niemal3 bon dem telt- 
berähmten Dr. Zillotfon behandelt, benn fonft wä- 


zen Sie gefund. 


Der Meiiter-Spezialift. 
Darum Geld unnüg ausgeben 
und berfhiedene Aerzte Tonfultt« 
ren. Geben Sie auerit sum Meis- 
fter-Spesialilten, laffen Sie fi 
bon ihm Zuriren und bermeiden 
Gib bie perimente mit uner» 
fabhrenen Werzten, 


Eine Woche freie Probe - Hehandlung 


Dies ift feine Mobltbätigfeit3-Bebandlung—Tle wird Allen 
— des Dr. Tillotſon verſuchen und au 
* Gelb nuglo3 ausgeben. Diefe freie Of 

e duch alte Behandlungsmetboden ober f 
Ögern Sie nicht. Kommen Sie heute. 
su werben. 


ten 
fucle: 


3 


damit fie bie Be 


egeben 
Br lönnen daß fie die Beite tft, ehe fie 


erte iſt befo bers für Männer gemacht, wel⸗ 


enaynte ers aliften nicht furirt werden konn» 
eber Bug br 


ngt Jemand aus ber Gerne, um 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 


Boufultiren Sie Frei 


den Meifter-Spezialiften wegen aller Kranfhet- 
ten, in denen Sie fich nit gern an ben Famt⸗ 


Itenarzt wenden tollen, tote Abfonderungen, Bruch, Beihhwerben, Pufteln, iihle Ungemohn» 


deiten, bbſe Träume, Magenleiden, Herzſchwäche, 


Haämorrhoiden, Verſtopfung, Katarrh, 


Schlafloſigkeit, Ruheloſigkeit, theilweiſe Taubheit, Eczema, Hautkrankheiten, Nierenkrank⸗ 


heiten u. ſ. w. 


Des Meiſter⸗Spezialiſten Gebühren ſind die niedrigſten in der Etadbt. Konfultatton 
frei. — Sprechen Sie daher ſofort vor. 


Wurmartiger verknoteter Zuſtand 


der Venen 
Schmerzhafte 


Anſchwellungen, 


Hämorrhoiden, 
Schwäde, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 


Hautkrankheiten, 


von $10—$20 


bon $ 5—$15 
von $10—$15 
bon $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Blutversiftung, ven 810—$20 
Verlorene Rraft, von $ b—$15 
Beſchwerden, welche Ben 

Leidenden das Leben 

verſauern, von $ 5—$10 
Sautausfchläge, von $ 3—$10 
Gefunbheitswidrige Bu- 

ftänbe im Onnzen ge- 

nommen, von $ 5—$10 
Nieren-Zuftände, von $10—$25 


Meine Preife find Nets die niedrigflen von aflen Aerzten in Chicago. 


OfficeStunden bon 9 Uhr Morgens bi8 12 Uhr Mittaas; 
mittags; bon 6 bi 8 Uhr Abends. Sonntags nur 


bon 1 bis 5 Uhr Nad 
on 9 bi Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialift. 


91-93 Washington Str. 


swiiden Clark und Dearborn Straße. 
Man fchneide biefe Annonce. aus und bringe diefelbe mit, da ‚fie sur freien inter 


ſuchung berechtigt. 


— Studenten auf der Kneipe. — 
Bummel (zu ſeinem Leibburſch Suff, 


chdem letzterer ihm 


einen faulen 


ð erzählt hat): Du, Leib, Donner⸗ 


über 


Bett, wenn ich Abends voll heem 


ht er mir wenig⸗ 


— Zerſtreut. —PProfeſſor: „Iſt Herr 
Müller zu Hauſe?“ —Zofe (ſcherzend): 
„Nein, er iſt ausgegangen.“—Profeſ⸗ 
ſor: „Aber ich ſehe ihn ja durch's Fen⸗ 
ſter. —Zofe: „Aber Herr Profeſſor, 
das ift doch nur/fein Schatten!” — 
Profeffor: „Aha — ja, ja! Sie haben 


zecht! Gott, bin ich aber zerjtreut!” 


—— * — —— 
—— 
ER | 


Soralbericht. 
Halbe Million nöthig. 


Die Demokraten wollen fie für die 
Herbitlampagne aufbringen. 


Sauptquartier eröffnet. 


Er-Senator Pettigrew und Norman €. 
Mad bringen gute Nachrichten aus New 
Dorf.— Wahlbehörde wird fidy nicht ans 
Gutachten des Generalanwalts halten. 


Das Hauptquartier für die demo 
fratifche Nationalflampagne wurde ge= 
tern im Auditorium = Anner vom 
Borfigenden des Nationalausſchuſſes, 
Norman E. Mad von Buffalo, eröff- 
net. Mehrere hervorragende Partei 
führer werden heute im Laufe des Ta- 
ges erwartet, darunter Mofes E. Wet- 
more von Gt. Louis, der Vorfitende 
des Finanzausſchuſſes, dem die ſchwie— 
rige Aufgabe zufallen wird, die nö— 
thigen Mittel für die Kampagne auf— 
zutreiben. Der Finanzausſchuß ſoll 
ſeine Thätigkeit am Montag beginnen 
und wird eine Sitzung abhalten, um 
Pläne für Aufbringung der nöthigen 
Kampagnefonds zu beſprechen. Nach— 
richten aus Lincoln zufolge hatte Wil— 
liam Jennings Bryan geſtern eine 
längere Konferenz mit Gouverneur 
Charles N. Haskell von Oklahoma 
und Ex-Senator Richard Pettigrew 
von South Dakota, in der Mittel und 
Wege erörtert wurden, die Kriegskaſſe 
zu füllen. Es wurde beſchloſſen, daß 
der Finanzausſchuß hier am Mon— 
tag zuſammentreten ſolle. Die Frage, 
wie die nöthigen Kriegsgelder aufge— 
bracht werden können, hat die Führer 
der Partei und den Bannerträger ſeit 
dem Tage der Nomination in Denver 
lebhaft beſchäftigt. Wenn es auch als 
ſicher gilt, daß von verſchiedenen Sei— 
ten größere Summen gezeichnet 
werden, gedenkt man ſich doch an er— 
ſter Stelle auf Beiträge der großen 
Maſſe zu verlaſſen. Alle Parteifüh— 
rer ſind ſich einig, daß wenigſtens eine 
halbe Million nöthig iſt, um die Ko— 
ſten der Kampagne zu beſtreiten. 

Ex-Senator Pettigrew kam von 
New Hort, mo er mit einer Anzahl 
hervorragender Parteiführer Rück— 
ſprache genommen hatte, nach Lin— 
coln. Er erklärte, daß zwar nicht alle 
Demokraten, die er geſprochen habe, 
Herrn Bryan unterſtützen würden, 
daß aber die Einigkeit innerhalb der 
Partei größer ſei als je zuvor. New 
York werde ſicherlich von der Partei 
erobert werden. Viele reiche Demokra— 
ten, die bisher Herrn Bryan bekämpft 
hatten, würden in dieſer Kampagne 
für ihn eintreten. Sie würden auch 
freigebig zur Kriegskaſſe beiſteuern. 

Gute Ausſichten in New Nork. 

Die Anſicht, daß die demokratiſche 
Partei in dieſem Jahre werde New 
York erobern können, wurde auch von 
Norman E. Mack getheilt. Er erklär— 
te eine bedeutende Mehrheit für Bryan 
in ſeinem Heimathsſtaate für ſicher, 
da die Verhältniſſe günſtiger lägen als 
ſeit Jahren. Die Partei ſei geeint und 
die Begeiſterung ſei groß. Auch John 
W. Kern, der Kandidat für das Vize— 
präſidentenamt, der ſich geſtern zur 
Eröffnung des Kampagnehauptquar— 
tiers hier einfand, hatte gute Nachrich— 
ten aus ſeinem Heimathsſtaate In— 
diana zu melden. Er ſtellte einen 
Sieg der Demokraten in Ausſicht. 
Herr Kern hält heute anläßlich des 
Chautauqua-Tages in Charles City, 
Ja., eine Anſprache, die den Beginn 
ſeiner Kampagne bedeutet. Herr Kern 
machte es klar, daß er nicht beabſich— 
tigt, eine Schnellzug = Kampagne, mie 
William Jennings Bryan in früheren 
Sahren, zu führen und von Zügen 
aus zu fprechen. 

Republifaner bevorzugt. 

Anklagen, daß die „Weitern Paf- 
fenger Affociation” die Republikaner 
beporzuge, wurden gejtern im bemo- 
fratifchen Hauptquartier erhoben. Herr 
Mad hatte die Vereinigung, welche die 
meftlichen Bahnen umfaßt, erjucht, 
Theilnehmern an den Feierlichkeiten, 
die anläßlich der fürmlichen Benach- 
tichtigung Bryanz von feiner Nomis 
nation in Lincoln jtattfinden, er= 
mäßgte Fahrpreife zu gemähren. Uehn- 
liche Vergünftigungen waren den Re= 
publifanern gelegentlih der Benad- 
tichtigung Taft3 in Cincinnati ge= 
mährt morden. Die Vereinigung 
lehnte das Gefuch mit der Begründung 
ab, dat Nebrastfa einen Fahrpreis von 
2 Cent3 die Meile habe. Dies made 
eö ihr unmöglich, befondere Vergün— 
ftigungen zu gewähren. Wergebens 
mies Herr Mad daraufhin, daß aud 
in Obio der Yahrpreis 2 Gent3 bie 
Meile betrage, und daß die Republi- 
ner troßdem Ermäßigungen erhalten 
hätten. Die „Wejtern Paffenger Aflo- 
ciation“ blieb hartnädig und vermei- 
gerte Ermäßigung der Fahrpreife. 

S$trohe Kunde. 


Ein Republikaner verficherte geitern, 
Nachrichten aus Lincoln zufolge, 
Herrn Bryan, daß die Demokraten im 
Herbite fiegen würden. Richter J. ©. 
Meft non MWellfton, Dfla., brachte dem 
„Unvergleichlicden” die frohe Kunde. 
Er erklärte, daß bie demofratijche 
Partei der Bevölkerung näher ftehe als 
die republifanifche. Das Volt fei un» 
zufrieden mit Senatoren vom Schlage 
Aldrichs und Hales, die alle Reformen 
befämpften. 

Mifgadhten Steads Gutachten. 

Die Wahlbehörde wird fich nicht an 
das Gutachten des Generalanwalts 
William H. Stead halten, der, wie ge⸗ 
ſtern gemeldet wurde, entſchieden hat⸗ 
te, daß die Wähler fich heute einer 
neuen Partei anjchließen könnten. 
Frank D. Ayers, der Anwalt: der Be- 
börbe, erklärte geftern, daß er ſich der 
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=» Sehet 


unlere Fenſter 


Niemals zuvor haben die Kaufluftigen Chicagos eine folche 
Huıswahl von echten Bargains gefeben wie diefelben in unfe: 


ren Fenitern ansgeitellt find. — Die niedrigiten Preije die jemals in Chicago für zuverläfjige Waaren | 
gefordert wurden -Das it die Hanptjadhe in Diejem groien gelderiparenden Greignig. Sehet 


American 
Bitter Wine, res 
auläre 7Töc Fla— 
ſchen, — ſpvpesiell 
ür 


450 


Schwarze u. lob— 
farb. Strümpfe f. 
Damen u. ſchwarz 
baumw. nabtloſe 


Winslows 
Powder, 
Mon-4 

Büchſe 


Mrs. Triners 


Talcum 
fpeziell für 
taa, Die 
für 


bc 


Schwarze gerippte 
baumwollene naht⸗ 

loſe Strümpfe für 
Kinder, 59%, re 
aulärer 10c Werth, 
das Baar 


bc 


Schwaraſeid. „12⸗ 
ndvf. ımd 16fmnö- 
pfige Lisle-Hand— 
ſchuhe für Damen, 
egulärer 81.00- 
Werth, für 


48c 


350 Stüde enali- 
ſche Torchon Spi- 
gen und Cimläße, ; 
5c wertb, fo lanae 
fie borbalten, die 
Yard für 


lc 


Pr. 


rea. 10c Wt., 


6000 Nards Fut— 
ler = Lambric — 
fhiwarz u. farbig, 
3 bis 15 Nd3.Län- 
nen, bis au 7ec 
wertb, die aYrd 


3c 


4750 Nd3. Stide- 
rei Edaing und 
Einſäßze, Längen 
bon 4 Dis 6 Yd. 
regui. 8c Mertb, 
die Nard 


30 


Waſchbare Suits 
für Damen, regu⸗ 
lärer Breis $1.50, 
fperieller Preis 
für Montay, au 
nur 


50c 


Friſch gerbſteter 


Mäntel f. Damen 
und Mädchen, Co— 
verts und Novelty 
Miſchungen, regu⸗ 
läre 85.00 ⸗-Wer-⸗ 
tbe, für 


1.00 


Große Sorte im- ö 
— a Kaffee — ſpeaiel⸗ 
afſen und Unter⸗ s fü a 
taffen, 29c_wertb, Ier Preis fürMon 


ipeziell, dad Baar taa — das Pfund 


für für 
Zeſt ToaſtedWheat 


Gardinen » Stans 
aen mit Gilber- Klales, reauläre 
10c = Badete, — 


enden 10 — 
Tubes, 106 werth, 

ſpeaiell für Mon⸗ 
tag, au 


4 an jeden FKuns 
31 
20 


den, Stüd für 


4:c 


Mäneritrümpie, — 


ei Re 


unfere Feniter — fie erzählen die Geidhichte. 


Die Liite der Bargaına, welde am Montag bei Wie- 


Keine %Bboit- 
oder Telephon- 
Beitellungen 
für Dieje 
Artikel 
ausgeführt. 
— — mn 


Seidene Gürtel 
für Damen, ver— 
goldete oder Me— 
iallſchnallen, ſind 
bis zu 25c wertb, 
fpe;. für Montag, 


3e 


Muslin Nachthem— 
den für Damen — 
regul. Preis 6öc 
— fpezieller With. 
für Montag, zu 


33c 


Feiner weißer Jit- 
dia Linon, 36 u. 
40 3Z0U breit, — 
werth bis zu _20c, 
die Yard Monte 
tag zu 


IC 


Geitempelte meibe 
Leinenfiniſh Cen— 
terpieces, 18 bei 
18, und 1 Schach— 
tel v. 12 Spulen 
Stickbaumwolle, 


bc 


Smift’s Gilver 
Leaf Schmalz, 3#, 
5 und 10:Pfd.- 
Eimer, fpeziell, 
das Pfund zu 


Ile 


Fanch Eanta Cla- 
ra Zwetſchen 
ſpeziell für näch— 
ſten Montag, das 
Pfund verlauft zu 


32c 


wien, 


nicht, 


ME. an 1 


Guevec-Silber Zu- 
der:Löffel oder 
Buttermeſſer — 
werth 10c per 
Stück — ſpezieller 
Werth, zu 


Drefſing-Sacques 
oder Kimonos für 
Damen regu⸗ 
lärer Rreis 75 — 
fpeziel am Mons- 
tag zu 


Cchürzen =» Ging» 
bams, -— regu- 
läre Mufter 
furze Längen, 
Kun: 


den, fpes., Yard, 


mwerthb 40c, 
am Montag, Tbe- 
ziel, zu 


19e 


Süßgepöfelte Od: 
fen = Zungen — 
fpezieler PBerfauf 
ir Montag, da3 
fund zu 


T:c 


Jell-O Eidcream- 
Pulver — da3 re> 
auläre 10c Padet 


am Montag ber«- 
lauft für nur 


3sc 


boldt3 Zum PBerlfauf fommen, zeigt in nicht mißzuber- 
ftebender Weife daß alle früheren in N 
beiten in Chicago übertroffen wurden, Diele noch nie 
dagewejene Geldivar = Gelegenheit wird durch unferen 
Entfehluß herbeigeführt, ftrift an unferem Brinzid feit- 
zubalten, unfere Regale don allen Waaren zu rät 
welde fir diefe Saifon gefnuft 
rum Diefe lächerlich niedrigen Preife. — 
i daß nur etliche der Bargains amgezeigt find. 
— — — — E 


wurden. 


1500 echte Wels— 
bach Glühſtrüm⸗ 
pfe, ſpeziell für 
Montag, das Stüd 


Te 


Feine aeribbte 
Veits für Damen, 
lange oder Furse 
Aermel, reaulärer 
25c_ Werth. ſpe⸗— 
ziell für 


10c 


—ñ— EEE 


250 Dutend Anie- 
bofen für Knaben, 
dunkle Miſchun— 
nen, Größen 4 bis 
14, 1 Baar an, ie: 
den Kunden. für 


l13c 


Theefeffel, Nr. 7. 8 
und 9, flacher 
Boden, — einige 
leicht beſchädigt— 
$1.35 bis $1.90 
wertb, für 


3Ic 


Importirte norwe⸗ 
giſche Sardinen — 
reines .lıdens- 
Del, ſpeziell für 
Montag, ver Büch— 


ſe für 
bc 


Sabolio, renuläre 
10c_ Stüde, ſpe— 
zteller Werth für 
Montag, au 


3ac 


Bargaiıt = Gelegen- 


1. 20- 
Bergejien Sie 


‚Keine Boit- 
oder Telephone 
Beitellungen 
für dieie 
Artikel 
ausgeführt. 


Handtafhen für 
Damen, Wiener 
Griffe, innen mit 
Ertratafche für 
Kleingeld, — 2öc 
wertb. fveriell au 


ge 


Palbriegan » Uns 
terzeug für Mäns 
ner, reguläre 50c» 
und 58cWerthe — 
Eure Auswahl für 


25c 


Reinwollene Golf— 
lappen f. Knaben, 
Paten Anopf, res 
aulärer 50c Wertb, 
fveziell für 


19c 


Vollſtändige Gold 
Bronaina Ausſtat—⸗ 
tuna,reaulärer 15c 
Werth, — fpesiell, 
ver Schachtel. 


bc 


Nr. 1 funar cured 
Picnics, — ſpe⸗ 
zielt fir Montag, 
das Pfund für 


Tie 


Johnſons Fami—⸗ 
lien-Seife, regu— 
läre 5c Stücke, ſpe⸗ 
atell, Montag, für 
nur 


360 


Sehe 


xX 


— — — ⸗ 


unſere Fenſter 


Moos Dips Per— 
fecto 5c Zigarre, 
fpeziell, Kiite von 
50 $1.25, oder 10 
Eetüd für 


25c 


Mufteritüde von 
Etrobmatten, eine 
Vard im Quadrat, 
20c bis 25c Wer- 
the, das Stüd ver⸗ 
lauft zu 


bc 


Sammet 
Slippers 
men, 
len, alle Größen, 
regulärer 390 
Werth, zu 


15c 


10,000 983. voll: 
ebleichter  abjor= 
itender Crafb, 
twiled u. Hud, 
rotb. od. blauer 
Rand, per Yard 


3c 


3: und Söll. 
weiße u. ſchwarze 
Borſten-Pinſel — 
ſpezieller Werth 
für Montag, das 
Stück zu 


Haus— 
8 für Da: 
Carpet-Sob-: 


Sunnd Brook Mdye, 
in Zollh⸗Verſchluß 
abgefüllt, ſpegiel⸗ 
ler Werth für 
Montag, zu 


bie 


3 = Stüd Garten: 
Cet3, große Cor: 
te, mit IT-Griff — 
ae Werth, 


— 


per Set, 


50 


Damenſchuhe und 
Orfords, Dongo— 
la Kid, alle Grö— 
hen, regulärer $2 
Werth, Auswahl 


95€ 


5 Ballen  ımaebI. 
Bettlafenzeug, 

bardbr., rumd.Fa= 
den, 9c Wertd — 
10 2». an einen 
Kunden, per Yd. 


1 
36 


6: und 7-sÖllige 
Butcher-Mefier — 
b a ıı dgefchmiedete 
Klingen, Buchen 
hol; = Griff, — 
fpeziell zu 


I2c || Ile 


Wieboldt3 Beſtes 
PRatentmehl, ganı 
fveziell für näch— 
iten Mpntag, 14 > 


Bbl. Cad zu 

1 ‚39 
Friſch gebackene 
Ginger Snaps, — 


ſpeziell für Mon— 
tag, das Pfund 
zu 


30 


1 Wagenladung 
extra fanch Calif. 
grüne Trauben — 
große Cluſters — 
ſo Jange Vorrath 
reicht, Kor 


b 
Superior Biscuits 
— reguläres 5c 
Packet — ſpesiell, 


für Montag, das 
Packet zu 


3ac 


ET 


Anfiht Steads nicht anfchließen fün- 
ne, und bie Wahlbehörde beichloß, fei= 
nem Rathe zu folgen. Die Wahlrigy- 
ter und Schreiber murben daher ange- 
tiefen, Wähler zu ziwingen, fi an ben 
Vorwahlen der Partei zu betheiligen, 
der fie während der lebten zwei Jahre 
angehört haben. 
— — — 


* Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Säflern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Northweiterne- Bahnhof. 


Die Pläne für die gewaltige Anlage end» 
giltig fertig geftellt und angenommen. 


Die Norihiweftern Eifenbahn - Ge⸗ 
ſellſchaft kommt nunmehr mit dem fer— 
tigen Plan für das rieſige neue Em⸗ 
pfangsgebäude heraus, das ſie auf dem 
Gelände zwiſchen Madiſon, Canal, 
Clintgn und Randolph Str. aufführen 
zu laſſen im Begriff iſt. Wie dieſe 
Pläne zeigen, wird die Hauptfaſſade 
des Baues ſich an der Madiſon Straße 
befinden, und das von Granitſäulen 
getragene, von zwei Kuppeln überragte 
Portal wird fich ohne Frage eindrud3- 
voll ausnehmen. Aus den Mitthei- 
Lungen, welche über die Raumeinthei- 
lung der Anlage gemacht werben, er- 
gibt fich, daß die Bahnverwaltung doch 
wieder von ihrer angeblichenAbſicht ab⸗ 
gekommen iſt, ihren Vorſtadtverkehr 
gänzlich von dem Betrieb ihrer Durch⸗ 
Iinien zu trennen. Ein Theil des Vor⸗ 
ſtadtverkehrs ſoll zwar nach wie vor 
auf der Nordſeite einmünden, „aber 
die Mehrzahl der Vorftadtzüge mird in 
das neue Empfangsgebäube einlaufen, 
toe indejjen dafür geforgt fein mirb, 
daß das PVorftabtpublitum für ſich 
bleibt. Die Vorſtadtzüge werden in 
dem ſüdlichen Theil der Einfahrtshalle 
abgefertigt, und die dort vorhandenen 
Bahnſteige, Warteräume uſw. ſind ge— 
räumig genug geplant, um allen An— 
forderungen vollauf zu genügen. 


Die Einfahrtshalle wird 320 Fuß 
breit und 840 Fuß lang werden. Sech— 
zehn Geleiſe laufen in ſie ein, und 
zwar in der Höhe vom zweiten Stock— 
werks des Bahnhofsgebäudes. Die 
Waſhington Str. führt durch dieſes 
Gebäude, und zwar unter den Geleiſen 
fort. Sie wird, bis zur Breite von 
120 Fuß ausgeweitet, in ſchmuckſter 
Weiſe hergerichtet und taghell erleuchtet 
werden. Durch praktiſche Vorkehrun⸗ 
gen wird dafür geſorgt werden, daß 
der Rauch der Lokomotiven nicht in der 
Einfahrtshalle bleibt, bezw. gar nicht 
erſt in dieſe gelangt. Auch in vielen 
anderen Hinſichten wird die neue 
Bahnhofsanlage zweckmäßige Neue— 
rungen aufweiſen, die ſich in anderen 
modernen Bahnhofsbauten nur verein⸗ 
zelt vorfinden, hier aber vereinigt wer⸗ 
den ſollen. Die Koſten des eigentlichen 
Bahnhofsbaues werden auf 5—7 Mil⸗ 
lionen Dollars veranſchlagt. Fertig 
geſtellt werden ſoll er bis zum T Ja⸗ 
waige 
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„»Zorttus Mollofus.‘ 


Er wurde geftern in der Univerfität Chi- 
cago aufgeftellt. 


Im Walfer-Mufeum der Univerfität 
Ehicago wurde gejtern dag Knochenge- 
rüft eines borfintfluthlichen Walfer- 
Ungethüms, de8 Torttus Mollofus 
oder Bulldoggen = Filches, aufgeftellt. 
Brofejfor Samuel W. Willifton, der 
Vorſteher der paläontologiſchen Ab— 
theilung, entdeckte die Knochen dieſes 
Rieſenfiſches vor einiger Zeit im Bett 
des Smoky Hill Fluſſes in Kanſas 
und ließ es nach Chicago bringen. Nach 
ſeiner Schätzung hat das Thier vor 
mindeſtens zehn Millionen Jahren in 
der Kreidezeit gelebt. Das Skelett iſt 
das einzige ſeiner Art, es iſt 16 Fuß 
lang und hat viele große Floſſen. Der 
Kopf ähnelt dem einer Bulldogge. 


— — — ⸗—— — 


Sämorrhoiden dDurd Auffaugung 
au Saufe Furirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adrejfe aus 
fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe dur Aufjaugung 
heilt. 3 ift einerlei, ob die Hämorrhorden 
fogenannte blinde, biutende, judende oder 
Lerausgedrängte find; ich werde etwas von 
diefem Mittel Loftenfrei jenden, jomwie 
audb, im Talle e8 gewünfcht wird, Referen⸗ 
zen aus Ihrer ummittelbaren Umgebung. 
Schnelle — und dauernde Heilung 
iſt ſicher. Schickt kein Geld, macht aber An—⸗ 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Box P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 


— — — 
Relic Soufe, 


Kapellmeifter Mangold hat fiir die mor- 
gen Nachmittag und Abend im Relic Houfe 
ftattfindenden Konzerte eine Reihe jchöner 
Kompofitionen in’® Programm aufgenom- 
men. PBolnifche Tänze von Scharwenka, La— 
bittys „Zraum der Sennerin“, der Solda= 
tenhor aus „Yauft” und Stüde aus dem 
„gigeunerbaron“ werden u. a. am Nacdmit: 
tag geipielt. Aus dem Abendprogramm 
feien Suppes Ouverture zu „Leichte Kaval- 
lerie”, ein Auszug aus -Perdis „Rigoletto“ 
und die Oupverture zu Roſſinis „Semira— 
mis“ erwähnt. 

nn 


Bolfsgarten. 


Am Rolfsgarten bieten die Damen Geb- 
hard, Roja und Arpille und die Herren 
Emile und Luftig fowie das Duettiftenpaar 
De Leon den Gäften ausgezeichnete Unter: 
haltung. „Refrutenlieder-, „Schornfteinfe- 
gerliebe“ und „Er wird Künftler“ jindSchla= 
ger, die eine duckhfchlagende Wirkung nie 
verfehlen. Jede Vörftellung wird mit der 
von der gänzen Gejellihaft aufgeführten 
Vofje „In der Theater-Agentur“ abgefchlof: 
fen. Der Eintritt ift frei, und Herr frifcher, 
der Gigenthümer, forgt für die befte Bedie— 
nung der Bejucer. 

—— —— — — 


J 

Blatz⸗ Ratheskeller. 

Der Blag-Rathskeller, SO Adams Str., 
zwijchen Dearborn und State Str., wird 
am fommenden Mittimod unter der Ge- 
fchäftsleitung des mohlbefannten Wirthes 
Louis Schmudert eröffnet. Das Lokal ift 
ganz nach deutjchem Mufter eingerichtet und 
darauf berechnet, den Gäften einen gemüth- 
lichen. Erholungs-Aufenthalt zu gewähren. 
Herr Schmudert richtet jein. ganzes Beftre- 
ben darauf,das neue Erfrifchungsiofal durd) 
in, jeder Hinfiht. muftergiltige Yührung zu 
einem der "an in Chicago zu maden. 

BERER 


er mir. denn, Rubolf?“ 


feuer! 


Dier unfanft gewedte Samilien mußten 
aus brennenden Häufern flüchten. 


Opfer ihres £eichtfinns. 


Vier Yamilien wurden heute früß 
durch den gellenden Schreckensruf 
„euer!“ au8 dem Schlafe gejchredt. 
Sie entlamen unverjehrt. Das Teuer 
richtete etwa $2500 Schaden an. Es 
brach geaen 3 Uhr Morgens im Keller 
unter der Wohnung des Lufas Wel- 
basz im erften Stod des Haufes Nr. 
16 Temple Straße aus. Melhasz, 
feine Frau und ihr Zimmerherr Ste— 
phan Szarocrufi ermachten rechtzeitig. 
Sie braten fich und die fünf Kinder 
des Ehepaars MWelhasz in Sicherheit 
und alarmirten die Feuerwehr. In— 
zwiſchen hatte die 4Ojährige Mary 
Sullivan, die im zweiten Stod mohnt, 
ihre gebrechliche, 72 Jahre alte Mut- 
ter, Frau Kohanna Gullivan, ins 
Freie gefchleppt. Die Greifin hatte 
Rauch geihludt und war dem Zujam- 
menbruch nahe. Sie fand bei einem 
Nachbar freundliche Aufnahme. 

Als die Feuerwehr eintraf, Hatten 
die Flammen fich jhon dem angren= 
zenden, von Frau Kate Kaneachnet 
und Frau Mary Pantasty bewohnten, 
zmeiftödigen Holzhaufe mitgetheilt. 
Frau Kaneachnef rettete ihre beiden 
Kinder und. Frau Pantazty mii Hilfe 
von Nachbarn ihre drei Kinder. Der 
Hintertheil des Haufes Nr. 16 Temple 
Straße wurde gänzlich zeritört, der 
vordere Theil des angrenzenden Ge— 
bäubes arg bejchädigt. 

Die Entjtehunggurfahe de3 Bran- 
des fonnte bisher nicht feitgeftellt. wer= 
den. 

Erlitt Brandmwunden. 


Als heute früh die 21jährige Yylo- 
rence Butler, Nr. 1302 Wabafh Ane., 
den Gajolin-Dfen anzündete, fingen 
ihre Kleider Feuer. Sie erlitt fchmere 
Brandmwunden und mußte ohnmädhtig 
nad dem St. Lufas-Hofpital aefchafft 
werden. An ihrem Auffommen wird 
gezmeifelt. 

Beim Füllen des Gafolinbehälters 
hatte Frl. Butler ih das Kleid mit 
der Flüffigfeit befudelt. Als jie dann 
den Dfen angezündet hatte, ließ Tie 
das noch brennende Streichholz fallen. 
‘m jelben Augenblis gerieth ihr Kleid 
in Brand. Sie fohrie um Hilfe. Ihr 
im angrenzenden Zimmer fchlafender 
Bruder ermachte, jprang auf, eilte ihr 
zu Hilfe und hüllte fie in eine Dede 
ein. Er erftidte auch die Flammen, 
aber erjt, nachdem jie ſchwere Brand— 
munden am ganzen Körper erlitten 


hatte. 


— Weibliche Geiftesgegenwart.—E3 
ift ein entjeglicher Schiffszufeinmen- 
ftoß paffirt. Alles ftürzt zu den Ret- 
tungsbooten oder legt Rettungsgürtel 
an. Auch die junge Frau Rofa Meier 
läßt fich von ihrem Gatten einen fol- 
chen anjchnallen. Al das Werk voll- 
bracht ift, fragt fie zögernd: „Wie fteht 


ua 


— — — — — — 
ö— — — — —— ——— — 
— — — — — — —— 


— — — — —— 7722 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlige Bublitum ift Hiermit 
öflihft eingeladen, die Gallerie der Wiffen— 
haft, 344 South State Str., Chicago, SU. 
unentgeltli au bejudhen. Man fieht bier getreu 
nad der Natur in Bads und Gips gearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krankheitd 
Iehre, der Dfteologie, Anoceniehre, der Ber 
danungs-Drgane. Das PBublifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menfchliden Raffe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirkun— 
Bin bon Krankheiten und bon Laiter,' wie die 
elben in den 


LTebensgrafen Abbildungen 
in ihrem gefunden und franlen Zuftarde dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Gie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nadt. 


freie Jalerie der Wifenfchalt 
344 S. State Str., 


Shicags, ZU. 
2 


Kam billig weg. 
Bundesrichter Bethea verurtheilte 
gejtern die Santa Fes-Bahngejelichaft 
zu $7000 Gelditrafe, nachdem fie fich 
Thuldig befannt hatte, der „United 
States Sugar & Land Eo.“ vonGar— 
den City, Kanjas, Frachtrabatte ge— 
währt zu haben. Das Schulpbefennt- 
niß bezog jich nur auf einen der 65 
Anklagepunfte, die übrigen murbden 
dann zurüdgezogen. Wäre die Bahn- 
aefellihaft in einem regelrechten Pro- 
zeß in ‘vollem Umfange jhuldig er- 
klärt worden, jo hätte die höchfte Stra- 
fe $1,300,000 und bie niebrigfte $65,- 
000 betragen. 
— — — — 
Fiel aus dem Feuſter. 


An den Folgen eines Schädelbruchs 
und auch innerlich verletzt ſtarb heute 
im St. Eliſabeth-Hoſpital der 62 
Jahre alte Arbeiter John Korankie— 
wicz, 572 Dickſon Str. Er war Ich» 
ten Sonntag bei dem Verfudh), ein Ferı- 
fter im zmeiten Stod feiner Wohnung 
zu Schließen, hinunter auf’ Pflafter 
gefallen. 


Guropäifhe Wecfelraten, 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfeltaten mie folat: 

Deutihland: 100 Mart...$23. 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Franfen...... 19.43 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemark: 100 Rroner.... 26.90 

Rupland: 100 Rubel...... 51.75 


ee — 


— Galant. —Herr:, „Geftattet Xh- 
nen hr Herr Papa denn nad Ahrem 
neulichen Unfall noch zu fahren?” — 
Dame: „Warum denn nicht? Mer 
wird denn fo ängftlih fein?“—Herr: 
„Wenn ich beifpielämweife- bie Ehre 
hätte, hr Bräutigam zu fein, ich 


> 


würbe Sie beftimmt-nicht wieber fad- 


zen lafjen.“ 
4 f J 
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— Speziell für 


12e Kleider-Gingham, 
ver Yard 
15c Ewiß Mul für IYurze 
Vorhänge, per Dard....... — —— 
25c Sonnenhüte, 
das Stück 
19c geitridte Unterleibehen für 
Kinder, das Gtüd zu vn 
* 25 ſchwarze Lawn-⸗Bluſen 
ür Damen, dB Stüd 
2c und 19c goutmes: —— 
für Damen, Stüd 3 1ie un 
59 — Kniehoſen für —— 
ver Paa 
50c ass Sateenhemden für 
Knaben, Stüd zu 
$1.00 lederne Bantoffein für Das 
34 ver Paar 
afon’s Sruct läfer, PBint Ze, 
Quart dc, % Sal * Eile 
— er mit Blechdedel, 


11ec 
Ic 
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Rolalberidjt. 


Todesfälle. 


Nocftebend veröffentlichen wir bie Namen der 
Deutiden, ber deren Zob dem Gelundheitsamt 
Meldung amaing: 

Albin, ne Erneftina Sophia, 5 9.; 6744 


Langley Ave. 
Ellinger, Louiſe, 78 J.; 342 LaSalle Ave. 
Voll ied, Iheodore, 8 Mi; 2800 EmeraldXAbe. 
eorgen, Mathias, 73 3: 21 Edgemont Abe. 
Guntber, Henth, 8 M.; 96 Uhland Str. 
Gebhardt, Bertha, 11 M.; on Kedgie Abe. 
—— Adelina, 1 I.; 279 Milmaufee Abe, 
en, Cheiter €., 6 A 976 Marihfteld 


Nasafen, Weitihe, 3 M.; 10708 Wentworth 


— Hermann, b8 J.; 825 W. 14. Pl. 
Kater, Inga, 33 9.; 862 Billou Str. 

Korpel, Kohn, 38° JI. 3117 Wal Etr. 

Reck 8 ofevb,” 5 M.: 19 Waldo Str. 

Qambert, Babe, 63 3.; 1129 W. 103.6tr. 
Nagel, Marfhball, 5 M.; 4192 Wanne Abe. 
Nees, Henth, 3 : 1069 Milwanfee Ave. 
Neumann, Charlotte, 83 Fi 197 Burling ©tr. 
Ohlhaver, Ada, 3 M.; 6312 Komme Abe. 
Mefchmer, „unratgaret, 5 M.; 2921 Cottage 


Grobe Abe, 
uUblih, Suftad, 55 N.; 132 N. Clark Str. 
Warendorf, Tillie, 7 M.; 68 Mohamf Str. 
Menzel, George, 37 S.; 2061 Wentmorthllbe. 
Weinberger, Gelig, 10 M.; 718 Halited Str. 
———.  ——— 
Bankerotterflärungen. 

Um GEntlaftung von ihren Berbindlichleiten Tuchen 

im Diftriltsgericht nab* 
Michael Mobraeteinäti: EEE $2,. 
507. * Beſtände, 84 
So Foſter,; , ventbliaueuen $523.56, 
eftänbe $297.5 
Peter ee Verbindlichkeiten 8979.38, 
85 846. 
Srant P. Meade; Verbindlichkeiten 8320.50; 
ans $32. 
George R. Brarton; Verbindlichleiten $906.17, 
Be ände 805. 
—⸗—— 
Helrath8-Ligenien. 
„Belgende Selrath3-LRizenfen wurden in ber Office 
8 Countvclerts autgeltet: 
Batzocusa Waclawel, Katarzyna Safranec, 
Walenth Grufa, Antonia Pabiarz, 29, 23. 
E Sabalowsla, Marcela Bobelaite, 
Zheobor Balen: a Roza alia Sirfa, 28, 18. 
ohn Bunger, Emma Zander, 21; 38, 
Iyndon Groder, Mard . Brown, 24, 20. 
William Doherty, Edhih Buttenecht, 24, 24. 
ohn Brennan, Bridget Hannigan, 47, 40. 
ohn Schneider, Stances Schmal, 23, 21. 
Abraham Kramer, Maude Convbear, 23, 18. 
Abraham Lederman, Kannie Cerota, 23, 19, 
Louis Bocinsiy, Roſe Karlovety, 23, 18. 
Kohn Murray, Helen Lipaly, 24, 20. 
Samıtel Summer, Sarah Aelesnit, 22, 21. 
STtidor Long, Celia Rofentbal, 24, 19. 
Ma ſyl Frysczyn, Domicela Nahornick 28, 21 
ul Bed, Rofe : Mestenna, 25, 24 


Sofenh Moca, Therefa Fried, 28, 26. 

— Vofthuma, Lokrine Frenette 21, 18. 
itimgsHßfaub, Sannie Siunn, 22, 18, 

Chadles Young, Maude Phelvs, 36, 38. 

Karl Meßger, Emilie Roaanemann, 25, 25. 
Jalob Ulanowäfi, Anna Koslomwäfa, 50, 40. 
Martin Hanfon, Catherine Bobreste, 26, 28. 
Archie Yen, Mabel Morris, 

Bernard Buih, Mary Ethler, “1. a. 

John Brennan, Nanes Cmith, 25, 22. 
Louis Geritennann, Dora Keitelmann, 23, 20 
— Callagban, Annie Connolly, 29, 20. 
Dalob Geldman, Lena Rubinopith, 32, 26. 
Uimmerico Galantaomini, Thereſa Melano, 


22. 

iliam Helmde, Anna Yabn, 35, 29. 
Harry Walſh, Katherine MeAndreiv, 29, 22. 
Be Bienief, Wiltoria Cliua, 25, 19 
Dtto Malider, &r., Florence Bergen, 23, 20. 
Jouis Brotfin, Gelia Freeman, 
Dabid Anderfon, Sing Anderfon, 27, 56. 
Sofef Marou, Sophie Nots, 22, 33. 
erbert Stone, Lillian Sail, 23, 33. 
udolph Aldrect, Emma Aldricht, 41, 18. 
Eben Rongfellow, Mary Mafley, 23, 20. 
Sozetf Jadbm, Ludioifa Ntca, 21, 20. 

Charled tiaht, Corinne Si, 29, 35. 
le Beduch, Ludmifa Kobus, 26, 23. 
Sohn Neil, Marauette Rath, 48, 47. 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgefteit an: 
21 24. Place, 1:»ftöd. 
a a: Rn 1-f Stame Cottage, 
S Sarbing Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, F. Koſa. 
1923 Slabh3 Ave., S⸗ſtöck. Brick Flats, 
2525 3 Roale Ad gr zu J 
525 edzie e., 1.1tö tame Cottage, 
D. Zoroth, $1000. ji 
2004 &rie Sir. 1:ftöd. Brid Cottage, E. & 
um 
us! en Da! 2⸗ſtöck. Brick Flats, Frau 
6614 Marfhfield Ave. 2⸗ſtöck. Brick Flats, F. 
VBorgmann, 83,200 
7584 „gdamblatn Ave., 2⸗ſtöck. Frame Slats, 
18 5 vᷣl. ftockt. Brick Flats, W. Rankin, 
8810 42. Et., I-ftöd, Bril Court, W. Merger, 
I aim Dee oe. 2:itöd, Srame Ylats, 
12120-24 Lowe Ave., zwei a ⸗ ſtöck. Frame⸗ 
Wobhnhaäufer, U. Siith, $4 y. 06° f v 
un. Str. und Kluß, 4-ftö — —— 
Chicago ——2— Co., 812,000. 
6038 Kragen aaa 2⸗ſtöck. "Srame-Andau, 8. 
an 
7250 Vincennes Abe. zwei 2⸗ſtöck. Brick ats, 
ge und U. Eroß, 00, ' ” 
4404-06 State Str., 2jtöd. Brid Store und 
Slat, nd; Daly, $5000. 
er F- ech, 1⸗ſtöck. Frame⸗Anbau, P. 
77438 Ca — x 114ftöd, Srame Cottage, 


J Norditrom, $1,300. 
1684— 2700 N. Lamwndale Abe., awet 2-ftäd, 


zu eis. Haente & Mheeler, $4,800. 
25356 N Ade., 2:ftöd. Brid Flats, M. Ha⸗ 
az, * d Ad 2:ftöd. Bril Slate, 
— owar e., 2⸗ r 
Wilter, $S000. 8 I 
1460 u —— 2-ftöd. Brild Wohn 
haus, A. Maltman, $4.800. 
1068 Poiberfet — 2Atöd. Frame Slats, €. 
Lindman 
— Id en be, 2⸗ſtck. Frame Flats. ©. 
esbe 
2 3 Sood Mve., —— Frame Wohnhaus, 
Berglund, $3,3 
Pe @. Taplor Etr. "dene Badftein Ladens und 
— J. Iſaacſon, 610 
Jachſon Blod. —* Sria Miſſion, Ca⸗ 
tholic Bien, ‚00. 
a tr., 2ftöd. Brid: Schule, Eathofte 
539 Glis ve, 2ftöd. Brid-frlatt, ©. & M. 
— 87000. 
562 Hermitage Mpe., L⸗ſtbdd. Frame⸗Cottage. M. 
Kennedy, 81 
22 Enten Ave, Leitöd. Brid⸗Flats, J. Dore⸗ 
mepe 
* on Str., 2.ſtbä. Bride⸗Flata, A. Uns 
7748 Sherman Une. Ieftöd. Frame⸗Cottage, O. 
wm. 63. Str,, 2sftöd. Brid-flats, O. 2. Ur 


aij 3 Sudler Übe., Ifidd. Frame-Gottage, D. Bet, 
SAT—55 Ada Etr., wwei 1⸗ſtod. Bacſtein Toilets, 


ulbe 
—— er RE De Badftein Ladens und 
at 


ebäude, M. ‚69000. 
F — Str., Seat "Koditein Flatgebäude, ©. 
100 nm J, L⸗ſtoc. Frame⸗Cottage. W. Doerr, 
19 19 Autine Ste, Hftöd. Badftein Flatgebdude, 
ed 
Bank ve. 2·ſtod. Badſtein Flatgebäude, 
. Webber, 83800. 
"Howard Ape., 1efiöd. ramesfefidenn, U. 
ohnfon, EI. 
sh 506567 Drale Une., fehs_ 2« 
ige Badftein Mlatgebäude, &. Keeler, 830,000. 
— Str. und —— 9. Etr 


“1 ls 
d. Brid SarsBarn. & .5. Mus. Eo., 598 
N. ndale 


Ave. —* Frame⸗Flais, G. 
——— — 2· ſtdd. Frame⸗Wohnhaus, W. 
Eortnofis Me, nuei S-ABE. deama 


— dee * Brid Beilere 


— 


— — — —— 


—— 
Habs 
ar [ ERTON! 


Montag! —A 


Erbſen, Korn und Tomatoes, 

2 Büchſen 

Grandma Waſchpulver, 

großes Packet. ......... sn00n00.% 
Mefliina Zitronen, 

per Dutzend.............- —E — 
Getrocknete Zwiebeln, 

per Peck 

Extra — Kartoffeln, 

per Peck 

Krumms 
per Sa 
Ceifen: Chips, 

3 Pfund für 

Beite Glanz-Ctärfe, 

3 Pfund 

Santa Claus oder Cream Laundrh- 10€ 
Ceife, 3 Stüde 

Kaliforniſche Schinken, 

per Pfund 

Sirloin Steal, 

per Pfund 


— — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 8. Auguft 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Wintermweigen Nr. 2, roth, 96-97e; 
3, roth, 95-96%c; Nr. 2, hart, Ich I8e;, Nr 


3, bazt, Ne 
rühj ansetzen Nr. 1, $1.20-$1.22; 
u. Sr. 3, BIOS. 


Nr. 2, $1.12-$1.16; 

Mais, Mr. 2, 986: m 9, weiß, nel Nr. 
2, gelb, 80Sle; Nr. 8, — Mr. 8, 
weiß, 79480; Nr. 8, gelb, 80% ' Mr. 4 
7796. 

— Nr. 2, weiß, neu 50e; — 9, —— 
Ar. 3, weiß, neu, 49-49 Var ; 4, weiß, neu, 

8E49; Standard, neu, . 

— (Verkauf auf den Geleiſen). — as neues 
Timothy, $12.00-813.00; Nr. 1. $11.00-$12.00; 

Nr. 2, $9.00-$10.00; Nr. 3, 87.50-83.50; 
befte8 Brairie, 49.50--$10 000; 0, Me 4, 
89.00-89.50; geringere Sorten, $7.00-$7.%. 

Med. Winter-Batents, $4.15-$1.25 das Buß; 
Roggenmehl, 83.40-83.75; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.75—$4.90; ber 
fondere Dterken, $6.20—$6.50. 

Del. 


Br 


8 
* 


Prima, 
eadlight 


da Ju fun un 
EEE- 
SIE 


Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindpie b. Gute bis ausgejuhte Stiere 
2 75--$7.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
orte, 86.00-86.75; geringe bis ausgefuchte 
Kühe B50-$5.35; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, $4.50—$4.7%: gute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, $5.00—$7.50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
33.50-85.08. 


so9290099>0 
RS 
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Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare 
86.50 836. 66 per 100 Pfund; gute bi3 außges 
fuhte (sum WVerjandt), 86.75-86.90; gute bis 
ausgeiuchte Fleifcherwaare, 86.60-86.85; mitt: 
lere bis gute Ferkel, EEE gewöhnliche 
„Throw-outs“, $2.75—$5.00 

Sheafe Beſte Hammel, per 190 Pfund, 84.00 
$4.50; gute bis beite Schafe, $3.75—$4.25; 
„Yearlings“, 2585.10; „Native Lambs“, 
85.50-80.40. 


Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 

„Greamery”, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das PB 

Nr. 2, das ® 

„Dairies“, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Bf 

„Babies“, 

Packwaare, 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kıften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingejoloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
RN das Dußend 
Räi 

Radmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daifies*, das Pf 

„Doung America“, das 

Prid, das Pf 

Schmeizer, daS Pfund.. 

Limbutger, das O. 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, Piund.. 
Hähnec, das ° 
Truthübner, 
Gänie, das 
Enten, da3 Pfund...eoononcsuceae 
Geflügel (Kübhlipeiher)— 
Hübner, das Bund 
Springs“, das Bi 
Frutyühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälbe (geihlahtet) — 
2-2. Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
80 —838. Gewicht, das Pfund 0.07 
10 Did. Gewicht, das Pfund 0.08 
Obit und — — 
Aepfel, neue, der Buſhe 
Birnen, der Buſhel 
Brombeeren, 16 Duart3.. 
Vaubeeren, 16 QOuaris.. 
Himbeeren, rothe, 24 Quarts. 
Johannisbeeren, 16 Quarts.. 
Pirfiche, die Riite 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 
Drangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo. das B 
Ananas, die Kifte 
Melonen, Gems, * Kiſte 
Waſſermelonen, die Car-Ladung.. 
Kraut, die Kiſt 
Blumenkohl, 
Kopfialat, der Kübel 
PDlattjalat, der Kübel 0.4 
Champignong, die Schachtel.......... 
Nothe Rüben, die Kifte 
Mohrrüben, Die — 
wiebeln, der Buſhe * 
rüne dimieteln, Das Bündchen. .... 0.04 
Zumnin, BiE IRRE. -uunnscenasaranee 0.10 
Eellerie, die Kifte...... —— u; 
Spinat, der Kübel — 
Rüben, der Sad 
Rettige, 100 Bündihen 
Meerrettig, das 
Gurten, die Kifte 
Bruunentrefie, 
Peterſilie, Dutzend Bündchen 
Grüne Erbſen, die Kiſte 
oo 


Bohnen— 
0.00 
0.00 


das Pfund... 
das Pfund 


6 12. 
“mr 


0.11 
0.12 


2: 
E& 


SESEHÜHISESER 


HH O SSCTÄTZRUSTHFHANG 


rüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
Wachsbohnen, die 6 

Tıodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Rierenbohnen 


= 
= 


Rartoffeln, neue, Karladung, 8 
Sipkartoffeln, Virginia, ug ss fe 0.78 


— 9 — e — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende — ——— en in der 
— von 81000 und darüber wurden —2 eine 
getragen: 


Ridgewap Mpe., 30-%. nördl. von Ohio Str 


ae Li & 


BSH 
SE RSE 


—— be 121; 8. 5. Sugdes an —E 
Ridgeway —— 225 F. — von 26. Str., Oſt⸗ 
Br 25 bei 15; N. U. Hougland an "Aolf 
mabey Lit. CM. ndcdL. von Mall; Miet 
0 Str. r on Po eſtfront, 24 
—9 Mabel Abbon an Seuch Schereſewsky, 
Robey Str., 137 $. füdl. bon Monroe, Me 
25 bei 15; M. Azel an a Axell, 0 
12. Str, 9%. ditl. don Yohnfon, Sidfrons, 3 
- ie, Morris 3. Hriedinan an Louig Bomajh, 
89 %. füdl. von Diverfey Blpd., Oft 
Bo bei, 15; 6. Wendel an Ghas. 
2. OR. 75 $._öftl, von S. 40. Uve., Güdfront, 
S bei 185; John Kralovdee an Wibert Sılfuıe 
Erundfiüt Nr. 990 Van Buren Str., Rordfront, 
25 bei 150; U. 8. Nobertfon an Charles aly, 


8210. 
Woller's Subdiviſion, Bot 7 und füdl, 
Lot 2 bon meftl. weſtl. narböft. u 
— Veters an Thoma Thompien, $ 200. 
Shen Ade., 40 $. nördl. von Potomac, Wefts 
A 2%4 bei 185; €. P. Riehl an Uron Galper, 
Weſtern Abe. 15 8. ge von Flournoy Gtr., 
SD 25 bei 125; W. M. Aſchbold an Morııd 
119. Str, 2304 5 öftl, von Wfhland Ype, Güde 
feont, 3123.54 bet 1288; WUmerican Xruft and 
zus Bank als Truftee unter einem Deeb von 
Kerr an Oftermann Manufacturing Co., 


$00, 
Tpeit vom aan, Ep Truft Deed auf basfelde 
— enthum Ktermann Manufacturing Go. 


388,000. 
. bon Wood ai 


2 
ont, 74 


mith, Ä 
— Br, 9. Emi 
. Bermeulen an 


aeflrlen Er N FERN 

0; 8 Gl ® Bomafh Bette edman 
m un rs. 
DM. Aenien an Mary 4. 
“on, be., 20 8. 


bei 119; MM. ee * 
v — im wi; von * Bis 


Bbendpoft, Chicago, Samftag, den 8. Rune 1908. 


Der Grunbeigenthumsmesft. 


Folgende Grundeigentbums = Webertragungen tn 
ter Höhe von $1000 und darüber Duden nttih 
eingetragen: 

Eli! Une, Nrn. 3871 und u Dodd au 
abet Stlnfon, 86000. —— 
Truſt Deed, Jad ſon Vion., Gait, 22 bis 26.Roʒꝛd 
* 8 bil: 5 Yabre, Broy.; Charles 
one on &. X. and 8%. Go, Teufte, 
Fe ‚net Ave,, 77 %. füdl. von 59. Str., udtaeh. 
50 bei 49* J. P. Ryan an Arthur W. Me—⸗ 


ay, 

Eis Ade., 91 * von 44. Str., Weſtfront, 
1614 bei 123; Gen Wallace an Jane E. Bite 
und Charlotte — 85000. 

Langley Abe 150 $. MN von 48. Str., Welts 
front, 25 bei 120; T. P. Elifford an Mary 9 d 
Conlan, 872%. 

Sangley Ave., 20 B. nördl. von 64. Str, Welt: 
Bass 25 bei 122; 3. White an Batl. Garvin, 


Waihingten Ave, 65 %. fünf. von 54. Place, Oſt⸗ 
front, 35 bei 150; &. €. Ryan u. Und. an Harıy 
George, $65 

Tel lace, 167 %. meftl. von Milwaufee Ave., 
Sechfeons, 24 bei 1944; 3. Kaminsiy an Louis 


Gitli 
ft. 39 %. füdl. von 12,, Oftfront, 35 bei 
125 MW. Wagener an Israel Samtovig, $HL100. 
Troy ei, 284 8. jüdl. von 12., Oftfront, 25 bei 
125; PR: Studel an Ysrael Samtovis, 1000. 
Troy Str., 216 $. ‚io, von 3., Citirent, 24 bei 
120%8; J. — an —XR Veiroftet, 82200. 
Troy Str., 1853 %. nördl. von W. Sitfront, 25 
bei 125; Una Saita an John A. Rob, $2725. 
Turner Ade., zmwiichen 30. und 31. Str., Citfront, 
25 ir 195; 5. 8. Karel an Waclav "Pihere, 


92 
12, Str. 41 F. iweftl. von Sacramento Ave. Süd— 
front, 25, bei 125; U. €. Lueder an Y. DB. Bor 


maranc, 81500. 

12. Str., 199 F. weſtl. u Spaulding Ave., Sitd: 
front, 25 bei 15; M. 8, Uhren an Simon Rofes 
man, 200. 

13. Sır., 41 %. öftl. von Clinton, Süpfront, 7% 
bei 110; ®. Kramer u. And. an Raul F. DO 
Geller, 

Dasjelbe tundeigenthum; 2. %. D. Geller an Eli 
M. Strauß, 0. 

21. Plate, 144 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 125; Yohn Chmelar an Chas. Ruify, 


21. Place, Nordoftete NRobey Str., Sitdfront, 
bei 126; er Nottle an Kohn 8. Hoerber Brg. 


Co. 
26. Str., Rornptete € . 41. Court, Sübdfront, 49 
bei 122; & D.sBahn an Phillip Aeplida, 


Ada Str., 98 %. füdl. von 57. Str., Weſtfront, 
8. underfon an Fred H. Kort⸗ 


25 > ira 
. nördl. bon 70. Str 
7 35 Dei Lak Sohn M. Caveney an 
4, MeSuap, ar 
Eltzabetd Etr., 27 pr bon 2 &tr., 25 
— 124, 9. De an Arthur J . Mefane, 


Kerfoot übe, 200 5 zii. bon PVincennes Mb., 
Weſtfr. 2, F. Ziemann an John 
Azufas, 822 00 


Paulina — m 125 — fan. von 57. Str., Weſt⸗ 
front, 25 6 — J. P. Herriman an Mary 


— Str. % nörbl. bon 73. Str., 25 bei 

12434, 9. Boebema an Matbias MWelfch, $2000. 

en amon Str., 123 5. — bon 59. Str., 
2 us 25 bei 124, 3. DO. Kranglin an R. 
For 

Vincennes 101 F. nördl. von 73. Str., 
Weſtfront, 3736 bei 110, E. S Bafbingion 
an Biliam 9. Nobfon ır. U., 

— Ave., 471 3. übt, bon En &tr., 
: Weftfr., x bei 125, 9. Kelly an Horace D’Uns 
ten, 

Lot 25 biß 0% in & T. Eub. don De None’ 
Sub., — ni ausgenommen&ifenbahnmege- 
recht, 2 4 u M. Hoyt an Hench 
M. Tomi infor, $15 

Haſtings Str., 58, F Samuelfon. an die Kehis- 
lath Yefhurim Gemeinde, $2500 

= Se, 4, Geo. Schroeder an Auguft Rad» 

at 

Ogden Ye 195 8. öftl. bon Spaulding Ube., 

üdoftfront, 25 bei 125, Wm. Carroll an 
Saure Mangold, $2000. 

Palmer Place, Norboftele Sacramento Abe., 
Südfront, 128 bei 128, Nachlaß von E. M. 
Meyer an Bernhard Rund, $1001. 

Pleafant B., 116 8. öftl. Pr. Dalley _Abe., 
Nordfront, 24 Bei 100, U. B. Halverfen an 
Sofef Jonas, 5* 

Volt Str., 140 8 füdl. bon Springfield Abe., 
Sübfront, 25 5 124, Sohn 9. Bollandd an 

Sohn I. Eullivan, $1250. 

Potomac Abe., . weftl, von N. 41. Abe 
Norbfr., 25 bei 122, €. 8. Eddy an Nils & 
Carlfon, $1700. 

me> ‚de. 100 Fuß füdl. von Kayes, Oftfront, 
3 Bartelme an Swan Larfon, $1000. 

—— gi 


150 Fuß nördl. von ann 
ront, N bet 150;9. W. Partringe an Ada 
E. Erai 
Berenice ande 


0 weſtl. von Ravenswood 
Bart, — 87% bei — Edward Fitzgerald 
an Bram oe. Hu $4,85 


Bryn Mawr 50 Fuß wa "bon Wayne, Süd- 
B bei 125; — von B. Haegele an Axel 
om, 

Kanfen Uve. u Fuß nbrdl. von Waveland, Weſt⸗ 

front, 25 bei 120; F. Rave an Gottfried Janzen, 


$2.5 

Magnolia ey > gr fd. von Beropn, Oft: 
front, 35 bei 123; SimondE an Georgiana 
Saing, 84,65. a 

— ar. Nordweſtede Clark Str., Südfront, 
FF 125; 8 Schroeder an Edward fyitgerald, 


— Et, — Montroſe Ave., Weſtfront, 


. Montrofe 
. Eobe an 


92 bei 1524; . Kalter an George E. Eropper, 

Wilfon Ave., 172 Sub öft. geon Sheridan Road, 
Süpfront, 60 bei 124; 9. und Undere 
an Sunpirid Harnftrom, Ko 

Windeiter Ave., 126 Fuß nördl. 

Une., Iiehfront 38 bet 159%; 3%. 
Spivefter PB. Walter, $2,000. 

Gieveland Ape., 98 Fuß füdl. von Garfield, Oft: 
— 50 se 123.9; Chas. Brodt an Peter }. 

Sutton“ Ae., Ko Fuß füdl. von zen, Wet: 
front, * F. Kelly an Minnie 
Schwartz, 82.000 

Clybourn ge 333 Fuß füdöftl. von Sheffield, 
Südmeitfront, 2 bei 100; 5%. NRidel an Bertha 

271 füdöftl. von Sheffield, Nord: 
One, ‚24 bei 100; $. Nidel an Robt. Gott» 

Sipheuen Ane., 39 Dort. bon S —— Nord⸗ 
oftfrent, 24 _ bei 1 Frit Mi an Bertha 
Schroeder, 82,000 

— — 178 öoſtl. von Wells, Nordfront, B 
bei Lorena Weil und Andere an There ſa 
Ka EN: 

Beirfien Ave., 5%. nördl. von Le Mohne Str., 

ehfr., 50 bei 125, Sarry Sipihis an Farkas 
Friedmann, $9000. 

Francißsco Abe. 141 F. nordl. von Fullerton Ave., 
Weſt fr. 25 „bei 125, " Auguft Mendler an Franz 
®. ne 89600. 

Maplemood RR Nordweſt⸗Ecke Wabanſia Ave., 
SAtfe,, 50 bei 125, DO. €. Danielfon u. 4. an 
Jakob W. Danielſon, 

Fillmpre Str., 2885. — von Francisco Ave, 
Südfr., 8 bet ı . Kalbener an Win. J. 
Zatton, $3000. 

Galifornia We, Norbmeltede Cornelia Str, Of- 
Front, 33% bei 195; Adolf H. Weigh an Niaae 
Frant, 8102. 

Chicago Txe., 96 $. weitl. von Keith Str., Nords 
— —* bei 92; Andrew Herbit on Mary 

Klänge Arc., 190 üdl. von Moll Str., 
ER % bei 12 . Solgman an Harry 
Roga 

— Bi, 14 fF. meftl. von Talman Ipe., 
Anıblent, 24 bei 166; W. 3. Mueller an Louifa 
M. oung, KON. 

Nr. 157 Huron Str., Nordfront, 24 bei 110; 
Julia Seath durch Vormund, an Difian Augus 
ftiny, 

Le 75 75 8 öftf. von Spaulding Ave. 
Nordfront, 25 bei 24: U. Anderfon an Charles 
Megrini, $6s 5 

Pauline Str., 1% &. nördl. von Bolt, Oftfeont, 

bei —B Sriedmon u. And., an Soul! 

Eentral .. 161 Ge ran von Kenilmorth Ave., 
MWeftfront, 3 bei 18; €. I. Batten an Eugenia 

fon, SEO 

Barkhur Süpoftede Birchwood, Weſtfront, 
idd bei 100 u. and. Grundeigenthum; Nachlaß 
Re W. Elswortb an S. Wogerd? Toubp, 

Pet Str., Südoftede er —— 133 
bet 125: Raulina Et., 141 füdl. don Abs 
diſon, MWeftfront, 25 hei 125; Zoſebb B. Durand 
an den Kathbol. Biſchof von Saum $10,000. 

Sulom Une, O1 %. meftl. von Robey Str, Süds 

ont, 3 bei 195; Maria Kemnig an Emil Q. 
arkantien, k 
Karragut Apve., 181 %. meitl. von Soutbport, Rords 

ont, 3 bei 12; 8 N. Bor an Yohn D. 
obnfen, $1 

Montrofe Übe.. 1 F. weſtl. 


von u. ou. 
Nordfront, 3714 bei 15; U. Geiger an Milliam 
J. Feber, 8250. 
eilt Une, & —D von 58. Str., Weſtfront, 
31.35 6 Bohl an Yames Glancy, 83000. 
Een a füdl. don Farwell Ave. 
Oftfront, 150 * 145: Emeline A. Karr an To— 
bias €. Gleich, 11, 
551 Barry Ane., Rorbirent, 25 bei 195; €. Yohns 
on an Yacob Eifele, 
mn 7 14 #$. nördl. von Rofemont, Ditfront, 
5 bei IN%; 8. Blum an Yofeph M. Neidhardt, 


. nördl. don Rofemont, Ofts 
: B. Aaron an RNicholas &. 


Rn don Wrightivond pe. 
s I. Winterbotbam an 


h 2... bon Berwyn, Oſt⸗ 
T. dethen an Arthur Erby, 


von Coſtello Weſtfront, 
Wilſon an Louis Dlin, 


Euelid Avbe. 194 
ront, 50 bei 1 


mas, SLIM. 

d Er, 34 8. 
4 bei 

a &iman, 


—*8 Upe., 
front, 3 bei 18; 


N. ee. ‚a ee get 


N. a ne. © 


» 6b DR; 
ee Er, 
ont, 8 


Bott e an Martha Werth, 
Wafbtenaiw Une, Sid: 
 M. Walter an Kbeo. b 


t Pal 
Samper Ume., * > von Dies, 
bei 188; 3. 3. Saing an Dfiien € 


nd bon — Oftfront, 


Oftfront 
EAN 


mi es Fullerton 
E. Flgoerald an 8 


I. von Pranflin, Norde 
D. Voungauifi an Rels 


500. 
ie. 8 nörbl. Str. 
in —— deinen 


— 
I ER BE Baar | 1ER 
BE Meg —38 bon 


Ofaved Ekr. 
Beitemt, * 


Ser Grundeigenthumdmartt 


us Grunde — Ueberttagungen in 
öbe do Fe nd Darüber wurben amtlid 
2. tagen: 
Janſſen an. U, mL von Waveland, Weſtfront, 
— us 190; U. Hufneyer an Dorothea 
ange, 


1400," 

Wilton Une, 208 $. fübl. bon ran Road, 
Oftfront, 18 bei gb C. S. Mantk an Ed⸗ 
ward A. Pratt, 

Wrightmood Ape., F. weſtl. von Halfted Str., 
Nordtront, 5 bei 1%; Amelie Stupp an John 


U. Bader, 

Fans Bart Bipo., Roroiefide Bernard Wpe., 
‘ Bunt u bei 117; U. Gaebel an Frank John 
on 

Kimball Ave, 124 %. nörbl. von Sunuyjide, 375% 
bei 125; U. 9. re an George E. Reid, 

Woıpple Str., 210 %. füdl. von Schubert Ave. 
se "Eder, 9000 3% bei 126; U. Brunton an Edward 

eeber, 


Ai. Str., Mn 1 fer. von Halfted, Süpfront 23 
bei 100; . ®. Hudjon an John M. D’Cons 


nor. $1374. 
50 %. füdl. von 31., Weititont, & 


Halfte) Str. 
bei 1%: 6. n.. u. Und an Watrid Mo: 
Oftfront, 25 kei 


loncy, $1700 

State Str., 173 %. füpl. von 32. 
120; 3. Wiswall u. And., dur) Di. in Eh., an 
Rılliam E. Harper, 80575. 

28. Str., 104 $. meitl. von Butler, Südfront, 50 
bei 1:0; 8. &. Wilcog en Patıid 3. Nolan, 


$4125. 

Avenue DO, 75 2. jüdl. von 197. Str., DOftfront, 

25 bei 1285; 3. 3. Kreer an Sabine Bubfer, *1400. 

BVennett Abe. 297 F. nördl. von 68. Str., Oſt⸗ 
Em. 100 bei 1%; State Bant of Chicago, Trus 
tee, an Edmward 8. Sterne, 86000. 

Pennett Ave, 197 5. nördf. von 68. Str., Welt: 
tont, 1) bei 14; —— — of Chicago, Tru⸗ 


ee, an Giyde 8. Day 

Ave, 10 5. jüdl. von 68. Str., Weft: 
10 bei 134; State Pant of Chicago an 
B. Haxriman, 86000. 

Ave. Ro F. nördl. von 70. Str., Oſt⸗ 
front, 100 bei 134; State Bent of Chicago, Irus 
ftec, an Chas. 3. Bour, KO. 

Nr. 476 Champlain. Abel, Weſtfront, M bei 124; 
Frau Margaret Zavin an Karrie 3. Hildreth, 


Nr. 4748 Langley Ave., Oftfront, 25 bei 124; Thos. 
©. Huffater an Rebecca Meyer, Sb 

Ontarto Ave, 00 3. füdl. von 138. ‚Str., Oft: 
front, 25 bei 125; 3. U. Underjon an Mattie 
Sharm, 3000. 

Ontario Ave, Südpftede 18. Str., Weftiront, 24.8 
bei 185: Mattie Shaw an John „gagariag, 8150. 

Aipland Ave. 150 %. nördl. von 43. Str., Cftiront, 
25 bei 10; 3. €. Hollowed an Maurice Sheehan, 


FIR. 
Carpenter Str., = —X nördl. von 54., Weſtfront, 
.Daly an Harriet J. Robſon, 


— 125; 2. 
öl 
Bm * ® . Btl. - — ** 25 
ei 120; Hinsky an Joſeph ranz, 
KHermitage Ave., 250 $. nördl. von 70. Str., Weit: 
front, 96 bei 124; %. 9. Qulbert an Rudolph 
U. Cepet, $1500. 
Honore Str., 84 5. nördl. von 49., Oftiront, 36 
bet 1249; 9. elinger an Matej Unoucef, 
Lincoln Str., 10 %. nördl. von 533., Oftiront, 3 
pei 1%: N. Hubl an George Untath, $3500. 
Albany Abe., 157 $. u von Gortland Str,, 
SL, 25 ei 125, €. Bederfon an Harrh 
Sorenfen, $3000. 
Schubert Etr., 


Artefian Avde., 75 5. füdl. von 
D. % 63 bei — S. W. Crosby an N. 


—J 8 $8,500 
Bingham Str, 28 $. nordweltl. von Armitage 
„6. ®. Sr. 25 bei 2 I. N. Kincatd 
an NRofena Robinfon, $2000 
Lübeck en. 144 %. meitl. von Dafley Ape,, 
©. 35 bei 100, 9. 5. Müller an Anton 
Sopoliiväti, $2,100. 
Berlin Str., CSüdofti-Ede Hamilton Ave, N. 
$r., 48 bei 109, &. 23. Ihoma3 an John 


Wisniewäli, $500. er 
mean Abe., 118 8. nördl. von Wabanfia 
&. Hallberg 


Ave. O. Sr., 120 bei 125 8. 
an Stewart Hodges, $3,500 

Südmeft-Ede Chicago Ave. 
Hud an John M. 


Bennett 
front, 
Frank 

Bennett 


S. 


N. 53. Ube,, 
he bei 133, 8. 
Ben $2,500. 
Irving Ade., 116 %. nördl. von Hamburg Etr., 
O. Sr. 25 bei bei 100, A. Smolfa an Katie Mus 
tamali_ $5 


a „Ne, Vordweſt· Ece Evergreen Mbe., 
O. 32 bei 177, 9. ©. Miller duch M. 

in € — Ingeborg Anderſon, 82400. 

Ne. 87 * Str. Weſtfront, Wi⸗ bei 803 
Harry J. Farnsworth verpachtete das Grundſtüch 
an das Iroquois Memorial Emergency Hoſpital 

Aug. 1908 zum jährlichen 


don Princeton Ave. Süd⸗ 
tont, 35 bei 19; B. Beder an Edward Triscoll, 


0. 
MWabaih Ave, 199 FF. nördl. von 24. Etr., Weit: 
here 4 bei 19; Thomas 9. Keefe an Thomas 
. Soper, ; 


dr 


auf 9 Sahre vom 1. 
Micthszing don $1800. 
26. Str., F. 


Ein Etiertampf in Merito. 


In „Ihe Morld ⸗To⸗Day! ſchildert 
eine Miß L. M. Woodruff einen jener 
faft barbariſch anmuthenden Stier— 
kämpfe, die allſonntäglich, trotz des 
Verbotes des Geſetzes, in Mexiko ſtatt⸗ 
finden und von Sonntag zu Sonntag 
„ausnahmsweiſe“ erlaubt werden. In 
gewaltigen Mengen ſtrömt an ſolchen 
Tagen das meritaniſche Volk hinaus 
zur Arena; wer einen Platz haben 
will, muß beizeiten ſich aufmachen. 
Zehn, acht, ſechs, fünf oder zwei mexi⸗ 
kaniſche Dollars werden für das 
Schauſpiel geopfert, die beiden Haupt⸗ 
matadore bekommen 5000 Dollars für 
jedes Auftreten und in der Saiſon 
noch 2000 Dollars extra, und die Re— 
gierung bezieht aus den 16 Proz. Ein— 
nahmeantheil, die ihr zuſtehen, ſehr be— 
trächtliche Summen. Das Schauſpiel 
ſelbſt aber, das dieſe mexikaniſchen 
Thiergefechte bieten, übertrifft bei wei— 
tem die Furchtbarkeit der ſpaniſchen 
Stierkämpfe; auf armen alten Klep— 
pern, denen jorglich die Augen verbun= 
ben find, traben die Picadores in bie 
Arena, und an ben wehrlojen, zittern- 
ben, verängjtigten Pferden fättigt nun 
der aufgereizte Stier feinen Radheburft, 
Mi Woodruff erzählt einige Einzel- 
heiten, die ein antepauliches Bild ge- 
ben von diefen grauenhaften Kämpfen. 
„Der Stier ift e8 müde, an den flinfen 
Banbilleros umfonft feine Kraft zu 
bergeuden; mit blutunterlaufenen Aus 
gen wendet er fi) nun gegen die Picas 
bore3 und gegen bie Pferde, die mit 
verbundenen Augen nicht ahnen, mel- 
ces Schtefal ihnen beporfteht. Der 
Reiter ftemmt die Qanze ein, er tradh- 
tet, den Stier zmwifchen den Schulter- 
blättern zu treffen. Hier gelingt e3 
dem müthenden Bullen, ein Pferd mit 
den Hörnern zu paden. Er hebt e3 
bo in die Luft, dem Bilflofen Thiere 
wird der Bauch buchitäbli aufges 
fhligt und breit und blutig quellen bie 
Eingemweide herbor. Starr vor Ent- 
fegen und von furdtbarem Schmerz 
gepeinigt, hinkt das blinde Yhier wei— 
ter, mit den eigenen Hufen ftolpert e3 
über die heraushängenben Eingemeide, 
ftürzt, rafft fich ächzend wieder auf.... 
Ach wandte mich ab, um da3 furdhtbare 
Schaufpiel und das allmähliche Ster- 
ben des gepeinigten Ihieres nicht mit 
anfehen zu müffen. In den meiſten 
allen werben fie rafch beifeite gezerrt; 
ben bilflofen Ihieren fteft man die 
Eingemweide wieder in die Bauchhöhle, 
bie Wunde wird mit zmei, brei groben 
Stihen mieber zugenäßt, und mieber 
muß ba3 zitternde Ihier Hinein in bie 
Arena, um nach menigen Minuten 
zum aiweiten Male von bem Stier ge» 
padt zu werden. Durchfchnittlich mer- 
ben jebesmal acht Pferde auf diefe ent- 
fegenerregende Weife qualvoll zu Tode 
gemartert. Das Aufregende des Ram- 
pfe3 verfegt bie ganze en | 
in einen Zuftandb frenetiſcher Begeiſte⸗ 
rung, ber jeber Bltd für bas Grbärm: | 10 
liche "hiefes Schauſpiels ſchwindet. Der 
Anblick des fließenden Bluies unter 
Stöhnen und Zucken der verendenden 
Pferde ſcheint den Schauluſtigen zum 
höchſten Genuß zu werden. Und bies 
erſtreckt ſich keineswegs auf die Mexi⸗ 
— Sp. ——— 

nnte, daß bie a 
nen, Gewößnung und vielleicht auch 
der Voltztarakter biefe am 


3e 


Yard für 2% 
u or 
en pi: 
Br u regul. 

reis iſt 5e. 


de 


per Stüd für 
beſtickte waſch⸗ 
bare Damen: 
gürtel; 15c u. 
19e Sorten, 


dc 


per Box für 
feinen Borateb 
Toiletten Tal: 
cum Puder, res 
Preis 10c. 


— 251 


die Yard für 23 


gan breiteChina 
eide in allen 
Farben, regulär. 
Preis 89c. 


1%2c 


per Stüd für 
ee wei⸗ 
amen = 
——— 
Preis Ze. 


1c 


für zwei Stüde 
hinefifhes Bü⸗ 
gelmahs — mit 
Griff. 


— 21c 


f. Muslin-Beins 
teider für Da= 
men, offen oder 
geichlojjen — 39c 
werth. 


3I — 


für wafchba. Uns 
terröde für Da: 
men, „nurfe” = ge= 
ftreift — regul. 
Preis 59«. 


1%c 


für Rodhalter 
aus Hartholz — 
ſchön gearbeitet. 


34e — 


für gute Quali⸗ 
tät Schruppbür= 
ften — haben 
Hartholz = Niüd: 
jeirc, 


2 


Zwei 


89€ 


per Paar für 
Nott’gham Spi: 
ten = Gardinen 
volle Vreite,31% 
Dards lang, — 
regulär $1.50. 


3 


per Stüd für 
Biergläfer mit 
Griffen — gro: 
Be Sorte. 


Ic 
per Rd. 
für 
friſch 
geröſte⸗ 


ten 
Kaffee. 


befte 


die längere Zeit im Lande gelebt ha— 
ben, verlieren den einſtigen Ekel, und 
man kann bei den Stierkämpfen eine 
ganze Anzahl amerikaniſcher und eu— 
topäifcher Damen jehen, die mit leuch- 
tenden Augen und mit por Erregung 
zitternden Lippen auf das Blut ftarren 
und an dem Schaufpiel fi meiden. 
Genau mie bei den Eingeborenen ent= 
lodt bier die vermegene Gefchidlichkeit 
eine Banbdillero, der dem GStiere den 
bändergeſchmückten bunten Widerha⸗ 
ken in den Rücken treibt, einen Taumel 
der Begeiſterung, fchmale blaffe grauen 
fpringen auf, ihre Wangen röthen fich, 
ermunternde Zurufe fhallen über bie 
Arena, und mie die Merilaner ben 
Kühnen durch Zumerfen von Apfelfi- 
nen, ‚Zigarren uf. ihren Beifall be- 
zeigen, jo fallen bier, von jchlanten, 
fchmalen Händen geworfen, unfchul- 
dige Blumenfträuße auf den blutge- 
träntten Sand. Und died von frauen, 
die die forgfamfte Erziehung genoffen 
haben, die ihre Jugend in den Zentren 
ältefter Kultur verbradt haben und 
teren Geiftesleben von Kindheit an auf 
die Bahn äußerfter Verfeinerung ge= 
lentt wurde. Dem Soziologen bietet 
fih hier ein intereffantes und ernftes 
Problem, dad bes Studiums mohl 
werth wäre ...“ 
un 


„Menſchlichkeit““ unter Alliga⸗ 
toren. 


Eine Alligatorengefhichte, die, wenn 
fie wahr ift, no zu einer Ehrentet- 
tung be3 Krofobil3 führen kann, wird 
aus London gemeldet: Sr ber Mena» 
gerie von Boftod, die fich Hier in ber 
ungarifhen Yusftellung befindet, fand 
eine eigenartige u Dperation 
ftatt. Der Xhierarzt Dr. Scott, der 
bereit3 an Löwen, Tigern und ähnli- 
hen Patienten Operationen porgenom= 
men bat, verband und fchiente die zer= 
brochene Kinnlade eines Alligators von 
nahezu 7 Fuß Länge. Die Gefchichte, 
wie der Alligator zu feiner fchiveren 
Verlegung fam, tft romantifh. Die 
Alligatoren der Menagerie find der 
Pflege eines Yndianermädchend unter- 
ftellt, dag man ala Rind, wie weiland 
Mofes, im Schilfe fand und auf einer 
Alligatorenfarm aufzog. ALS bie junge 
Indianerin mit einem fleinen Alliga- 
tor fpielte, ftürzte fie rüdlings in das 
Maflerbeden der Saurier und der er- 
mähnte große Alligator warf fich mit 
aufgefperrtem Rachen auf die willfom- 
mene Beute. Die junge AInbianerin 
befigt jeboh Freunde unter ihren 
Pfleglingen und einer biefer Freunde 
marf fi ihrem Angreifer entgegen und 
zerbrach biefem mit einem furdtbaren 
Biffe die untere Kinnlade. 


— 


— Aufridtig. — Kommerzienrath 
(zum unbemittelten Freier): a, mie 
fommen Sie benn gerade dazu, ſich 
um die Hand meiner Tochter jo auf- 
fallend zu bewerben? — freier: Herr 
Kommerzienrath, die Hand Ahres 
Fräulein Tochter ift — Goldes merth! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unh Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ion 
e Yazlon R.* eine ae u ee N Rn 


mein Delta 
„Fsen mare, di Eee get Sul I 


34 awaie Str., Kanſas 


don 


etwa 18 
mıoe Str. 33 


ftja 


7000 entearbeiter und @i Sets 
* Billige * us 
vrlnet, e 


insis 2 wen re 22 
SEEN | 
EEE RER 


Berlangt: Sin farker Aunge 
zen. * Bunte Broß., 141 


Eingänge ] 6 


10€ 

fiir drei 
und 

Noorle 


Seifen: 
ſchnihel. 


Yarb für Eve- 
rett Elaffic 
Kleider Ging: 
hams, alle neue 
Mufter. 


—)40 


per Stüd für 
Damen = Uns 
terhemden, voll 
taped; regulär 
10e per Stüd. 


—380 


per Stüd für 
Williams Ra: 
firfeife — die 
gewöhnliche 10c 
Größe. 


die Yard f. 36 
3. breiten, weich 
appretirten ges 
bleihten Muss 
lin. 


69€ 


Stüd für Da⸗ 
men = Regens 
ihirme, fancy 
Griffe; die reg. 
$1.25 Sorte. 


3c 


per Pfund für 
famphorirte 
Motten = Bali: 
len; der regul. 
Preis iß öc. 


-932 Milwaukee Ave. 
3-602 N. Paulina Str. 


} 63 


$3.00 werth Lilöre für $1.00 

1 Slafhr Cognac, 3 Star Werth 83 
1 Slaiche California a für 
81 


1 Flaſche Blagberry Brandy.... 
Gall. Cal. Port Wein.... 
39e 


Kimmel (Aug. Schimmel), 
ton 8-11 Borm., Fl, Mlassoeueee 


Fleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiih, Pfd..Sige 
Prima Chud Roaft, Pfd.......8ige 
Frifhe Frankfurter, Pfd......7%o 
Sirloin Steak, Pfund.........14e 
Round Steaf, "Mund..........12e 


15€ | 10c | 10€ | 8%c 


für ein für Flaſche per 
Pfund | großes Büchfe 

Crown Rn Carna⸗ 
Back⸗ tion 


teten 
pulver. Senf. Milch. 


Maͤrke 
Catſup. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubdrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 50 Arbeiter für zer Eienbahnarbeit, 
Kohn 81.50 per Tag, freie Fahrt. 50 Mann für 
Schaufel-&rbeity in ? MWistonin, Lohn 1.50 ver Tag, 
freie Fahrt. Lucas Wgenen, 101 Kanal Etr. 


— t * u Barkeeper. Kaiferbof Hotel, 
lart 


— —— an Wagenarbeit. 1362 
ve, 


— 
W. North 


Berlangt: a an Architectural Iron Works. 
27734 Sillod 


Verlangt: Porter in Saloon. 1% S. Clinton 


traße, 


Junger qutgekleibeter intelligenter 
Sem auf dem Land; $85 monatlih und 
— Eingewanderter vorgezogen. A. 


Verlangt: 
Mann für 
Alles frei. 
M. 57 Abendpo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cales-Bäder. 
worth Ave., Dacher. 


— cccc5c5c7 
PBrebman und Beitungß»Soltcitor 
verlangt. 

Ein verläßliher Mafhinift und Prıehman findet 
bei uns permanente Sfellung. Muß für ein Wor 
chenblatt aud flereotphiren und eine Webb⸗Preſſe 

operiten fönnen, Leichte 8 8 Stunden⸗Arbeit. 

Auh ein fähiger Zeitungs-Solicitor für Stadt 
und Umgebung Paper bei uns dauernde Stellung. 
Muß gute Referenzen, haben. fajon 

Die „Rordfteren WAffociation*, La Ersfie, Wis. 


Küfer. Nachzufragen 10 W. Taylor 


2927 Wents 


— 


Berlangt: Gin guter Junge im fter von 15 bi3 
16 — Nachzufragen im Milchgeihäft 388 Days 
ton tr 


rener Saloon: Porter. Lohn $. 


— Perlangt: Erfa 
. Madifon Etr. 


Nahzufragen 248 


abren, der arbeis 


Verlangt: Ein unge bon 14 
’ I orgen bon 9 bi3 


ten will. * planen Sonntag 
10 Uhr. ton Une. 


Berlangt: Guter Bäder der De Brst 


und Rolls helfen Tann. 1533 W 

a 

Perlangt: Ein guter ehrlicher Yarmarbeiter, der 
etwas vom Mellen —* friſch Eingewanderter 
vorgezogen. 54 N. Clart Str. 


— ——— —— 
Ein ſtarker Junge an Brot uu hel—⸗ 
Ude. 


en. 345 Blue ISland 
Erfte Hand an Cafe, 


0 Verlangt: 


Berlangt: 75 S. Sul: 


fted Str 


Berlangt: ee 
arbeit. 1618 Welt Nort 


Derlangt: Ein guter Bladijmith Helfer. 5907 ©. 
Aſhland Une. 


isses 
Siffmans verlangen Naht: Vorter, muß Meferengen 
bringen. Nahzufragen: Supt. Office, 4. floor, 
State und Wafhington Str. 


Berlangt: Top Podet Draters forte Stitchers an 
GSoats. 47 Brioham Str. 


ee 
Berlangt: Ein Carpenter für Reparatur⸗Arbelten. 
2048 N. Kedzie Upe. 


Je — Mann, 
elmont Une. 


rt Mann für Porters 


S Pferde zu beforgen. 


Berlangt: Heiger und Mafchiniften, erfahren, nur 
folde, die fhnell die Engineers’ Vigens eriwerben 
wollen. Näheres 00 GE. North Une, (Huch ſchriftl.) 


Berlangt: Lebensnerfiherungs=Ugent, um Nons 
Perticipating Lebensnerficherung zu verfaufen, zahle 
poobe Kommiffion für Erneuerungen unter Bes 
ilfe bes —— —— nicht nothwendig. 
Dorzujpreden zwilhen 9 und 1 — ee 
Kramer, Supt. En Mutual Life Inh Co. 
1019 Algland Biod. daglwæ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Ehepaar mittleren Alters. Uinderlos, 
ſucht Beihäftigung, Mann —* anitor Frau für 
Hausarbeit, kann fohen und wafdhen 8. Schmidt, 
40 Ahland Boulevard. 

tele S 


** Kinder lo ſes Ehepasz f 
n, Dann mit ollen 
Kite, und Reparare Bern. vi guter 3 Big, 
est große m ndig m 
i x. 80 Abby 


gebt au auswärts. Udr.: of. 
do—fan 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


„ist; Gin Junge von ” rn fu um 
en zu lernen. Monroe 


€ 
t: ittleren Alters — Arb eit 
on ed ug ode Naht, 0 Rad: 
—— et 


igens. DB. Safie, Ft WB. Monroe 
Stre he 


i 1 t 
4* —89 Junge, Ya Mu ums en 


a in id qusbaiter, Wet tte A 
3. Str, Beinzeton. 


t: Deuticher Buicher t Stelung in 
— lann ſelbſtſtandig a | 
afo 


—* ——— —F Mann, macht alle in 
porlommende Wrbeit, au Bu 
N ER a. ober lc au erbeten, 


en Carpenter 
theiliweife in Grundeigent 
ed angenommen. 


a Ardeit. Ya a and 


immer un 
2* — 
ag 


dena en Cal. zu dach EG, 


EEE 


—* 


EEE] 


RN EREEO EI 


die Yard f. echt⸗ 
farbige Kleider⸗ 


Kalikos, in hel⸗ 
len und — 
Muſtern. 


59e 


für Weduhren— 
ſchwer nicelplat⸗ 
tirt — der regu⸗ 
färe Preis ift 


Yard für 27 2. 
breite baums 
mol. Challies, 
große Auswahl 
von Muftern. 


52e — 


per Paar file 
echtfarbige ges 
rippte Kinder⸗ 
ftrümpfe; vegu= 
für 10c. 


14c 


per SFlafche für 
Pitchers Caſto⸗ 
ria; — die ges 
wöhnliche 23e⸗ 
Größe. 


per Spule f. be⸗ 
ſten Maſchinen⸗ 
faden, alle Num⸗ 
mern, weiß oder 
ſchwarz. 


ie 


für Gummikra⸗ 
gen für Männer 
und Knaben, alle 
Größen; regulär 
15e und 20c. 


de 


per Paar fürSo⸗ 
cken für Männer, 
feinebeftidt— der 
reguläre Preis 
ift löc. 


29€ 


fir Negligeehem= 
den für Männer 
— hubſche Mu⸗ 
ſter — die 50e⸗ 
Sorte. 


98e 


für Nr. 9 ſchwere 
blecherne Waſch⸗ 
keſſel, — Kupfer⸗ 
rand und Boden, 
regul. FI.39. 


—1560 


per Stüd für 


Spitzen Thür—⸗ 
Panels, verſch. 
Muſter, regulär 
29e. 


1%c 
per Stüd für 
$elly - Glä- 
fer mit Blech⸗ 
deckel. 


5e 


per 


Flaſche 
für 


10c 
für 

3 Bd. 

Stärke, 

große 

Stücke. 


en⸗ 


—8 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Painter ſucht Arbeit. Adr.: 
798 Abendpoſt. 


Geſucht: Painter, Calſominer und Paperhanger 


fußt Urbeit bei Privatleuten, arbeitet gut und bils 
ig. Adr.: M. 753, Abendpoſt. 


Geſucht: 


M. 
frfa 


Yelterer arbeitfamer Mann, gute Ems 
pfeblungen, verfteht Küchen: und Porterarbeit, au 
Liquor⸗dArbeit, kann deutſch, ſlawiſch, polniich, — 
garich etwas engliſch, ſucht .. I = Privat 


&. Krieger, Bimmer IM — State Be 
Hotel. 


Mann judht Senat oder 
12 Berry & 


Deutiher älterer Mann fuht Stelle ala 
athmann. Adam Grünmalod, 12 


Geſucht; irgend⸗ 


welche Arbeit. 
Geſucht: 


Stallmann oder \ 
Zomn Str. 


Gefuht: Waiter mittleren Alter$ wünjgt guten 
Poſten. Adr.: A. 15, WUbendpoft. 


Geſucht: 


der ſein Geſchäft verſteht, 


Bartender, ä | 
ſucht ftetige 


tann au re Arbeit verrichten, 
‚Ste 2 Mm. 735 Abendpoft. 
Tag: 


Geſucht: Ze Mann fuht Stelle als 
oder © Nachts? orter. 80 Rees Str., hinten. 


Geiudt: Aungerr Mann juht Stelle ala Hauss 
mann, Porter, Yanitor oder jonftige VBeihäftigung. 


ı Mm. 77 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Hilfe: 
Partender (Xohn Nebenfache), oder jonftigen Ber: 
trauenspoften, hier oder ausmwärts. dvr.: M. 7% 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Senne er ſucht Stellung. 
Adr.: U. 40 Abenbpoft. 


Geiudt: Ein Mann bon 
als — oder zu; 
G ‚19 Wels Str 


Geſuch Junger deutſcher Buchhalter, Steno⸗ 
gas, * Makhinenfchreiber, 8 Monate im Xande, 


udht Stellung. Fr. Gylvden, 357 Gvanften — 
iſa 


Geſucht: Tüchtiger öſterteichiichet Obermüller 
ſucht irgendwo in einer Mühle als Untermüller un— 
ierzutommen; ſcheut leine Ärbeit. Adr.: Vopl, 161 
Cleveland Abe. 


32 Aahren fuht Stelle 
Empfehlungen. Adr.: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Räden und Fabriken. 


Erfahrene Büglerin in ärberei. 893 


Berlangt: 
Lincoln Ude. 


Handmädcden um Wermelfutter oder 


Berlangt: 
Sremont 


— zu nähen an Sbop⸗döcen. 7 


Verlangt: 


— Maſchinenmädchen an De: 
fen. 700 W. 10. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen im Bäder⸗ 
laden zu arbeiten; 00 mit Board und Bimmer. 
Rur Sonntag Vormittag nacdzu — Weit 
tt. 


Mabijon Str., nahe Gar ſield 


Berlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz 
Braiding und Gmbroideryg Mafhinen. Chicago 
Kraiding & Gmbroidery Ko., 116120 Market * 

mo—ja 


Berlangt: Taſchenmacher und Pieces an ofen. 
81-83 Elm ri Lin 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5250 Galumet Uve, Maltan. 


Verlangt: ushälterin; oe Sohn. 1756 N. 
—— GR Oele, aufregen Gonntag 
orgen. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1:94 Humboldt Blod. 


_ Berlangt: Kleines Mädchen 


le Sats 
heit. Ünzufragen: 46 Guftsın di ihte_ Hausar 


laee, 1. Slot. ſaſo 


u 8 allgemeine usarbeit. 
Seller, ey Rord een & Übe., nahe Dirt St. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
14 —— ng En Denenfohn. 


— Ein Mãdchen von 15 
r a Se Dauserbeit im Saloon, guter ® 
Karrabee tt. 


" Derlan 1: North Edgeimater. Bineltes Mä 
milie bon ichs, Deutiches” bevorzugt. zen 


dgemater 
Berlangt: zu —* * emeine Hausarbeit, 
lat 3, 309 Wabaip U ’ “ ” 


Berlangt: Williges 
beit, Familie don 
ta Sale Str. Dune 


„Berfang ar —— — 
ndiung uberlä] 
De lie Toeikend. 


Berlangt: Ein M Rü 
euie Ian; Kine Seantogereit 7 one 
tt,, Cie R fanıs 


—— — Galoen. 1218 Wer 
fria 


mar Sars 
— ——— 240 


m und Bes 
ale * 


— 


Verlangt: Ein deutſches oder mi 
algeneine 22 mit Beim. ME. 
ter na Monroe Str. 


Eine deutfche allei de 
ne nfehen un 


Berl 
— Fe ee 
—— * tie 


itteg ober Son 
Bine Ubde., Uuftin, 
. * 2 mr 
4 (Hehe ef nalen Sk, —S 
a 


ee che Cem ine Sioe, ” fR 


— — 


(Bortiegung auf ber 8. Seite.) 


a Er 


sis 18 9,Jın 3 


mm cl ee Ah A a nn a 


"aan 


—2 


Di a wann 


Br Ir ge 





Bergnügungs- !Begweifer. 


Grand Opera Hoxie — „Raid in Ful®. 
Biss eraHoufe — „The Wolf”. 
Bismardr-Garten. — Konzert jeden Abend 


und Sonntag Nuhmittag. 
Relic ante — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nadhmittag. 
! es jeden Abend und Sonntag 
ity. — Allerlei Attraktionen. 
i Pari. — Ällerlei Attraktionen. 
i?vart. — Allerlei Atttaltionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
t. — Ullerlei Attraktionen. 


(Fortiegung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
—— — 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſche Köchin. Referenzen verlangt. 
4652 Warbingion Part Place, nahe 50, zwiſchen 
Grand Loulevard und Vincennes pe. 


erlangt: Erfter Rlafie Köchin. Garrid Cafe, 
108 Randolph Str. 


Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Concord Blace. 


Verlangt: Aeltere Frau um 6 Damen aufzuwar⸗ 
ten. 1058 Osgood Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 2364 
VLakewood Ave., Edgewater. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; teine Wäfce. Naczufragen Sonntag oder 
Montag Dlorgen. 4512 Vincennes Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupaiien. Schwediſches oder 
Deutihes. Stenn, 21 51. Str. 


VBerlangt: Mädchen fir Hausarbeit und in Bär 
derei zu helfen. 175 Center Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 


2159 Kenmore Ave. 
ll an 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit im Saloon. 
851 Milwautee Ave. 


N —— 

Verlangt: Züngeres Mädchen als Stlte der Hauss 
frau, ein Find da, 16 Monate alt, muß wenn möge 
lb zu Hauie fchlafen. Mıs. %. €. Stiger, 5012 
Brairte Xlre., 3. lat. 


Mädchen für rg — 
Bügeln; muß gute Köchin ſein, ne 
Mis. Bull, 
ſaſomodimi 


Bag: 
einſchließ lich 
und muß gute Empfehlungen haben. 
1394 Sheridan Road. 


— — — — — — e — 


urn 
Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


_ Gen t: Gefter Klaffe Köchin fuht Stelle als 
Sarnen gundföchin oder in Weitaurant. 197 Wells 
Str., Top #loor. 


 Sefußt: Wiener Köchin fuht Stelung in Re: 
ftaurant. €. ©. 1221 Wabanfia Live. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, das Tochen verfteht, 
ige, fuht Stelle. Lohn $6. Site vor zu⸗ 
iprechen 5042 Wihland Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 
A = als Haushälterin. 894 N. KHermitege 


Ave. 


Geſucht: Gute Lunchlöchin, die ſelbſtändig arbeiten 
tann, ſucht Stelle. Vorzuſprechen Sonntag Vor mit⸗ 
tag oder Montag Abend nah 5 Uhr. Mes. Duboj, 
48 28. Chicago Abe. 


Geſucht: Selbſtändige Buſineß-Lunchköchin fucht 
——— 810 N. Elaremont Ave. ſaſon 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ante. Di. 8, 469 Sevgwid Str., Flat 2. 


Gefuht: _Alleinftehende erfabrene Wittwe_ fucht 
Stelle als Haushälterin in tleiner befferer Familie 
oder bei Herrn. 249 Orchard Str., Hinter haus. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 126 Shef⸗ 
field Abe. 


Geſucht: Ein deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4481 Vrinceton Ave. 


Is UELI ENESRTTFFFEREE. 
Sefucht: Junge Wittwe mit einem 10 Monate als 
ten Kind fuht Stelle als Haushälterin bei einer 
Dame oder alleinftehendem Herrn oper bei zwei äls 
teren Leuten. Vorzujprecen 4734 Wentworth Ave. 


eſucht: Eine Frau, erfte Klaffe Laundreß, fucht 
is Haus au nehmen. 472 Wels Str., 
1. Floor. 


Geſucht: Mädchen, 15 
fhäftiaung. 7309 ©. 


a ee ers 
Geſucht: Alleinftehende Frau fjuht Stellung als 
— auch für alle Arbeit. U. Berndt, 
3040 Calumet Ave. a 
— — — — — — — 
Geſucht: Frau wünſcht Haushalt zu führen bei 
anftändigem Mann. 467 20. Pl., vorne, unten. 


Gefucht Mädchen, Mitte der 20, erſt eingewan— 
dert, fucht Stelle bei beſſeren Herrſchaften oder im 
Hotel als Zimmermädchen. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. Liemann, 1021 Barry Ave. 

Refe⸗ 


"Berndt: Eine tüchtige Köchin mit guten 

— fucht ſiſetigen Platz in Reſtaurant oder Sa— 
Icon. T. Noung, 1097 Schubert Ave, Logar 
Equare. af 


Gefuht: 
Jahre, rüftig, 
Stelle; jelbftändig. 


\ Gefuht: Junges ſtarkes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, aud bei Kindern, 224 Sedgwid Str., 
2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mit vorzüglichen 
Zeugniſſen ſucht Stelle als Stubenmädchen oder 
für Hausarbeit in beſſerem Hauſe. Kann auch lo⸗ 
chen. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben. M. 
Fally, 10800 Avenue N, South Chicago. fafo 


Gefust: Tüchtige Näherin fuht Stid-Arbeit. — 
Adr.: M. 755 Abendpoft. 


i00d 
Geſucht: Ungariſch und ſlawiſch fprechende u. 
fuht Stellung als Köchin in ungarifhem Reſtau—⸗ 
rant. 544 Larrabee Str., 1. Floor, hinten, frfa 


Gefuht: _Perfette Schneiderin fucht noch einige 
Kunden außer dem Haus. Klara Schürmann, 56 
N. Elart Straße. frie 
BE 


Mädchen fuht Stelle für 
168 Franffort Str. 


Jahr alt, jucht Leichte Be: 
Sangamen Str. 


Eine anfiändige reinlihe Wittme, 50 
gute Köchin, ſucht Haushälterin— 
Adr.: M. 769 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ins Haus. 
22N Emerald Avenue. dofria 


Gefuht: Yunge deutihe Frau fuht Stelle als 
Waichfrau und Reinmacen für einige Tage der 
Mode. Auch als Köchin Für Feftlichfeiten. 1092 OSs 
good Str., hinten. 


— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


er ee Manı, 5% Jahre alt, fudht die 
Lelanntihaft einer Frau von 4-50 Yabren mit 
etwas Vermögen zmweds Heiratf zu machen. Kabe 
ein cigenes Geihäft in gutem Zuftande. Adr.: 4. 
V., 51, Abendpoſt. 

eirathsgeſuch. Eine ältere Wittfrau mit klei 
rg fucht älteren Mann mit etwas Geld. — 
Adr.: 3. W. 7 Abenppoft. 


etratbsgefuh: Anftändige Frau, 32 Yahre, fehr 
— hat 2 Kinder, 7 und 9 Jahr, und elgenes 
Heim, mwürfcht befannt zu werden mit einem ans 
ftändigen Herrn, fann auch Mittwer jein, Keine 
Agenten. Adr.: M. 765 Abendpoft. 


Hetrathsgeſuch: Gebildete deutihe Dame, gute 
Haushälterin, mwünjht einen deutfhen Gatten, muß 
über 50 Jahren und in guten Berhältnijien fein. 
Abr.: 4. 55 Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Anfehnliher Mann (Wittwer) 50 
Jahre alt wunſcht die Bekanntſchaft einer Finderlos 
ſen Witiwe mit etwas Vermögen zu machen, um 
mit ir ein Geſchäft anzufangen; Zweck: ſpätere 
Hetrath. Adr.: M. 737 Ubenppoft. 

eirathsgefuh: Anftändıger gutmütbiger Wittwer 
—8 40, mit ſchönem ſchuldenfrelem Grund⸗ 
eigentbum und gutem Heim wünſcht mit beſſerem 
chriſtlichem Dienſtmädchen oder alleinſtehender Witt⸗ 
we von 82 bis 40 Jahren mit etwas Vermdgen 
welches fie felbft verwalten Tann, zweds Heirat 
befannt zu werden. Adr.: M. 759 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Privat s Sprahfhule für Cingewanderte, 591 Ga 
Ealle — —* u jan Aa ntbone au —— 
d ngl. Sprache. reiſe m ie Koehnle. 
Ber 8,8.19.15,19,90,%7, Bag 


Englifbe Sprade für Serren oder Da: 
men ‚in Kleinkläfien und privat, fowie WBuchhal: 
ten und Handelsfäder, befanntlid am. beite 
im N. W. Bufineß College; gegründet 1 
Brof. George * en, 66 Milwaukee Ave., Tags 
und Abends, Breife mäßig. Beginnt isst. — 
Jenſſen, Prinzipal. 2lapjapido* 


Privatftunden im Englifhen für Kerren und Das 
men, Tags, Abends; u 200 Of 
Rorth Uve., 6 Häufer von Ede. Halfteb Str. entfernt 
a Kohn Siebe, Dr. 3. ©. Cambridge, tB. 
Etabi. 1878.) favi 


——rt' — — — — — — — — — —— —— — 
Nationale Sprachſchule“ 164 E. North Ave., Ede 
iſted Str. (gear. 1880). Engliſcher u. Deutſcher 
merricht; Stenooraphie u. Topewriting; Tags, 

bends u. Sonntags. —— eltefteß und bors 

nehmſies YInftitut Chicagos! ingeborene_ftaatli 
geprüfte u. diplomirte akademische Lehrer. Nachiwei 

u. Garantie fehnellfter u. befter Erfolge, aller un 

Bi feit 1 beftändig zunehmenden Schüler! 
ber 100 türzlih u. früher eingewanderter Damen 

N ren — aller Stände — im Einzel:Unterricht 
“a. einen geafitt irten) Abtheilungen, Beglaubigter 
ul t auf Wunih! Erfolgreichfte Unterftügung 
tellungslofer. gefichert! nbemittelte * wi 

ö ° 


Kelegraphtel- Kommt und ’nerbient Geld, während 
ee LG Ke Gn 88 Yabaıe Er. da 
BE — - Sma 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Verloren: 2 Sets Arcitelten-Pläne und Ent: 
würfe, in Belmont Gar von NRiverview-Part nah 
Milwaufee Ave, nah dem Konzert von freitag 
Abend. Liberale Belohnung ern abgeliefert an 
E. Hatfeld, Architekt, oder benahridhtigt Tribune 
Bldg., 15. Flosr, 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: Von Privatpartei, $2600; gute 
Sicherheit. Haynes, 10464 Lincoln pe. 


Zu leihen gefuht: $1100 auf Haus und Lot, 
werth $2500, Nordjeite. Adr.: M. 764 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 81250 . Gold 6 Proz: Hppothek, 

Sicherheit $2800. Schreibt wegen Ginzelheiten. 

Hacenhe & Wheeler 2806 Milwaulee hu 
afon 


Geld zu verleihen auf gutes Nordjeite Grunbeigens 
tbum, zu 5 und 51% Proz. Binien. Taglm& 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave, 


Wenn Sie Geld brauden, um ein Grundftüd gu 
faufen oder bauen, dann fommen Sie 3u mir, ih 
fann e8 in drei Tagen bejorgen. Taglım& 

Auguft Torpe, 147 €. North Ave, 


Zu verkaufen: $250, $300, $400 und $1000 Mort: 
gages, 6 PBrozent ginfen. Louis Wink, 6541 Hal: 
fted Str. ai 


Zu verkaufen: Befte erite 6=proz. Hhpothelen in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
16mz3** 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 8500 aufwärts — gut ges 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand. 

ER HSaanje & Co, 
157 Wafhington Etraße. 28nai3mX& 


€ © Bauling, 13 La ESalle Str. — Erfte 
Sppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß.. Telephon Main 250. Imai*X 


Kohn®. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Lanf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advo— 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 0 — 
H. ©. Stone & Eo., 15 Montde Str. 26fb*x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. Zin*X 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, bi 
ten bvorfprehen bei Greenebaum Song, ordoftede 
Glart und Nandolph Straße. 22aprx 


— — ——— — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


zum 


eldau verlhei he — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
hbaus-Receipt3 etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Beftt. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo Fommt zu uns. 
Die billigiten Raten in Chirago. 

Wenn Yhr nicht voripredhen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fit ihn nad meiner Office und der 
Agent wird fofort vorfpreden und alles Koftenfrei 

mit Euch befprechen. 


.oornnereeenrnenee 


i s 
Gewünschte Summe $...ocnoossocnononcne 
Auf Sicherheit von........ — — 
Wann vorzuſprechen........... —— 
A. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimuwer 45. 
Telephon 5059 Central 2ja*X 


— (Einziges deutfähes Geihäft in Chicago.)— 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen: Navitil und alle Koiten 
find mit eingerechnet; Rahaki, wenn früher bezahlt. 
$20 zahlt 34.0 850 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 
$30 zahlt 85.50 $60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt 814.50 
$40 zahlt $7.00 $70 zahlt 811.50: 100 zahlt $16.00 
Scefientliher Noter. Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 

Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
1111*% 


Geld!r 
Brauden Ste Betdt 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
die Mibel, Piano oder, anderes Herfäns 
des Gigentbum au. fe niebtigen Ras 
un Rüdzahlung In Meinen töchentlidgen ober, 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
üngeftörten Bi. Ules Durhaus wertraulid. 
Reliance doan Es, 
ga Wilhelin Mies, Mar, 
1 Baipinaten Str., Zimmer 504. 
Title and Truft Bing. 
ay*% 


Bezahlt keine hohen Preife fiir Darlehen auf Möbel, 
Kianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcheine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
$25 für 75c den Monat. 
$30 für 90c den Monat. 
$50 für $1.50 den Monat. 
$75 für $2.00 den Monat, 2 
VPeoplesLtoan& Truft Co. (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
2AglImXt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Scindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. ———— Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 
tunft und PVoranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelephbon: Humboldt 1828. Ajlex 


Iſt Euer | beihädigt? Ahr Lönnt ein befferes 
und billigeres Dah befommen, al®_ Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Neady Rooming Comp., 
4493 Rafalle Str. Nordjeite-Dffice: 1061 E. Belmont 
Ave. Telephbon: Yards $700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzahlung. 11mz* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 


Yultion = Bertauf. 


Mittwoh, 12. Auguft 1908, um 10 Uhr PVorm. 
Die jämmtlide Einrihtung eine3 befannten Pils 
liardsgimimer und Kegelbahn in 614 und 616 Dapis 
Str, Evanfton, IL, 2. und 3. Floor Jce Cream 
Parlors. Alle Möbel und irtures. 
8 Regelbahnen, Brunswid & Vale Fabrilat, voll: 
ftändig. 
45 feine Parlor-Tiche. 
160 dazu pajfende Stühle. 
große Settces mit Kiifen. 
japanifhe Stands und Lattice Frames. 
elettriiche Licht Firtures, 3 Lichter. 
elektrijche Licht irtures, 4 Lichter. 
elettriiche Licht Fırtures, 5 Lichter. 
elettrifhe Licht Firtures, 3 Lichter Bradets, 
große japanifhe Screens. 
Rartie Yellow Bine Flooring. 
Ga3=Herd, Tank und Heater. 
große japanıjhe Lampions. 
Nationa! Cafh Negifter. 
Waſſerkühler, Eiskiſte, Pult, Gas-Heizer. 
Kort-Teppich auf der Treppe mit Meſſing Rods 
roße rothe Gardinen. 
Kante und Sigarren Gaje. 
Bofton Waifer-Filter, 19 Glashälter. 
Weiden Settee und Bruffel3 Teppich. 
Bart Fountain, 
Sova Fountain, vollftändig, Marmor Counter, 
lafhen und Gläſer. 
ühne, etc, tmd andere Waaren zu zahlreich 
um anzuführen. 


— * 
Ta Sn 


Dan Song, Aultionator. 


Computing Waage, Counter, Gro: 
Show ale Shelves, KRodin 
urfttefjel und Stopfer. 91 


Zu rn 
ce-Bor, . 
und Blod, 

Oft Belnwont Une. 


u berfaufen: Volftändige Einrihtung von 2 
Stühlen Barber-Shop; gute8 Plat und billige 
Mietbe. Zu erfragen 644 Oft Belmont Ave. 


u verfaufen: 2 Wal Cafes, 1 
Show Eaje, 2 Enunters. 95 W. 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bet 
Zulius 


us Bender, 
IRA IA 238, Welt Madifon Straße, 
Hier Könnt 


Ede Peoria Straße. 
be etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht elta Süden u. Berkaufsräume, 
20 W2⸗ B628 Weſt Madiſon Straßbe. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Bahlungen. 

10ag*% 


CafprRegifters, — Das einzige zeitgemäße 
BargainsGajhsfegifters Haus In Chicago; neue Hals 
wood und gebraudte Rational. Kommt und übers» 
zeugt Euh. Wir kaufen, taufhen, verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vbermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garans 
tiren jedet Megifter. Nicht im Xruft. 

Weftern Cajh Regifter Co, 

Phone 2142 Eentral, 13 6, Elart =. 

v 


—: Spottbillig! Spottbilligl 
erkauf von Laden-Eintichtungen gegen Baar 
und — — 
€ 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee „Ave. 196-198 N. Halfted Str. 

Durd) ÜberfüllteS Lager meiner 3 Gagerhäufer vers 
kaufe 5 von jest ab alle Store:irtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinerp, Delitateilen, Bäde- 
reien, Scheider, Schuhladen und Reftatrantd zu 40e 
am Dollar, Che ar eintauft, jprecht bei uk dor 
und überzeugt Eud. bape x 


Magic Stove Lining, Pliable Clay, ſchnell paſ⸗ 
end zu machen auf irgend eine Mröße oder Facon. 
I de, 8 fir 36 Be gaben In sche BaieO Gktieh 
t 
ECo., Boſton Te * 


oor Caſe, 1 
hicago Avbe. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 8. Auguſt 1908. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
he TE ie Se 


Zu verlaufen: Möbel, Defen und Eifenbetten, 
fpottbillig. Unfer jährliher Räumungsvertauf bat 
mit biefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
twelde unfere 4 $loors enthalten, ohne Unterſchied, 
unter dem Koftenpreis Iosgefchlagen, welches für jes 
den Kunden, der Möbel tauft, eine Eriparniß bon 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und machen 
Sie fi — Gelegenheit zu Rutze. 

Schöne ftarte Gifenbetten, Räumungspreiß.... 9 
Gute ftarte Speungieber, Räumungspreiß.... 1.48 
ute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1. 
3.50 Gifsubetien, ihöne Wufter, Räumungspr. 1.48 

18.00 Eifenbetten mit Meffing:Scrollarbeit — 

‚Räumungspreis ee —— 
85.60 Side Board, das befte im Markte, vier 

airerfäntes Eichenholz und polirt, Räumungss 

i 


22 nennen ehe 


55.00 Sibeboard, Diefelbelltbeit, Räumungspr...29.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Yinifh, Räu: 

WEUNGEDERS une nun enenas er sem rasen a RN 
12.00 Drefjers mit gefchliffenem Spiegel, Räu: 
‚MungSpreis .uueenonnezonussonenunnnenuunert 
25.00 Drejjers, viertelgefägt und polirt, Räuz 

—— 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis.... - 
— — EN — — 15.00 
- -Schreibtiſch von Ei RMäumungs- 

este 
Feine Glasjchränte, gebogen:sGlas, Näumungs: 
Preis ——— 13 
Runde Pedeftal Ausziehtiiche, Räumungspr. 

3 Stüd Parlor Suites ‚mit Welour gepolitert, 

‚Räumungspreis 9.15 
5.00 Barlor Suites, mit Seide-Plüjh gepuls 

ftert, Räumungspreis 25 
16 bei 16 Zoll enter Tijche, Näumungspreis.. 
Leine große Gardinen, das PBaur........ : 

2 bei 65 Bettvorleger, Raͤumungospreis ........ Ge 
Y bei 12 Bruffelet Rugs, Räumungspreis.... 9.98 
9 bei 12 Brujjelet Rugd, wert) 22.00 ,Näu⸗ 

mungspreis 16.50 

Paar oder leichte Ubzablungen zu den liberaliten 
Ledingungen, teine Zahlungen verlangt, wenn JHr 
tzant jeid oder nicht arbeitet. 

U. Botjhen, 1%, 192, 194 Oft North Ave., 
nahe SHalfted Str. 21jl,%,biv 
N —— 
Zu vertaufen: Billig, 2 Kommoden, 
— und Tiſche. Mes. Maßtz, 232 


3 Betten, 
Milwautee 


Zu verkaufen: Parlor Set. 26 Orchard Str. 





Muß ſofort vertaufen: Hochelegante Parlorlounge, 
ſeinſter Seiden-Bezug, zu irgend weichem Preis, 
wenn tofort genommen. 1185 Sheffield WUve., 2. 
Flat. jajon 


.„tuß verkaufen: Parlor Suit, Teppich, Lücher: 
ihrant, Bilder, Ausziehtiih, Stühle, Sideboard, 
Shiffonier, Dreier, Schautelſtühle, Küchentiſch, 
neuer Küchenofen, Vettitellen, gute Nähmaſchine 
u. j._., jofort, billig; wegen Aufgabe. 401 Day: 
ton Straße, unten. didofa 


gu berieufen: Bolftändiges 6 Zimmer Flat, zus 
temmen oder einzeln, billig, verlaile Stadt. 435 Wn- 
Dijon Ude, nahe Lincoln, fefaje 
3u verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnpaujes mijfen jofort verfauft werden. Rugs, 
3:Stüde Barlor Set, Piano, Kibliotbıt3 - Tiid,, 
Scaufelftühle, Drefjers und Kommoden, Ehzimmer: 
tiih, Gas Range ufw., ufiv., zu einem Schleuder: 

preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont Ave. 
9in*X 


Wegen Abreije verkaufe Schlajiofe, Nähmafchine, 
Lederhiühie, feines Barlor:Eet, jpottbillig. 391 
Yincoln Avenue. 4aglıv& 


res wen De Ei UREREE ARBEITETEN BCE ER ine 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„SO kaufen $200 Upright Piano. Eigenthümer todt. 
183 Urmitage Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Gute Schüler-Violinen, Reparatu— 
ten. Wm. Schuſter, 88 Lubeck Str. 18,25j1,1,3ag 


Zu veckaufen: Hochfeines 3 Piano für 
des Werthes, verlajie Stadt. 


neue3 Piano für 14 
391 Kincolft Ave. 

4agimX 

885 faufen ein gutes Upriaht Piano, $5.00 mo- 

natlih. Groß, 592 Well! Straße. 4a0 1wæx 


*45 kaufen 8600 Piano, Baar oder Zeit. 629 
Larrabee Straße. Zag Iw 


Zu verkaufen; Billig, Piano, China Cloſet, Mefe 
fingbettitellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Ave, 
18illm& 


ee ee ee rn 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Be er u ae 


gu verkaufen: 2 gute Pferde, $35 und $20. 1439 
Armitage Abe. 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr, billig. 
Sonntags nachzufragen. 367 N. Aihland Ave, u 
e Su ——— — — m, 1000 Bfd., pafs 
end für leichten Deltverd-Wagen oder Buggy. — 
Preis $185. 5025 ©. Aihland Ave. 


Zu verfaufen: Pferd, Gefchirr, 
Tauben. 671 E. Wrightwood Ave. 


350 kanfen das befte 1500 Pfd. ſchwere Arbeits⸗ 
Pferd in der Stadt, 446 W. Ohio Sir. 


‚gu verfoufen: Junge Minorka-Hühner. 
Place, nahe Halfted Str. 

gu verkaufen: Gin Maulejel, billig. 
Fan Place, nahe Halited Str, 


— — — ccccccc— 
Zu verkaufen: Hübſches BuggyPhaeton. 1023 Kim— 
ball Ave. 
Zu verkaufen: 
Albany Are. 


Topwagen, auch 


919 49. 


Brugger, 10 


Pferd und Runabout. 1061 N. 


Zu rerkaufen: Kin ſchön gegeichneter chte Raſſe 
Et. Bernhardiner Hund. 5043 Fifth Ape. ſaſo 

Zu verkaufen: Ein 900 Pfund ſchweres Pferd und 
— 1986 N. Ahland Ave. 
Zu verfaufen: Seifert Kanarien-Hähne, feine 
Sänger. 1784 N. — Ave., abe Roscoe Blod. 
und Riverview Park. 

Zu verkaufen; Gutes Pferd; Gewicht 1800 Pfd. 
Claußen, 3185 South Pari Abe. hinien. ſmo 


Zu verkaufen: Eine Milch-Ziege. 528 W. Haſtin 
Sir., nabe Hoyne Avbe. © . 


‚Ein gutes Familien oder Gejchäfts-Pferd, fehr 
billig. 216 Irving Park Blvd., nahe Lincoln Ape. 


Zu verfaufen: 2 leichte Pferde, billig. 41 Nelfon 
Str. ‚nahe Weftern Ave. Brücke. 

gu verfaufen: Ale Sorten Hunde und Puppies 
für halben Preis. Gold Edae Kennel, 742 Harrız 
jon Strafe. 


Ehte Andreasberger Roller, importirt aus St, 
Andreasberg, jowie alle Sorten deutfhe Singpögel, 
bejfer und billiger al$ anderswo. The Aguartıtm, 
1038 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14d3ſa* 


Muß verkaufen: Wachſame Collie-Hündin, 83. 
Noch billiger, wenn gleich genommen. 212 11. Ave., 
Maywood. 





Great Northern Sale and Exchange Stable. Was 
genpferde, Laſtpferde, Pferde und Mauleſel für all⸗ 
gemeinen Geſchäftsgebrauch Fatm-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwaufee Upenue, 

22jllm 


ee en 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine Wheeler Wilſon Nähmaſchine 
billig. 164 Dayton Str., 3. Flat. Mrs. Sundre. 


— — —ñ — — —ñe —e — — — — — 
Zu verkaufen: Bicyhele in erſter Klaſſe Zuſtande, 
gern werth $25, für $15. Schindler, 363 Burling 
Straße. ‚ 


— — —— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozejfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakte erami— 
nirt. Veſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Ra— 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


$ red. Vlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
AleRehtsfrggen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 PBriar Place, nahe N. Halited. 
Tfb* 


Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Advolfat und Notar. 
Alle Rehtsiahen prompt und auf's befte beforgt. 
Nordfeite:Office: 70 Nortd Ave, Ede Larrabee, 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16m 3*x 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodrich⸗ Boote. 81.00 nach Milwaukee, der große 
Whalebad Dampfer Columbus, 9:0 Borm. an Mo: 
hentagen, 10 Borm. Sonntags. Nahtboot 9 Ahds. 
taglid. Rachmittags:Boot 2 Nahm., ausgenommen 

reitag und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 

ustegon. $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 

i  Borm. Samftags. Nah White Tate, 

Freitag und Samftag, 7:45 Abds., Mons 

br Abds. Nah Marinette, Menominee und 

en, Dienftag, Mittimoh, Donnerftag 

u. Samftag, 2 Nahım. Nah Sheboygan, Manitomwoc, 

Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nahm., augen. reis 

tag u. Samftag. Nah Madinac Yslarnd, 8 Abds. 

Samftags. Deds: Fuß don Michigan Abe. City 

Tidet Office: 101 Adams Str, Phone — J 
1 


Canadian Pactfie 
Empre$ Sine of the Atlantic. 
Niedrige Natent Schnellfahrt; vorgüglicher Dienft 

ie ’ . 
gruss „I ve va * Tea un Zettel 
cher jhreibt en 6. E. Benjamin Agent, 
35 6 Clark Etr., Chicago. zeh: 1718 on. 


Te m — 3} ‚Bet 50 un, 
ausgenommen m =: . 
Blichen Ende der tra E 
(epgon Lentral 190. Mar) Lramsportetion &6. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verniethen: Große belle Hinterhaus-:Wohnuug 
ven 4 Bimmern, Gas, Bad etc, $0. 2 Grove 
Ylace, nahe Lincoln Bart, 


gu vermiethen: Helles 4:Zimmer:Flat, Bad; — 
feine Kinder. $15. 106 Glifton Abe. 

Zu vermiethen: X Zimmer Logirhaus von Dt- 
tober. Gegenüber Lincoln Bart. Dampfheizung. 
Taufendes Waffer in 7 Zimmern. Große Badezims 
mer. Wdr. U. 17 Abendpoft. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer an der Süpfeite. 
3212 Lowe Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, modern, helle 
Bettzimmer, an ſtille Leute. I4 Burling Str., 3 
Ylat. 


gu vermiethen: 5 Zimmer Yront:Wohnung, nabe 
elettrifcher Straßenbahn und Hochbahn, *10 per 
Monat. 195 Llafhawt Str. 
gu vermiethen: 5sgimmer Flat, Bad und Gas, 
zu edener Erde. 2464 Nord Weftern Uve. ſaſo 
Zu vermiethen: Umgebaute moderne Bäckerei. — 
Pfannen, Firtures zu vertaufen. 1484 N. Cali-— 
fotnia Ave. 

Zu vermiethen: Store, Zimmer, Stall, geeignet 
für alle Gejgsäfte. 103 Huplon Ave. iria 





u vermiethen: 5 Zimmer mit Badezimmer. 1027 
Fletiher Str., nahe Southport Ave. frjaſo 
Hiohland 

frſaſo 


Zu vermiethen: Gutgehende Bäckerei, 
Park, nahe Depot. Mrs. Gerhardt. 
251 N. 

dfſa 


Zu vermiethen: Sehr billig, Store. 
Oatley pe. 


Store, Wohnzimmer, Baſemeni 
Zu erfragen 299 Weus 
5ugt* 


Zu vermiethen: 
ind Stall, 4N2 Nacie ve. 
Straße. 


Zimmer und Bvard. 


(Anzeigen unter Dicler Ruprit 2 Scnts das Wort). 


Ju vermicthen: Großes oder fleineres möblirtes 
Frontzimmer, nase Part und See; Privathaus. 
Beſte Fahrgelegenheiten. 3524 vate Avenue. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer für drei Her— 
ten oder Familie mit Kinder. Vad, herßes Waſſer. 
Erſter Floor. 19 Minuten zum Maſonie Temple. 
257 Oſt Kinzie Str. 





Zu vermiethen: Zwef Boarders finden angeneh— 
mes Heim; Su wöchentlich, erſtklaſſige Küche. Re— 
jerenzen erbeten. 515 Clevelend Are., Kirchner. 

jajo 

‚gu ‚vermiethen: Große belle Zimmer, neu möb- 
lirt. jeparativ Eingang. 2:9 PDivijion Str, Ede 
Glybourn Ans, 

gu veriniethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Loard. Niedriger Preis. 694 Wells Str., nahe Yinz 
coln Part. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 1.50 und 2.50. 
Moderne Einrigtung. 200 Cm Str., 3. Floor. 


Verlaugt; Noomers von Ddeutichzungriicher Finder: 
lojer Familie. 35 Ordard Str., hinten unten. 


Tüchtige deutſche Frau wünſcht anſtändige Herren 
als Voarders. 28 E. North Ave., Flat 3. 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 12 Orchard 
Etr., unten. 

gu vermiethen: ‚wei möblirte Zimmer für einen 
eder ziver Herren bei älteren Ehepaar, 472 Sedgwid 
Str., oben. 
Verlangt: Roomers. 2358 Xarrabee Str. 
Zu vermiethen: 
Hammond Str., 
Straße. 


Gas, Bad. 
und Wells 


Möblirtes Zimmer, 
nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Ein ‚großes und ein Feines Zim: 
mer, 1 lot vom Xincoln Park. Hl N. Clart 
Straße, Flat 3. 


Zu dermiethen: Un anftandigen Seren ſchönes 
u von rejpettabler Wiztwe. 507 WW. Jullerton 
lve. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, ſeparater Ein— 
gang; nahe Hochbahn. 368 Yarrabee Str. 


1400 N. Clark Str., möblirte 
mit Küchen-Be— 
ſſon 


Zu vermiethen: 
Zimmer, einzelne und doppelte, 
nützung. 
möblirte Zimmer, 
132 W. Erie Str 


Zu vermiethen: 2 vollſtändig 
heu, gut ventilirt; keine Kinder. 
Zu vermiethen: Zimmer und Board bei unga— 
riſch-jüdiſcher Familie. 394 Waſhburn Avbe. 
Zu vermiethen: Ein Bettzimmer. 60 Burling 
Str., 8. Flat. 


gu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, geeig— 
net für zwei Herren, mit Parlor-Benutzung. Auͤe 
— — im Hauſe. 374 Webſter Ave., 2. 
Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer 
Herrn oder Haushaltung. 430 E. Divifion Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. 486 W. 
Chicago pe. 


— — 


— Deutihe Voarders. 33 W. Chicago 
e. 


neh nu a u a 
«> bermiethen: Möblirte3 Zimmer. 375 €. North 
R 


für 


— — — — — 
Gute Gelegenheit für Leute die aufs Land wol—⸗ 
vn: Schöne Pla mit Schattenbäumen, große 
Vettzimmer, gqute Rot, frihe Milh, Butter und 
Gier, mit zu theuer, auf der Ysland Farm nahe 
Moneys Bart. John Yamımlin, South Haven 
Michigan. fafon 
Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, 

und doppelte, auch Haushaltungs-Jimmer, 
Ontario Str., Telephon 3043 Wpite, 


einzelne 
2233 9. 
didoſa 


großes 
für 


Zu vermiethen: Schönes 
Parlor-Benugung, gesignet 
Sedgwid Str., 2 ‚Flat. 


Bettzimmer mit 
3wei Herren. 224 


Verlangt: Deutihzungariihe Familie ohne FKins 
der jucht Roomers oder Voarders. 0L Blue Asland 
Avenue. = frja 
gu bermietgen: Yreundliches, heifes und fauberes 
Schlafzinnner ar anftändigen Seren, °$1.25 Die 
Woche. Alle Bequemlichkeiten, wenn gewünſcht mit 
Yoard. 30 Webfter Ave., 2. Flat. Taglm& 

gu vermiethen: Schönes Frontzimmer für awei 
und fleine Zimmer bei alleinftehender rau. 314 
Weft Randolph Straße. do—jon 





„gu vermiethen: önes möblirtes Frontzimmer 
für ein oder zwei anſiändige Herren. M Milwaukee 
Avenne, nahe Chicago Ave. Taglm 
Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, alle Bes 

auemlichfeiten. 18 Wisconjin Str., Lincoln Bart. 
TaglıvK 

Verlangt: Roomer bei_jauberen deutichen Leuten 

chne Kinder. 90 Rees Str., Cottage. friaio 
Koft und Zimmer für 4 junge anftändige Deute 

85.900 die Woche. 244 Oak Straße dofria 
Vermiethe Meines Yrontzimmer, $1.50 die MWoce, 

667 Sevomwid Str. 3aalmt 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geſucht: Wittwe mit 2 ſchulpflichtigen Mädchen 
ſucht obere Wohnung auf der Nordfeite; möchte 
für Miethe arbeiten. 367 Larrabee Str. 


Zu miethen geſucht: 4 ſchöne Zimmer für kin— 
derloſes Ehepaar. Wohne 12 Jahre in einem 
Hauſe. Nordweſt -oder Nordſeite mit Preisangabe. 
%. Kaifer, 412 N. Aihland Ave. 

Herr wünſcht kräftige Beloſtigung und Zimmer 
in beſſerer Arbeiterfamilie. Adr.: Johnſon Bros., 
1650 Milwaukee Avpe. 


— —— — — — — — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen urter diejer Rubrik 2 


Cents das Wort.) 


Frau Wilde iſt von der Reiſe zurück. 145 E. 
North Ave. 

Verlangt: Junge Mädchen mit guter Stimme, 
Engagement für Chorus für die ganze Saiſon. — 
Nahzufragen David Hirib, IT W. 14. Str., von 
10 Uhr Vormittags bi8 Uhr Nachınittags. 


‚Qridlayers und Stonemajons, aufgepaßt! Spe- 
sialvderjammlung am 11. Auguft, den Bericht des 
Auditinn Komites entgegenzunehmen. Peter 
Shaughnefiy, Präfident. famo 


Geſundes 3 Monate altes Knäblein kann adoptirt 
werden. Adr.: M. 783 Abendpoſt. ſaſo 


Carpenter ſhop 114 Milwaukee Ave., übernimmt 
18jljafodilm 


alle Arbeit zum billigften Preis. 
Painting, Calfomining, billigft, 


Vaperbanging, 
befte Arbeit garantirt. Biß, 64 Montana Str. 
didofajo 


Brid- oder 
Köhler, 42 
6563. 


Sapdejamo* 


Window Shades gut gemacht, billigite Breije: 
prompte Bedienung. ChicagoWindow Shabe MWorts, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

ms fafodido* 


Pride, Stein:, Bement:Maurer-Ürbeiten gut und 
Silig. M Dtis Etr. : a 


Gardinen werden auf das Gorgfältigfte gewafchen, 
—— und gebügelt; mwerben abgeholt und abge= 
iefert. 360 U Webfter Une. Telephon: Blad ke 


Wenn Ahr zu pflaftern, Badöfen, 
Scornftein: Arbeit habt,  fchreibt. 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 


Therefe Stinglwagner wird 


in 509 Süd Fairfield Une. — — * 


ee 
richtliche Klagen. ' 


und Shminbel 
"u uns. Bath frei 


e kommen 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Ein hochfein eingerichtetes Room= 
ingbaus, gute Nahbariaft, HI) Baor monatliche: 
Reingerwinn für $700, merth $i000. Theilzahlungen 
gewährt. 349 E. Dhio Str. 


Muß fofort verfauft werden: Fein gelegener, im= 
mer gut zahlender Gandys, — Tabat⸗Store 
und Ice-⸗Cream Parlor zu Fürem eigenen Preis. 
Billige Rente mit Wohnzimmern. 2158 N. Aſh— 
land Une. 

Zu verlaufen: SHübicher reiner gut mit or: 
rath verjehener Grocery: und Delifatefjen-Store in 
beiter denticher Nahbariheait. Neuer Borrath und 
neue PFirtures. Alles Baargeichäft, Rente F18.W. 
Wohnzimmer. Guter Perfaufsgrund Ueberzeugt 
Gud. 376 Garfield Aoe. 


Achtung! Grocery: und TDelitateifen-Store muß 
fofort verfauft werden zu weniger als ver Hälfte 
des Werthes. Dies ift cin fein gelegener gutjah- 
lender Store und wird nur auderer Geſchäfte wegen 
verfauft sreine Frirtures. Großer PVorratb. Billige 
Miete mit Wohnziminern. Zeitzahlungen gegeben 
wenn gewünſcht. Macaufragen Sonntag Morgen 
von 9 bis 2 Uber. 143 Oft Delmont Ave, nabe 
Leapitt Str. 

Zu verfaufen: 
vaper-Gejhäft mit 
hertshalber billig au 
Adendpoit. 


Gutgehendes Paint- und Wall— 
guter ztundſchaft, tft krank 
verkaufen. Adreſſe: A. 13 


Zu fanfen gefuht: En Meat Market oder ein 
Tiay für Eröffnung eines jolhen. Apr: M. T7L, 
Abenppoft. 


Zu verfaufen: Fin gutes Milchgefhäft fitt wenig 
Geh. 24 Sally Dvd. 


Schneider 
aſchinen, Tiſche 
tag und Montag 


⁊ Are hinten. 


Shop, 16 Moſchinen, 
und eletrifher Motor. 
geiehen iverden. 57 

jajon 


gu verfaufen: Für nur *700 meine feine und gut 
gelegene Väckerei, bin gut ſituirt und gebe lange 
Yeofe, Misthe nur 5. Wor.: U. 12, Abendpoſt. 
Zu vertkaufen: Schuhreparatur-Werkſtätte. 160 E. 
Kerth Ave. 
Yu verfaufer: Gutes Milhgeiäft. GO Howe Str. 
gu verkaufen: Cleaning und Doing Store; 
Wohnzimmer, billige Dlietbe._ Bargain. Muß 
fauft werden. 557 Larrabee Str. 

gu verfeufen: Yladimitb Shop mit viel Arbeit.— 
718 N. California Ude. 


vier 
Ders 


_Tifig zu verlaufen: Qäderei. 1871 N. Robey 


co 


_Verlangt: KücensMeftaurant. 663 Halited 


Str. 


Zu derfaufen: Zigarren-, Candvy-, Notion-Store. 
356 Wells Str. ſaſon 


Zu vertaufen: Kohlen-Offiee, Wagen und Harneß 
39 Fremont Str. 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei, nur Store 
Trode, entſpriht allen Anforderungen des Gejwtd: 
heitsamtes, Südſeite. Adr.: A. 51 Abendpoſt. 


likateſſen⸗ und Grocery-Store, 


Zu verkaufen: 
doſa 


KW. Adr.: P. 


Zu verkaufen: Zahlender Floriſt 
M. 791 Abendpoft. 


Te 
582 Abendpoſt. 


Store. Abr.: 


Zu verfaufen: Sehr flott aebender Down: Ton 
Saloon und Reftaurant, preiswert). Wdr.: M. 756 
Abendpoft. jajo 


Zu verfaufen: Echönes Schneidergefhäft. Adr.: T. 
faıno 


854 Abendpoft. 

gu verfaufen: Wegen Abreife nah Guropa, Re— 
ftaurant und Yundroom nahe Madifon und Halited 
Str., Adr.: Youis Philippe, W Halited Str., Chi: 
cago. ſaſo 


Kleine neue Bäckerei iſt krankheits halber billig zu 

verkaufen oder zu vermiethen. 806 S. Homan Ave. 

frſa 

Zu verkaufen: Market, guter, altet Pla. 302 

Milwaukee Ave. frſa 

Zu verkaufen: Bäderei, gute Gegend, billige 
Miethe; Brid:Ofen. &29 Melt Yan Buren Str. 

frjafon 

Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, preiswerth. 

108 €. 83. Str. frfa 


u verfaufen: Meat: Market, muB jofort verkauft 
werden. 19 Seeley Abe. frſa 
Zu verkaufen: 8400, oder zefte Offerte für erſter 
Klaſſe Eck-Grocery-Store, Plateglas-Front; Miethe 
$15.W. 2 Raeine Ave. do⸗ ſon 


Verkaufe: 8 Zimmer möblirtes Flat, gut um an 
Roomers zu vernmiethen. Gute Gelegenheit für qute 
Hausfrau. 248 Weſt Chicago Ave., 2. Floor, lints. 

midofrſa 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, billig; verlaſſe die 
Stadt. 714 E. 68. Str. 4ao lw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Ein Pattner gewünſcht, um eine Bäckerei zu er— 
öffnen; derſelbe muß 800 haben und ein guter 
Bäcker ſein; Ehepaar ahne Kinder vorgezogen. 

.: T. 876, Abendpoft. 

Partner. Mann mit 800 wünſcht Partner, Frau 

oder Mann, für Hotel over Laundry. Adr.: 2 


. 612 
Abendpoft. dofrſa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dt. Weiß u. Ftau, Oeſterreich- Ungarn, behandeln 
verſchiedene Frauen- u. Männer-Krankheiten, nehmen 
Entbindungen in u außer dem Hauſe an, unterrich— 
ten die Hebammenkunſt hei mäßigen Preiſen. 912 
Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 13il1mo* 


— “ ⸗ñ—ej e — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter deſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, verpaßt ihn nicht 
— Neues 2: Flat Frame:Gebäude, Brid-Rajement, 
6 Zimmer in jedem lat, Dat Trim, Gas, Laun— 
rm, Winnemac oe, gegenüber Hermitage Ave. 
Preis $5WO, leichte Bedirugngen; $1400 baar, Reſt 
525 monatlid. ſafri 

Frant Veck, 346 E. Irving Park Blod. 


Geſchäfts ecle, Hoyne Ave. 
Addiſon Str. 45x125, Preis 220. Fletcher Str. 
Lot nahe Hoyne oc, 8700. Warner Ave. Loi 
8750. Bradley Place Lot 8750. ſa do 
Frank Beck, 346 E. Irving Park Blod. 





Zu verkaufen: und 


Zu perkaufen: Auf Zeit, neue 3-ſtök. Gebäude, 
Brick-Baſement, nahe Northweſtern Elevated und 
Lincoln Ave. Car. 500 Anzahlung, 825 monatlich. 
Vermiethet für 550 per Monat. Huberly & Lohein— 
riche, 2310 Lincoln Ave,, Tel. Godgewater 477. 
Silſa* 

Zu verkaufen: Lotten Ox125 Fuß, in der Nähe 
von Publikſchule und katholiſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Ravens- 
wood) Hohbahn umd Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettriichen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegens 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzablungen. Shulfinder brauden 
feine®abngeleijezuüberjidhreiten. 
Häufer auf Veitelung gebaut. Nachjufragen bei 
Iulius und Fichter, Sl Lincoln Ape. 22jbja* 
Zu verkaufen N Schöne Cottage, 6 Zimmer, bobes 
Pajement, HI; K500 baar, 8310 monatlich. 2-Flat 
Gedäude, 1. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Üdenue. Iimzpdimija* 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen für Privathaus 
oder Bauftellen:_Öebäude, Cds, in mweldhem über 
20) Jahre cin Saloon erfolgreich betrieben wird. 
Mierbe $616 jährlih nur 806,30. didoja 
— Urtbur Jojetti, 2% Oft North Ave. — 


Nur 5,500 für 2:ftädiges Bridgebäude, Bajement, 
2 Jurnaccs, moderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
und Brid:Cottage. Miethe, 8072 jähelih, Belden 
Avenue, didoſa 
— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


— Baraains! Bargains! 
82000 taufen Cottage, Ecke Alaſta und Town Str. 
83500 taufen Gebaäude, Nr. 3 Cleveland Avenue. 
84600 taufen Gebaude, Nr. 304 Cleveland Avenue. 
— Urtbur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 
— Ulleiniger Agent. — 
didoja 


1928 Hoyne Ave. Gin jehr ichönes 7=-gimmer: 
Haus, ein Jahr alt, Brid-Bafement, Furnace-Hei— 
zung, Sartbolj:Ttrimming und Böden, Ddurchiveg 
nid:Iplattirte Plumbing, breite Lot; dies ift ein 
großer Pargain. Eigenthümer verläßt die Stadt 
und muß verfaufen. Preis 3500, davon 800 bauar, 
Reft 5 per Monat. 2 Blods von Glevated Sta: 
tion. R. ®. Hillinger, 1647 NR .Clart Str. 


Zu, verfaufen: Moderne 6:Zimmer Cotta 
Siraße nabe Lincoln Ave., Breis $2400. 
Auguft Iorpe, 147 €. North Avenue. 


Zu terfaufen: Echönes 2=ftödiges Gebäude, Brid: 
Fundament, zwei 6=Bimmer Wohnungen nebft ſchö⸗ 
ner 5-Bimmer Cottage, Lot Bx1E5 Fuß, nahe Een- 
ter Str, Preis 00. Torpe, 147 €. North Ave. 

frſaſo 
Warum Miethe zahlen — 
Mit 8500 können Sie eine ſchöne 5⸗2immer Cottage 
faufen an 633 Rodeoe Straße; Preis $2100, Weit 
auf Seit: Bedingungen. friajo 
Auguft Torpe, 147 G. North Une. 


Zu verlaufen: Spottbillig, 2:ftödiges Gebäude 
mit zwei 4:Jimmer Wohnungen, nebft Cottage bins 
ten, Dayton Strafe, nabe Center Str.; Preis 25. 
Auguft Torpe, 147 &. North Avenue. friaio 


ud, tunen, ‚gfuhr, Moberne R- immer „Cottage 
uDdit n er . un 
147 von erfie 


de., nit höher als . Rortb pe. 
ee — 
verfaufen: Schönes 2⸗ſtodiges 


Zu ame, 1807 
—— lat in * ———— 4 und 5 
ka Dice HL ®. B. Hilinger, 1007 8 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
— — 


Nordieite. 


u verkaufen: — 
= Cottage, neu, in Jrving Park, nahe Ei: 
fton Are, Unutände halber billig — $1200, mıi 
8400 Baar⸗-Anzahlung, Reſt monatlid. I: 
Frame-Gebäude, Concrete Bajement, zwei o Fim⸗ 
mer Wohnungen, neu, modern, an atley Ave. 
ein Blod von Straßenbahn gelegen, 8,5, 8500 
Baaranzahlung, Reſt nach Belieben auf monatliche 
Zahlungen. 
2:ftöd. Framehaus, Brid Bajement, Bementfloor, 

Furnace- und Lfenheizung, 5 und 6 Zimmer: 

tlats, neu, modern, Eichpenholzs Bekleidung, und 

durchweg Hartholz fyloors, Yot 29 Fuß breit, mur 

3 Aods von der Hochbahnftation und Yincoln 

2 Gars; monatlihe Miethe 40. _ 

32 I Sptten an Roscoe Blvd., nahe Dafley Abe., 
nut W00. 

35 Fuß Yotten an 

Koul. und Hodbahnitation; 

bezahlt: nur S200; auf monatliche 

Desgleichen andere billige Yetten Im 

von HM aufırärts. E 

Auguft Beters _ 
1516 Lincoln Ave, Ede Grace Sit. 

Zu vertauien: 2650, 
5: immer Lafement. Attic 
Relichtigung. 449 Berwyn 
un) ımmerdale Station. 
jen Bo». 

Zu veriaufen: Gutes 
mit Frame-Gebäude. 


Str., } 


4 


N. Robey, nahe Jrving Bart, 
alle Nerbejierungen 
Ubzablung. 
Late View, 


KM) Baar, kauft moderne 
i Neiidenz. Offen zur 
Ave., nahe NRobey bar 


Dirt, 1204 Diver: 


1. 
int. 


Fu Lot, N, Yeavitt ziwiichen 
? ‚uabe fath. Kirche und 
ı Kelowsty, 7 Oft Belmont 


Zu vertaufen: 
Byron und Grace 
Schule, 8So0. Willien 
Ave. 


30 
Str 


Zu verkaufen: Spottbillig. ertra feine Geſchafts⸗ 
Ecke, an Sornelia und Honne Abe., 
gegenüber der Audubon- Schule, ſowie feine Ge 
ichäfts-Yot an Yincoln Ave, nahe Irving Part 
Alpd, Grbeh. 31» Irving Part Zivd. Telephone 
210 Lake View. 


50 bei 12 Fuß, 


24Zimmwer Flats 
Flats mit 
an Edd 


rame 
Atöck. 6 Zimmer 

39 Fuß Lot 
i, 102 Eddy Str. 


Zu verkaufen; 2 Cottages und Geſchäfts-Lot, 76 
Lincoln Ave. S75) itauſche Antheil für Bauftelle. 


Eigenthümer 770 Lincoln Ave. 
EN nei 


e>r ufen Deftöd. Brid, Store u. 2-6 gims 
mer Flats, -iabtiwood, nahe Racine Ave. Schulte, 


& ©. Clark Str. 


Zu verkaufen: Billig, 6=gimmer moderne Got: 
tage, mit autem Bafement an Wellington, nabe 
Perry Str. Aug. Thies, HM Southport Ave. 


2 


Yu verfaufen: Billig, 8: Zimmer=Gottage, modern. 
Haynes, 10164 Lincoln NUve. 


8210. 


$100 haar, 10 monatlich faufen moderne 6 Zim— 
mir Vrit Kottage; $150 baar, $12 monatlich faufen 
moderne? 2 Flat PBrid. Nahzufragen: Engelbredt, 
183) Lincoln Ave, nahe Cullom Ave. 


Nur 825%, wegen Abreife jofort jpottbillig: Ge- 
bäude mit Brick Baſement, jwei elegante 58im— 
mer Mohnungen, alles modern auf großer Baus 
ftelle mit ihönem Garten. No. 305 North Monti: 
scho Ave. Nehmt Irving Part oder Elton pe. 
Gar. Näheres: Nofetti, 220 €. North Ave. Tel.: 
Lincoln 1319. Alleiniger Agent. 


Zu faufen geſucht: Zftödiges Stein= oder Frame⸗ 
Haus, Nordſeite, Adr.: L. V. 109, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Feines modernes Zftöf. 8- Zimmer 
Brickhaus an Newport Ave., ſpottbillig, nur 8259. 
—Cottage an Hoyne Ave., 8*8130. Cottage an Wol— 
fram näahe Lincoln Str., 81660. -Schönes modernes 
Höd. Framehaus an Seeley Ave. HM. —2ftöd. 
Frithaus, hohes Steindajement für Geihäft, are 
ker Stell, an Roscoe Wod., nur HOW. —Neues 3: 
ftöfiges Prid: und Steinhaus, "Zimmer Wohnunz 
gen, Kicherbefleidung, Yot 3x125, gute Yage, Hy— 
pothet 50 zu 5%, nur E5W. 

GE. F. Auton, 37 Rescoe nahe Robey Str. 


Verkaufe 7—83immer BridsRejidenz billig _mwezren 
Abreife; leichte Bedingungen. 5335 Eddy Straße, 
Addiſon Hochbahuſtation. 





Zu vertaufen: Modernes neues 2-Flat Brickge— 
häude, 8 Zimmer jedes, 30 Fuß Lot, 242 Addiſon 
Sir., 3 Block von Addiſon Str. Hochbahnſtation 
und Lincoln Ave. Straßenbahn. Offen Sonntags 
zur Vefihtigung. Vreis 6800, leichte Bedingungen, 
8800, Net wie Mietbe. amo 

Frank Bed, 315 E. Irving Bert Pod. 


Zu verfaufen: Milhmänner beachtet dies — Gles 
gantes Milcpgeichäft, eimihlichlich 6=gimmer Cot= 
tage und Stall und feines Miichhaus. mit Sepes 
ralor, Keſſel, Waſchmaſchine, Flaſchenfüller; durch— 
ſchnittliches Hausgeſchäft allein 5140 monatlich; ein 
Pferd, zwei Wagen und eine gute 19-Kannen Milch— 
Route: Preis KW, oder die befte Offerte fauft v3. 

Frank Veck, 346 E. Irving Park Blod. ui 


Zu verkaufen: Feine 6-Zimmer Frame Reſiden? 
Brick-Vafement, Furnace-Heizung, Bad und Gas 
Telle Plaine Ave nahe Lincoln Str., zwei Blods 
ven Hoͤchbahnſtation, Eiſenbahn und Straßenbahn. 
Preis 82800 muß verkauft werden. amı: 

Frank Bel, 346 €. Irving Park Blvd. 


Wegen Grojchaftstheilung: Zweiftöd. _ Frame— 
gebäude, breite Bauitelle, nahe Larrabee Sir.:Hoc= 
babuftation; 83,000. 3 didofa 
— Arthur Jofjetti, X Dit Nortb Ave. — 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Nahe North Ave. und Springfield 
Ave, modernes Wrid, 6-6 Zimmer, Preis HOW. 
Baar 0, Neft wie Miethe. Martens, 1889 Mil: 
waufee Ave, 2. Floor. nahe California. famo 





Behter Yargain in Chicago. Kann nicht übertrofs 
fen werden: 600 faufen 2jtödiges Frame, Stein: 
Fundament, 3-55 Zimmer +ylats, Bringt 838 
Miethe per Monat. Navratil, 521 W. North J 

aſon 


Bargains: 8200 taufen 2ſtöckige 6 Zimmer Flats, 
42. Abe., nur 5590 Anzahlung; 33800 kaufen 2jtöd. 
Brid, bod3 Pajement, 5 und 6 Zimmer, Gas, 
ad, nabe Hochbahnitarion; 5600 kaufen neues 2= 
ftöciges bobes Pajement, 3-5 Zimmer Ylats, Gas, 
Borcelain Bad, 3 Fuß Yot, an 40. Court, nahe 
Mabanfia; 200 Taufen Zitöd. Stein Jront, Stein 
Noch und Tecppen, Fairfield Ave. und Ye Mopne 

. und hunderte anderer Bargains. Navratil, 
W. North Abe. 


Zu verkaufen: Weft Irving Park Cottage, 4 Zim— 
mer, 33 yuh Lot, $1875;5 B00 Baar, n 

3 Sets, 5 und 6 Zimmer, Bajenent und Attic, 
Eclet, 534300; 50 baar. er 5 i 

Agent in unferer Zweig:Office, de Milwaufer 
Ave .und Irving Bart Liod., jeden Nachmittag und 
Sonntag. * 

Roeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

ſadido 

Zu verkaufen: 2641 Bernard Str., Irving Park, 
ein 6 Zimmer Haus, mit Baſement, als Wohnzim— 
mer, Kalle spizung, feiner Ztall,. prächtige 
Schattenbäume, sin großer Bargain, wenn jofort 
verfauft. 


Nur zwei übrig von den 2 Flat Gebäuden; alles 
modern, Chandeliers, Shades, Stein Fundament, 
ZententeSeitentoege, groß: Yot, nahe Grayland Ane,, 
Seping Parf, Station. Nur SW Baar, Reft $15 
monatlih. Scht den Gigenthünter täglich wegen 
fpeziellem Preis. 3053 42. Uve,, nahe Milwaufee 
Avenue. 


Zu verkaufen: 53immer Cottage, moderne Ein— 
richtung. Straße gepflaſtert, bequeme Tranusporta— 
tion. 2300 1875 N. Lincoln Str. 

Yu verfauier: Elegante neue > und 6 Zimmer 
Cottages; School Etr., nahe Galifornia Ape.; — 
alfe$ modern, mit Brid Baiement, Yay Windom, 
Nidel Wlumbina. 8 Fuh Lot, 2500 und aufw., 
$100 Zaar, Reit monatlih. 8 zur Auswahl. — 
Eben!o cın elegantes 4 Flat Pridzebäude, beinaye 
von, Gde Fletcher und Waihtenemw Ave. Preis 86500, 
SON Anzahlung. 13% Selvdanlage. Kommi moi= 
ven und bejebt jie jelbit. Fredrid Walter, Eigens 
thümer, 217 W. Fletcher Str. 18iljafofelm 

Spezial:Bargain! 1370 N. Fairfield Ave, ein 
Tod von Zulerton und California Ave, Gleftrit— 
elegante neue Gsgintnmer Prid-Cottage, Yad, fertig 
sum Einziehen. 8300 baar, Net monatlid. — 
Herman &. Melms, Logan Square. 25jliami* 


22250 faufen und $22 miethen Cottage, 2839 4l. 
Court. Adr. M. 780 Ubendpoft. 

Zu virlaufen: 6 Zimmer Haus nahe Belmont 
Ave., Waijer, Sewer, Ges, Stall, $1S00. (3084) 
Haenge & Wheeler 2306 Milmwaufer ne. 

jajon 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Haus, nahe Milmwaufee 
Ave., Wafier, Gas, Zementwege, $130. (3323) 
Saenzge & Wheeler, 2306 Milmaufee Une. 


Zu verkaufen: 2: lat Frame, 4—5 Bintmer, ur: 
nace, 80 F. Lot. Miethe 8384. Pr. 833%. (3191) 
Haentze K Wheeler, 28060 Milwautee Ave. 

ſa ſon 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Haus, Baſement, 
50 F. Lot, gute Hühnerfarm. 81900. 
Haentze KWheeler, Wos Milwaukee 


Attic. 
3351) 
Ave. 
jajon 


Zu verfaufen: 5= und 6-Bimmmershäufer, bobes 
Pajement und Mitic, heißes und altes Wajier, 
Rouleaur, GassfFirtilres, Yement-Seitenmwege, ein: 
gezäunt, Yotten 30 bei 125; alles bequem, fir und 
fertig. 82500; 810 Anzahlung, $10 und Zinien 
Monatlih. Otto Dobrotd, 68 W. Irving Bart 
Ape., Ede Kimball Ave. fria 
Zu verfaufen: Mein neues modernes Heim, 300 
N. Rihmond Str., nabe Irving Bart Plod. Oat 
Trim, Hartholge Fußböden, T-Fuß Brid: und Stein- 
Pajement, großer Dachboden, Yot Wx1235 Fuß. Nur 
200 Paaranzahlung und $20 monatlich einjchliehend 
Sinien. Anzufragen Nachmittags und Sonntag. 

. frja 


Zu verfaufen: 1784 und 17% Drake Upe., neue 
moderne zweiitödige 4egimmer Apartmentgebäude, 
feine Paoaranzoblung, Reit monatlihd; nahe Mil: 
maufee und Belmont Ave. Gars. dofrja 

Albert Wisner, 69 Tearborn Straße. ° 

u verfaufen: Billig, 1650 Eliton Str., nahe Rod» 
well Str., neues 2sftödiges Bridgebäude, zwei 5= 
immer lats, Preis 00; Leichte Bedingungen. 
erner 1013 R. Weftern Ave., 6 Zimmer Haus mit 

u Lot, Preis 2500. Robert 
beiftianjen, N. Elarf Str. 2agiwX 


Zu zetuetn: Des au — 14 * 4 = 
Hbf. (bidie). 1004 R. Suteffeib pe. Baokaz 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Rorbweitielte. 
Zu verftaufen 
Ein Uder oder fünf af 
$300 per der 
Bedingungen nah Belieben 
Guter jhwarzer Boden für Trud Garten oder Keim. 
Gerade der rechte Bla für Hühnerzucdt. larer 
Titel. Abitratt. 9 Minuten zu gehen nördlih von 
Irving Part Blod an 64. Ude. nad. umjerem 
Schild. Wir zeigen Euch das Gigenthum au irgend 
einem Wochentag. 


— Oder — 

25 oder 30 Fub Lotten nahe der Ede bon Tuyler 
und Campbell Aves., $350, mıt Sewer und Maffer. 
Andere Xotten $195, $225 und 8250. Lotten am 
Boulevard: . ö 

‚800 baar und Beringungen nah Wunid. 
Feine Yage für Saloon und Reftaurant, 125 bei 1%5 
Fuß. Doppel Sektion Ede — jpezieller Preis und 
Bedingungen. 

Bringt Eure Frau — 
oder telephonirt Late View 5744 an irgend einem 
Tage oder Sonntags; oder Gentral 4857; oder Ar: 
ding Parf Boulevard 1823 nah 8 Uhr Abends an 
irgend einem Tage. 
Frevid. Bartlett& Ce, 
Ede Jeving Park Blvd. und MWeitern Une. 
jajon 


Zu verfaufen: 6 Bimmer-Bridhaus, hohes Paie- 
ment, alle Verbeſſerungen. 8300. 800 bis Km 
Baar, Reſt auf Zeit. C. Mueller, 380 W. Irving 
Part Blod. 
Zu verfaufen: für 2 Drittel des Wertheß, 2 feine 
Gerhäfts-Lotten an Weftern nahe Chicago Ape. — 
315 Jeving Park Blod., Telephone Late View 2610. 
>25 und aufwärts, Sewer und Maijer 
$10 PaarzAnzahlung, Reit auf monatliche Ab 
schlungen. Qaue, wie e&8 Euch paßt, 38 leichten 
Veringungen. 4 Zimmer Häujer $1500 biB 410 
5 Zimmer Häufer, $2000 bi! $2250. 2sftöd, Häuier, 
EIN bis KIN. 
—— John Grabowis, Gontractor and Builder — 
505 W. Irving Park Boulevarıı 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Brid Cottage mit Attic, 
Mods öftlig dom Park, nur $1850. Seht Gigen: 
55 N. California Ave. 


Lotten $175, 


Pargain! Yu verkaufen: Gin_ 2ftödiges 6-3im: 
mer Frame-Haus. B. Boben, 1731 W. North Ave. 

gu verfaufen: Neues zweiſtöckiges 4 Zimmer 
Brickhaus für 8800. Bobeng, 1731 W. North Ave. 


. .83800 taufen neues zweiſtöckiges modernes 5 Zim— 
mer Framehaus mit Concrete Fundament. Anzah— 
lung 500, Reſt 825 und Zinſen den Monat. — 
Pobeng, 1731 W. North Ave. 


Neues zweiſtöckiges 5 Zimmer Brickhaus zu ver— 
faufen; 9 Fuß hohes Baſement, Zement Floor und 
MWafchzuber. H440. Bobeng, 1731 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, zweiſtöckiges 5 und 6 
Zimmer Brickhaus, Bad; an Claremont Ave. nahe 
Rorth Ave., 34000. Bobeng, 1781 W. North Avt. 


8200 kaufen zweiſtöckiges 


Gelegenheit. 
Bobeng, 1731 W. North 


Framehaus. 


Günſtige 
4 Zimmer 
Avenue. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 6 Zimmer Brick, Stein 
Front, gute Nachbarſchaft, nahe St .Bhilomena 
Kirche, 5500. Bobeng, 1731 W. North Ave. 

Bargain, 87500 kaufen Z3ſtöckiges 6 Zimmer Brick, 
Stein Front. Bobeng, 1731 W. North Ave. 

Keine 

Cottages an 
Miethe; Preis 
Martens, 1889 
California. 
Zu verkaufen: Nachbarſchaft Grand Ave. und Aſh— 
land, Lot Bubei 100 und Wohnhaus, neu angeſtri— 
chen, Miethe 312 ,‚tann 22 bringen. Preis nur 
8120. Anzahlung 8200. Reſt monatlich wie Miethe. 
Toilet im Haus. Muß verkauft werden. Vertaufche 
auch für größeres Property oder Farm. 832 Mil: 
waufee Wpe., zweiter Stod. Sonntag offen. 


Weitieite. 
Nur 86350.00- 30 Fuß Lotten —— 
Nur 800.00 Baar-Anzahlung. 

Keim=fänfer auigepadt: Nahe St. Marys Tatholi- 
icher Kirche, bejebet I R—4L2 Süd Lentral Part 
Ave., ein Qlod nördlid ven 12. Str., 2rlat 
Stein-Front, Steintreppen und Borces, 5 große 
Inftige Zimmer auf dem 1. Flocr, 6 Zimmer auf 
dem zweiten. Feine Sas= und eleftrifhe Firturcs, 
prachtvolle Gontoles, Open Plumbing, Borcelaiu 
Lad, Tat Finifb und Fußböden duchiveg. Großer 
eleftrifher Shade in den Ehzjimmern, Plate Nail, 
majfives ESideboard, Laundry Tubs, Zement Eei= 
tenmwege vorne und auf der Seite, elegante Furnaces 
mit Heißwafjer = Einrichtung, Zement = Bajement. 
Gutes Hein umd Geldanlage verbunden. Agent auf 

Tem Plage Sonntag. 
Sohn PB. Foeriter & Co., 151 La Ealle Str. 
81500 Laufen 465 SHaftings Str., nahe Robey, 4 
und 5 Zimmer Flats, werth das Doppelte, Anzus 
fragen im zweiten flat. frſaſo 


verlangt für moderne 
Armitage Ave.. Abzahlungen wie 
82400. Office immer offen. John 
Milwaukee Ave., 2. Floor, nahe 
ſaſomo 


Baar-Anzahlung 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, 81500, ſofort. 
393 N. Wincheſter Ave., nahe Chicago Ave. fria 


Süpieite. 


Muß verkaufen: Billig, 61% Throop- Str., 8 Zim- 
ner Haus, modern, auf WAbzahlung. Paul Schulte, 
&1 ©. KClarf Str., Zimmer 16 

Zu verfaufen vom Eigenthümer, werth $7000, 
Preis 000: 2:ftöd. VPrid-fylats, 7 und 8 Zimmer; 
Miethe 64, nahe 47. Str.-Station an Allinois 
gentralbahn. $2000 Baar verlangt. Zitel garantirt. 
Adr.: 3. 926 Abendpoft. 20j1* 


Südweitieite. 


Eine jeltene Gelegenheit einen großen Bargain zu 
erhalten: Werihleudere min ganz neues zwei Woh- 
nungen Brid-Gebäude mit bier Xot3 (100 Fuß), 
alles für den SpottpreiS von $30W. Haus hat vier 
Fub Steinfundament, geräumige Zimmer, Hart: 
bolzböden durchweg, Zement Wainscoating, eleftris 
fhes Licht. Stall. Halber Blod von Mefinien: 
Barf, 150 Fuk von WUrcher Ave. Nie wird wieder 
eine folche Gelegenheit Euch geboten werden in dic- 
fer Gegend, ein großes Stüd Land mit feinem, 
neuen Haus, alles für nur 83000 zu Faufen. 
Kommt fchnel. Wermiethet eine Wohnung und be: 
wohnt die andere. Leichte Zahlungen. Nachzufra 
gen Sonntag. 1736 37. Str., nahe Leapitt. 


Gine 5:Bimmer-Cottage in 2044 


Bu verfaufen: 
Nahe Archer und California Ave. 


40. Pace, billig. 
Vom Gigenthümer. 


Vorftädte, 

Zu verfaufen: 2 Plat FramesHaus in guten 
Zuftard init Stall, Mietbe v5 daS Jahr. Bıkic 
wenn jofort genommen. 2433 Ohio Str., Auftin. 

Foreft Park! Zu verfaufen: Neues zmeiftödiges 
SKaus, jehr gut gebaut, in_befter Lage und alles 
vollftändig. Henry Prieß, 524 Themas Str., nabe 
Jackſon Ylod., zweites Flat. 


81200 Equity in Wilmette Heim für NRooming 
Haus. Adr.: M. 793 Abendpoft. 


SM kaufen men Heim in Wilmette. Adr. M. 
772 Abendpoft. 


Sarmländereien. 


Zu verfaufen: Yarın, 60 Weres, 2sftöl. Haus, 8 
Zmmer, Zement:Bafement unterm ganzen Haus. 
feine Stalung, gut 120 Fuß tief mit Zement: 
Wajjer-Pehälter, Windmühle für Wafjerpumpe. 
Erfte Klalje Yand und Gebäude. Berlauft wegen 
boben Alters. $100 der Acre, Carroll County bat 
das beite Yand in Jllionis. Zu erfragen 743 N. 
Wajbtenaw Ave., Majjante. 

10 Ueres Frucdh:, Gemüfe- und Hühnerfarm, mit 
Haus und Barn; mit gut tragenden Wepfel- und 
Birnbäumen, verfaufe für $l0W. Nahe South 
Haven. Für weitere Auskunft fchreibt an John 
Scwoebel, Covert, Mid. ſſon 


Zu verkaufen: Wegen Altersſchwäche des Eigene 
thuͤmers, ſchöne 80 Ader Farm, neue Gebäude, Vieh, 
Ernte und Geräthihaften, I4 Meile von Agnen 
Station, nahe Grand Haven, Mid. yerdinanzt 
Syuaje, R. R. 2, Grand Haven, Mic. 

Zu vectaufen: Schöne gute 40 und 60 Uder Far: 
men, jammt Ernte und Cinritung, billig oder tau- 
ibe für Stadt-Eigenthum, 3. Wag, R. 1, Grand 
Haven, Vic. 098,12,15,22,2U 


Zu verfaufen: 60 Ader Farm, 214 Meilen für: 
weitlih von Saftine_ Road, St. Yohn3 County, 
St. Auguftine Fla. Bobeng, 1731 W. Nortd Ave. 


80 Ader Indiana Farm zu verlaufen oder ber- 
taufhen für bebautes Chicago Grundeigenthum, 
vorzügliches Land, 4 Zimmer Frames Gottage, Stall 
etc. Bobeng, 1731 W. North pe, 


Zu verlaufen: In Indiane, 75 Meilen von Chi: 
cago, eine gute 40 Ader Farın mit Ernie und Zu: 
behör für $1300; und eine gute 40 Ader Farm mit 
Zubehör zu vertaufhen. 181 W. Yale Str, 

Zu vertaufhen: Gute 120 Ader Wisconſin Farm 
mit Gente, Pferde, 5 Milhkühe, Jungbieb und 
fämmtlige Dafginerie. Anzufragen: 758 Glybsurn 
Avenue. 


Zu verlaufen: — — Frudtfarm. — — — — — 
Au großem Shleuderpreis, wegen Rahlaffenicaits- 
regelung— & XUcres junge Obits und Getreidefarm, 
üdfihes Michigan. Vequem nah Ghieago. Kleiner 
alter Obitgarten, MO Bäume, Bj Aepfel, 
Birnen. Neue BVerbeijerungen und feine deutiche 
Nahbarichaft. Nur $5RO erfte Anzahlung, Reft nah 
Belieben. Freie Keile. S. Dote, 353 Sa Salle Etr., 
3immer 610. doſaſon 


Freies Land. Leute können ReoterungssLändereien, 
Heimftätten oder Holzländereien duch mich befoms 
men. Adr.: M. 763 Abenppoft. Taglm& 


Zu verfaufen: Yarmlarnd in der dentfchen Kolonie 
Elberta, Yaldwin County, Alabama. Obichen erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieie Kolonie 
bereits über 30 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, daß 
‘edermann fih dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Grtragsfähigfeit pro Acre von $75 bis 50 
das Jabr. Gejundes Klima, herrliche Luft ucht⸗ 
barer Boden, reines, weiches Waſſer nade ärfs 
ten. Liberale AntaufssBedingungen, S. 2. d. Led & 
Eo., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Une. und Hatited Str., Chicago. Al*! 

Die nähfte Erkurjion ift am 18. Uuguß. 


|— in 

Wistonjin Central Gifenbahnland, LE der Xere 
und aufivärt3: elegante Auswahl an afes, vers 
beiierte armen, taufhe auf. Bau, 3 € 
Kortd Abe, Chicago. Office ofien un 
Eonntag Vormittags. “x 
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heile Brud) S15 


za In einer Behandlung! 
“Rein Alefler! Beine Schmerzen! 


Die fortaeießten Erfolge meiner Methode in der Behandlung bon 
Bruch verdienen die Woblberviente Anerfennung alter slallen als 
die beite je erjundene Bruchfur. ES gibt Feine Entſchuldigung, da— 
für, daß Shr Guch durch Bruhbänder beläftiot, wenn die Heilung 
fo fiher, gewiß und fehmerzlos ift und in Eurem Bereich liegt. 
Kommt und Taht mich Crch unterfuhen. Falls ih Euren Ball 
übernehme, Lönnt SDdr ficher fein, aebeilt zu Werden. 


| Schlimmer Doppel-Brud) geheilt. 


= J mit einem doppelten Bruch behaftet und war nahe daran 
Dr. EN. Klint SH war mit einem dobpelten Bruch Dei 
5 ” — au verzweifeln. Mir wurde immer geſagt, daß nur, durch das Meſ— 
22 Jabre Praxis. fer eine Heilung meines Falles möglich wäre, Es lannNiemand, be— 

z areifen, wie munderbar mir es evicien, als ih zu Dr. Flint ging, 
um feine einfache Bebandlıma zu nehmen. Ex beilte mic in etwa 15 Minnten nach einer 
Behandlung, abjolut ohne Meifer, Chloroform, oder dah ich fpäter bettlägeria wurde. Nic 
bin drei Monate aebeilt und fühle, als bätte ih nie einen Bruch gehabt. : * 

George White, 115 S. Desplaines Str. 
Dies ift der, Beweis. Ih babe Taufende even ſolcher Zeugniſſe veröffentlicht; jedes iſt 
eine danlbare Empfehluna don einen achbeilten Mann. Kommt ımd labt Euch Deilen. 
Außerhalb Wohnende Tönnen mit dem nächiten Zuae beimfabren, nah einer Behand« 
lung für's Leben gebeilt. 

SH Beile au Strampfaderbrud in einer Behandlung, ohne 
und zwar durch eine don mir felbit entdedte Methone. Ihr findet fie 
Plage. Garantire eine Heilung in jedem Falle. 

Konsultation frei. Korreipondenz erwünfcht. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medicai Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor, Zimmer 216, Ede Madtion Str. 
Office offen don 9 Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abends. Mrbeiter Fönnen Montag und 
Donneritag Abends borfpreden; Office offen bis 9 Uhr A685, Sonntag don 9 bi3 1 Uhr. 


Meiler oder Ecdhmerzen, 
an leinem anderen 


ETIFIFTHTFI FIELEN HN 


Ein Nettungsanter in der Roth 


— id — 


M. H. C. Gemkes St. Johannis-Eropfen. 


F. Kroll, nahe Weftpille, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schwager fehr franf mit Anfällen von Magenträmpfen, dabei war fein Körper 
eisfalt, mein Sohn mußte jchnell zum Doktor, der Meg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er jagte, Ontel 
Joſeph leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Doktor. DO, fagte fte, ic) habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, dDieje Medizin hat mid) Iehtes Jahr wie ich 
ficher glaube, das Leben gerettet, jeither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine Flafche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben bradten dem Kranken Yuhe, er ichwitte am 
ganzen Körper und fchlief ein. Nach etlihen Stunden Ruhe fonnte der Mann aur 
Arbeit zurüctehren, feither hält fich jeder in der Nachbarichaft diefe Wunder wirs 
fenden Tropfen im Haudje. 
Srage nad) in der Apothefe oder fohreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
i18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25c und 50c. 


— 
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Behandlung 


EEE ETEEHIHTEHTTEE TE EEHEFIEH TE I+ 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. W 


Ad widmete mein Leben dem Studium der Männerfrant- 
beiten. Ich erperimentirte und dverbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung bon Männerfranthei« 


ten unerreicht beftehen. Ich zeige feine jchnellen Hetlungen 
und unglaublih niedrige Preife an, um Eud) irre zu füh- 
” Ah heile Euch voiftändig und nachhaltig und ftelle 
@tablirt 1893. Eure volle Mannestreft wieder ber. 
Waſſerbruch, Waſſerbeſchwerden, 
Abſonderungen, ß iſt! Blaſenleiden 
Wunden und Geſchwüre. ge yei + Nervdfität 
Weshalb vernadläffigt Ihr Euren Bultand taatäglih und last Krankheit, Eure 
ift Ihwadh. Ihr feid niedergeichlagen, nerbö3. ES fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr feid 
fein Mann unter Männern. 
berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung der Behandlung. Meine 15jährige erfolgreiche 
PRraxis in Chicacao ift Sarantie, dab ich mgin Verfprehen balte, Meine BPatlenten 
5 5 is ® 
Konfultation frei und distret — Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 10 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen bis 8 Abends. Sonntage, 9 Bm.—12 Uhr. | 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, ® 
Chicago Opera Houfe Gebäude. | 


ren, fondern tbue gerade mas ih anzeige. 
Krampfaderbrud), $ eıriti Verlorene Manneskraft, 
Nachhaltig 
Blutvergiftung, und 
Manneskraft untergraben. Euer Geſicht zeigt, daß Ihr krank ſeid. Euer Gedächtniß 
Kommt zu mir in vollem Vertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in Inrzer Zeit 
find meine Freunde. 
Stunden: Täglih_10 Ym. Bid 5.30 Nachm. 
“ A: * * 
Dr. Meintraub, Wiener Spezial⸗Arzt, 


on 


Ehrliche Behandlung 


ultation frei! 


Geht zu Erpert:Spezialiiten! 


„Wir garantiren eine Heilung“ 


Kranke Männer —-Shwade 
Männer—-Keroöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt 
Krampfaderbrud Beichwerden 
Blutvergiftung Bugezogene Krankheiten 
Privatkrankheiten Abſonderungen. 

Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr 

könnt auch Euren eigenen Zuſtand in Wachs in un—⸗ 

erer Gallerie der Anatomie ſehen, es ift frei für alle 

Männer. Wir heilen nadhaltiee Wir Heilen mehr 

Männer ald irgend ein Sypezialift in Chicago. Unfere 

Preife find nur halb fo hoch als die irgend eines 

anderen Experten. Zögerf nicht. Spredt foglei vor. 

* Dffice-Stundenn — 8 Uhr Vorm. bis 8 Abends; 
Schnelle Reſultate Sonntags, nur von 10 bis 8. 


Dr. WeLıs & Go., 298 State Str., Ghicago. 


Krampfadern, gefhiwollene und aufgebrochene 
Füße tönnen noch in vielen Fällen geheilt wer: 
den, wenn genau pajfende elaftifhe Strümpfe ge: &% 
tragen werben. Ei 
Deshalb mahen wir alle elaftiichen Strüm- F - 
yfe nah Maaf, aus beitem, frifchen Mate: 4 = 
rial und verfaufen billiger wie Andere fitr alte, Eh 
ausgetrodnete und nie pafjende Waare verlan⸗ x 
gen. Unfere Preife E . a Ir 
Glaftifhe Strümpfe genau nah Maafi: 
Bon A bis E $2.00 Von E bis & $1.75 
Bon E bis € $1.75 Bon A bis % $5.60 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen 
Preiſen. 
Mir find Spezialiften in Bruhbändern, Bandagen und Leib: 
binden. Kommt bdireft zu unjerer Babrit—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftchen täglich von 9 bis 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen Verfügung. 
Gummi⸗Waaren jeder Art, Heißwafjersfzlaihen, Springen, 
Sandjchuhe, kurz jeden in diefes Fach gehörigen Artikel in größter 
Auswahl ftetS vorräthig. 2 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunfch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Breifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-fr auf dem gehäude, 


Ede Milwanfee und Chicage Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothete. 


EREHCHROHBOHRCHROHREHREHHHHCHRICHRICE OIISHRISHRICHRICHICHRICHRICHRSCHROHROHORHE 


DR. KLEENE, rung 
Obren-, Nafen- und Halsarzt. & Co,, 


Stunden: Mor —R Sbendb, un um. . Optiker. 215 Dearborn Str. 
€, mwaulee u. e enaue Unterfuhung bon Augen u . 
24nob,jabide® | fen don Gläfern ir One Mängel a 

Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Adfeb,dibofas gegenüber der Boit-Difice, 
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Kefet die „Honntagpoft“ 


Abendpoſt, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Sm Eurela Part, Irving Park Blod. und 
Bernard Str., veranftaltet der Deutſche 
Verein Prinz Heinrih Nr. 1 am 
morgigen Sonntag fein viertes Ssahrespifnif, 
für welches die umfaffendften Vorbereitun: 
gen getroffen worden find. Außer anderen 
Bolksbeluftigungen ftehen ein großes Preis 
fegeln und Wettlaufen um werthvolle Preiſe 
auf dem Programm, und ſelbſtverſtändlich 
werden auch die Tanzluftigen voll auf ihre 
Rechnung fommen. Des Abends wird der 
Park feitlich beleuchtet fein. Der Anfang ift 
auf 1 Uhr Nachmittags feftgefegt morden. 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 
Man fährt mit der Elfton Ave.-Linie bis 
unmittelbar zu bem Gingang de3 Parks. 
‚„Derfmer Wurfmarkt“ und Preistegeln 
für Herren und Damen ftellt der p fälzer 
grauenderein den Befuchern feines 
am morgigen Sonntag in Harms Karf 
an Berteau und Weftern Ade., nahe Lincoln 
Ave., ftattfindenven elften Pilnifs in ver: 
Iodende Ausfiht. Auf den Sommerfeften 
ber wackeren Pfälzerinnen iſt es von jeher 
ſo recht heimathlich, gemüthlich und luſtig 
zugegangen, und daß das bevorftehende Feit 
von dieſer Regel feine Ausnahme machen 
wird, dafür hat der Feftausichuß reichlich 
gejorgt. Um 10 Uhr Morgens wird ange: 
fangen, die Betheiligung foftet 25 Ets. für 
die Perfon. 

Auch die ſämmtlichen deutſchen Ver— 
eineder füdlihften Süpdfeite 
Chicagos, nämlich von SKenfington, Bull: 
man, Rofeland, Gano und MWeit-Pullman, 
haben ſich ſeit einiger Zeit vereinigt, um 
als Deutſche beſſer zuſammenzuhalten und 
gemeinſame Feſte zu feiern. Der Anfang 
wird in dieſem Jahre damit gemacht, daß 
am morgigen Sonntag ein großes deut— 
ſches Volksfeſt in Gardners Part, Ecke Mi— 
chigan Avenue und 123. Str., abgehalten 
wird. Eingeleitet wird das Feſt mit einer 
Parade am Vormittage, von der Eiche— 
Turnhalle aus nach dem Park. Nachmittags 
finden dann Volksbeluſtigungen aller Art 
ſtatt für Alt und Jung, Groß und Klein; 
Tanz und Abends Feuerwerk. Folgende elf 
Bereine haben die Eache in die Hand ge: 
nommen: Wrbeiter-Rranfene und Sterbes 
fajje, Ziveig 106; Bairischer Kranfen-Unter: 
ſtüßungsverein, Carl-Loge Deutſcher Orden 
Harugari, Deutſch-Amerikaniſcher Bürger— 
verein Gano, Frauen-Verein des Turn— 
vereins „Eiche“, Gegenſeitiger Unter— 
ſtützungsverein, Sektion 15, Gemijchter 
Chor „Frohſinn“, Germania-Loge Knights 
and Ladies of Honor, Krankenunterſtü— 
tzungsverein „Blücher“, Plattdeutſche Gilde 
Nr. 12, Turnverein „Eiche“. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
hält am morgigen Sonntag ein Pilnif im 
Alhland Grove, Alhland Avenue und Ad— 
difon Strahe, ab. Die Leitung des FFeites 
liegt in den Händen der Herren Auguft 
Stieg, Präjident; Albert Grauert, Vor: 
jiger; Henry Braema, Sekretär; GChrift. 
Wiedemann, Hartwig und Wenland, und 
der Damen Naude, Brämer, Hartwig und 
Stieg. Das Felt wird den Theilnehmern 
viel Vergnügen gewähren, da der Ausjchuk 
für allerlei Beluftigungen für Jung und 
At und gute Erfrifchungen in fefter und 
flüffiger Gejtalt gejorgt hat. Tür das 
Preiskegeln find fchönePreife ausgejegt. Der 
Klub ladet jeine Gönner und Freunde zur 
Betheiligung ein. Eintrittsfarten koiten 25 
Cents. 

Im Louiſenhain, dem hübſchen Gartenlo— 
kal, das mit dem Deutſchen Altenheim in 
Foreſt Park (Harlem) verbunden iſt, wird 
am morgigen Sonntag von dem „Deut: 
ihden Verein der Weftfeite- ein 
großes Pifnif gegeben werden. Wenn fich 
die Hoffnungen der Beranftelter erfitllen 
und die Witterung einigermaßen günftig ift, 
dürfte die Veranftaltung den Karafter eines 
Voltsfeftes annehmen. Der Eintrittspreis 
ift auf 25 Gents für die Perfon feitgefegt. 
Nac) dem eftplate gelangt man mit der 
Straßenbahn (Madifon Straße-Linie), und 
zwar fojtet die Yahrt nur 5 Eents. 

Berühmt wegen der Gemüthlichkeit ihrer 
feftlichen Beranftaltungen find die Trierer. 
Bejonders von den Söhnen und Töchtern 
des Mofelthales wird deshalb die Anfündi- 
gung freudig begrüßt werden, daß am mor= 
gigen Sonntag das Trierijde 
Volfsfeft ftattfindet. Zum Feitplak ift 
Meyers Grove in Bowmanpille gewählt 
tporden, der mit der Lincoln Ade.-Linie der 
Straßenbahn bequem erreichbar ift. Der 
VBorfehrungs-Ausihuß hat eine Menge von 
Rreifen fir Kinder angejchafft, und au ein 
Preisfegeln wird abgehalten werden. Gin: 
tritt: 25 Gents die Perfon. 

Die fünf Chicageer Hefjfen -» Ver 
ein veranitaltet am morgigen Eonn- 
tag in Brands Parf das zweite allge: 
meine heffiihe Lolfsfeft. Der im vorigen 
Sahre gemachte erjte Nerfuch fiel jo ermu- 
thigend aus, da die fünf Vereine ſich 
abermals zu einer jolchen Feier zufammen: 
gethan haben, um auf dem Anfang weiter: 
zubauen. Ss ift ihr Beftreben, das bevor: 
ftehende Feft womöglich noch großartiger und 
abwechslungsreicher zu gejtalten, und man 
wird am Tage des Feites getrojt feine 
Schritte nad) Brands Park Ienten fünnen, 
in der feiten Weberzeugung, daß dort der 
Befucher ein vergnügter Tag wartet. Das 
reft beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Gin: 
trittsfarten foften 25 Cents, Kinder haben 
freien Eintritt. 

Am morgigen Sonntag bveranftalten drei 
Logen des Ordens der Ritter und Da: 
men don Amerifa in reres Hain, 
3527—35 N. Clark Str., ein großes Piknif, 
das von den Herren George Doft, Louis 
Steinfen und Chas. Miller in vielveripre- 
chender MWeife vorbereitet worden ift. Preis- 
Kegeln und Preis:Spiele ftehen auf dem 
Feltprogramm; der Eintritt Foftet 25 Kents. 

Der Vergnügungs = Ausjchuß des Dra: 
matijhden Vereins Humor 
veranftaltet am fommenden Donnerftag und 
Freitag einen Ausflug nach der jchünen 
Stadt Dubugue am Miffifsippi. Dırbugue 
mit ſeinen großenFabriken, prachtvollenBrü— 
cken, ſeinen Bergen, ſeinem berühmten Bier, 
ſeinem Union Park und vielen anderen An— 
nehmlichkeiten und Sehenswürdigkeiten 
wird ohne Zweifel auch bei dieſer Geiegen— 
heit große Anziehungstraft ausüben. Nar 
im legten Jahre ein Zug von 14 Magen 
nöthig, um die Ausflügler zu befördern, jo 
wird diesmal die Betheiligung wahrfchein: 
fich noch größer werden, der Gemifchte Chor 
Fidelia, der Damenverein der Chicago 
Turngemeinde, die Gejangsjeftion der 
Nordweitjeite Turnerfgaft und undere 
Vereine haben fich jchon vollzählig angemel- 
det. Unter den in Ausjicht genommenen 
Vergnügungen befinden jich ein Befuch der 
Brauerei der Tubuque Brewing K Malting 
Co., Konzerte im Union Park, elektriiche 
Beleuchtung der Höhle im Park, eine Dam: 
pferfahrt, eine Fahrt nach Eagle Point uim. 
Die Koften jind jehr mäßig, Hin: und Nüd: 
fahrt foftet nur $3, und für denjelben Preis 
erhalten die Ausflügler fünf Mahlzeiten 
und ein Nactlager in den beften Hotels. 
Die Abfahrt erfolgt am Donnerftag 8:45 
Uhr Morgens auf dem Harrijon Str.- 
Bahnhofe. 

Shr großes jährliches Pifnit und Som: 
merfeft, verbunden mit Preisfegeln, wird die 
Harmonie = Loge Nr 3 des Ordens 
der Hermanns-Schweitern am Sonntag, 16. 
Auguft, in Harms Grove an Berteau und 
Weftern Ave. veranftalten. Wie bei früheren 
Gelegenheiten trifft auch diesmal ein Tundi- 
ger Ausjchuh die Vorbereitungen für die 
Teftlichkeit, und e8 wird bejonders auch da= 
für Sorge getragen werden, daß die Kinder 
gute Unterhaltung finden werden. Das 
sergnügen beginnt fchon um 1 Uhr Nadı: 
mittags. Gintrittsfarten zum Preije von 
25 Cents das Stüd find von den Mitglie- 
dern erhältlich. 

Am Eurefa:Parf, Arving Park Blpd. und 
Bernard Str., veranftaltet der Thürins 
ger: Damenpdereinam Sonntag, dem 
16. Auguft, fein 5. Piknik. Preiskegeln, 
Wettlaufen, Vergnügungen aller Art und die 
berühmten Thüringer Bratwürfte bilden 
wichtige Nummern auf dem Feftprogramm, 
das jedenfalls die mweiteftgehenden Anfprüche 
bollauf befriedigen wird. Das Felt ftcht 
unter ber Leitung der Damen Jda Miller, 
Amalie Hefje, Anna Weiland, Marie Warns 
ftebt, Ama Hartmann, Karoline Walter, 


Schnurartige, 
verinotete Denen 


Wir furiren bei einem 
Beijuh — fommt einen 
Tag nad) der Stadt. 


An medizinischen Anzeigen if 
fhen fo viel über Diejes 
Leiden gefagt morden, daß 
jeder Mann mifien follte, ob 
er daran leidet oder nit. Und doh ift e3 
eine unumftößliche Ihatjache, daß mir täglih 
Männer treffen, die über Schwäche klagen, jedoch 
jo nadläffig waren, bderjelben nicht genauer 
nahzuforfchen, und ihr Leiden deshalb au 
nicht eher entdedten, bi3 fie geiftig und phHyitich 
zufammenbracen. 


Schädliche 
Folgen 
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Auguſte Wolter, Marie Werner, Amalie 
Steiger, Karoline Brethauer, MinnaCrump— 
finger und Friederike Techen. Es beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
15 Cents. 

In Beckers Hain feiert am Sonntag, dem 
16. Auguſt, eine der beliebteſten Logen des 
„Drder of Mutual Protection“, die Wil: 
lfiam Tell Loge Nr. 147, ihr Nahres- 
pifnif. Die Mitglieder Mm. Lowes, Augufte 
Karomw und Bolles bilden den Feltausjchuß 
und stellen allen Bejuchern genußreicheStuns 
den in Ausjicht. Die Ordensmitglieder und 
ihre Freunde werden fit) vorausfichtlic) 
ftarf betheiligen. 

Der Unterftübungsperein 
Deutſcher ————— ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, dem 16. Auguſt, in 
Brands Park, ſein 27. jährliches Piknif. 
Eine der Hauptattraktionen des Feſtes iſt 
das große Preiskegeln um ſechs Herren- und 
drei Damenpreiſe, doch wird es auch an an— 
derer Unterhaltung nicht mangeln. Der 
Ausſchuß hat ſich eine gute Vorbereitung des 
Feſtes angelegen ſein laſſen und ſieht einem 
ſtarken Beſuch entgegen. Der Anfang iſt 
auf 1 Uhr feſtgeſetzt, der Eintrittspreis ouf 
25 Cents. 

Der allgemein bekannte und beliebte Ge— 
ſangverein Frohſinn veranſtaltet 
ſein Familien-Sommerfeſt am Sonntag, 
dem 23. Aug., in dem an der Chicago, In— 
diana & Southern-Eiſenbahn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlichen Wald, ge— 
nannt Spring Hill Grove, in St. John, 
Indiana. Freunde und Bekannte ſind 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, das Ver— 
gnügungs-Komite macht große Anſtrengun— 
gen, um die Theilnehmer köſtlich zu unter— 
halten. Tanzen, Muſik, Preiskegeln, Preis— 
ſpiele für Jung und Alt ſtehen auf dem 
Programm. Eiſenbahnkarten, einſchließlich 
Eintritt zum Grove, 50e die Perſon. 

Der Bayriſch⸗Amerikani⸗ 
ſche Frauenverein der Süd— 
feite veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
YHuguft, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Aihland Ape., fein 9. Pifnif und Som: 
mernachtsfef. Ta der Verein in bejtem 
Anfehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller jeiner Fefte zurücdbliden fann, jo wird 
gewiß aud, Ddiejes Pilnit nicht zurücdftehen. 
Das Komite ift in voller Ihätigfeit, um 
alten Bejuchern recht vergniügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. Für Beluftigungen 
und Spiele verjhiedener Urt für Groß und 
Klein, für Ult und Jung, ift gejorgt, wo: 
bei das Preisfegelu für Damen und Her: 
ren um Geld: und andere tperthpolle 
Preife an der Spite des Programms fteht. 
Auch für gutes bayrijches Cijen und gute 
Getränte wird gejorgt. Anfang 1 Uhr, Eins 
tritt 25 Cents die PVerfon. Tas Komite be: 
fteht aus den Damen Margaretha Goeb, 
Vorfigende; Käthi Machter, Agnes Syoertich, 
Chriftina Engermann, Elija Brüdner und 
Margareta Maier. 

Der Shwabenverein begeht fein‘ 
großes dreitägiges Sommerfeft, befannt un= 
ter dem Namen ‚„Cannftatter Voltzfeit“, am 
Sonntag, dem 23., Montag, dem 24. und | 
Sonntag, dem 30. Auguft, zum 31. Mal. 
Zum Feitvlat wurde wieder Brand’s Part 
an Elfton Ave, in der Nähe von Belmont 
Ave., gewählt, der durch jeine günftige Zage 
an vielen dort ausmündenden oder borüber- 
führenden Straßenbahnlinien und feine 
fhattigen Anlagen dazu befonders geeignet 
ift, und dejjen Auswahl tedenfalls viel zum 
Gelingen des Feites beitragen wird. Der 
Bedeutung des Feftes angemeijen find die 
»sorbereitungen im Bereine felbft.. Seit 
Monatsfrift wird an der Feftichrift gearbeis 
tet, die fchon feit Jahren als willtommener 
Borbote des Voltefeites erjcheint. Das Feft: 
fpiel ift —*— und wird nun von 
Jung und Alt fleißig Bee Ein Wein 
bon borziüglicher Sorte liegt im fühlen Kel- 
ler und wird manchen Befucer zu heller Bes _ 


— — — — — — — — — — — — —— — 
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Wiſſenſchaftliche B 


für kranke Mäünner. 


Wir kuriren nur Männer, nnd kuriren diefe nadhaltig, auf & 


Kein Dollar braucht bezafll zu werden, wenn nicht kurt, 


eine vorherrſchende Krant: 
beit de8 Manne!, ft, eine Er⸗ 
iſt weiterung oder Vergrößerung Det 
| Adern, melde fih aus verichiedenen 
8? Urjadhen verjchlingen und vermideln. 
es? Sie entitchen gewöhntih in der linfen 
Eeite, und ztebende Schmerzen in den Weichen 
und im Rüden find damit verbunden. Das 
Leiden ftört den allgemeinen Geſundheitszuſtand 
und ——— ar Euer Geift wird 
ſchwach, und Ahr werdet verzagt. 

* Kein verſtändiger Mann ſollte zö— 
Zögert gern. Er Vi ae Fr 1 
‘ dag Leiden infolge des HBögern 
nicht! verfhlimmert. Lebt nicht länger 
und fieht dahin, denn es gibt eine abfolute 
Kur für — — 
zuſtände, o aß 


und' Eure Schwäche⸗ 

Ihr wieder lebens— 
freudige, im Vollbeſißz Eurer geiſtigen und 
phyſchen Kräfte befindliche Maͤnner werden 
tnnt. Wir turiren bei einem Befuch fchmerz» 
108. Ahr follt in Bezug auf uniere Gefchide 
lihleit und Kur kein Rififo übernehmen: wir 
übernehmen Euren Fall gegen Garantie, 


Hinfälline Männer 
Sunge Männer 


Wenn Zhr duch ein gefundheitSwidriges 
Qeben, durch Unterlajfen oder Begehen ein eins 
ziges Naturgefek, mag e3 auf den Körper oder 
auf den Geift Bezug baden, verlekt habt, und 
wenn Yhr dies vorgugsmweife wiederholt gethan 
habt — dann Lönnt Ihr der auf jede 1lebers 
fchrettung gefeßten Strafe nicht entgehen, welche 
in Krankheit, Verfall oder Tod befteht. Die 
underänderlihen Naturgefege, die in dem Unis 
verfum allgemeine Geltung haben, find bers 
artig, daß auf der Verlegung irgend eines der» 
felben unter den Lebeweſen die Strafe der 
Krankheit oder der Hinfälfigkeit fteht. Dies ift 
fo ftcher, wie die Naht dem Tage folgt. Und 
ihre, ihr jungen Leute, könnt dann früher oder 
Später diefer Strafe nicht entgehen. @ntrinnt 
diefee Strafe, und geht nad der Chicago Medical 
Elinte, Chicago, und lakt Euch kuriren. 


8 if 


Was 


en RT ET" cH 
x — 


⸗ 


Schwache Männer vom Lande 


kommen nach Chicago, um ſich von den großen Meiſter-Spezialiſten der Chicago Medical Clinic 
kuriren zu laſſen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatkrankheiten, Schwäche, ſchnurartigen verknoteten 
Venen oder Leib-Bruch behaftet find, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu 
laſſen. Oftmals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. 
begeht keinen Irrthum — geht nach der Chicago Medical Clinie, Chicago. 


Sind die beiten Spezialiiten der Welt. 


Seid vorfichtig, feid vernünftig — 
Die Uerzte desjelden 


Männer mittleren Alters 


hr Habt den Jugendfrühling hinter Euch, 
fühlt und verfteht jegt mandes anders als 
früher. Ihr wißt mehr. Wenn Ihr auf Euer 
Leben zurüdblidt, könnt Ahr die syehfer feben, 
die Ihr gemacht habt. Für einige Verfeblungen 
natürliiger Gelege feid Ahr zweifellos geitraft 
worden, denn die Strafe folgt nen Heberiretuns 
gen fohnell. Aber es gibt noch andere und ſchwe⸗ 
rere Vergehungen, derenthalben Ihr wahricdeins 
lich jezt leiden muüßt, wegen begangener und 
noch jetzt vorlommender Exzeſſe. Auch in Eurem 
Fall wird kein Kombromiß gelten; Ihr müßt 
die Strafe de3 Krankheit, des MWerfall3 cder 
des Todes erdulden. Jetzt iſt's Zeit, zu han— 
deln. Handelt mannlich und jet Euch nach 
Hilfe um. Geht nah der Chicago Medical 
Clinic. Man wird Euch dort eine hilfreiche 
Hand bieten und Euch wieder gejund und lebenss 
froh maden, 


Konjultation und 
Unterfuhung frei. 


Blntvergiitung 


tft eine fohlimme und verheerende Krankheit. 
An Hütte und Palaft hält fie ihren Einzug, und 
feine Gefellihaftstlajje ift vor ihr jicher. Blut: 
vergiftung wird auf Die dritte und vierte 
Generation Übertragen, und die Krankheit der 
Eltern zeigt fih an den Kindern. Die Kranf: 
feit ann primär, fefundär oder tertiär fein. 
Wenn YIhr mit Duedfilber oder Kodkali und 
anderen giftigen Droguen behandelt worden jeid 
und doh nob Schmerzen habt, die Schleim: 
bäute Eures Mundes und Haljes nicht rein 
find, wenn Yhr noch Pimpel und tupferfarbige 
leden oder Gefhmwüre am Körper habt, wenn 
Euh das Haar und die Augenbrauen auss 
gefallen, dann ift dies Bilutvergiftung, die von 
den Werzten der Chicago Medical Elinic turirt 
wird, Wir find den hartnädigften Fällen tn 
ihren vorgejchritteniten Stadien gemadhıen. Das 
Blut und das Syftem werden vollitändig ges 
reinigt und von jeder Spur de Virus in 
fürzerer Zeit, als dies in irgend einem Kot 
Springs auf Erden möglich wäre, befreit. 


Medizin frei bis geheilt 


CHICAGO MIEDIGAL CLINIC, 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str. Chicago, Ill. 


Man jchneide Diefe Anzeige aus. 


geifterung entflammen oder heimmehftillend 
auf ihn wirken, wenn er im trauten Freun— 
desfreife jehnfüchtig an die Berge am Nedar 
denkt, auf denen das etle Trönfchen gewad): 
fen, das ihm auf dem Xolfsfefte Tredenzt 
wird. 

Große Vorbereitungen hat der Defterrei- 
chifche Kranten-Unterftügungsverein Stod 
im Eijen für jein 14. Jahrespifnif ge: 
troffen, das in Verbindung mit einem gro= 
Ben Jahrmarkt am Eonntag, Dem 23. Aug., 
im Erzeljior-Parf abgehalten werden wird. 
Außer für allerlei Volksbeluftigungen für 
Yung und Alt ift auch für ein großes Preis— 


fegeln Sorge getragen worden, fo daß die | 
Befucher ficher fein dürfen, jich bei den ges | 
müthlichen Defterreichern auf das Schönfte | 
Bejonders fei noch bemerft, | 
Verein eine Sendung Pilfener Bier | 


zu unterhalten. 
daß de 


von der Urauelle befonders Fr dieje Gele: | 


genheit verjchrieben hat. 
auf 2 Uhr Nachmittags angefegt, Eintritts: 
farten foften im NVorverfauf 25, an der Kafje 
90 Gents. 

Eine große Trolley - Rundfahrt veranftal= 
tet die beliebte Koerner= LogeMr. 54, 
OÖ. M. %., am Samftag, dem 29. Auguft, 
nad) Evanfton und von dort zurück nad) dem 
Srzelfior-Parf, wo die Theilnehmer das 
Abendeffen einnehmen. Später finden 
Kegeln, Tanz und andere Molfsbeluftis 
gungen ftatt. Die Theilnahme foftet, Alles 
einbegriffen, 75 Gent3 für Erwachſene, für 
Kinder unter 12 Iahren 50 Gents. Tidet3 
find bei folgenden Mitgliedern zu haben: 


| George FrH, North Ave. und Sedgwid Etr.; 


x. Wafchfuhn, 268 North Ave; Wim. Weber, 
107 Srhard Str.; Aulius Schlau, 53 Wils 
low Str., und bei der Stern Clothing Eo., 
North Ave. und Larrabee Str. 

Der Damenpercin ehemaliger 
Soldaten der deutfhen Armee und Ma: 
rine veranftaltet am Sonntag, dem 30. Aug., 
ein großes Piknik in Eberts Grove, 3563 
Ridge Boulevard. Die Damen G. Hollſtein, 
Vereinspräſidentin; M. Freeſe, Vorſitzende; 
M. Meffert, V. Traub, C. Wengemeyher, H. 
Hanus, H. Stunkel, G. Watſchek, K. Kiß— 
ling, M. Krohn, M. Meyer, B. Maedel, L. 
Spannhacke, A. Schulz, K. Muegel und S. 
Forſter, unter deren Leitung das Feſt ſteht, 
haben ein großes Preiskegeln und Spiele 
aller Art vorbereitet, ſo daß die Beſucher ſich 
jedenfalls ſehr gut unterhalten werden. Der 
Anfang iſt auf 12 Uhr Mittags feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Das Herbitfeft der Qugemburger, die 
von Sektion 3 (Rogers Parf) des Qurembur: 
ger Bruderbundes auch _hier eingeführte 
Schobermejjse, wird am 6. und 7. Sep 
tember in Karthaujer und Ebert3 Grove in 
High Ridge gefeiert. Das TFeit und die da= 
mit verbundene Uder: und Gartenbau-Aus- 
ftellung folfen diesmal großartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhal: 
tungsprogramm feien der .Lekeburger Dra= 
matifche Klub“, das Iuremburger Kafperle: 
Theater, der elektrijhe Wahrjager erwähnt. 
Die Mufiftapelle „Harmonie wird zu der 


großen Parade am Sonntag aufipielen, Tyeit- | 


präjident Charles Hengefh wird die Befu- 
cher bemwilllommnen und Bundespräjident 
M. 3. Hub wird die Teftrede halten. Zum 
Ausihant kommen miederum zwei fFuder 
importirter Mormeldinger Mofelwein., Die 
Sektion 3 zählt jest annähernd 400 Mitalia« 
der. 

Die von Herrn D.W. Richter gelei- 
teten Gefangpereine mollen am 
Samftag, dem 12. Sept., das 40jährige Di: 
rigenten- Jubiläum ihres beliebten und ver⸗ 
ehrten Chormeifters feftlih begehen. Die 
Feier wird in form eines großen Konzerts 
in der Wider Parkshalle vor fich gehen, und 
die folgenden Bereine werden fi daran bes 
theiligen: Weftfeite Harmonie, Wider Part: 
Männerchor, Rihard Wagner- Männerchor, 


Euphonta Singing Society, Lale View-Da= 


Der Anfang ift ı 


—, — — — — — —— — —— —— 


| 


| 


Durch Gebrau 
binirte Behandlung, die einzige 
dige äußerliche und innere 
*8 —— Schmerzen augenblidlich 
u In 
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SCHRUED 


54657467 MILWAUNEE AVE 


c 


2 Freie wiſſen⸗ 
Sſaeſmae 

ug der Augen. Ge 
naue Anmejinng von Brillen 
und Angengläjern. 


Augen einzeln geprüft, und 
frgend ein Mangel ber Geh- 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhößt. 


Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Leidet Ahr anı den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenben 
und fdielenden Augen, dann fommt zu dem 
mohlbelannten deutfhen Spegialilten Dr. Ram» 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Curen Augen 
Gläfer anpaifen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten reifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Naden- und Kebl-Leiden mittelit der 
Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


aA 456 Milwaukee Ave. 
RE Wo da3 Rad und die Lichter 
nabe Chicago Abe., 2. Slur, 
fih drehen. Spredftunden: 
9 Vorm. bi3 8 Uhr Abenb3. 

Sonntags 9 Bis 3, 
5ian,fa* 


Obrenz, 
neuejten 


Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 


fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud dor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheken. a 


SANTAL 


WDR 


Nheumatismus 


kurirt 


bon Urie Acidana Toms 
bollitäns 
Behand» 


ern, und die Sarnfäure, 
a3 rheumatijche Bei —— 


dem Körper zu befeitigen. Berfauft nur 


KARASICK BROS. 


Apotheker. 


801 Armitage Ave, Ede Humboldt Str. 


Sprecht vor oder ſchreibt um — 


ehandlung 


aaa aan 
KH HNNHN 


Männer die Heiratjen wollen 


follten vorfprechen, um fich einer Unterfuhung 
zu unterwerfen. G3 fünnte im Körper irgend» 
melde Krankheit vorhanden fein, melde daS 
Cheglüd ftören Lönntee Ahr müßt ein ber» 
artiged Leiden vor der Ehe nicht zu verdeden 
fuhen. Der Cheftand wird Ddiefes und ferne 
Folgen verfhlimmern, und die Rahlommen 
werden die Spuren tragen. Ghe Ahr beirathet 
feid männlih. Geht erjt wegen Unterfuhung 
nah der Chicago Medical Elinic und ber 
gewifiert Euch. od Yhr zur Che pafiend feid. 
Unterfuhung und Rath find abjolut frei. 


Beichwerden 


68 bleibt fich gleich, wie lange Sie 
ſchon mit Befchwerden behaftet find, 
noch wie viele veridhiedene Doktoren 
Cie enttäufht Haben, wir werben 
Sie fo fidher Euriren, ald Sie fid 
bei uns in Behandlung begeben. Die 
Kur wird nit Durd. Schneiden be= 
werfitelligt. Unfere Behandlung ift 
nen, durchaus vriginal unfererfeits 
und durdhaus jichmerzlos. Sie hebt 
die Beihwerden vollftändig und be» 
feitigt fie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie außerhalb Chicagos oder auf 
dem Lande wohnen, jhreibt einen Brief an 
die Chicago Medical Glinie. Leder Zug 
bringt Aemand von außerhalb, um Purirt 
zu werden. Gifenbabnfahrt wird aukers 
halb der Stadt mohnenden Patienten guts 
geſchrieden. 
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MILWAUHEBE A 
em COR. CHICAGO AN 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Racht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann un eine ſichere 


Heilung erzielt. 
Alle Verfrümmungen des Rüdgratd, der Beine 
and izüße werden mit meinen neuelten —— 
ten poſitid geheilt. Bruchbãn⸗ 
der allen berichtedenen 
Sorten, bon $1 aufmärt3.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» - 
Sentung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon $2 aufm. 
Geradehalter, fünitliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchãft ſowie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Rot. WOLFERTZ, %räfident, 


60 Fifth Ave., nahe Randoilph Str. 


Epezialift für Brühe und Berwadfungen de3 
Körpers. — Aud Conntags offen Bid 12 Ubr. 
Damen»Bedienung für Damen. 


in 


%sichtig Für Männer. 


enn Uerzte oder Araneien Eu nicht Helfen, 

derfucht unfere l eren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlilagen in ar y- 
men Krankheiten: Sormulare . 1 unb lu⸗ 
riren jeden noch ſo hartnäckigen I von 0% 
eimen Krankheiten unb Urin-Lelden, Preis 
1.00 per Slafche. — Doltor Tuder’d Blut Eye 
ifte Zurtet Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Brei 82.00 p. Flaſche. of. DeBo 
Bigapeiene heilen Männerfämwä 

ächte, Nerböfität, Sag im Urin, 

nd nicht aufriedenftellendes Eheleben. 
1.00 die Eihadel 3 für $2.50. — Die obi 
eilmittel find nur bei uns dü be 
ehlkte's Deutſche Apothele, 
Be, Chicago, All. 


Dr. J. YOUNG, 
* Spezialarzt für Augen, 
‚Rai Halsleid 
Hartnädi { 





— 


EN 
Mir haben da3 
richtige Bruch— 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
zu mäßigen Prei— 
ſen u. Euer Kom⸗—⸗ 

fort iſt geſichert. 


ſere 301ähr. erfolgreiche Erfahrung bewieſen. 


Inhaſiden- Ausſtullungen 


eine Spezialität. 


ααααααααÑ ααααXXα 
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K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nad) allen Sheilen 
ber Welt au ben 


Bilfigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


6in,famomibo* 


4 


Unſere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird durch un⸗ 


Bruchbänder, 


|, Elaflifcye Strümpfe 


und 


Unterleibshalter. 


‚Ein tadellofes Paffen und Zu- 
friebenftelung garantirt, ober J 
das Geld zurückerſtattet. 

Wir führen das 
größte Lager von 
Bruchbänder in 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
pajjer für Da- 
men und Herren. 


Ren, 


jeder — 
Art. X 


Stützen für ſchwache Füße 
u. eingeſunkene Fußrücken 


TRUAX, GREENE 


A42-44-46 Wabash Avenue, 
CHISAGO. 


O1 EHEFIHIH 


Liap,ied2.u.4.fa,6m 


Finanzielles. 


eine Familie zu gründen, ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 

For ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen⸗Verdienſt ſparen. Ihr werdet es J 
u thun, bis Ihr ein Sparkonto er- 


Bom 1. Zult an fchließen wir um 1 Ahr 
on Samitagen, djifnen aber wieber bon 
6 bi3 8 Uhr. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. 


mifamo* 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Schiffstarten!| Elle Supolfehen 


Extra billig diefen Monat ! 


SI7 um nee. 820 
523 Rotterdam, Antwerpen, Bien 
526 Finn. SAD ie. 


Direfte Verbindung mit al. Welttheilen. Ge-. 
pyäd vd. Haufe abgeholt u, auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Stel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago jeit 1871. 16il,1im& 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt.. 833.00 
Von Chicago nach Prag.... 834. 00 
Von Chicago nach Temesbar.. 833.70 


andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Vorm. 
1il,&,bro 


N Claussenius@C. 


gegründet 1864 durd 
H CLAUSSENIUS. 


Erhfihaflen, Vollmaditen, 


VE Tr ET EEE — EC TE 
Wechſel, Bojtzahlungen, Milttär- n. Bene 
fionsjachen, Notarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen His 6 Uhr Abend. Sonntag bis 12 Uhr, 
20nod,mifajon® 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 
D32 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent, 


Schiffskarten. 
23.00 Rotterdam, Wien, Budapeft. 
28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 

Schnelldampfer. 


OTTO JILOWSKY, 


192 ©. Clark Sir. Sonntag offen von 9—1. 
agT— 31% 


3 Monate 


auf Probe 


garantirt ſprechende 
Vapageien, 
Bables, 
Eigener Import, 
2. 50 bis 8312 
Kanarienvogel 
10 Tage auf Probel 


THE AQUARIUM, 


1038 Milwaukee Ave. 1038 
Made Stncon Etrahe. Ssilfafomt* 


— —— 
Alte Kleider neu gemacht, 
von ehicagos ee ee Färber. 


DEHMLOW’S 
Etablirt 1984. Phone Tale Vieto 1388. 
—* Ar Ar Ke@tate 
fokz., 35 Evaniton Ne,, 1050 Eineol, Übe.,, 
GER ar Srrahe, —— 


nad Trieſt 
Fiume. 
Budapeſt, Temesvar. A. 


| 
| 
| 
| 
| 
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mit 535 5i8 6 Vrogent Binfen in belte- 
bigen Beträgen. 


HoLinGER & Go. 


Teiephon 1191 Main. 

172 Washington St. 
| 27mal.mtifamo* 

Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfle ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


KRAUSE Savıngs BANK 


997 Milwaukee Ave.,, 


nahe Paulina Etr. 1501,didofafon* 


EEE ENT ELTERN 





Wm. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Sir. 

Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr.didoja,® 





In Chicago feit 1856. 3 
Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held ar Arundeigentgum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite Shpotbelen aum Berlauf itets an Sand. 
1feb,fami,1i 


Spegielle Offerte. 
8h Augengläſer SI 


Montag, Dienflag, Mittwoch 
3 


Berühmte hodjfeine Dupler-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Mir machen diefe aubergewöhnlidde Offerte 
um dem Rublilum von Chicago zu zeigen, daB 
ir die beite Arbeit zu den mähigiten Preijen 
liefern. 

Kopfiweh und Nervöfität, hervorgerufen burd 
Anftrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläjer, bon und angepaßt, bejeitigt 
werden. 5 

Unfere PRarlors find modern, mit den neueften 
Vorriätungen verfehen, und nur gefhidte Op- 
tifer um Euch zu helfen. Eine Unterfudung to» 
ftet Euch) nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, iiber der Bant,, 


Ede Karrabee.— Nördlich u. füdl. fahrende Card 

bis North Ave. oder N. W. 2. bis Larrabee Str. 

Stunden, 9 Im. bis 8 Abos. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nachm. 

5il,fa* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer AUnitalt find exfaksene deut⸗ 
e Spezialiſten und betraächten als eine 
re, ihre leldenden Mitmenfchen pp ſchnell als 
m si bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie hei- 
ndih unter Ga e ale geheimen 
Krankheiten der Männer, PYrauenleiden und 
gien ruationsftärungen ofne Dperation, Yait- 
anfheiten, Folgen von Selbitdefl verlo· 
rene Mannbarkeit ete. Operationen 
Klaffe Operateuren, für rabilale ng bon 
en, Aredd, Tumoren, Varicocele etc. Kon 
fultirt uns bebo She —— Wenn 2 
laziren wir Patienten in unfer ath 
rquen werden dom Frauenarzt (Dame) be⸗ 
andelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden; 


er . « z 
Kr deren 5 5 Uber Mbendbd; Sonntags ; 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New Horter Plauderei, 


Zwei ſpaßhafte Briefe von zwei jhlauen „Some 
mermädden“ — Warum die eine ind Land 
gebt und die andere in New York bleibt. — 
Die Kunft, den „Sommerjüngling“ einzufan- 
gen und in New Hort fühl zu bleiben. 

Neulich las ich den Brief eines jun- 

gen Mädchens, das augenblidlich im 

Zande ijt, an eine Freundin in ber 

Stadt. E3 ift ein überaus fpaßhafter 

Brief. Gie jchreibt darin Folgendes: 

Eins jteht bei mir feft, daß ich im 

legten Sommer in geradezu fündhaf- 

ter MWeife die fchöne Zeit vergeubdet 
habe. Dreiviertel dieſer ſchönen Zeit 
bin ich mit Kleinen Jungens (mehr 
waren fie wirklich nicht) herumgefautt, 
die höchitens gut genug waren, ben 
leeren Raum in der Zandfcaft aus= 
zufülen. Was hatte ich dapon? 

Nichts! Dabei Haben fich fechd meiner 

Freundinnen im Winter verheirathet 

und ich bin noch nicht "mal verlobt. 

Ich könnte weinen, wenn ich daran 

denke, wie ich Stunden lang in Sims 

mp3 Ganoe herumaerudert bin, bloß 
weil ich wußte, daß ich befonderz nett 
ausfah, wann mir das Haar fo um 
den Stopf fliegt. Jimmy gehört über- 
dies zu der Sorte von jungen Leuten, 
die jich in dunklen Andeutungen über 
eine fürchterliche Vergangenheit gefal- 
len und dabei ausfehen, als ob fie je- 


| den Abend Mil und Weißbrot ejfen, 


ebe fie um 8 Uhr zu Bett gehen. 
Währenddem verlobte fich der ſchnei— 
dige junge Mdnofat, von dem ich 
glaubte, er verfolge meine Canoefahr- 
ten mit eiferfüchtigen Augen, mit ei: 
nem Mädchen, das den ganzen Tag in 
einer Ede der Veranda hodte und 
Stidereien machte und deren Taille 
im Rüden voller Falten war. Des- 
mwegen ſaß fie mohl auch den lieben 
langen Tag auf dem Stuhl; damit 
man ihre verpfufchten Taillen nicht 
jehen folte. Es iſt unglaublich, mas 
ein Dann aus reiner Verzmeiflung 
fertig bringt. Und der Gedanke, daß 
ih die Schuld an dem Unglüd diefes 
netten Menfchen trage — fchredlich! 
Dann mar da der junge Doktor, fo ei- 
ner bon der Sorte der Männer, Die 
fürchterlich gemächlich und von ſich 
eingenommen ſind und es ganz ſelbſt— 
verſtändlich finden, daß ſich die Mäd— 
chen die Beine ausreißen, um ihr 
Wohlgefallen zu erringen. Nicht daß 
ich grade in den Doktor verliebt gewe— 
ſen wäre. Ich hätte meine Aufmerk— 
ſamkeiten ebenſo gut an einen Later— 
nenpfahl verſchwenden können. Es 
machte mir vor Allem Spaß, den an— 
dern Mädels zu beweiſen, daß ſie 
mich trotz all ihrer Anſchmachterei 
beim Doktor nicht ausſtechen konnten, 
obwohl ich ſie nicht mitmachte. Es iſt 
ja ganz bekannt, daß man Männer 
dieſer Art am beſten feſſelt, wenn man 
ihnen das Gegentheil der Behandlung 
angedeihen läßt, an die ſie gewöhnt 
ſind. Alſo hielt ich mich geflifſentlich 
fern, grüßte ihn ab und zu flüchtig, 
Tagte mal „Schönes Wetter heute, 
nicht wahr?“ und that fo, ala ob die 
ganze Welt nur ein untergeorbneteg 
Ssntereffe für mich hätte. Nach und 
nad) hatte ich ihn wirklich fo weit, daß 
er ji) nach mir erfundigte, wenn ich 
nirgend3 Jichtbar war, und gefpannt 
mar zu tilfen, mit wem ich mich da- 
bon gemadt hatte. E3 waren ja im- 
mer Eleine College-Bübchen und Der- 
gleichen vorhanden, die fich freuten, 
imenn ich mich von ihnen fpazieren oder 
auf vem Waffer herumrudern ließ. 
Wie ich mal von fo einer Wafferfahrt 
zurüdfam, prallte ich auf einem ein- 
jamen Wege mit dem Doktor zufam- 
men. Er war in Gefellichaft des 
Mädchens, die ihm am tolfiten den 
Hof gemacht hatte. Sie war die warn 
delnde Glücfeligfeit, wie fie fo dahin- 
Ihritt mit feinem Arm um ihre Taille. 
Der Doktor machte ein Geficht, ala ob 
er ein Stüd Kaugummi herunterge- 
Ihludt hätte. Sie hatte ihn. Nad- 
her fam’3 heraus. WUlfo mit der be- 
rühmten Methode des Mundmäfferig- 
machens durch gefpielte Gleichailtigfeit 
war e3 Effia in diefem Falle. 

Dag mar im borigen Sommer. 
Diesmal werde ich e3 klüger anfangen. 
E3 ijt mir völlig flar, die Männer 
müffen erjagt werden wie das Wild, 
natürlich jeder nach feiner Art. Ein 
Rebhuhn jagt. man nicht wie eine 
MWachtel, ein Kaninchen nicht wie einen 
Bären. Oder man verfährt wie mit 
den Filhen. Sie beißen alle auf ver- 
Ichiedene Köder an. Und die Haupt- 
jahe: man muß immer auf den großen 
Augenblid gefaßt fein, wo er anbeißt. 
Sonjt geht e3 Einem fo, mie meiner 
älteſten Schweſter. Als Harry die rei- 
zendfte aller Fragen ftellte, war fie fo 
erichroden, daß fie nein fagte. Zum 
Glüf fragte Harry noch einmal und 
dann fagte fie, fie meinte ja und fiel 
ihm der Sicherheit halber gleich um 
den Hals, daß e3 einen dumpfen Knall 
gab. E3 ift äußerft vortheilhaft, wenn 
man ältere Schweftern hat und lernen 
fan, tie es gemacht oder nicht ge- 
macht werben muß. Augenblidlich ift 
e3 noch etwas till im Hotel und es ift 
erit ein einziger junger Mann bier, 
ber bed Angelns mwerth if. Wir find 
biel auf dem See und ich fange fchon 
an, ein braunes Gefiht und braune 
Urme zu befommen. &3 ift ein alber- 
ner Unfug, diefe Braunbrennerei. Aber 
bon einem „Sommer-Mädchen“ wird 
es erwartet, daß fie wie eine alte Le— 
dertafche außfieht, wenn fie vom Lande 
zurüdtommt. &3 grüßt und umarmt 
Dich Deine Eva. P. ©. Soeben ift ein 
jehr intereffanter junger Mann ange- 
fommen. Aber er hat fich noch nicht 
in’3 Hotel-Regifter eingetragen. 

Ein niedlicher Brief ohne Zweifel. 
Und er läßt tief bliden. Diefe Eva hat 
die Kate auß dem Sad gelaffen. Hier 
ift einmal offen zugegeben, warum bie 
Evas im Sommer auf’3 Land gehen. 
Uns, die unfhuldigen Männer, wollen 
fie jehießen tie Kaninchen oder Reb- 
bübner oder angeln wie Hechte ober 
Barfche. S fo ein Zgniamus bent- 
bar? Mich jchaudert, tuenn ich daran 
dente, in welcher Gefahr ich oft in den 
Bergen Pennfplvaniens geſchwebt ha⸗ 
be, wenn ich mit reigenden. jungen : 


— — — 


MALTED BARLEV ıs digested food. Hops are a tonic 


—also an aıd 


to sleep. 


That’s what you get in beer. 


That’s 


why the doctor says “drink beer” when one lacks vitality. 
Beer quiets the nerves, not because of the alcohol. 


There is only 3% per cent. of that. 


hops, for hops are soporific. 
A bottle of Schlitz at bedtime induces sleep. 
In every way the drinking of beer is good for you, pro- 


viding the beer ıs pure. 


to bad after effects and to biliousness. 


Schlitz beer ıs pure. 


But because of the 


It is only the wrong beer that leads 


We spend more on purity than on 


all other costs of our brewing. Even the air that cools it is 
filtered. And every bottle ıs sterilized. 
There ıs all the good of beer, and none of the harm, 


in Schlitz. 


— seien | 


Damen über einfame grüne Bergpfabe 
futfchirt oder auf dem lieblichen De- 
laware gerudert bin. E83 waren zwar 
niemal® „Sommermädchen“ fondern 
„Herbitmädchen“ (der Kahreszeit nach), 
doch maren fie ficherlih grade jo ge= 
fährlich. Vielleicht noch gefährlicher. 
Denn ein „Herbjtmäbchen“ ift nad) | 
Evas Auffaffung ein Mädchen, das 
auf einen verlorenen Sommer zurüd- 
blidt, fozufagen auf eine leere Jagd: 
tafche oder eine erfolglofe Angelruthe. 
Gnade dem Mann alfo, der ihr in den 
Meg fommt! Nicht der harmlojejte 
Mann wird vor ihr ficher fein. Orade 
fo wie der Jäger, der Nichts vor die 
Wlinte befommen hat, zulegt aus rei= 
ner Verzweiflung eine Krähe jchiekt, 
oder wie der enttäufchte Angler lieber 
mit ein paar armfeligen „Sonnen= 
fifchen“ nad) Haufe fommt ala mit gar 
feiner Beute. Man möchte diefer Eva 
faft münfchen, daß fie auch in diefem 
Sommer feinen Dann erlegt oder an= 
gelt, aus Strafe für ihre Beutegier. 
Um fo trojtreicher ilt e3 zu lefen, daß 
das Glück auch den weniger berechnen= 
den Mädchen hold ift, jelbjt wenn fie 
Falten in der Taille haben. 

Der Zufall wollte es, daß ich noch 
einen Brief einer jungen Dame las, die 
noch ſchlauer iſt als Eva. Alſo dies— 
mal ſchreibt ſie, bin ich im Sommer 
in New NYork geblieben und bin froh 
darüber. Wo immer ich ſonſt im 
Sommer mich aufhielt, war es heiß. 
Und dann die 


das Wohlgefallen der Männer zu er— 
regen! Es nützte dabei Nichts, denn es 


waren immer mehr Mädchen da als 
Männer. Wo blieb da das Vergnü— 
gen? So ſagte ich mir, wenn ich ein— 
fach in New York bliebe, während die 
andern Mädchen in’3 Land geben, 
hätte ich fo viele Freunde und Be- 
fannte zu meiner Verfügung tie ich 
nur münfchte. Denn die menigiten 
Männer fünnen des Geihäfts megen 
längere Zeit auf’3 Land gehen. Der 
Vorſicht halber fagte ich meinen 
Freunden zu Anfang des Sommers, 
daß ich in der Stadt bleiben mürde, 
Sch rechnete darauf, daß fie nur zu 
froh fein würden, ein halbwegs nettes 
gutgefleidetes Mädchen zu milfen, mit 
dem fie ausgehen könnten. Und meine 
Rechnung ftimmte munderbar. Geit 
Mitte Juni führe ih das denkbar 
berrlichite Qeben. ch weiß mich vor 
Einladungen gar nicht zu laffen. Bald 
bin ih am Strande, bald Abends auf 
verſchiedenen Dachgärten. Faſt jede 
Woche bin ich auf irgend einem Dach— 
garten, wo es immer kühl und luftig 
iſt, ſelbſt an den heißeſten Tagen. Zu 
Hauſe halten wir die Wohnung kühl, 
indem wir von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 7 Uhr die Fenſter ſchließen, 
und iſt es gar einmal beſonders warm, 
ſo kann ich's mir daheim bequem ma⸗ 
chen, was ich in einem Hotel im Lande 
nicht kann. 
Was ſagen Sie zu dieſem noch ge⸗ 
tiebeneren „So ä “? Bleibt 
in New Yort, bat e3 herrlich fühl und 
„manjcht“ in außgefucht netten jungen. 


| 
ewige Ankleiderei, 


Ask for the Brewery Bottling. ä 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed ußon, see that the cork or crown is branded Schlüz 


The Beer Tha 


Herren. Uber wenn dad Die andern 
jungen Mädchen erfahren! 
H. %. Urban. 
— ——— — — 
Erwartungsnervoſität. 


Für Leute von einigermaßen leb— 
haftem Temperament gehört das War— 
ten zur größten aller körperlichen und 
geiſtigen Qualen. Der Urſprung die— 
ſer Thatſache würde auf pſychologi— 
ſchem Wege wohl nicht ſchwer zu fin— 
den ſein, denn es ſteckt in jedem Men— 
ſchen mehr oder weniger das Verlan— 
gen, mit etwas, was er ſich vorgenom— 
men hat, möglichſt bald fertig und in 
der Ausführung ſeiner Abſicht nicht 
unnöthig aufgehalten zu werden. Da— 
her wird es auch 
für eine der größten Unhöflichkeiten 
gehalten, wenn jemand ohne Grund 


| 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing 


Co. 


Bottling Department 
5&7 W. Ohio St., Chicago 


t Made Milwaukee Famous 


Huftenjtöße geitört. Eine andere Pa 
tientin litt an faft völliger Unfähig- 
feit zum Gehen. In einem Fall er- 
reichten derartige Zuftände einen jo ho. 
hen Grad der Dual, daß die Krante 
mehrere Selbjtmorbverfuche verübte. 
Ueberall war das Vorhandenfein einer 
ängjtigenden Erwartung eingebildeter 
oder thatſächlich ſchon vorgekommener 
Vorfälle nachweisbar. Meiſt werden 
Perfonen von ſolchen Störungen gei— 
ſtigen Urſprungs befallen, die bereits 
erblich belaſtet ſind, während die Hy— 
ſterie keine beſondere Rolle in ihrer 
Entſtehung zu ſpielen ſcheint. Häufig 
ſind, wie ſich von vornherein anneh— 
men läßt, beſtimmte Erlebniſſe der ei— 
gentliche Ausgangspunkt der Erwar— 


mit vollſtem Recht tungsneuroſe. Jener Knabe, der vor 


Huſten weder eſſen noch trinken konn— 
te, hatte einmal eine ſogenannte An— 


und Entfehuldigung andere auf ſich gina erfahren und ſeitdem eine große 


warten läßt. Immerhin wird der 
Zuſtand des Wartenmüſſens in der 
Regel nur zu den Unannehmlichkeiten 
gehören, die ſich, nachdem ſie vorüber 
ſind, raſch vergeſſen laſſen. Bedenk— 
licher wird die Sache bei der eigentli— 
chen „Erwartung“, namentlich wenn 
das bevorſtehende Ereigniß geeignet 
iſt, den betreffenden Menſchen in eine 
ſtarke freudige oder ängſtigende Erre— 
gung zu verſetzen. In ſolchen Fällen 
kann die Erwartung, wenn ſie auf eine 
langwierige Probe geſtellt wird, ſogar 
zu krankhaften Erſcheinungen führen, 
die zuweilen recht ernſte Formen an— 
nehmen. Auf dieſen Zuſammenhang 
hat namentlich Kraepelin aufmerkſam 
gemacht, und jetzt hat Dr. Iſſerlin 
nach ſeinen Erfahrungen an der pſy— 
chiatriſchen Klinik in München in der 
„Münchener Mediziniſchen Wochen— 
ſchrift“ einen größeren Aufſatz über 
die „Erwartungsneuroſe“ veröffent— 
licht, der zum erſtenmal ein zuſam— 
menfaſſendes Bild dieſer merkwürdi— 
gen Erſcheinung vermittelt. 

Zunächſt veranſchaulicht er ſie durch 
eine Reihe von Beiſpielen. Bei einem 
Rechtspraktikanten äußerte ſich die 
Erwartungsneuroſfe in ganz eigen— 
thümlichen Störungen beim Schreiben, 
die ihn in ſeiner Thätigkeit faſt voll— 
ſtändig lahmlegten, ohne daß irgend— 
welche Erkrankungen an den betheilig— 
ten Muskeln nachgewieſen werden 
konnten. Auch wenn der junge Mann 
einen ganz guten Anfang mit dem 
Schreiben gemacht hatte, wurde er 
plötzlich von dem Bewußtſein befallen, 
daß es nicht weitergehen werde, und 
dann ſtellte ſich in der That bald die 
vollſtändige Unfähigkeit zur Fort— 
ſetzung des Schreibens ein. Bei einem 
älteren Fräulein äußerte ſich die 
Krankheit in heftigem Brennen in den 
Augen und Kopfſchmerzen, die nach 
längerem Leſen und Malen eintraten, 
ohne daß die geringſte Erkrankung der 
Augen oder auch nur ein Zufammen- 
bang der Anfälle mit blendendem Licht 
oder ähnlicher Einwirkung feftzuftel- 
Ien war. Bei einem achtzehnjährigen 
Knaben :wurde die. Nahrungsaufnab- 


me iu öcflem.WBead ..‚bundy Beftige 


Angst vor einer Wiederholung diejes 
Auftandes, die nun erjt reht zum 
Eintritt folcher Störungen führte. Bei 
dem Rechtspraftifanten lag der Anlaß 
der Schreibftörungen in der Befürdh- 
tung, daß die von ihm betriebenen 
Fehtübungen zu einem Schreibframpf 
führen fönnten. Die dauernde Angit 
davor genügte, ähnliche Bejchwerden 
thatfächlih herborzurufen. In den 
meiften Fällen feheint die Hypnotifche 
Behandlung eine fchnelle Beſſerung 
und auch völlige Heilung herbeizufüh- 
ten, doch ijt e& wichtig, daß diefe Be- 
handlung nicht zu fpät eintritt, meil 
fih fonft das Leiden zu einem hohen 
Grade jteigern fann und dann große 
Schwierigkeiten für den Arzt darbie- 
tet. Auch die lebhafte Erinnerung an 
fchwere Krankheiten fann zu einer Er- 
mwartungsneurofe führen. Zumeilen 
wird der Kranfe durch einen glüdlichen 
Zufall von diefem Zuftande befreit, 
indem ihm einmal die Grundlofigfeit 
feiner Grmartungsangft eindrücklich 
gezeigt wird. Beſonders häufig ſind 
Sliörungen des Schlafs die Folge der 
Erwartungsnervoſität. Der Arzt muß 
ſolchen Erſcheinungen gegenüber eine 
große Aufmerkſamkeit und Vorſicht 
beobachten. 


— — — 
Röõmiſche Shakeſpeare⸗Kenner. 


„Wenn Shakeſpeare heute lebte ...“ 
lautet die Ueberſchrift eines von Rom 
datirten Briefes, in welchem ein Mit— 
arbeiter des „Corriere della Sera“ ſich 
über das Kunſtverſtändniß der Römer 
von heute luſtig macht. „Ich habe 
mich,“ ſchreibt er, „im Theater noch 
nie ſo amüſirt wie geſtern im Argenti- 
na, wo die „Compagnia Stabile“, d. 
h. die jehhafte, immer am Plage blei- 
bende Theatergefelichaft, mit Ma:io 
Szumagalli al „Star“, Shafejpeares 
„König Zear“ in Der neuen Weber- 
fegung von Antonio Cippico zur Auf- 
führung bradte. Natürlid Habe ich 
nicht über bie. Tragödie gelacht, auch 
nicht über die Aufführung, denn f’e 
war des Dichter3 durchaus mürbig. 
Anlaß zum Amufement gab vielmehr 
nur das Bublitum, -ımdb zwar ſowohl 


mährend der Aufführung, als auch 
während des Szenenmwechjel3 und im 
den SZtroifchenpaufen. Einem heil 
dez Bublitums fchien die Sache zu ge= 
fallen; die meisten Zufchauer aber twa= 
ren mifvergnügt und murrten: ihr 
Grol galt jedoch nicht ven Schaufpie- 
lern, fondern dem Dichter. Als im 
legten Aft der fterbende Edmund bei \ 
der Nachricht von dem Tode der Töch- 
ter Qeard ausrief: „Sch war mit bei- 
den verlobt, und nun werden wir bald 
alle drei im Tode vereint fein!“ begann 
das PBublitum laut aufzuladhen: das 
in Ausficht geftellte dreiedige Verhält- 
niß fehien ihm großen Spaß zu ma= 
chen. Sn ber Sturmjzene jammerte 
der halbnadte Edgar: „Der arme 
Tom friert...” Einmal, zweimal, 
dreimal ließ man fich das -efallen; 
beim vierten Mal aber murde va3 
Publitum ungemüthlid. Eine Deme, 
die neben mir faß, lachte wie toll in 
| ihren Fächer hinein; ein dider Herr 
brummte gelangweilt: „Und das nen= 
nen fie Shafefpeare aufführen!“ Der 
mwürdige Herr Hatte offenbar von 
Shafefpeare nie eine Zeile gelefen: 
man hate ihm gefagt, daß Shafejpeare 
ein großer Dichter gemefen fei, und 
nun munderte er fich, daß ein großer 
Dichter folchen Blödfinn gefchrieben 
haben follte! Am amüfanteiten aber 
maren die Diskuffionen im TFoner. 
„Wie fönnen Ddiefe fogenannten 
Schaufpieler Shatefpeare fo mißhan- 
deln?!“ deflamirte, fih an mich wen 
dend, ein jehr entrüfteter Herr. „Neh- 
men mir zuerjt mal bie Ueberfegung: 
glauben Sie, daß das BVerfe waren?“ 
„Mas denn?“ „Na, alles! Das tit 
Proja, jämmerlihe Profa!” „a, 
Profa, untermifcht mit Verfen.” „Ma= 
chen Sie feine Wite! Warum hat man 
denn nicht alles in Verfe gebracht? 
Denn e3 fih um einen Mann mie 
Shatefpeare Handelt, find folcde 
Kunftftückchen nicht erlaubt!” „Aber, 
nicht doch, mein Herr! Shafefpeare 
jelbjt hat jeine Tragödie fo gefchrie- 
ben, theila in Profa, theils in Ver— 
fen...“ Der Herr entfernte fich Ia- 
chend, in der feiten Ueberzeugung, daß 
ich etwas fehr Geiftreiches gejagt ha— 
be. Hätte man nit vor dem Namen 
Shafefpeare einigen Refpelt gehabt, 
fo hätte man die Tragödie ficher nie- 
dergeziicht. Shafefpeare fann froh 
fein, daß er nicht mehr lebt... Rom 
hätte ihm da3 Leben ſehr ſchwer ge— 
macht. 


Großartigſte Behandlung für 
Kafen=, Hals- und CLungen⸗Rrankheilen 


Laßt Euch jetzt auf mei⸗ 
ne Koſten unterſuchen. 





